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Aus der Staatshauptſtadt. 
Anſchuldigungen gegen Drainagebehörde 
von Chicago. —Buffe u. A. erſcheinen vor 

Gouverneur im Intereſſe des Widerrufs 

vom Juulgeſetz. 

Epe zialdepeſche der „Abendpoſt). 

Springfiled, Ill. 23. Mai. An⸗ 
ſchuldigungen, daß die Chicagoer 
Drainage⸗Truſtees das Volk nicht 
darüber unterrichtet hätten, wie viele 
Millionen Dollars verausgabt worden 
ſeien, wurden heute Vormittag von 
E. A. Halſey, einem Mitglied des 
Chicagoer Grundeigenthumsrathes, er⸗ 
hoben. Hr. Halſey erſchien vor Gou⸗ 
verneur Deneen im Verhör über das 
Smejkal'ſche Geſetz. Er wurde in ſei— 
nen Argumenten gegen das vorgeſchla⸗ 
gene Geſetz von Willis Baird und Na⸗ 
than MeChesney, ebenfalls Mitglie 
dern des Grundeigenthumsrathes, un— 
terftüßt. 

Alle diefe erklärten, daß der Plan 
der Drainage = Truftees im Calumet- 
Diftrift 15 Jahre alt fei, und baf 
feitvem große Veränderungen in ben 
Methoden der Befeitigung von Kloa= 
fenftoff erfolgt jeien. Ste erfuchten 
den Gouverneur, die Vorlage mit feis 
nem Beto zu belegen, bamit mehr Zeit 
geiwonnen erben fünne, den Plan in 
Ermägung zu ziehen, welcher die Ver— 
ausgabung von 14 Millionen Dollars 
verlangt. 

Auf ihre Argumente antmworteten 
Wallace G. Clarf, Thomas . Hea⸗ 
ley, Iſham Randolph — Mitglieder 
der Drainagebehörde — ſowie der 
Anwalt Walter Williams von derſel— 
ben Behörde. 

Dieſe Herren erklärten, daß die 
Gutheißung des Smeijfkal'ſchen Geſe— 
bes, melches die $20,000,000-Anleihe- 
grenze für den Sanitätäbiftrift auf» 
hebt und die Umlage von 4 auf 1 
Prozent erhöht, unbedingt nothmen> 
big fei, um bie bedurfte Drainagear- 
beit in Chicago zu betreiben, 

Mm. %. Buffe, Harry U. Lewis 
und W. %. Strudman — Kommiſſäre 
von: Coof County — fowte Alderman 
Milton 3. Yoreman erfchienen vor 
Goup. Deneen und drangen in ihn, 
die Vorlage zu unterzeichnen, melche 
das fogenannte Yuulgejeß wiberruft. 

Sie braten ftarfe Argumente dafür 
por, daß Chicago durch Widerruf jenes 
Geſetzes, welches die Belteuerungs- 
grenze auf 5 Prozent feſtſetzt, Gelegen⸗ 
heit erhalten folfte, mehr Geld für'Ber- 
befferungen aufzubringen. 

Dagegen forderten Mitglieber des 
Grundeigenthumßrathes den Gouver⸗ 
neur eindringlih auf, bie Widerru- 
fungdvorlage mit feinem Veto zu be: 
legen und das Yuul’fche Gefet beftehen 
zu laffen, auf den Grund hin, daß die 
Aufhebung der Fünfprozent-Gteuer- 
grenze zu einer enormen Erhöhung ber 
Beiteuerung führen mürbe. 

Der Gouverneur richtete viele Fra⸗ 
gen an alle Redner, gab aber nod} feine 
Andeutung barüber, mwa3 er in ber 
Sache thun werde. B. 


Streiktrawall. 
Polizei gegen ausſtändige Frachthantirer 
in Buffalo. 

Buffalo, N. Y., 23. Mai. Die Po⸗ 
lizei und eine Anzahl ftreitenbergracht- 
bantirer hatten heute am Xehiah:- 
Yrahtfhuppen einen Zufammenftoß. 
3mei Streifer find jept in Haft, und 
der eine, Leonardo Afe, hat eine Ku- 
geltwunde im rechten Oberfhentel. Der 
betreffende Schuß wurde vom Bolizi- 
ften Larfin abgefeuert, imeldjer von 
den Streikern fchlimm zugerichtet 
wurde. Den Angaben ber Polizei 
zufolge hatten bie Streifer einen An- 
griff auf den Fradtfhuppen gemacht. 
Die Orbnung wurde bald mwieber her- 
geftellt. 

San Franzisto, 23. Mat. Mitthei- 
lungen von Beamten der Vereinigten 
Straßenbahngefellihaften zufolge bes 
ftimmt die neue Lohnftala, welche heu⸗ 
te für Die Angeftelten in Straft getre- 
ten ift, einen Lohn von 25 bis 83 
Gent pro Stunde (je nad) der Länge 
der Dienftzeit überhaupt). Die Stra- 
Benbahnen folen aber fortan mit 
Nichtgemwerffhaftlern betrieben mer- 
den. 

„Ratürliy‘‘ freigeſprochen. 

Lexington, Ky., 23. Mai. Der fri- 
here Richter und Grocergladenbefiter 
Yamed Hargid, meldher nebit feinen 
Brüdern fei yaren verdächtigt wird, 
in engſter Verbindung mit Kentuckyer 
Mordfehdebolden zu ſtehen, wurde von 
den Geſchworenen heute von der An- 
klage freigeſprochen, mit der Ermor⸗ 
dung von —2 Codrill zu thun ge⸗ 
habt zu haben. 

Der Mord an Thomas Eodtill, 
melcher Ortsbüttel in Nadfon ivar, 
wurde vor breit Jahren verübt und 
ftand mit ber „berühmten“ Fehbeae- 
Ihichte von Vreathitt County, melde 
u. U. aud dem vielbeflagten Berfol- 
gungsanmwalt I, B. Martum das Le- 
ben foftete, im Zuſammenhang. 
Eurt Nett murbe helanntlich mes 
4 Ermordung Maxcums ſchließ⸗ 
lich zu lebenslänglichem Zuchi⸗ 
un. — Sn trat im 
borliegenden Prozeß als Zeuge n 
Er-Richter Hargis al Er 

Gegen Lehteren: wird - am. nächften 


Montag ein neuer Progeh eröffnet 
werben, unter ber Andle die Er- 


morbung von Dr. B. D. Cor veran- 
laßt zu haben. Diefer Brozek mird zu 
Sandy Hoof, Elliott County, verhan- 
belt werden, wohin er auf Antrag der 
Dertheidigung vom County Breathitt 
aus verlegt worden war. Biele jagen 
Thon jett voraus, daß auch Ddiefer 
Prozeß ergebniflos bleiben werde. 
WBiltommener Hegen. 


Dmaha, Nebr., 23. Mai. Die Dürre 
in allen Theilen Nebrasfas ift durch 
reichlichen Regenfall gebrochen morben. 

Man erwartet davon eine gute Wir- 
fung auf den Wintermweizen. Die Far: 
mer haben das Pflanzen des Welfch- 
forns ungefähr beendet, und auch da= 
für ift der Regen ganz gelegen gefom= 
men. 

Frau Mefinlen vom Schlag ge: 
rüprt. 


Canton, D., 23. Mai. Die Witt- 
we des Präſidenten MeKinley murbe 
vom Schlag gerührt; ſie iſt bewußtlos, 
und ihr Arzt gibt keine Hoffnung auf 
Wiederherſtellung. 


m—— — 
Ausland. 


Im Ruſſenland. 
Hausſuchung führt zu vielen Verhaftungen. 
— Eine „Armee-Empörungsliga”. 


©t. Petersburg, 23. Mai. Infolge 
der Spuren, zu denen die zwei Haus- 
fuhungen in der Mohnung des fozia- 
tiftifchen Duma-Abgeordneten Dzel in 
Riga führten — wo VBerfammlungen 
bon Repolutionären abgehalten mor= 
ben fein follen — hat die Polizei heute 
20 Mitglieder der fogenannten Ar— 
mee-Empdrungsliga verhaftet. Die 
meiften Verhafteten find junge Refru- 
ten; aber e3 find auch mehrere DOffi- 
ziere darunter. Aus den befchlag: 
nahmten Schriftjtüden geht hervor, 
daß diefe Liga ftarfen Anhang in 
Südrußland, im Kaufafus, in Fin- 
land und in Sibirien hat. 

St. Petersburg, 23. Mai. Das 
Blatt „Nomoje Wremja” fagt noch 
betreff3 des Berichts von Premiermi- 
nijter Stolypin vor der Duma über 
das Komplott gegen den Zaren, e8 
fei den VBerfchiwörern im verfloffenen 
Winter gelungen, unmittelbar in dem 
faiferlichen Dienft im PBalaft Aufnah: 
me zu finden. Ferner jagt dag Blatt, 
Briefe, die man bei den Verhafteten 
fand, hätten gezeigt, daß diefelben mit 
amerikaniſchen Anarchiſten ſowie mit 
ruſſiſchen Deſerteuren, die ſich jetzt 
in Amerika befänden, in Verbindung 
geſtanden hätten. Es ſoll beabſichtigt 
eweſen ſein, eine furchtbare Explo— 
Fon bervorzurufen, melche alle Syn» 
fafien des Palaftes in’3 Werberben ge: 
zogen hätte! 

Helfinafors, Finland, 23. Mai. 
Richter Sminhufmud, ein Mitglieb 
der Yungfinnenpartei, welcher unter 
der Verwaltung de3 (ermordeten) Ge- 
neralgouverneurd Bobrilom des Rich» 
teramte3 enthoben und in die VBerban- 
nung getrieben worden mar, ift heute 
zum Präfidenten des erften neuen ein» 
fammerigen Landtaged von Finland 
gewählt worden. 

Dr. Urſin (Sozialiſt) und Baron 
Palzen (Altfinne) wurden zu Vizeprä— 
ſidenten gewählt. 

St. Peteräburg, 23. Mai. Am 
Schluß der heutigen Situng bes 
Parlamentshaufes, die bi$ dahin ers 
eignißlos gemwefen war, erklärte Pres 
mier Stolypin unter gejpanntejter 
Aufmerffamfeit, der agrarifche Aus» 
ThuR des Haufes habe geftern in aller 
Form den Grundfaß zwangämeis 
fer Landenteignung ange 
nommen, ohne vorher die Haltung. ber 
Regierung feitzuftellen. Die Regierung 
fönne dieje3 revolutionäre Prinzip 
niemals aulaffen, und er warne daß 
Haus vor Reben, welche eine gefähr- 
liche Agitation in den Provinzen hers 
borrufen fünnten! 

Stihwahlen in Defterreidh. 
Sie gingen heute vor fib.-Krawall in einer 

Wiener Dorftadt. 

Wien, 23. Mia. In ganz Defter- 
reich, mit Ausnahme von Galizien und 
Dalmatien, fanden heute die nöthigen 
Stihmwahlen ftatt, oder engeren Wah- 
Ien zwifchen jeweils den zmei ftärfften 
Kandidaten im erften Wahlgange. In 
169 Kreifen waren foldhe Stihmahlen 
erforderlich. Im Allgemeinen, nament- 
Ih in Wien, war die Stimmbetheili- 
gung eine ftarf. (Befanntlich be- 
ftimmt da3 neue öfterreihifche Wahl: 
gejet aud, daß dad Stimmen nicht 
nur ein Recht, fondern auch eine Pflicht 
fein Toll, bei Vermeidung von Beftra- 
fung.) 

In der Vorftabt Fünfhaus hatten 
die Chriftlichfozialen und die Spiel- 
demofraten einen Zufammenftoß. Die 
Polizei fchritt ein und nahm eine An 
zahl Verhaftungen vor. 


Zürfifhde Sarnifon defertirt! 


Belgrad, Serbien, 233. Mai. Die 
türkifche Garnifon von Usfub, aus et- 
wma 1000 Mann beitehend, ift einer bier 
eingetroffenen Meldung zufolge vefer- 
tirt. Die Soldaten flagten über 
Tchlechtes Ejfen und fonftige unerträg- 
liche Verbältniffe. ‘ 

Sie nahmen, ala fie daponliefen, 
ihre Waffen mit. Bis jebt find erft 50 
Mann wieber eingefangen imorben. 

Dampfernadirichten. 


Unaetommen. 

New Morl: Prenien bon Bremen: Prinzeh 
Irene don Neapel: Stabonin bon Trieit u.f.w.; 
Meiaba bon London. 

Rofton: Canadian bon Liberbrol, 


Ghicano, Donneritag, den 23. Mai 1907.—5 Uhr: Ausgabe. 


—— 


Rühren fih wieder. 


Die Unterfuchung in Derbindung mit dem 


| $125,000-Diebftahl wieder aufgenommen. 


Menn nicht alle Anzeichen trügen, ift 


— —— 


Telephongeſellſchaft proteſtirt. 


Verweigert der Stadt das Recht, die Anlage 
nach einer beſtimmten Friſt zu erwerben. 


Wie zu erwarten war, macht die 


die Unterſuchung in Verbindung mit „Chicago Telephone Co.“ gegen die Be— 


dem 8173,000- Diebſtahl, 
Schauplatz das hieſige Unterſchatzamt 
war, wieder aufgenommen worden. 

Kapitän Porter machte ſich zwar 
luſtig darüber, daß man den Neger, der 
angeblich verſuchte, in Elgin einen 
Check über 31000 umzuſetzen, in Bezie⸗ 
hung zu dem Diebſtahl gebracht habe, 
hatte aber bald darauf eine längere 
Unterredung mit Herrn Wm. Bolden- 
med, dem Vorfteher dez hiefigen Unter- 
fhatamtes, und verließ dann haftig 
das Gebäude, ohne den ihn mit Fragen 
beftürmenden Berichterftattern «Rebe 
und Antwort zu jtehen. 


deſſen 


ſtimmung, daß die Stadt das Recht 
haben fof, das Telephoniyitem nad 
Ablauf von zehn, fünfzehn oder zman- 
zig Jahren zu übernehmen, energifch 
Hront. Anwalt Maclay Hoyne hatte 
eine babingebende Beftimmung in ben 
bon ihm verfaßten Entwurf einer Or= 
binanz aufgenommen, bie in ber. heu=- 
tigen Sigung des Ausfchufles für 
Gas, Del und eleftrifches Licht erör- 
tert wurde. MWld. Young, der Bor: 
figende des Ausfchufles, Tprach fich für 
Annahme der Beitimmung aus, da bie 
Stadt damit jeber Zeit einen gewiffen 
Drud auf die Gefelihaft ausüben 


Wurden verlaffen. 


äwei Ehefrauen und ein Gatte erhalien 
Scheidung bewilligt. 

Richter Gibbon ftellte Heute zmei 
Ehefrauen und einem Ehemann, die 
bon ihren Hälften verlaffen morbden 
find, Scheidungdurfunden aus. 

Hazel M. Eoey, 744 MW. 43. Str., 
flagte gegen David Eoey, mit dem 
fie ji im März 1896 verheirathet 
bat. Ym Jahre 1901 hat er fie zum 
legten Male verlaffen und fi nicht 
mehr um fie gefümmert. Der Richter 
Tpradh ihr $1900 Nährgeld zu. 

Rudolf Trrederid, ein Verkäufer ber 
©. €. Bilfon Eo., im Wychmere Ho- 
tel mohnhaft, hat fih am 4. Novem- 
ber 1895 mit Tillie ©. Freberid vers 
beirathet und bis zum 18. April 1905 
mit ihr gelebt. An jenem Tage reifte 


Unfer „a, Dr, Der große Runftfreund, in Guropa, 


ne 


UN 
— 5 — 
—— 


* 


Schade nur, daß er des hohen Zolls wegen, den er bezahlen müßte, die meiſten ſeiner 
Kunftihäße „drüben“ auf Kager liegen läßt. 


Bald darauf tauchten in der Nähe 
der Briefausgabefhalter im Poftamt 
Beamte des Bunbesgeheimbdienftes auf, 
die fammtliche Perfonen, von denen 
Poftfachen abgeholt wurden, unauffäl= 
ltqg, aber feharf mufterten. Herr Bol- 
denmwed" wollte fich nicht darüber äu= 
Bern, ob nman eineSpur bon dem Diebe 
gefunden habe. Er jchien aber neroös 
zu fein. 


[en 
Betrag ein Mäddıen. 


Der 25 Jahre alte Yamed Graby 
wurde heute von Richter Himed im 
Chicago Ape.-Stadtgeriht zu $150 
Geldftrafe nebit Koften verurtheilt. 
Seine Antlägerin mar Hulda Burns, 
28 Biffel Str. Sie hatte beim erften 
Verhör dem Richter gejagt, daß Graby, 
fie vor zmei Jahren in Hammond, 
Ind., geheirathet habe, ‚und einen 
Trauſchein gezeigt, ven Graby ihr ge- 
geben hatte. PVolizeiliche Ermittelun- 
gen haben aber inzmwifchen ergeben, daß 
es einen Richter des Namens, der auf 
dem Schein fteht, in Hammond nicht 
aibt. 

Grady beftritt, dgs Mädchen gehei- 
rathet zu haben, und erklärte, fie habe 
ihm nur zwei Nahre lang die MWirth- 
fhaft geführt. Am 25. April hatte er 
fie angeblich verlaffen und fi mit 
einer gewiffen May Baglen verheira- 
thet, Die gegn ihn erhobene Anklage 
auf Doppelehe wurde abgemiefen. 


— —— __ 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
An Nantudet, Maff., vorbei: 
Genua und Neabel nad New Por: 
Montreal: Couthivarl von Kiberbool. 
Quebec: Empre& of Britain bon Riberpopl. 
Nolohama: America Marıı"bon- San ranaislo: 
Zango Maru bon Seattle. 
Honalong: Korean bon Can Fruanaislo; Shie 
nano Maru bon Seattle. 
Et. Mineld Aroren: Bulgaria, bon New Nort 
sach Neapel und Genua. 
Liverbool: Weiternland von Vbiladelphia: 
Majeitic. bon New Nort; Dominion bon Mont 


: Moltfe, tor 


3 nia bon Bolldn. 
Sandy Hoof: Beutihland, bon mburg - nad 
New Vorl. (Heute Abend ‘gegen 6 Uhr am Rem 
Vorker Dod erivartet). ; : 


New Mork: Amerit 8 Ä 
ort: amburg: zent! 
Alice nad Üremen: Sa opener mb Lane ]' 
rent enhagen’}; 


uf er eribe en Be nd — 

— a, n Rerilo.  . 

„egofton: Devonlan And ghmrie 'na 
Montreal: Varilian. nach London und Sabre 


— 


und ſie gefügig machen könne. 

Anwalt John Barton Payne, der 
Vertreter der Zelephongefellihaft, er⸗ 
klärte, daß eine derartige Beſtimmung 
es der Geſellſchaft ſchwer, wenn nicht 
unmöglich machen würde, ihre Pfand⸗ 
briefe zu verkaufen und die nöthigen 
Mittel für die Ermeiterung ihres Sh- 
ftem3 aufzubringen. Die Entfchei- 
bung über bie frage murbe bis zum 
Montag verfchoben. 

DW. E. Taylor, Vertreter der „Hol- 
mes Burglar Alarm Eo.“, verlangte, 
daß die von feiner Firma gelieferten 
Apparate, welche Einbrüche anzeigen, 
mit dem Selephonfyitem verbunden 
würden. Ald. O’Eonnell wollte mif- 
fen, ob ein derartiger Verfuh ni 
etma für fpät nah Haufe fommende 
Ehemäriner unangenehm werben lünn- 
te, murde aber eineö Beiferen belehrt. 
Die Vertreter der Telephongeſellſchaft 
waren von dem Vorfehlage nit fon- 
derlich entzüdt, erklärten fi) aber da- 
mit zufrieden, daß bie ganze Frage der 
Ingenieurfommiffion zur Prüfung 
übertgiefen merbe. ,’ 

Die Breite der Kadreifen. 


Die Wagenfabrifanten und andere 
betheiligte Intereſſenten wollen den 
Stadtrathsausſchuß für Rechtsſachen 
um eine Veränderung der Ordinäanz 
über die Breite der Radreifen erſuchen 
und Hermann S. Clizbe, Vertreier des 
Verbandes der Wagenfabrikanten, hat 
eine Liſte ausgearbeitet, wongach bie 
Reifen von Wagen bis zu 6000 Pfund 
Ladegewicht 24 Zoll breit fein follen, 
eine Breite, bie mit der. Gemwichtäzu- 
nahme ber Ladung bis auf act Zoll 
für 18,000 Pfund und darüber‘ fteigt, 
Korporationsanmwalt ‚Br unb 
Dberbaufommiffär Hanberg verſ 
daß die Sache ausſchließlich den 
Siadtrath angehe. — 


‚im Kannibalen · 


en 


Frau Freberid nach Cleveland, angeb- 
lih zu einem guten Freunde, unb 
fam nicht mieber. 


Effie McGuire, 528 FullerionXbe,, 
ift von ihrem Manne, Zarmrence Me 
Buire, zu ihren Eltern in Frantlin 
Grove gebracht, aber niemal3 mieber 
abgeholt morden. "Frau MecGuire 
glaubt, daß eine andere rau dahinter 
tet. MeGuire 1]. Aktienmakler und 
bat eine Karm bei Bound Broof, N. 
3. Das Paar verheirathete fich im 
Nahre 1884, die Irennung erfolgte 
acht Yahre fpäter. 


ui 


Zödtlie Dünfte. 


In einem Bottich, den er in der An= 
lage ber Yartune Brother Brewing 
Eo., Nr. 225 Desplaines Str., aus- 
befferte, tourde geitern der Aöjährige 
Mm. Andrews, Nr. 523 Melrofe 
©tr., von töbtlichen Dünften über- 
mannt. Er wurde nad feiner Woh- 
nung gefhafft. Dort ftarb er heute 
Morgen. Ein Arzt hatte fich vergeblich 
bemüht, ihn zu retten. Der Koroner 
bat eine Unterfuchung eingeleitet. 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Wahrideinlih Regen: 
dauer heute Abend umd morgen; anhaltend fühl. 
tiiher Nordoftwind ER 

Ylinoi? und Indiana:; Wahr ſchein lich Regenſchauer 
imn nordlichen, im Allgemeinen ſchon⸗ im jüdlichen 

if heute Abend und morgen. Heute Abend etwas 
! im. mittleren Theil. 

ieder- Michigan: Xheilmeije bewölft, im’ jüdlichen 
:heil wahrfheinlih Regenihauer beute. Abend oder 
morgen; anbaltend fühl. frrifher Nordoftimind. 
Mistonfin: Ibeilmeile bewöllt, im jünlichen Theil 
wa hriche in lich —— heute WUbend oder mars 
gen. UAmbaltend fübl. 

n Chicago ftellte jih der Temperaturfiend ven 
Abend bis heute Mittag. wie folgt: Abenps 
— u e 4 Grad, Naht 12 Uhr 54 Grad, Morgens 
6-Upr 47 Grad, Mittags 12 Uhr 49 Grab. 


Die „Abendpojt:: 
veröffentlicht heute 
435 
Kleine Anzeigen. 
Arbeitäträfte verlangt, mer 
fucht, wer etwas zu verfau 
pertaufchen oder au ve Re ' 
feinen Zmed durch die „Kleinen 
zeigen“ ber —E—— 


m. 


19. Jahrgang. No. 122 


Fonde angefebt. 


Die Grandjury befhäftigt fih mit 
bem neneften „Sraft“Standal. 


Zuch Bagenow bernommen. 


Die Großgefchworenen wollen feftftelfen, ob 
es wahrift, daß Perfonen, die Derbredhen 
wider das Feimende Leben begingen, der 
Polizei Tribut bezahlt haben. 


Die Großgefhmorenen haben heute 
eine gründliche Unterfuhung der Be- 
THuldigung begonnen, dab Hebammen 
und Xerzte, welche verbotene Opera= 
tionen an Mäbdhen und fyrauen bor- 
nehmen, Taufende von DollarsSchutz⸗ 
geld bezahlt haben. Die Hebamme 
Dr. Luch Hagenow murbe in biejer 
Sade vernommen. Die rau mar 
furz vorher von den Großgefchmorenen 
abermals wegen des Todes von Lola 
Madifon von Salt Late Eity, Utah, 
in ihrer Entbindungsanftalt angeklagt 
worden, nadhdem die alte Anklage we— 
gen technifcher Tyehler vor einigen Ta- 
gen geftrichen tmorden mar. Geitern 
war die Frau auch, wie berichtet, me- 
gen de& Todes von Frau Anna Hors 
batich, 4816 Auftine Str., in Antlage- 
aultand verfegt worden. Geit furzem 
ift fie, da einer ihrer Bürgen, rau U. 
Petermann, Dipvifion und Wella Str., 
fih zurüdgezogen hat, im County: 
Gefängnif. 

Frau Sagenoio bejtritt fpäter, daß 
fie perfönlich Kenntnig von der Zah— 
lung von Schußgeld habe, doch hat fie 
angeblich dem Staatsanwalt und den 
Großgefchworenen twichtige Fyingerzei- 
ge gegeben, die zur Vorladung von 
mehreren Berjonen ald Zeugen geführt 
haben, aud; wird bie Frau morgen 
abermals vernommen werben. 

Der Staatsanwalt hat die Großge- 
Ihmorenen heute auh um Erhebung 
einer Anklage gegen Frau Mary Sla= 
def erfucht, deren Eltern, die Eheleute 
Mette, furz nach einander an Arfenit- 
vergiftung geftorden fd, imärend bie 
leichfal3 erkrankten drei Brüder der 
Frau Sladef gerettet wurden. Die 
Yamilie mohnte 2849 N.Harding Ape., 
Irving Park. In dem Verfahren wur: 
ben von ben Grofgefchtuorenen heute 
die beiden Werzte, welche die Erfrant- 
ten behandelt Hatten, die drei Brüder 
Aofeph, Rudolph und Kart Mette und 
der Upotheler freberit Starr, Mont- 
rofe Boulevard und Elfton Aoe,, vers 
hört. Starr fagte angeblich aus, daß 
er Frau: Slabef ftarf arfenikhaltiges 
Rattengift verfauft habe. Die Anklage 
ſtützt ſich ausſchließlich auf Umſtands— 
beweiſe, und den Beweggrund erblickt 
der Staatsanwalt in dem Wunſche, die 
etwa $5000 betragenden Lebensver⸗ 
ſicherungsgelder der Eltern einheimſen 
zu können. Die Sladek iſt im Hoſpital 
des Countygefängniſſes. 

Gegen Chas. Moore, einen ehemali⸗ 
gen höheren Beamten der North Chi- 
cago City Railmay Eo., haben die 
Großgefhmworenen heute die Anklage 
ber Ermordung von Fate La Mont, 
gefchtedenen Gattin von Hugh Erabbe, 
erhoben. Die Frau wurde fpät Abends 
in Sheerins Wirthfhaft an der Norb 
Clarf und Erie Straße erfchoflen. 
Moore wollte einen Nebenbuhler, den 
Schantwärter Horace Lechler, treffen. 
Diefer hat am Dienftag Selbftmord 
begangen. Moore ift im Countyge- 
fängniß. 


Gluͤcklich abgelaufen. 


Ffuhrmann büßte ſeine Hilfsbereitſchaft bei 
nahe mit dem Tode. 

Bei dem Berfuche, einem Fuhr⸗ 
mann, deffen YFuhriverf in den Gelei- 
fen an der Wrightmood und South- 
port Ave. fteden geblieben war, zu 
Hilfe zu fommen, hätte der 40 Jahre 
alte Fuhrmann Albert Nelfon, Nr. 
987 N. Fairfield Ave. mohnhaft, heute 
Mittag beinahe feinen Tod gefunden. 
Nelfon jpannte feine zwei Pferde im 
Gewichte don ungefähr 3000 Pfund 
bor den Wagen, der fteden geblieben 
mar, that dabei aber einen Tyehltritt 
und fiel in eine Ausfihadhtung neben 
dem Strabenbahngeleife. Da er bie 
Bügel nicht fahren ließ, riß er aud) fei- 
ne zwei Pferde mit in die Ausſchach⸗ 
tung. Glücklicherweiſe gerieth er nicht 
unter die Thiere und kam mit einer 
Quetſchung der rechten Hüfte und der 
Naſe davon. Er wurde nach dem Ho— 
ſpital der Alexianer⸗Brüder gebracht. 
Seine zwei Pferde wurden von der Po— 
lizei aus ihrer peinlichen Lage befreit. 


Bergildte Alten. 


Die einzigen, weldhe nicht im großen Feuer 
vernichtet wurden. 

Arthur Elaußen, Hilfsfchreiber in 
der. Bunbesfreiägerichtäfanglei, fand 
heute zufällig ein Bündel vergilbte 
Alten, die einzigen, welche in Chicago 
bei dem großen Yyeuer gerettet murben, 
und das nur dadurch, daß ſie ein 
Windſtoß aus dem damaligen Bun— 
desgerichtsgebãude an der Monroe und 
Dearborn Straße wehte und Jemand 
ſie auflas. Die Alten ſind die in ei— 
——— angefenghen lage 

r an e 
auf Umſtoßung eines Landverlaufs 
als beirügerifh. Die Atten ſollen der 
Chicago Hiftorical Goriety übergeben 
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Boreiliged Bertrauen. 


Die Derföhnung des Boganihen Ehepaares 
war nicht von dauer. 

Richter MeE&mwen bemilligte heute 
Yrau Alice Yrene Hogan vorläufig 
wöchentlich $15 Nährgeld und $50 Ans 
maltsgebühren, bis ihre Scheibungs- 
Hage gegen Trank ©. Hogan erledigt 
fein wird, Er hat ihr ferner gejtattet, 
die Wohnung im Chateau-Apartment- 
haufe, 1153 Sheridan Road, zu betre- 
ten, um ihre Kleider abzuholen. Ho— 
gan ift, Präfident der „Hogan En= 
velope Eo.“, und wird von feiner rau 
graufamer Behandlung, der Untreue 
und Trunkenheit beſchuldigt. Sein 
Antheil am Geſchäft beträgt angeblich 
89000, ſein wöchentliches Einkommen 
nicht weniger als 850. Verheirathet 
ift das Baar jeit dem 11. März 1905, 
die legte Trennung erfolgte am 19. 
Mai. Am 8. Mai bat Hogan, wie bie 
Klage befagt, um dem ehelichen Streit 
ein Ende zu maden und die Verzeih- 
ung jeiner Frau zu erlangen, bie 
Hälfte feines Geichäftsantheils ihr 
überfchrieben. Glüd und Freude jchie- 
nen wieder bei ihnen einzuziehen, und 
um ihrem Gatten ihr volles Vertrauen 
zu bemeifen, zerftörte Frau Hogan bie 
Uebertragung3-Urfunde. Sobald das 
aber gefehehen mar, fiel Hogan angeb- 
ih in feine alten Gewohnheiten ‚zu= 
rüd. Am 10. Mai, erzählt Frau Ho» 
gan, mwürgte und fchlug er fie und 
warf fie zu Boden, am 17. fperrie er 
fie ein und £niff fie in den Arm, am 
30. März hätte er fie ebenfalls miß- 
bantelt. Am 19. Mat fperrte er fie 
angeblich aus, fo daß fie bei fyreunden 
Obdach ſuchen mußte. 

Lillian M. Raffauf und Frau M. 
%. Grieve, die Mutter der Klägerin, 
beftätigen in befchivorenen Erfläruns 
gen, daß Hogan ich betrunfen Ind 
feine Frau mißhanbelt habe. 


Keiner Schuld bewußt. 


Gibt zu, daß fie verfucht hat, einen Geift- 
lihen zu beftechen. 

Paftor B. X. Mortinjon, ein im 
Palmer-Haufe wohnhafter Evangelift, 
meldete heute dem Stagtdanmwalt Hea= 
Iy, baß zwei Frauen ihn im Palmer 
Haufe aufgefucht und ihm $100 gebo= 
ten hätten, falls er fich ala Gegenlei- 
ftung verpflichten mürde, nit als 
Kläger aufzutreten gegen den 19jäh- 
rigen Anton Pilarty, den am 4. 
Mai wegen angeblichen Taſchendieb⸗ 
ftahls ıhatie verhaften lafien. Anton 


war am näditen Tage dem Stadtrich- 


ter Sahler vorgeführt und von diefem 
den Großgeſchworenen überwieſen wor⸗ 
den. — 

Herr Healyh leitete ſofort eine Unter⸗ 
ſuchung ein. Sie ergab, daß eine der 
von dem Geiſtlichen erwähnten Frauen 
eine Tante des Angeklagten, Frau 
Trank Precoref, Nr. 1062 W. 19.Str., 
if. Die Frau gibt unummunden zu, 
den Beftechungsverfuch gemacht zu ha⸗ 
ben, behauptet aber, fich der Strafbar- 
feit ihrer Handlungsmeife nicht bewußt 
gewefen zu fein. Ein Anmalt, an den 
fie fi manbte, habe ihr den Rath er= 
theilt, den Geiftlichen mit Geld abzu= 
finden. 

Paftor Mortinfon ift felbft zu ber 
Anficht gelangt, daß die Frau fich feis 
ner Schuld bewußt war, als fie ihn zu 
beftechen verfuchte, 

——- 
Getnidter Ehemann. 


Die $rau ift ihm mit den Kindern und 
32000 durchgebrannt, 


Hank Alello, Nr. 114 Forquer 
Str., Werkführer in den Illinois 
Lime Works“ zu Summit, JU., fpra 
heute in der Bezirfämache an Marmell 
Str. vor und bat um einen Haftbefehl 
gegen feine Frau, die angeblich mit 
einem Nachbarn, Namens James Ma= 
ratha, nad) Spotane, Wafh., durdhe 
gebrannt tft. Sie hat die beiden jüng- 
jten Kinder und die ihr von Wiello an= 
vertrauten Erjparniffe im Betrage von 
$1500 und die ihr non ihrem Koſt⸗ 
gänger Anton De Rofa in Aufbewah- 
rung gegebenen Erjparnifie im Bes 
trage- von $500 mitgenommen. Die 
Polizei erklärte dem Antragfteller, daß 
er feine rau megen Diebftahla nicht 
gerichtlich Belangen fünne. Sein Geld 
fei auch ihr Geld. De Rofa aber fünne 
einen Haftbefehl ermirten. Das that 
der Mann, ber ein Gehilfe Alellos ift. 

Die Bolizei hat- die Behörden zu 
Spotane telegraphifch erfucht, auf die 
Ausreißer zu fahnden. 


Militärgefangener entfprungen. 


Militär und Polizei durchfuchen die Schludh 
- ten bei fort Sheridan. 

Mehr als hundert Poliziften und 
Soldaten von Yort Sheridan durdj= 
fuchen die Schluchten in der Nähe des 
Forts nach dem Gemeinen John Nob- 
lechedt vom 27. Regiment, der gejtern 
Abend aus demMilitärgefängniß aus- 
gebrochen ift. Zrogdem Nohleched als 
ein gefährlicher Charakter galt, wurde: 
er doch in einem von Pallifaden- um 


fchloffenen Gehöft beihäftigt, aus bem ER 


er durch Ueberklettern der Umzäunung 
entlam.· Es gelang ihm auf einen 
der Chicago und Milmanfee- 


feine Berfolgung ar rl 5 
de, gelang es nicht, dei Flücktlings ‘3 
babhaft zu werben. 


— * 





> Sefmindel-Anfälle 
Hunderte Chicngser betommen ie. 


Es tommen Tage der Schwindel» 
anfälle. 

Anfälle von Kopfiveh, Seitenfchmer- 
zen; Kreuzfchmerzen. 

Manchmal rheumatifche Schmerzen. 

Oft Harnbeſchwerden. 

Alles dies zeigt deutlich, daß die 
Nieren krank ſind. 

Doans Nieren⸗ Pillen heilen 
Nierenleiden. 

Hier 3 ein Chicagoer Beweis: 
Frau E. J. Welker, 2826 Grove⸗ 
land Ave., "Chicago, SL, jagt: „Vor 
drei oder vier Jahren Hatte ich einen 
Thlimmen Anfall von Nierenleiden, 
welche: meinen Körper zu untergraben 
Ihien. Häufig hatte ih Schwindelan- 
fälle und mehr mie einmal fiel ich vom 
Stuhl, auf dem ich Jah. Da ich ſchon 
ziemlich alt war, betrachtete ich meinen 
Fall ſehr ſchůnmm. Da lernte ich 
Doan's Nieren-Pillen kennen von ei— 
nem Freunde, der ſie mit gutem Re— 
ſultate gebraucht hatte. Ich nahn ſie 
Hindi. und fie erzielten eine boll- 


alle 


andize Heilung. Ich glaube, ich 
rauchte ungefähr vier Schachteln. 
Meine Schweſter litt ſeither an Nieren— 
beſchwerden, gebrauchte Doan's Nie—⸗ 
ren-Pillen und auch ſie ſpricht ſich ſehr 
anerkennend darüber aus. Ich em⸗ 
pfahl Doan's Nieren⸗Pillen im März 
1903 und e3 freut mich, dies jet mie- 
ber thun zu können.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New Hork, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — | 
und ne;mt nicht? anderes. 


| 
Werlorene Jugend. 
| 


Koman von Paul Grabeiun. 


(16. Forlſehung.) 

Drenck hatte inzwiſchen ſein Werk 
vor dem Spiegel vollendet. Er ſah in 
der That ſehr diſtinguirt und bild— 
hübſch aus, während er ſich nun ſo ihr 
zuwandte. Hoch, ſchlank gewachſen, in 
elegantem Smoking und ſchmalen 
Lackſchuhen, mit ſeinem feinen, zart⸗ 
farbigen Geſicht über dem hohen, glän⸗ 
zenden Stehkragen, — In der That, 
wie ein kleiner Prinz! Was ſind Sie 
zu beneiden, kleine Frau!“ hatte ſeuf— 
zend die angejahrte, aber immer noch 
verliebte ruſſiſche Fürſtin in Cannes 
zu ihr geſagt. — Zu beneiden! Bitter 
lachte Urſula im Stillen auf. 

Drenck ahnte nicht, was Alles in 
Urſula vor ſich ging; er glaubte, daß 
ihre tief ernſte — nur der Ausdruck 
ihrer ſchon vorhin geäußerten Abnei— 
gung gegen den Beſuch der Geſellſchaft 
ſei. 

„Na, Kind, wenn Dir die Sache ſo 
furchtbar gegen den Strich geht, ſo 
bleib' Du doch hier, und ich geh' auf 
ein paar Stunden allein hinüber, Das 
iſt doch ein Ausweg — nicht?“ 

Ganz froh, in der Meinung, ihr da 
ſchon heträchtlich entgegengekommen zu 
ſein klopfte ihr Drenck auf die Schul—⸗ 
ſein, klopfte ihr ze 4 auf die SHähul- 
traulichteit. den Km um fie legen. 

Aber Urfula entzog fi ihm mit 
Schneller Bewegung. Wh, er machte e8 | 
fih wahrhaft leicht! Sie mochte ruhig | 
hier oben mutterfeelenallein ſitzen, 
während er feinem Vergnügen nad: | 
ging! Und doch zehnmal lieber hätte 
fie eg gethan, ald da mit ihm hinunter 
zu gehen, aber fie durfte ja nicht. Gie 
fannte Fred ja nur zu qui! mn ans 
regender Gejellfichaft vergaß er nur zu 
leicht die gebotene Vorficht, animirte 
fich, traht, und dann war mwomdglic 
das Unglüc wieder fertig, ging e8 wie⸗ 
der wie damals — eine Zeit ſchwerſten 
Leidens für ihn und ſie! Nein, das 
durfte ſie nicht auf's Spiel ſetzen, lie⸗ 
ber auch das ſchwerſte Opfer bringen! 

„Sch werde Dich begleiten!" Ernſt 
aber entichloffen wandte fih Urfula an 
ihren Mann. „Bitte, nur menige 
Minuten, fo bin ich fertig.” Und 
Schnell mandte fie fi zum Nebenzim- 
mer. 

„Na, das ift ein vernünftiger Ge- 
danke!“ lobte Drenck vergnügt, ihr 
nachrufend. „Du biſt doch ſchließlich 
immer noch ein ganz guter, kleiner 
Kerl!“ — Mach' Dich nur ein bischen 
niedlich, Schatz; ſchon um die alten 
Schauerbeſen. die Baroninnen, zu 
ärgern, die Dich immer ſo impertinent 
durch die Lorgnette anäugen. Die 
ſitzen quch heut Abend ſicher wieder in 
der ewigen ſchwarzen Fahne da. Alſo 
recht Schick, ja?“ 

Urfula nidte nur flüchtig im Ab» 
gehen zu fyred hin; ihr mar nicht da= 
nach zumuthe, groß Zoilette zu machen. 
Und daß er baran dachte, in . biefer 
Stunde, mo ihre Seele fo troſtlos dun⸗ 
kel war, war es nicht nur ein neuer 
trauriger Beweis, wie wenig ſie ſich 
verſtanden? 


XII. Kapitel 

„Iſt es wahr, Herr Berger, daß Sie 
wirtlich in der Liegehalle immer ſo ein 
verrückies Spiel treiben — mit Ihrer 
Temperatur?“ 

„Aber ficher, gnädigſtes Fräulein“, 
lachte der junge Menfch Fräulein Finde 
fer an. „Das ‚Fieberfpiel‘ — ſchnei⸗ 
digftes Spiel der Saifon! Ein mahr- 
baft erflufives eu, das fich nicht 
Keder leiften fann. Wer von und an 
feinem Thermometer bie höchite —* 
peratur aufweiſen kann, erhält den 
Einſatz aller anderen Herren — Mini⸗ 
mum 5 Frank! Habe ſchon drei Tage 
Mpiereinander gewonnen — Heiden» 
dufel, nicht?“ 

Mit heimlichem Grauen blidte Urfula 
Drend auf den Spötter, der mit. ihnen 
am Tiſch ſaß. Ein fo. blutjunger 
Menſch, und dieſer faſt zyniſche Sar⸗ 
fasmus, der mit dem tödtlichen Leiden 
ſpielte — der junge Berger gehörte zu 
den ee can —. * 
Hauſes eb a8 mochte 

hiefe'drme Seele mit * durchgekämpft 
ehe fie zu dieſer ſtoiſchen Auf⸗ 
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faffung gelommen war, die mit dem 7 gerade genug fonft mit und zu tun!“ | 


Zeben bereits abgefchloffen hatte! 

Auch Drend murbe unbehaglich bei- 
'diefer Unterhaltung; er veunied.nadh 
Möglichkeit überhaupt das men⸗ 
kommen mit Leidensgefährlen, veſon⸗ 
ders ſolchen Schwertranlen, die ihm 
immer mie ein trübfeliges Zufunfts- 
bild feiner felbft erfchienen. Dazu mar 
er doch auch wahrhaftig nicht Hier in 
den Saal heruntergelommen!. Er er= 
hob fich daher und wandte Tid) an feine 
Frau: 

„Ich will bod mal * ob wir 
nicht eine Partie Whiſt zuſammen⸗ 
bekommen. Der Rittmeiſter und der 


Geheimrath bohrten mich vorhin ſchon 


an — alſo auf Wiederſehen nachher, 
meine Herrſchaften!“ 

Froh, auf dieſe Weiſe ſeinen Rück⸗ 
zug decken zu können, empfahl ſich 
Drenck und verſchwand im Nebenraum. 
Die Unterhaltung im Saal war über— 
haupt nicht ſehr nach ſeinem Geſchmack; 
Dileitantentongert und =rezitationen 
— nicht fein Tal! Hoffentlich ließ 
fi irgendwo da nebenan eine gemüth- 
liche Herren-Ede etabliren, wo ein tlei- 
nes Spielchen, gewürzt mit pilanten 
Bonmot3, einem beffer die Zeit ber- 
trieb! 

Die Drei am Tifceh blieben jo ſich 
ſelbſt überlaſſen. Urſula nahm in— 
deſſen kaum theil an der Unterhaltung, 
die Fräulein Zindler und der junge 
Berger mit einer etwas nervöſen Leben⸗ 
digfeit führten. Sie blidte, ihren Ge- 
danten nadhhängend, in den Saal hin 
ein. — Wigand war e3, den ihre Vliche 
bort verfolgten. Als leitender Arzt 
führte ihn feine Repräfentantenpflicht 
heute Abend von Gruppe zu Öruppe; 
er mußte fo, mollte er nicht auffallen, 
bald auch hier für eine Weile an ben 
Tiſch kommen. 

Mti geheimer Unruhe ſah Urſula 
den qualvollen Moment ſeines Erſchei⸗ 
nens immer näher heranrücken. Und 
nun hatte ſie Drenck auch noch allein 
ihrem Schickſal überlaſſen! 

Da — jetzt war Wigand ſchon am 
Nebentiſch, wo er, freudig begrüßt, für 
ein Weilchen Platz nahm. Es zuckte 
Urſula in allen Nerven, aufzuſpringen 
und fortzuſtürzen. Aber wohin? Zu 
ihrem Mann an den Spieltiſch, zwi⸗ 
ſchen all die Herren, konnte“ ſie ſich 
nicht flüchten, und ſonſt kannte ſie ja 
Niemand von der Geſellſchaft. Außer—⸗ 
dem wäre Fräulein Zindler ein aber— 
maliges Davonlaufen vor Wigand 
ſicherlich aufgefallen und hätte zu 
einem Gerede im Hauſe Anlaß geben 
können. Sie mußte alſo auf ihrem 
Platze ausharren! 

„Jetzt kommt er!“ Selig raunte es 
Fräulein Zindler ihrer Vertrauten zu. 

In der That, ſoeben verabſchiedete 
ſich Wigand drüben — noch im Stehen 
ein paar freundliche Worte zu der alten 
Dame neben ihm, dann eine Berbeu- 
gung und nun fam er auf ihren Tifch 
zu. Seine Miene war ernit, aber voll- 
fommen“rubig, alß er fih jet zum 
Gruße por den beiden Damen ber= 
neigte; er fühlte fich der einmal uns 
vermeiblihen Situation feinerfeits 
offenbar gewwachfen. Dieje überlegene 
Sicherheit reizte Urfula Drend ins» 
aeheim heftig, da fie nur allzufehr die 


| eigene Wufgeregtheit empfand. hr 


Gruß fiel daher noch Froftiger aus, Als 
es beabfichtigt war. Aber Wigand 
ſchien es völlig zu überſehen. 

Nun, wie unterhalten Sie ſich, 
meine Herrſchaften?“ fragte er, ſich 
höflich zu den beiden Damen hinnei⸗ 
gend. 

„O, danke! Ausgezeichnet!“ rief 
Fräulein Zindler und lachte glücklich 
den verehrten Arzt an. „Es iſt zu 
reizend von Ihnen, Herr/Doktor, daß 
Sie auch noch an unſere Unterhaltiung 
denken! Sie haben doch eigentlich ſchon 


Surchlöntes Iurken, 
rennende Wunden. 


Knabe war 12 Inhre elend. — Erzena 
verbreitete ji über ben Körper in ray: 
hen Schuppen, geboriten, entzündet und 
angeihwollen. — Der Fall wurde für 
unheilbar erklärt, aber vo ig Ar: 
rirt durd) zwei &et8 Gatieura-Heil- 
mittel. 


Seine Haut jeht ſo ſchön 
und glatt wie Beide, 


„Bi mwünfhe Sie hiermit zu benadprichtigen, - 


da Ihre mwunderbole Auticura einem zwölf 
Sabre langen Elend, dad ich mit meinem Sohn 
berlebte, Einhalt geboten bat. WS Gängling 
bemerlte ih einen xothben “leden an feinem 
Körper und hebandelte benielden ungefähr fünf 
Sabre mit derffiedenen Heilmitteln, als aber 
der Zled größer murde, vertraute ih ihn Herz 
ten an. Unter heren Behandlung verbreitete fi 
bie Aranibeit über bie berichiebene Theile fei« 
nes Körpers. Je länger bie Werate ibn beban- 
beiten, bdeito fhlimmer wurbe es. Während bes 
Tages wurde er raub und bildete Ehorf. Zur 
Natzeit war er geborften, entzündet umb 
ſtarl geſchwollen, begleitet bon ſchrecklichem 
Brennen und Jucken. Wenn ich an dieſes Let⸗ 
den dente, bricht mir faſt das Herz. Sein 
Schreien konnte unten gehört werden. Das Lei⸗ 
ben meines Sohnes hrachte mir wahres Elend. 
Ich hatte keine Luſt zum Arbeiten und Efſen, 
auch Tonnte ich nicht ſchlafen. 

Ein Argzt ſagte mir, dah das Sezema meines 
Sohnes unheilbar war und ließ mich im Stich. 
Eines Abends ſah ich einen LArtikel in der Zei⸗ 
tungꝰ ũüber die wunderbolle Cutieura und ent⸗ 
ſchloß mich, es zu probiren. 

Ich ſage Ihnen, daß Cuticura⸗Salbe ihr 
Gewicht in Gold werth iſt, und als ich die erſte 
Schachtel der Salbe gebraucht haäte, geigte ſich 
eine bedeutende Veſſerung, und als ich das 
sweite Set bon Eutieura Seife, Euticura Salbe 
und Eutienra Mefolvdent gebraucht hatte, war 
mein Rind furirt, Gr ift jegt wolf Jahre 
alt, und feine Haut ift fo fein und glatt wie 
Selbe. Michael Steinman, 7 Summer Abenue, 
Broofiyh, N. D., 16. Mari! 1905.“ 


au Grauen Auge 


„Run, wenn e3 wirklich Mühe wäre, 


fold) freundliche Anerkennung läßt fie 


gern ertragen!“ 

Urfula glaubte zu fühlen, daß aus 
biefen Worten etwas imie ein verftecter 
Vorwurf gegen fie Hang. Wuberdem, 
noch immer ftand Wigand bei ihnen; 
ibt, der verheiratheten Frau, märe e8 
zugelommen, ihn zum Plagnehmen 
einzuladen, aber fie Ichiwieg und preßte 
bie Lippen feit aufeinander in troßi- 
gem Entſchluß. Mochten die Leute 
bier von ihr denten, wa3 fie wollten — 
fie würde ihn nicht aufforbern, bei ihr 
au bermeilen. 

Wigand empfand das Alles nur zu 
gut, die Situation drohte, höchit pein⸗ 
lich zu werden, da kam ihm der junge 
— zu Hilfe. Höflih Tprang_ er 


„Aber Sie ftehen ja noch immer, 
Herr Doktor — wollen Sie ung: nich: 
die Ehre geben?“ und er rüdte ihm 
Drends leeren Stuhl hin. „Gnäbigite 
Trau geftatten doch? Ahr Herr Ge- 
mabl mirb für’3 erite ja tmohl: doch 
una zurüdtommen?“ 

„SD — ich möchte durchaus nicht in⸗ 
kommodiren“ — zögerte Wigand; aber 
Frau Urſula konnte nun einfach nicht 
mehr anders: 

„Bitte ſehr — der Platz iſt ganz 
frei“, antwortete ſie, mehr zu Berger 
als Wigand hin, und dieſer ließ ſich 
ſo mit einer leichten Verneigung des 
Dankes auf dem Stuhl neben ihm 
nieder. 

Die nächſten Augenblicke verharrte 
Urſula ſchweigend, die Hände krampf⸗ 
haft im Schooß verſchlungen und die 
Augen ſtarr vor ſich hin in den Saal 
gerichtet. Inzwiſchen waren die drei 
Anderen in eine ſcherzende Konverſa— 
tion eingetreten, deren heiteren Ton 
auch Wigand trotz ſeiner ernſten Stim— 
mung mit anſchlug; es war ja ſchließ⸗ 
lich das beſte Mittel, ſich durch dieſe 
peinvolle Situation wenigſtens äußer— 
lich glatt hindurchzuhelfen. Dieſer 
leichte Ton gellie aber ſchrill in Ur— 
ſulas Seele hinein; wund, wie ſie war, 
that er ihr ſehr weh. Daß Wigand—er, 
der all das namenloſe Unheil über ſie 
gebracht hatte — ſo fühllos an ihrer 
Seite ſcherzen konnte, o, ſie haßte ihn 
glühend, ſchon um dieſer Brutalität 
willen! Ihre Hände unter'm Tiſch 
ballten ſich grimmig zur Fauſt. Der 
Kaltherzige, der Schändliche! 

Dann aber ſchlug die Unterhaltung 
plötzlich eine andere Richtung ein. Es 
hatte dieſer Tage einen kleinen Skan—⸗ 
dal im Sanatorium gegeben. Jene 
exaltirte Engländerin, von der Frl. 
Aindler neulich erzählt hatte, hatter 
einen bösartigen Klatjch angezettelt, in. 
ihrer Eiferfuht auf Wigand diefen 
mit einer anderen Patientin verbäcdh-, 
tigt, und das Ende vom Liede war ge= 
wefen, daß der Direktor des Haufes. 
auf Wigands Erfuchen jener Englän- 
berin höflich die Thür gemiefen hatte. 
Darauf war jegt Fräulein Zindler in 
leicht begreiflichem Intereſſe zu ſpre⸗ 
chen etommen. 

„Sagen Sie, Herr Doktor, ſind Sie 
nun nicht eigentlich furchtbar wüthend 
auf dieſe Perſon, könnten Sie ſie nicht 
raſend haſſen, daß ſie Ihnen ſolchen 
Dank erwieſen für all die Güte, die 
Sie ihr gerade ſtets bezeigt haben?“ 

„Haſſen? Nein, liebes Fräulein 
Zindler.“ Mit ruhigem Lächeln er— 
widerte es Wigand. „Solche Gefühls— 
wallungen gewöhnt einem das Leben 
allmählich ab.“ Ein Unterton ſchmerz⸗ 
licher Reſignation klang aus ſeinen 
Worten, der Urſula auflauſchen machte. 
Sollte fich jetzt plötzlich etwas ihr ver⸗ 
rathen, das jenes quälende Räthſel ſei— 
nes Weſens löſte?“ 

„Wenn ich mich in einem Menſchen, 
von dem ich etwas gehalten habe, dem 
ich mein Beftes gegeben habe, getäufcht 
fehe, jo gibt e& ameierlei für mid: 
entiveder er. ift ein ärmjeliger Narr, fo 
gehe ich ftillfchweigend über ihn zur 
Iagezorbnung; hat aber Tyaljchheit 
ein unmürbiges Spiel mit mir getrie- 
ben“, feine Stimme hob fich: plöglich, 
faft brohend, und ein Bliß der Augen 
ftreifte mie im Zufall fefundenlang 
Urſulas Antlitz, „ſo habe ich dafür nur 
— alte Verachtung!“ 

Wie ein pfeifender Hieb traf Urfula 
das haftig herporgeftoßene Wort, und 


jeder Blutstropfen wich in diefem Mo: 


ment aus ihren Wangen. 

Nun hatte fie die Antwort auf ihr 
geheimes Forſchen: Eine alberne Fabe⸗ 
lei war das Gerede von der unglüchk— 
lichen Liebe, die jener da angeblich nicht | 
habe berwinden können! 
gerabe viel nach ſolchen — —— 
leien! Ein brutaler Stoß, ein 
ſchütteln — fertig war er mit * 
einer Affäre! Und kalte Verachtung 
obenein! Verachtung — ihr, die er 
feige im Stich gelaffen, über die er un- 
fagbaren Jammer gebracht Hatte — 
follte fie mirflich ftill dazu fchmeigen, 
diefen brutalen Egoismus fih aud 
noch ruhig brüften laffen? Nein, das 
vermochte fie nicht, und plöglich ergriff 
fie das Mort: 

„Es verachtet ſich jehr fchnell, Herr 
Doktor — 3 fragt fih nur, mit mel- 
em Net!" Voll ſah fie Wiaand 
in’3 Geficht, die Mienen ganz tubig, 
nur mit einem kaum bemerfbaren Bi: 
briren der Stimme, ba3 vielleicht allein 
fein geſchärftes Ohr heraushörte, und 
mit einem geheimen Aufleuchten der 
Augen. 

Ueberraſcht ſahen Fräulein Zindler 
und Herr Berger auf die bisher ſo 
ſchweigſame Geſellſchafterin, die nun 
mit einem Male dem Doktor ſo ſcharf 
in die Parade fuhr. Diefer aber blieb 
ganz gelaffen. 

„Wie meinen Sie ba, meine gnä- 
bige frau?“ Llang rubig und doch be- 
mußt heraudforbernd feine Gegen 
Ink auch fein Blick Heftete jich Geht 
eft in den ihren. 


ee 


pn i viel ungleide P 


Der fragte | 


us Biebesiten vos Bogtis. 


Son Yefiz 6 Erben. ern 


Im Pruntgeivande ſchreilet der 

Lenz nun durch die Flur und wedi mit 
zarter Hand die Blumen, die ein lan= 
ger Wintertraum umfangen bielt. Auf 
feinen beiteren Pfad fällt der milde 
Strahl der Sonne, die all die Früh— 
ling3luft verflärtt. Uber mad märe 
diefe Luft. ohne den Gefang der Vögel? 
Die „Sorge ums tägliche Brod“, vor 
allem bie SH 
beöglüd führte den Vogel aus meiter 
yerne wieder zu uns ber. Wenn das 
Veilhen befeiden au8 dem jungen 
Grün hervorlugt und die ganze 
Landihaft verfüngt in neuer Schön- 
heit vor una ruht, dann fingt der Vo- 
gel wieder fein fröhliches Lied durch 
des Waldes meite Halle, durch Anger 
und Feld!!- Und wir Menfchen nehmen 
innigen Antheil. an der Wieberfehr der 
gefieberten Sänger, die ja durch ihr 
Lied unfere Lieblinge wurden! 
In ber Regel nennen wir nur eine 
ganze geringe Anzahl von Vögeln, des 
ren Gejang uns nämlich befonders ge- 
fällt, „Singpögel”, aber jeder Vogel 
fingt. Des Vogels Lied ift Minnefang, 
und nur dem Weibchen zuliebe flettert 
die Lerhe — von Sonnenglanz um= 
floffen — an ihrem trilfernden Liebe 
hinauf zum lichten Wether. Nicht mir 
alfe, fondern die Vogelmeibchen, Tind 
zur Kritik an diefem -Liebesgefange be= 
rufen. 

Der Gefang ift des Vogels Sprade 
und mit ihm fo eng vermwoben, wie wir 
mit unferer Rebe; mit ihm veritändigt 
er fih unter den Brüdern, mit ihm 
ruft er, warnt er und erzählt er au) 
der Vogelmaid von feiner Liebe, genau 
fo wie e8 der Menfh macht in quien 
und in böfen Tagen. 

Sn den dunklen Forft hinein fchreit 
der Specht fein feligeg „Slüd — — 
Glüd* — und wer pon uns hätte nicht 
Thon einmal dem Liebeswerben einer 
Singdroffel zugehört? Innig ruft fie: 
„Diellieb, Viellieb, mo bift dm?“ Und 
leife, auf daß feiner dje heimliche Lies 
be jtöre, Elingt e8 aus traulichem Vers 
ſteck hervor: „Im Grünen bier!“ 

Von wieviel Liebesjehnen mag die 
Nachtigall erzählen, wenn fie ihr 
Tchmelzendes Lieb in die laue Maien- 
nat fliht? Wir laufchen in ftiller 
Andacht diefen Weifen und begreifen 
nicht den harmonischen Gleichflang der 
großen Natur, der in überaus feinen 
Tönen von ung hinüber zum XThiere 
Ihmwingt! Wenn der alte Empebotle3 
recht hätte, der einft finnend ausrief: 
„Vordem mar ich vielleicht al3 Knab' 
oder Mägpelein, Staube vielleicht, 
oder Vogel oder Filch!“ 

Immer hängt alſo des Vogels Ge— 
ſang innigſt mit ſeinem Liebesleben 
zuſammen, und der kleine Bräutigam 
nimmt es mit ſeiner Brautſchau auch 
recht genau. Er weiß e8, daß die Weib- 
chen kunſtſinnige Rrititer find und 
das Vogelmeibchen immer nur den 
Treier als Gatten wählt, dejfen Wei- 
fen ihm am beiten gefallen. Darum 
gibt er dem künftigen Herzensfchabe 
auch das Schönste, mas er zu geben 
vermag — da3 feurige Lied, und fröß- 
lich tönt dies noch fort, wenn der Hoch— 
zeitätag fchon lange vorüber ift.. =» 

Hütet das Weibchen fpäter nämlich 
bie Kleine Wochenftube, dann fißt der 
Ehegefpons ftundenlang am trauten 
Herd und verfüht. der befferen Hälfte 
die Zeit des Briitens durch fein Lieb. 

Ubficht der Natur ift es, daß bie 
Paarebildung in der gefiederten Welt 
fih fo rafch wie nur möglich vollzieht. 
Deshalb munde auch nur dem Voge!- 
männchen die fchöne Gabe de3 Gefan= 
ged, damit das Weibchen, durch das 
Lied herbeigelodt, Tich Tchnell zu ihm 
geſelle. 

In den Fällen, wo es mit des Vo— 
gels Geſang nicht weit her iſt, greift 
die Natur abermals ſorgend ein und 
gibt dem kleinen Piepmatz ein jchöne- 
res Kleid. Geſang und buntes Röck— 
lein müſſen ſich ergänzen und das ge— 
ſchieht wirklich. 

Auch in der Vogelwelt iſt ſo manche 
Maid für das bunte Tuch ſehr einge— 
nommen, ſicher das Goldammerfräu— 
lein; denn ihr liebewerbender Galan 
weiſt im Lockruf immer wieder auf die— 
ſen Vorzug hin und zwitſchert: „Siehſt 
du nicht, wie fein ich bin?”: 

Langſam und ganz allmählich ſetzt 
— Vogels Geſang ein. Erſt fängt er 

n zu „ſtudiren“ und dann erklingt 
fein Lied voll und munter! Die Natur- 
forfcher berichten und, daß die Zug⸗ 
pögel in der Fremde „ftubiren“, und 
| jenes freudige Lied dort nicht erfchallt, 

da3 ung in der Wonnezeit de3 Yahres 
fo überreich befchieden ift. Nach Been» 
digung des Brutgefchäftes, wenn Die 
Söhne und Töchter des Vogelpaares 
flügge geworden find, verftummt auch 
des ann Geſang wieder, und 
daraus erklärt ſich, daß die „Königin 
aller Sänger” nur im Monat Mai 
und Juni ihre Stimme erfehallen läßt, 
mweil fie zu jenen Vöglen gehört, bie 
nur einmal während ihre3 Hierfeins 
mweil fie zu jenen Vögeln gehört, bie 
‚zivei- bi dreimal brüten, fingen ben 
‘ganzen Sommer hinburd; und ben- 
‚noch ift e8 fonderbar, daß ihr Lieb 
bor ber erften Brut am fchöniten er- 
klingt. Wir fehen, daß alfo mit dem 
:falfenden Liebesleben de3 Vogels auch 
‚ber Schmelz feines Liedes fchwindet. 

Das Kanarienhähndhen im Bauer ift 
unfer Hausgenofje geworden, der bun- 
« bertfach durch feinen jubilirenden Ge- 
fang Wohnung und Koft bezahlt, bie 
man ihm fo gern gibt. Und doch Ban 
bein wir in’ unferer Yreude und An— 
'hänglichteit an bas liebe Thierchen 
durchaus herzlos, denn mir rauben 
ihm ein ganzes großes Glüd — das 
ber jungen Liebe!” 

Einfamen, hochbegabten Menichen’ 
Es er oe ber fleine Gelbrod 
in der Ge auf"die. Pflege 
1 ner R d leiſtet ſomit im 

Tange viel a als feine Brüder. in 
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ſorgſam eingehegtem Stammſitze — 


dem Brutrevier! Eiferſüchtig bewacht 


der Herr Gemahl ſein kleines Neſt, und 
wehe dem Frechling, der den Frieden 


dieſes Hauſes bräche! Dieſe Revierpo⸗ 


lizei, die jedes Vogelmännchen auf 
eigene Fauſt ausübt, iſt auch der 
Grund dafür, daß man niemals zwei 
häuslich beieinander findet. Die „Sor—⸗ 
ge ums tägliche Brod“ hält die Unter— 


thanen des Vogelreichs ängſtlich von 


einander fern und läßt auch hier den 
Einen des Undern Teufel fein. 

„Wo man fingt, da laß dich ruhig 
nieder“, ift ein altes Sprüchlein,. dem 
auch die gefiederte Welt huldiat; aber 
jungen Leuten, die auf YFreiersfühen 
gehen, genügt das noch nicht. Sie mol» 
len zum Liede auch) den Xanz. Der 
balzende Auerhahn iſt ſprüchwörtlich 
für alle jene gemorden, bie durch 
bie Liebe den „Kopf - verlieren“, 
und der närriſche Truthahn — 
dieſer alte Geck ſchlägt ein 
Rad und ſchleift die geſenkien Flügel 
am Boden hin, damit er der unſchein—⸗ 
baren und täppiſchen Henne nur gar 
recht gefalle. Auf dem Marktplatz, wo 
die Gaſſenbuben gern weilen, kann 
man häufig Spatzenmännchen zufehen, 
wie ſie die Sperlingsfeen umhüpfen 
und ſich dabei zu Gummibällen aufbla— 
ſen, um ſo der Schönen Aufmerkſam—⸗ 
keit auf ſich zu lenken. Das iſt der Lie— 
bestanz des Vogels. 

Man hat behauptet, daß auch die 
Weibchen einiger Vogelarten ſingen, ſo 
dasjenige des Dompfaffen und des 
Stares; aber dieſer „Geſang“ iſt nur 
ein leiſes Flöten, das dann verſchwom— 
men erklingt, wenn das Weibchen mit 
dem Brüten fertig iſt. 

Kräht aber einmal eine alte Henne, 
die ſchon lange des Brütens überdrüſ⸗ 
ſig wurde, wie ein Gockelhahn auf dem 
Hühnerhofe, dann iſt das noch lange 
kein Beweis dafür, daß auch die Vogel» 
weibchen ſingen, ſondern nur auf die 
bereits genannte Erſcheinung zurüdzus 
führen. 

Alle die wundervollen Melodien, 
welche ein ſehr feines Gehör beim Vo— 
bringt er mit dem 
tieinen Singmuskelapparat hervor. 
Nun iſt aber der Geſang einer jeden 
Vogelart verſchieden, mithin muß 
auch der Singmuskelapparat verſchie⸗ 
den beſchaffen ſein — anders bei der 
Nachtigall, anders beim Zeiſig und 
anders beim Stiegliiz. Der Geſang 
des Vogels gewährt uns einen tiefen 
Einblick in ſein Seelenleben und be— 
wirkt, daß des mwintererlöften Mens 
fchentindes Herz fih meitet in der 
herrlichen Zeit bed Yrüblings und 
Sommers. Wird e3 aber mieder ftill 
im Walde, in ver Flur und im Gar—⸗ 


'ten, dann miffen wir, daß bie trübe 


Zeit naht, welche Blüthen und felige 
Luft mit hinabnimmt in ba8 imeite 
Meer der Bergänglicheit. 

ilit Du nah den aigeten fragen, 

ie mit feclendoller M 


Ta eıttzüdien in bed Lenaes et 
Nır fo larn fie liebten, fangen 
Schiller..) 
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garen. da3 1214c 
Br 
1le 


Nr. 1 Suaar Cured 
Bienic c 
per hund.. 

Sperielier Berfauf von 
nefalsenen und -Süßs 
waſſer ⸗·Fiſchen. 


Anſere Pebens-Verſicherungen 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Milliouen Dollars. 


5* oder A fommt der Tag, 
e bat ber Menf 
yon, AR ng 

Yart lönnt Ihr Euch 


andem Sie Yhre lebe Yamilte berlaffen 
eine. —* ſſe mehr. Die tägli 

jeboch dieſelben. Yin eizigen * eis * 
ne, erhabene Gefühl verſchaf en. a 


ſtem W Item as Willen für Ge Gartlis gefarat au haben. 

$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren koftet Euch $12.53 per Jahr. 

$1000 Berfihherung im Alter von BO Jahren Foitet Euch $14.28 per Inhr: 

$1000 Berfigerung im Alter von 40 Jahren koffkt Euch $17.76 per Iahe. 

$1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren foitet End $25.50 per Jar. 
Diele Prämien werben burch jährliche Dividenden rebuzirt, 


Dieie Berfiderungen werden fofort beim Xode ausbezahlt: 


auch lonnen Sie 


dieſe — in eine Sparverſicherung umändern, die nach 15 oder 20 Jabren 
naherer Information wende man ſich an den General⸗UAgenten d 
fenidaft. s * 


a 
Bauita le Bert iherungs«Ge 


Diefe Prämien werben buch jährlich amdanzahlende Divibenden verringert. 


Max Schuchardt, Megr., 
844 Firft National Bank Bld’g., Chicags, JU. 
Bitte ihiden Cie mir genaue Information über Werficherung. 


Chne 
irgendwelche 
Ver bindlich⸗ 
feit 


39 Bin geboren AM. ..annunnnunenunnnnnes 18... 
Mein Name Üt.ennonnsaneree u. 22 


SR: Wirren nenne ........ 


Sciden Sie ben Raupen balbigit ! 


TAUSIG FURNITURE CO. 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


Zu Ein guter Eis:Schranf iz 


part mehr an Eis und Speifen ala 
er foftet — die fchlechte Sorte ift für 
jeden Preis zu theuer. 

Birkulation der Luft in einem CiB« 
ran? ift der mwichtigfte Punkt: zu 
berüdfichtigen — er hält die Spe’fen 
fühl, fhmadhaft und rein, 

Unfere Eisfchränfe find nad; neue- 
fter Art — und garantirt, nicht 
nur die Speiſen kühl zu halten, ſon⸗ 
dern auch eine vollſtändige Lufizir⸗ 
kulation zu fördern, die der Schmack⸗ 
haftigkeit der Speiſen nothwendig iſt. 

$2.00 Anzahlung und 50 Cents 
per Woche. — Zmanzig verjchiebene 


Größen, aufs 3 6. 7 5 


wärts 


Seelenruhe 


ober Selb tra 
Se ae en Si 
die Ba 


ton, genähet durch re 


— 


85 iſt — an 
ine Speije 


Malt : Marrow | 


‚it beides bie Bun reiner a 
beiten &e —n— 

Geld zu —* 

ſpenbende 


Telephoniri * fofert und laßt 
ung heute eine Kifte nad, Eurem 


Deim ſchiden. 





CASTORIA) 


für ‚Säug linge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


2 Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


9 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUM COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegraphiſche VDepeſchen. 


Geliefert ven der "Amsociated Press”. 
Inland. 


Hochwaſſerſchaden. 


Hayward, Wis., 22. Mai. Das 
Hochwaſſer riß den Mühlendamm der 


„North Wisconſin Lumber Co.“ weg, 


ſowie die Treſtelbrücke der hierher füh— 
venden Eijenbahnzmeigitrede. 3 Mil: 
lionen Fuß Stammholz wurden fort- 
cefhmenmmt und weithin im Fluß zer= 
ftreut! 

. Konvent der Lutheraner. 


Sunbury, PBa., 23. Mai. Die 43. 
Sahresfonvention der Generaljynode 
ber. Evangelifch = Lutherifchen Kirche 
ber Ber. Staaten murde hier unter 
farfer Betheiligung eröffnet. 

Baltor David H. Bauslin, der Prä- 
fes der Synode, konſtatirte großen 
Fortichritt in den letzten zwei Jahren. 


Ausiand 


46 Verletzte! 
EinBahnunglüdt bei Wiesbaden und-eines 
tr Böhmen. — Tagung des Allgemeinen 

Deutfhen Sıhulvereins. — Eindequift’s 

Nachfolger in Südweſtafrika. 
«Erezialfabeldepeihe der „NR. N. Gtaatzzeitung* ) 

Berlin, 23. Mai. Unmmweit Eltoille 
im -Regierungsbezirf Wiesbaden Hat 

Cd, ein fchweres Eifenbahnunglüd zu= 
getragen. infolge einer Zugentglei> 
fung haben 40 PBerfonen: Berlegungen 
erlitten. 
fährlich verlegt, daß an ihrem Wieder- 
auffommen gezmeifelt wird. 

Auch bei Teplit in Böhmen hat Jich 
ein Bahnunfall ereignet.: Bei dem Yu> 
fammenftoß zweier Züge find 6 Per 
onen fchwer verlegt worden. 

Der Nachfolger Lindequifts au; dem 
Poften des Gouverneurs von Deutjch- 
Südweſtafrika wird der fonfervative 
Abgeordnete vd. Schudmann, ber 
gleichfalls im SKolonialmefen gründ- 
lid; bemandert ift. Er war 1888 bi3 
1890 veutfcher Vizefonful in Chi- 
cago und dann im Auswärtigen 
Amt befchäftiat. 
während eines Zeitraums von jechs 
Monaten den Gouverneur von Kames 
run und war fpäter Generalfonful in 

“ Kapftadt als dortiger Vorgänger Lin- 
dequift3. Schudmann hatte fich zeit: 
rweilig aus dem Staatsdienft zurüdge- 
zogen wegen eine Augenleidend, da3 
jedoch inzmwifchen behoben ift, 

(Zindequift felbjt ijt befanntlid 
Unterſtaaisſekretär des Reichskolo— 
nialamts geworden.) 

Als verfrüht iſt die vielfach verbrei— 
tete Meldung zu bezeichnen, daß 
Reichskanzler v. Bülow dem öſterrei— 
chiſch-ungariſchen Miniſter des Aeu— 
ßern, Freiherrn Lexa v. Aehrenthal, 
der unlängſt in Berlin war, einen 
Gegenbeſuch in Wien abſtatten werde. 
Später iſt eine ſolche Viſite möglich; 
borläufig it ein derartiger Meifepları 
noch nicht beſprochen wor⸗ 

en. Wr 

Große Aufmerkfamteit findet die 
gegenwärtige Tagung de „Allgemei- 
nen Deutfhen Schulpereins” in Eſ— 
fen. Der Jahresbericht, welcher unter 
gefpannter Aufmerffamteit der Theil: 
nehmer zur Berlefung fam, ftellt die 
Kämpfe und den Rückgang des 
Deutihthums in Ungarn, Galizien, 
Böhmen und Mähren dar, die Ber: 
brängung der Deutfchen durch die Po- 
len und Tichehen. Zugleich aber wird 
eine Beflerung des Standes der Dinge 
in ben Alpenländern fonitatirt, 

Für den Verein ift ein neuer Name 
in VBorfehlag gebracht worden, namlich 
„Derein. zur Erhaltung des Deutfch- 
thums im Auslande“. 

Noch immer kommen viele Hiobspo— 
ſten über das unzeitgemäß kalte Wet—⸗ 
ter. In ganz Südweſtdeutſchland ha—⸗ 
ben Obſtgärten und Saaten bedeutende 
Einbuße erlitten, und beſonders ſchwer 
iſt der Weinbau im Thal der Ruwer 
(eines Nebenflufes der Mofel) gefchä- 
digt worden: :» 

Auch find in den Schmeizer Alpen 
wieder große Schneemaflen niederge- 
gangen! ü 

Sn Tempelhof bei Berlin ift der 
Meifter des deutſchen Chorgeſangs, 
Mufitdireftor Edwin Schulg, aus dem 
Leben gefchieven. Er hatte am 30. 
April die Feier jeines 80..Geburtäta- 
ges begangen und mar bei 
genheit vielfach. geehrt worden. 

Südameritanifes. 
Todesftrafe in Uruguay wird abgefhafft. 


Montevedio, Uruguay, :23. Mat. 
Die Vorlage, welche die. Zodesitrafe 
abfhafft — jogar in der, Armee — 
wurde vom Senat guigeheißen. 

Afuncion, Baraguay,'23, Mai.. Der 
Senat von Paraguay nahın einen An- 
tsag.an, den 25. Mai als nationalen 

feieriag zu proflamiten, um damit 

E. Sreundfcaft, für, « Argentinien 

sdrud Zu. pe JJ 


10 unter ihnen find jo ges ı 


Hierauf vertrat er | 


der Gele: | 


JInlaud. 


— 3 Fälle von Beulenpeſt in Hono— 
lulu, darunter 2 tödtlich verlaufene! 

— In Indianapolis läßt die Groß⸗ 
loge der Oddfellows ein Uſſtöckiges 
Gebäude bauen. 

— Präſ. Rooſevelt und Gemahlin 

trafen geſtern wieder von Virginien in 
der Bundeshaupfſtadt ein. 

— Eine unbeſtätigte Angabe beſagt, 
Enrique C. Creel habe als mexikani— 
ſcher Geſandter in Waſhington abge— 
dankt. 

— Wegen Mangels an Beſchäfti— 
gung erhängte ſich Anton Roellich, be— 
fannter Bifrger bon Chelby bei La 
Erofje, Wis. 

Das Teldlager der linoifer 
„Grand Army” in Decatur ermählte 

‚ Oberft X. E. Matthews zum General- 

i fommanbeur. 

— 21 Berlegte beim Entgleifen ei- 
nes Schnellzuges der Chefapeafe- & 
Ohiobahn zwiſchen Broſhears und 
South Ripley, Ky. Gattin des Rich— 
ters Halſey von Milwaukee getödtet. 

— Durch den Brand eines Kohlen— 
gruben-Pochwerks zu Old Forge bei 

Scranton, Pa., wurden 400 Leute be— 

| ſchäftigungslos. Direkter Schaden 

' $150,000. 

— Auf ver Suche nad) Löwenzahn 
wurde bie 15jährige Amalia Staf- 
felbt auf der Farm ihrer8 Waters bei 
Elmhurſt, Long Ysland, vergemaltigt 
und ermordet, 
| — Durd Entzündung bon Gafo- 
: Iin, womit fie einige Bänder reinigte, 

erlitt die Gattin des befannten James 

A. Clyde in Koliet, SU, tödtliche 
ı Brandivunden. 

— Bei einer geheimnißpollen Er- 

; ploften,, imi,den, Mott Str. ın Nem 


f 


| Tefegrapfifche Nelizen. 
| 


York, angeblich bon der italtenifchen® 


„Schwarzen Hand“ verurfacht, wurden 

8 Kinder verlett. 

— in Denver, Kol., murbe die Ge- 
neralberfammlung der Vereinigten 

Presbnterianerkirche eröffnet. Es find 
au Delegaten von Europc, Afien 
‚ und Afrifa zugegen. 

— $10,000 Belohnung fchriek die 
Southern Pazifitbahn für die Verhaf- 
tung und Ueberführung des oder ber 
Verüber des berichteten Bahnfrevel 
| bei Weft Gletrvale, Kal., aus. 2 

— NAufgeflogen ift das, eine große 
| Menge Nitroglygerin enthaltende La- 
gerhaus der unabhängien Torpedoge- 


bon Muncie, Ind. 2 Todte. 
Sm Prozeß gegen Mayor 
| Schmig in San TFranzisfo,, der die 
| Verlegung vor einen anderen Richter 
nicht durchſetzen konnte, iſt jetzt die 
Prüfung von Geſchworenenkandidaten 
| im ange. \ 
I — F N Burnhbam dankte als 
| Bräfident der „Mutual“ = Lebensver« 
| fiherungsgefelfchaft in Nerv York ab, 
und George D. Eldrivge als Vize— 
präſident. Erſterer ſteht betanntlich 
unter Anklage der Fälſchung und des 
Großdiebſtahls. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: „Na⸗ 
ttonal Leaque—Nerd York 7, Chi» 
cago 1; Brooklyn 2, Cincinnati 1; 
Philadelphia 7, Pittsburg 4; Bofton 
2, St. Louis 10. „American Lea= 
gue"— Cleveland 3, MWafhington 2; 
Detroit 6, Philadlephia 5. 


Uudleno. 


— Ein neuer Gelbfieberfall, der er- 
fte in diefem Jahre, wird aus Havana, 
' Kuba, gemeldet. 

| — König Alfonfo will auf einer 
| Anfel,'-unfern ber. fpanifchen Norb- 
küſte, Horndiehzucht im Großen be— 
treiben 
— Ein Londoner Erfinder macht 
jetzt ſogar künſtliche Augenwimpern 
und ſoll große Nachfrage ſeitens der 
Damenwelt haben. 

— Durch die Hausſuchungen beim 
ruſſ. ſozialiſtiſchen Duma-Abgeordne⸗ 
ten Ozel in Riga ſollen 38 Kollegen 
desſelben kompromittirt ſein. 

— Der (einkammerige) erſte Land⸗ 
tag Finlands, welcher unter der neuen 
Verfaſſung erwählt wurde, trat ge— 
ſtern zuſammen. Es gehören ihm 
auch 19 Frauen an, darunter 11 So— 

zialiſtinnen. 

— Die 2 japaniſchen Kriegsſchiffe, 
die an der Flottenſchau in Verbindung 
mit der Jamestomn = Weltausftellung 
theilnahmen, _jollen vom beutjchen 
Kaijer eingeladen merben, während 
der Kieler Woche:den dortigen Hafen 
zu befuchen. 

— 55 tonjerpative Mitglieder der 
ruf. Duma proteftitten in einem offe- 
nen Briefe an den Präf. Golomwin da= 
‚gegen, daß bie Rabifalen fich entfern- 
ten, al3.die Glüdwunfchrefolution für 
den Zaren, zu feinem Entlommen bon 
! pen fürzlichen Komplott,' angenom- 


| fellfehaft von Findlay, O., 9 Meilen |- 


URS REN SSL 
ER» — 


Abendpoit, 6 


Rolalberidt. . 


Glimpflich verlaufen 


Frau Nellie Wirid von einer Elel 


triſchen über den Haufen gefahren. 


Woltkenbruch in Lemont. 


Ein Perſonenzug wurde dicht vor der Eiſen⸗ 
bahnbrücke, auf der die Geleiſe unter—⸗ 
waſchen waren, zum Halten gebracht. — 


Speicher eingeſtürzt. — Ertrunken. 


An State und Madiſon Str. wurde 
heute Morgen die 385jährige Frau 
Nellie Wyrid, Nr. 2358 Indiana Ave., 
bon einer füdlich fahrenden Elektrifchen 
erfaßt und zu Boden geriffen. Sie 
fam mit leichten Braufchen davon und 
mar imjtande, fi) ohne fremde Hilfe 
heimzubegeben. \ 

Zua gefährdet. 

Durh moltenbruchartigen Regen, 
der die Geleife auf der Eifenbahn- 
brüde zu Lemont unterwafchen Hatte, 
wurde gejtern der Perfonenzug der 
Chicago & Alton-Bahn gefährdet, der 
bon hier aus Abends um 9 Uhr nad 
St. Louis abfuhr. 

Um neun Uhr begann e3 in Lemont 
zu regnen, wie aus Eimern gegoffen. 
&3 regnete fast eine Stunde lang. Der 
Abflupfanal, über dem die Eifenbahn- 
brüde und amei Speicher errichtet find, 
fonnte die Fluth nicht bemältigen. Die 
Yolge mar, dat bald das aus bem 
Zunnel dringende Waffer 2 Fuß hoch 
auf der Brüde ftand und die Erdge- 
Tchoffe der benachbarten Gebäude über- 
fluthete. 

Der Eifenbahntelegraphift Joſeph 
Starfhaf hatte den Fahrkartenverfäu- 
fer €. ©. Weimer aus dem Schlaufe 
getrommelt. Weimer lief dem um 9 
Uhr 44 Minuten fälligen Zuge entge- 
gen und bradte :hn mittel3 Nothjig- 
nals rechtzeitig bor der Brüde zum 
Halten. 

%. U. Stein, ein Bankier aus Le- 
mont, und ein Dutend anderer Be- 
mwohner jener Drtichaft hatten in der 
Annahme, daß die Speicher unterwa= 
Then werden mürden, fich daran 'ge= 
macht, die dort aufgeftäpelten Bor= 
räthe zu bergen. Sie hatten fchon eine 
Eifenbahnmwagenladung Mehl hinaus- 
geichleppt, al3 beide Speicher einftürz- 
ten. Ein halbes Dutend Schuppen 
wurde von den Fluthen mit fortge- 
tiffen und eine Anzahl Wohnhäufer 
arg befehädigt. Der durch den Wolten- 
bruch in Lemont verurfachte Schaden 
beziffert fih auf ITaufende von Dol- 
lars. 

VNaſſes Grab. 


Der neunjährige Arthur Mehers, 
Nr. 259 W. Chicago Ave., fand ge— 
jtern Nachmittag ein naffes Grab. Er 
hatte fich mit fech3 Spielgenoffen nad 
dem Geſchäftsviertel begeben und in 
einem Allerhandladen einen Schlag— 
ballhandſchuh erſtanden. Auf dem 
Heimwege begriffen, befanden ſich die 
Knaben auf der Kinzie Str.-Brücke, 
die eben aufgezogen wurde, um den 
Dampfer „Wallula“ aus Buffalo, 
Kapitän W. M. Boſtwick, durchzulaſ⸗ 
ſen. Der Dampfer ſtreifte die Brücke. 
Die erſchreckten Knaben, die ihr Leben 
gefährdet glaubten, verſuchten, auf den 
Dampfer zu ſpringen. Sechs der 
Burſchen erreichten wohlbehalten das 
Deck. Arthur ſprang vorbei, fiel in 
den Fluß und ertrank. Die Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, die 
Leiche zu bergen. 

Der Blitz ſchlug ein. 

Um fünf Uhr Nachmittags ſchlug 
der Blitz ein in das Dach des vier— 
ſtöckigen Lamphere-Apartmenthauſes 
Nr. 6615 Monroe Ave. Der Bewohner 
bemächtigte ſich ein paniſcher Schre— 
cken. Sie eilten Hols über Kopf auf 
die Straße, beruhigten ſich aber bald. 
Es war nur unerheblicher Schaden 
angerichtet worden⸗ 

— 
Der Simmel weinte, 


$. Burmeifter erhängte fich geftern während 
. des Unmetters. 


In der hinter feiner Wohnung Nr. 
1324 49. Une. gelegenen Stallung er- 
hängte fich geitern Nachmittag der 60- 
jährige %. Burmeifter, nachdem er 
fein Pferd losgemaht und auf den 
Hof getrieben hatte. Dur dag Ge: 
wieher des Gaules, der fich im Regen 
unbehaglich fühlte, aufmerkfam gemor> 
ben, ftellte rau Mary Gallager, bie 
als Dienftbote im Haufe beichäftigt 
ift, eine Unterfuchung an. Gie fand 
die Leiche ihres Arbeitgebers. Was 
ten Mann in den Tod getrieben bat, 
war nicht in Erfahrung zu bringen. 

Richtete ſich ſelbſt. 


Wenige Stunden nach ſeiner Ver— 
haftung beging geſtern im Gefängniß 
zu Elwood, Ind., der 32jährige Tho— 
mas Jenkins Selbſtmord. Er wurde 
von der hieſigen Polizei unter der An⸗ 
klage geſucht, 865 geſtohlen zu haben. 

— —— — —— 
Anugebliche Galgenſtricke. 


‘Swei junge Burfhen unter der Anklage 


des Mordes prozeſſirt. 

Zwei 2ljährige Burfchen, Harry 
DO’Connor und Chas. Genofili, wer- 
ben feit heute Vormittag vor Richter 
Keriten im Kriminalgericht unter ber 
Anklage der Ermordung des neunzehn 
Jahre alten Harry Anderfon prozef- 
fir. Am Sonntag, 24. Februar bie- 
ſes Jahres, waren die Drei por dem 
Haufe 334 Milmaufee Une. in eine 
Schlägerei gerathen, wobei Anderjon 
Sieger blieb. Seine Gegner liefen in 
ein Haus, bolteh einen Revolver, und 
damit fol Genofilt Anderfon todige- 
Tchoffen haben. Die Burfchen murben 
nach einigen Tagen verhaftet, D’Eon- 
nor während einer anderen Schlägerei. 


Er fhoß angeblich auf den Geheimpo: |: 
Iiziften Morer, die Kugel traf den 
Beamten ziwifchen — unb 


ptallte daun an Jeiner Uht ab. 


— 


EI NE I 
J 


iceago, Don 

elcus dem eti adtaerit. 
Charles Sanders zu is Cagen Strafhaft in 

— der Bridewell verurtheilt. 

Der EWiahrige Charles Sanders, 
der geftern, wie berichtet, von Frl. Beſ⸗ 
ſie Lambert, Nr. 6388 Greenwood 
Abe, der er eine Uhr ſtibitzt hatte, 
der Polizei in die Hände geſpielt wur⸗ 
de, iſt heute von dem Stadtrichter 
Newcomer zu 15 Tagen Strafhaft in 
der Bridewell verurtheilt worden. Frl. 
Sanders verzichtete auf ſeine ge— 
richtliche Verfolgung. Die von ihr er— 
hobene Klage wurde niedergeſchlagen, 
nachdem die junge Dame ſich die Er— 
laubniß ausgewirkt hatte, wieder 
klagbar werden zu können, falls San— 
ders ſich nicht beſſere. Beſtraft 
wurde der Jüngling auf Grund einer 
von dem Apotheker George Pulford, 
Wafhington Ave. und 60. Str., er- 
hobenen Anklage, dergemäß er den 
Kläger mit einem merthlöfen Ched 
über $15 hineingelegt hat. Yn Wirf- 
lichkeit hat Sanders den Mpothefer 
um $16 geleimt. Um aber den Fall 
nicht der Zuftändigfeit des Stabtridh- 
ter3 zu entziehen, wurde. die er= 
fchmwindelte Summe niedriger ange- 


ſetzt. 
War Hahn im Korbe. 


Frl. Lambert machte folgende An— 
gaben zur Sache: „Ich lernte Sanders 
in einer Geſellſchaft kennen. Er erzähl⸗ 
te uns, daß er drei Apartmenthäuſer 
beſitze, deren jedes monatlich 8120 
Miethe brächte. Da er vor ſeiner 
Großjährigkeit das Geld nicht ziehen 
könne, erwerbe er ſich ſeinen Lebens— 
unterhalt als Detektive. Jawohl, er 
ſagte, als Detettive. Er trug auch ei— 
nen Stern. Bei uns Mädchen war er 
Hahn im Korbe. Die Mädels waren 
alle vernarrt in ihn. Eines Tages be— 
ſuchte er mich und hieß meine Uhr im 
Werthe von 860 mitgehen. Als ich 
ihn zur Rede ſtellte, erzählte er mir, 
daß er die Uhr ausbeſſern laſſe. Spä— 
ter behauptete er, man habe ſie ihm 
gejtohlen. Er erbat fich aber, fie mir 
zu erfegen und erfuchte mich, mir bei 
einem näher bezeichneten ‘$umelier, mit 
dem er Rüdfpracdhe genommen hätte, 
eine Uhr auszufuchen. Der Jumelier 
erklärte mir, daß Sanders feine Uhr 
beitellt habe. Er habe fih zmar 
merthoolle Uhren angefehen, dann aber 
geäußert, daß er eine ebenfo vornehm 
ausjehende Uhr haben möchte, Die aber 
nicht mehr al3 $4 foften dürfe. Spä- 
ter erfuhr ich, daß Sander3 feinegim- 
mermirthin gepreli und Geſchäfts— 
leute mit werthloſen Ched3 hineinge- 
legt hat. Da beichloß ich, ihn der 
Polizei in die Hände zu fpielen. Das 
ift mir geglüdt.“ 

Der Angeklagte befannte fich fchul- 
dig. Er verfprad, dem Frl. Lam- 


bert die Uhr zu erfegen. Hilfsftaats- | 


anmalt Roe wird ich bemühen, . ihm 
nach feiner Gntlaffund aus dem 
ftadtifhen Arbeitshaus Beichäftigung 
zu verichaffen. 

Sanders gibt’an, daß fein vor. brei 
Yahren geftorbener Vater in Lleve- 
land, Dhio, Detektive war. 

..„Des Straßenraubes befchuldigt. 


Megen verjuhten Straßenraubes 
und Tragens verborgener Waffen 
hatte fich heute der 25 Nahre alte 
Yrant Taylor, der nad) Angabe ber 
Polizei im Januar au3 dem Zucht: 
haus in oliet entlaffen worden tft, 
im Gerichtähof de3 Stabtrichters Pe— 
tit am Logan Square zu berantiwor- 
ten. Als Anktläger gegen Taylor hat- 
te fih der 35 Jahre alte Stanley 
Sopzet, 250 Harvey Str., eingefun- 
den, den der Angeklagte .in der Nacht 
bom Dienftag zum Mittwoch nahe fei- 
nem Haufe angeblich niederfchlug und 
zu berauben verfuchte. Taykor wurde 
nad) heftigem Kampfe mit Poliziften 
ber Bezirfömache an der Attrill Str., 
in deffen Verlaufe mehrere Schüffe 
fielen, verhaftet. 
murbe verfchoben. 


Eine Einwandsihrift. 


Die „Air £ine Co.‘ reicht fie gegen die 
Klage Nemoyers ein. 


| 
| 


| 


Die Verhandlung | 


” — 


Ein Korſet Verkauf 


zu 1.29 und 69t 


Leichte Sorte 
franz. Batiſt⸗Kor⸗ 
ſets, mit hoher 
Büſte und langer, 
tapering Waiſt — 
lang über den 
Hüften und Rüs 
den. Genau 500 
Paar, nur 1.29. 
Eine jvez. Partie 
von Batilt = Kor- 
jet?, alles neue 
Modelle, mit Spi- 
gen und Band be= 
jeßt und haben 
doppelte Strumpf: 
bander — 6%. 


Speieller Rug und 
Teppich-Herkauf 


115 Yard Mujter-Längen von Ar- 
minfter, Wilton Velvet und Bruf- 
fel3 Teppiche, finifhed Enden. 
Hausfrauen. werden dieſe als 
Thür-Rugs, Furze Läufer u.f.m. 
hobichäßen. Verkauf zu 6öc, 75$1. 
Schwere Brufjel3 Rugs, orientali— 
fhe u. Blumen:Effefte, S.3X 10.6, 
$12 Corte, um zu räumen, zu 9.75. 
Knmera Art Rug?, in neuen Effef- 
ten, 9X12 Fuß, Ipez. Bargain zu 
H5—ein ungemöhnl. niedrigerPreis. 


Stickereien- Muller, 
Bündel, Je 


Meijende-Mufter von Edges-Längen, Ein: 
jägen, ebenjo Allovers, find morgen zum 
Verlauf zu 5c das Bunid. 
Die Entwürfe find zahlreih, um 
eine gute Auswahl zu ermöglichen, 
der Preis tft wirklicd gering. 
Wirklich werth es fortzjulegen für öc. 


50c, 7öc E SL Männer: 
Hofenträger zu I6c 


Gin ungewöhnlicher Verlauf von Män: 
ner-Sofeniträgern jchiwer oder Lisle Web: 
bing, doppelt geſteppt, extra ſtarke Leder— 
Enden, 50e bis 31-Sorten, für I6e. 
Fortſetzung des Spezial-Verkaufs 
von Männer- Negligee-Hemden, 
werth bis 1.00, Auswahl nur 356. 
Leichte farb. Männer:Arbeitshemden, 50c 
508 ‚jeivene Männer: Foursin-Hands, 19c 
Seid. Shield Bow Ties für Männer, 5c 


Ein Brief an Dabhiftrom. 


Die angeblich von ihm Entführte fucht ihn 
zu entlaften. —— 

Zum Beweiſe, daß die T7jährige 
Martha Pederſen ihr Elternhaus in 
Rockford, Ill. aus freien Stücken ver— 
laſſen hat, wurde heute ein angeblich 
von ihr an Paſtor Albert Dahlſtrom 
geſchriebener Brief im Harriſon Str.⸗ 
Stadtgericht vor Richter Newcomer 


von Dahlſtroms Vertheidiger, Rechts— 


anwalt Thomas J. Johnſon, vorge— 
leſen. 
neuen Kirchengemeinde an 59. und 
Halfted Str., jteht unter der Anklage, 
da3 Mädchen entführt zu haben. Er 
ift 28 Jahre alt und hat geftern eine 
Scheidung von feiner Frau, Ellen 
Daphlftrom, bewilligt erhalten. 
Martha Pederfen jagt in dem 
Briefe, daß jie von Haufe freimillig 
fortgegangen fei, meil ihr Vater fie 
fchlecht behandelt habe. Dahlftrom jei 


Gegen die Klage, melde Iheodore | Itet3 aut zu ihr und ihrer Mutter, die 


Nemoyer gegen die „Chicago - New 
Hort Electric Air Line Company“ und 
ihre Beamten angeftrengt hat, tft heute 
bon Rechtsanwalt Ira E. Wood eine 
Einwandsfchrift bei Richter Honore 
eingereicht Morden. Herr Wood er: 
tlärte fich bereit, fogleich in die Argu- 
mentation einzutreten, aber Nemopers 
Anwalt, M. 3. Ihompfon, erjuchte 
um Erlaubniß, die Klagefhrift umän- 
dern zu dürfen, und erhielt bi3 Mon- 
tag Zeit dazu. nn der Einmandafchrift 
wird erklärt, daß Nemoyer keine Berück⸗ 
ſichtigung als Kläger verdient, weil er 
kein Aktionär, ſondern nur ein unzu— 
friedener früherer Angeſtellter ſei. Der 
Richter wies geſtern den Antrag auf 
Einfegung eines Mafleverwalters und 
den Erlaß eines Einhaltäbefehls ohne 
gründlide Verhandlung des Falles 
vorläufig ab. Nemoyer würde, fagte 
er, gegen Berluft fichergeftellt werben, 
wenn die Bahngefelichaft Bürgfchaft 
ftellen würde, 


Dampfernachridıten. 
UAngelonmen. 

An Kap Race, N. F., vorbei: Qucania, von Li— 
verpocl nah New Vorl. (Samftag Vormittag gegen 
48 Uhr am New Vorker Dod erwartet); Columbia, 
von Glasgow nah New York. (Samitag Pormitta 
gegen 3 Übr am Rem Vorler Dod erwartet); Ca— 
rade, von Wiverpool nah Montreal. 

An Sable Island, R. S.,- vorbei: La Lorraine, 
von Hapre nah New Vort. (Samftag Abend oder 
Sonntag früh am New Vorler Dod ermartet). 

Piymouth: Kaijerin Augüfte Viktoria, von Nem 
Dort nah Hamburg. (Gegen 1% Uhr heute Abend, 
eurohdätiche Zeit). \ : 

An-Prombead vorbei: La Touraine, von NewmXort 


na vre. 
Neapel: -Eretic von Rein York. 


Feſte, roſige 
Geſundheit 
Iſt die Folge geſunder Nahrung. 

Eßt 


IX 
die beſte Art bon Im N — 


iu 


| 


| 


| 


' Iegurigen” davon. 


‚arg befhäbigt. Mehrere tpenfterfchei- 
ben ber Car gingen in bie Brite E ten 


häufig nicht miffe, was fie thue, ge- 
mefen, und fie werde jtet3 zu ihm hal— 
ten. Sie werde von Haufe fort blei- 
ben, bis fie, in zwei Monaten, 18 
Jahre alt geworben jet. 

Anmalt Yohnfon fagte dem Richter, 
daß Marthas Vater, Theodor Peber- 
fen, einmel betrunten nad Haufe ge= 
fommen fei und feine Tochter mißhan- 
delt habe. Später hätten die Eltern 
fich getrennt, und Frau Peberfen habe 
eine Sceidungsflage gegen ihren 


Mann eingereicht, doch jei eine Wieder: | 


verföhnung zu Stande gelommen. 


Paftor Dahlitrom erklärte, daß 


Martha ganz ohne fein Zuthun von, 


Haufe fortgegangen fei. Sobald fie 
18 Jahre alt fei, merde er fie beira- 
then. 

Demgegenüber, behauptet Frau Pe- 
derſen, daß Dahlittom ihre Tochter 
mit Gewalt und gegen den Einfprud 
der Mutter entführt habe. Gleichzei- 
tig habe er auch dafür geforgt, daß 
Leo und Amanda Earlion von Rod: 
ford nad Minneapolid gegangen feien, 
damit fie nicht alö Zeugen vernommen 
mürben. 

Auf Antrag Hohnjond wurde ber 
Fall bis zum 29. Mai vertagt. John 
fon will dann Martha Pederfen ala 
"Zeugin beibringen, 
ten zu entlaften. 


Fabhrgäfte Durdgerüttelt. 


An Randelph und Market Str. 
ftieß heute eine Armitage Ane.-Elet: 
trifche mit einem Ablieferungsmagen 
der „Knobbe - Brother?’ Ice Cream 
&o.”, 322 Clinton Str., zufammen. 


Die Fahrgäfte wurden arg durch— 


‚gerüttelt. George Miller, Nr. 2634 
Frint Str., und Robert Adamis, 1135 
‚Meit 13. Str, die auf dem Abliefe- 
‚tung3tagen » faßen, . fauften auf das 
Pflafter, famen. aber mit. leichten Ver- 
Der: Wagen wurde 


Dahlftrom, der Gründer einer’ 


um feinen Klien⸗ 


Angebrodjene Partien von 
Knaben-Anzügen zu 1.35 


Solche Anzüge, fogar in Taujend: Rat: 
‚tien; können nicht jo niedrig gelauft iwer- 
den :ala 1.35. 
Viele find unjere jih am beiten 
verfaufenden zu $2 u. 2.50 dop= 
pelreihigen, Sailor: und rufjiichen 
Yyacoı®. 


Ungebrochene Partien, aber dad macht 
niht3 aus für einen folhen Preis, wenn 
jeder Anzug jo gut ift, wie er je war. 


Großartige Offerte 
von Photo-Rahmen 


Fine jeher ungewöhnliche Varietät, außer: 
gewöhnlich jowohl in der großen Aus= 
wahl der Moden- als der wundervollen 
Qualität. Befonders hübfche Entwürfe 
in goldplattirtem und oridirtem Silber 
in allen populären Größen, jpeziell, 25. 


Schöne Matrofen- Hüte 
451 un. TI 8 


Moderne, raube 
Braids, jhwarz, | 
braun, navy, leder en 
farbig und weiß, 

und finijhed mit 

dem Regulation: 
Band, fpeziell zu 

4öc 


Sailors in hiüb- 
ſchem ſchwarz. jap. 
Braid und geformt 
in dem korrekten 
neuen Knox Blochk; 
finiſhed mit leder— 
nem Schweiß- und 
ſeidenen Band — 
nur 7de. 


Roll⸗Schlittſchuhe 350 


Spezial; Verlauf von auten Stout 

dehnbaren Roll-Schuhen für Mädchen 

und Knaben, laufen leicht, 3öc. 
Hübſche Stahl-Rollſchuhe von befon- 
derer Stärke, ſowohl Knaben- wie 
Mädchẽn-Modelle, ſpeziell, 1.10. 


Hübfhe Bak-Combs 
Au 15r 


Nahezu 300 Defigns, und feines in 
der Partie gemacht, um zu einem 
Cent meniger als 5Oesverfauft zu 
werben. Eine Räumung von Obd3 
und Ends von vielen unferer beit: 
verfäuflichen Sorten zu weniger ala 
einem Drittel des reg. Preijes. 


Zheilweife eingeäfchert, 


Ein unadhtfam fortgeworfenes Zündhol 
hat muthmaßlih den Brand verurfacht. 

Die Frank Honeſtrom gehörige, 
zweiſtöckige, hinter dem Hauſe Nr. 
7211 Dobſon Ave. gelegene Stallung 
wurde heute Morgen theilweiſe einge— 
äſchert. Man muthmaßt, daß Jemand 
ein noch glimmendes Streichholz auf 
einen Kehrichthaufen an der Rückwand 
des Stalles hatte fallen laſſen. Die 
Flammen theilten ſich ſchnell der Stal— 
lung mit. Die Feuerwehr wurde von 
der Ellis Abe.Schule aus alarmirt. 
Da letztere über ein Straßengeviert 
von der Brandſtätte entfernt gelegen 
iſt, verurſachte das Feuer keine Aufre— 
gung unter den Zoglingen. 

Scheuten ſich nicht. 

Im Keller unter Richard Whitting— 
hams Kolonialwaarenhandlung, Nr. 
1933 1955 Wabaſh Ave. brach heute 
früh gegen zwei Uhr Feuer aus, das 
muthmaßlich durch Kurzſchluß verur— 
ſacht wurde. Poliziſt John MeNamara 
alarmirte die Feuerwehr. Der Spri— 


genzug Nr: 14 war fehon nach wenigen | 


Minuten zur Stelle. Die Feuerwehr- 
leute drangen dur Flammen und 
Rauch bi8 zum Brandherd vor und 
fegten ihn unter MWafjer, ehe das ent= 
feffelte Element fich den im Keller la- 
gernden Petroleumporräthen mittheilen 
fonnte. Das euer verurfachte be- 
trächtliche Aufregung unter den Gäjten 
der benachbarten Herbergen. E3 murbe 
gelöfcht, nachdem e3 $200 Schaden am 
Gebäude und etwa $300 Schaden an 
den Vorräthen verurfacht hatte, 
Fabrikbrand. 

In dem zweiten Stock der Anlage 
der Limouſine-Carriage Manufactur⸗ 
ing Companh, Nr. 35153521 Michi⸗ 
gan Abe., brach geſtern Abend Feuer 
aus, das vom Polizeiſergeanten Hughes 
entdeckt wurde. Letzterer alarmirte die 
Feuerwehr. Als dieſe eintraf, hatten 
die Flammen ſich ſchon mehreren Ga—⸗ 
ſolinbehältern mitgetheilt. Es erfolg— 
ten. mehrere Erplofionen, und bald 
darauf fchlug glühende Lohe zu den 
Tenftern hinaus. ‚Der muthmaßlich 
durch ſchlechte iſolirte Leitungsdrähte 
verurfachte Brand richtete etma $20,- 
000 Schaden an. 


Chicago.r erwählt. 
\ 


en 


W. £ Bauin wird Dorfitzender der 
„state Medical Society‘. 
Die „Stäte Medical Society“, wel⸗ 


Dr. 


‚che gegenwärtig in Rodford ihte Yah- 


resverſammlung abhält, ermählte heu- 
te Vormittag Dr. W. L. Baum von 
Chicago, den PVorfigenden bes ärzt- 
lichen Stabs des County-Hoſpitals 
und Leiter des Hoſpitals für anfteden- 
de Krankheiten, einftimmig' zu ihrem 


‚ Bräfidenten. 


Baum, der in Morris, YU., geboren 


tft, erhielt feine ärztliche Ausbildung 
‚auf «dein. hiefigen „Jefferfon'- Kolleg, 
das er im Yahre 1888 .verli 


— 


rſamkeits · Baſement. 
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Kleiderſtoſſe-Reſter zu 
25c und 39 


Hunderte der ausgemwählteften Gewebe 
haben jich während der Saijon in dem 
ganzen Ajjortiment Angefammelt. Skir⸗ 
und fogar Suit-Längen jind herabgefegt 
auf 25c und 39c die Yard. 
An Wirklichkeit ift ein jolhe Sum: 
me fein Preis für die feinen neuen, 
ganz tmollenen Stoffe. 

Suitings, Miced Tweeds, Engliſche 
Checks und Plaids, Serges, Panamas — 
thatſachlich alles wünſchenswerthe für den 
Sommer und jetzt. 


Bargain in Strümpfen 
Eine 101 Spezialität 


Ziwvei Partien, eine für Männer und eine 
für Tamen — einfach jchiwar; mit weis / 
Ben Sohlen und Yühen. Speziell, per? 
Paar, 10c. 
Desgleihen fancy Novitäten und 
geitidte Effekte, in ausgedehnten 
Afortiment,. zu demjelben Preig, 
per Paar, 10c. 
Mercerized Lislg und baumtmollene in- 
derftrümpfe, leicht und mittelfchiwer g3öc« 
Qualität per Paar zu 15c. 


Weiße Sonnenfhirme Us} 
ein großer Rargain 


Da die weißen Sonnenihirme. diefen 
Sommer jo beliebt find, jollten dieje 
neuen hübfchen Facons zu einem fo ers} 
ftaunlichen Preis fchnell ausverkauft fein.» 
Mit Tuds,. Einfügen, hohlgefäumt. 


Aloderne lederne 
Handtaſchen 33c 


Irgend eine Größe und Sorte und 
Yacon darunter zu finden —Ear= 
riage Bags, Vanity und Enbelope 
Börfen ‚angefauft zu einem großen 
Rabatt, die Werthe rangiren auf-t 
märt3 bi3 zu 95c; Preis 38tc. 


Bargains in Tafel-Ceinen‘ 
und Handlüder 


Hohlgefäumte Tiichtüucdher, 8-4 Gr.. 
in dauerhafter Qualität don deut= 
fchem filbergebleichtem Leinen. 
Zu 1.75 mürde irgenb eine Haus | 
frau diefe ausgezeichneten Tiſchtü— 
cher als billig betrachten. Bargain. 
zu 1.38. 
Wenn gute, ichivere Hud-Handtüi- 
cher in der Größe von 20 bei 40 für 
nur 1215c verfauft werden, dann tft 
e3 der Beachtumg tvertb. 
Gut gefäumt und bübfch berändert, 
ute Vargains zu dem fpeziellen 
Verfauföprei3 bon nur 10 


: Muh ein Grund, 


Hochzeitsreiſe macht Aufſchub der Derhand- 


Inngseiner Schadenerfatzflage näthig. 
Bundesrichter Landis verfchoh heute 
die Verhandlung einer Klage der Fir- 
ma Alberta Ybarra in DWBluefielbs, 
Nikaragua, gegen die Southern Pas 
cific Steamfhip Co. auf $30,000 
Schadenerfag auf zmei Monate, da- 
mit inzwifchen Stnor Alphonfe Pas: 
qua, der höchfte Richter in Nitaragua, 
fi$ verheirathen und eine Hochzeit3= 
reife machen fann, Die Kläger hatten 
bon Deutichland über New York Ma= 
fchinerie für eine Seifenfabrit tommen 
laffen, auf dem Iiransport auf einenz 
Dampfer ber beklagten. Gefellfchaft 
wurden aber gemwiffe Mafchinentheile 
verloren, und der Betrieb der Fabrif 
wurde daher beträchtlich verzögert, big 
Erſatz berbeigefchafft ® worden mar, 
daher die Klage. Nun find verfchiede: 
ne Zeugen in Nikaragua zu berhören, 
und der Richter Pasqua foll die Aus 
fagen zu Protofoll nehmen; er lehnte 
das aber wegen feiner Hochzeit vor 
läufig ab, und Richter Landis wollte 
bon der Vernehmung durch einen un= 
tergeorbneten Richter nichts mwiffen, da 
dieje, wie er fagte, an Yntelligenz und 
ähigteit mit Poliziften auf einer 
tufe ftänden. 


Nuht ih nur aus, 

Das Gerücht, daß Michael E. Mes’ 
Donald, der Gatte von Frau Dora 
McDonald, geiftig zufammengebrocdhen 
und dem Wahnjinn und Tode nahe jet, 
wird von Rechtsanwalt %. G. Smith, 
einem rreunde der yamilie, ala lächer- 
lich bezeichnet. Herr Smith fagt, daß 
McDonald nur eine Rubefur im St. 
Anthony de Padua = Hofpital durchs 
madt. Frau McDonald ift befannt- 
lih der Ermordung von Webiter ©. 
Guerin angeklagt. F 


Der Weizenpreis. 


Trotzdem heute Berichte aus Kanſas 
vorlagen, wonach die dortige Weizen⸗ 
ente einen Ausfall von 20 Millionen 
Buſhels gegen das Vorjahr erleiden 
wird, gelang es den Bären“, die Prei⸗ 
ſe bis um zwei Cents herunterzubrin⸗ 
gen. Trotzdem ſtand der Weizen für 
Aulis, September- und Dezemberliefe- 
rung noch immer über einem Dollar 
der Bufhel. ‘ 


® Brandfiftungs:Mante, 


Um adt Tage behufs meiterer Be: 
obahtung wurde im Detention = Ho» 
fpital Beute das rtjinnsverfahren 
gegen den neunzehnjährigen Fred - 
der, 1905 Wilcog Xbe., 
Holder Toll eine Anzahl Ställe in 
Brand aeftdit haben. Dr. Davis, dee 
Qeiter des erwähnten Hofpitals, ffder” 
Anficht, da der — Mann infolge? 

in 


von Falfucht Wahnfinnsanfälle Bat, 
die fich in der Manie zur t =. i 
tung äußeen, | 


— 
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Abendyoit, 


‚Eriheint täglich, ausgenommen. — 
"Gerausgeder: THE ABENDPOST COMPANY. ' 


Abendbof · s Gebäude, 173-176 Fitth Ave, 
; &de Diontve Straße, s 
OHICAao . .i.. ILLINOIS, 


Telephone 
De ſcha ftoſtelle, Main 1496, 1497 und 1408. 
Nebattion, Datn 2253, 2 


Breis jever Bumme, 
—* reis der Son 
äbrlih, im Soranı | 
Siaaten, portofrei 
Dit Sonntagpoft 


Entered at the Postofice at ‚Chicago, IL, as 
second class matter. 
BEE 
Ein nationales Gefundheits- 
Departement? 


Die Schaffung einer. „nationalen“, 
alſo Bundes-Geſundheitsbehörde, bezw. 
eines Geſundheitsdepartements, iſt in 
früheren Jahren ſchon von mancher 
Seite und des öfteren in Vorſchlag ge— 

vbracht worden, doch immer blieb es bei 
der Empfehlung, bei dem Gedanken, 
der zumeiſt noch recht unklar und un— 
beſtimmt war. Es wurde zwar hier 
und da angedeutet, wie man ſich eine 
nationale Geſundheitsbehörde, bezw. 
bundesbehördliches Wirken zum Schutz 
ii zur Hebung der nationalen Ge— 


ei * Haus — 


undheit dächte, aber dabei blieb es. 
an kam nicht weiter. Erſt nachdem 
Profeſſor Irving Fiſher von der Yale 
‚Univerfität am 12, Mat 1906 an 
"Herrn Roofevelt in diefer Sache ge 
Trieben und darauf mit dem Präfi- 
‚ benten eine Unterredung gehabt hatte, 
ging man daran,bie erften Schritte zur 
Veriirklihung des Gedantend zu 
thun. m Laufe diefer Unterredung 
hatte der Präfident erflärt, er fünne 
nieht eher in der Sache etmas thun, 
oder*an der „Bewegung“ theilnehmen, 
als bis ihm gezeigt worden fei, dah im 
Publitum ein mirkliches Verlangen 
nad einem nationalen (Bundes-) Ge- 
fundheitspepartement beftehe. In der 
nächitfolgenden Zeit erfchienen nun in 
berfchiedenen Zeitfchriften und aus ver— 
jhiedenen Federn Artikel über diefen 
Gegenitand, und zugleih murbe ber: 
felbe vor einigen mebizinifchen und fo- 
ztologifchen Gefellfhaften und von 
verſchiedenen Kongreßmitgliedern öf— 
fentlich beſprochen. Schließlich kam 
die Angelegenheit in der Amerikani— 
ſchen Geſellſchaft zur Förderung der 
Wiſſenſchaft zur Diskuſſion, die zur 
Gutheißung des Gedankens und Er— 
nennung eines „Ausſchuſſes von Ein— 
hundert“, dem die Aufgabe, die Bewe— 
gung in Fluß zu halten, zufiel, führte. 
Dieſer Ausſchuß trat am 18. April 
dieſes Jahres in New Hort zufam- 
men behuf3 Organifation. Sein PBrä- 
fibent ift Profeffor Fifher von Yale, 
zu Vizepräfibenten wurden gemählt: 
„unfer“ Frl. Jane Addams, Dr. Felir 
üdler, N. Y.; Präſident Angel, Univ. 
Harvard, Bräf. Hall von Elarf Uni- 
verfität; Andreiv Carnegie, Erzbifchof 
Steland, der frühere Marinefetretär 
Sohn B. Long; %o3. H. Choate, frühe- 
rer Botichafter u. a. m. Bräfident 
Roojevelt wurde von der Bildung die- 
je8 Ausshuffes benachrichtigt <umd 
Ihon am 8. Mat fchrieb er dem Prä- 
fiventen FFilher einen, die Ziele des 
Ausſchuſſes billigenden Brief, der: por- 
gejtern «der Deffentlichkeit übergeben 
murbde. 

Sn diefem Briefe jagt Herr Roofe- 
velt, er habe die Pläne des Ausichuf- 
je3 geprüft und gratulire ihm zu dem 
Fortſchritt, den dieſe Bewegung in 
dem Zeitraume von einem Jahre ge- 
maht habe. Dann fährt er fort: 
„Unfere nationale Gefundheit ift, för- 
perlich, unfer größter nationaler Befik. 
E3 follte unfer nationaler Ehrgeiz 
fein, jede mögliche Verfchlechterung 
der amerikanischen Rafje zu verhüten. 
Mir können die Nothwendigfeit ange: 
meſſener Ideale für die Familie, eine 
einfache Lebensweife und jene Ge— 
wohnheiten und Gefchmadsrichtungen, 
die Kraft erzeugen und die Menfchen 
zu anftrengendem Dienft für das Ba- 
terland-befähigen, gar nicht genug be= 
tonen. Die Erhaltung der nationalen 
Kraft follte eine Aufgabe der Bater- 
landäliebe fein.” Weiterhin erklärt er, 
dieferhalb und aus anderen Gründen 
halte er die Hilfe der Bundesregierung 
für das Wirken der ftaatlichen und 
örtlihen Gefundheitsbehörden für 
nothmwendig; der Wirfungsfreis der 
Bundesbehörde auf verwandten Gebie- 
ten fei in der jüngften Zeit fehon 
ganz bedeutend erweitert worden, er 
hoffe aber, daß er noch meiter ausge⸗ 
dehnt werde. Während er ſich nicht 
im Vornherein für einen beſtimmten 
Plan verpflichten könne, dürfe er die 
Bemühungen des Ausſchuſſes, die 
Frage in den Mittelpunkt des öffent» 
lichen Intereſſes zu rücken, doch herz⸗ 
lich beloben. 

Dieſer Brief läßt nicht den ge—⸗ 
tingiten Zweifel übrig darüber, daß 
ber Präfivent den Plan bes „Hun- 
dert⸗Ausſchuſſes“ in vollem Umfange 
billigt, ja wenn man ftidh die Ent- 
"stehungsgefchichte des Ausjchuffes und 
bie ganze fomeitige „Bewegung“ vor- 

Stellt, fo fann man zu dem Verbachte 
fommen, daß der Präfident felber fo- 
zufagen ber Vater „bont Ganze“ ift. 
Wie jener Brief echt „roofeneltifch“ ift, 
fo muthet das Memorandum fel 
bag ber Ausſchuß dem Präfidenten 
zugehen ließ und in bem er feine Ziele 
anbeutet und fein Streben begründet, 
piel mehr iwie roofeveltifche Mache an, 
denn ala das geiftige Probuft von Uni⸗ 
verſitätsprofeſſoren uſp. Denn auch 
darin wird viel von Raſſenfelbſtmord, 
von Entartung und Verſchlechter 
der amerikaniſchen Raſſe (hier — 
von Kriegstüchtigkeit und patriotiſcher 
Pflicht geredet. 
* * * * 

Doch wie dem auch ſei — jedenfalls 
hat der Gedanke die volle Unterſtütz⸗ 
ung des Präſidenten und vieler an⸗ 
derer einflußreicher Ränner/⸗ und wenn 
man auch in der Vergangenheit von 
einer ſtarken Bewegung zugunſten ei⸗ 
nes nationalen undheitsdeparte⸗ 
ments noch nicht viel merkte, jo darf 
man bod für bie RT en lebhafte 
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erwarten. &3 ift au mwahrf&einlich, 
daß der Gedanke im großen Publitum 
ziemlich Anflang finden tmwirb. Es 
gibt zut Zeit ja ſchon verſchiedene na⸗ 
fionale Einrichtungen und „Bureaus“, 
.die mehr ober meniger birelt.ber. öf- 
fentlichen Gefundheit dienen. Wir ha- 
ben die nationale Quarantäne und den 
Hofpitaldienſt, die atio⸗ 
nale Fleiſchinſpektion, das „Bureau 
of PBital Statiftica“ ufm. - Diefe 
Dienftziweige find aber verfchiedenen 
Departements, theild dem Schabamts- 
departement, theild3 dem Departement 
für Landwirtäfhaft und dem für 
Handel und Arbeit unterftellt, mit be- 
nen fie dem Laienempfinden nad zum 
Theil in recht Iofer Verbindung jtehen. 
Die Vereinigung, aller diefer®am leb- 
ten Ende doch auf den Schuß und bie 
Pflege der öffentlichen Gejundheit ab- 
zielenden „Bureaus“ ufm. unter einem 
Gefundheitsbepartement imill ganz an= 
gebracht und befferer Arbeitsleiftung 
förderlich erfcheinen.. E3 ift auch ge- 
wiß, daß das große Publitum dem 
Bunbespdienft, und zwar ihm befon- 
der3 auf dem Gebiete der Gefunbheits- 
pflege und =leberwachung, bejjere Ar- 
beitäleiftung zutraut, ald® e3 vom 
ftaatlichen und örtlichen Dienft erwar- 
tet: "Das zeiate fi) in dem entjchie- 
denen Eintreten der öffentlichen Mei- 
nung für die nationale Quarantäne, 
das alle fünlichen Staatenrechtbeden- 
ten iiber den Haufen warf. 

Dennoch ift es frealich, ob die neue 
Bewegung Erfolg haben mir. Die 
eine Zeitlang fo ftarfe Neigung für die 
fortfchreitende SZentralifation ber 
Macht in Washington hat fich in der 
jüngjten Zeit bedeutend abgefühlt, und 
es ift auch noch die Frage, ob das na> 
tionale Gefundheitsdepartement nicht 
mehr Schatten ala Licht brachte. Eine 
einheitlie Regelung, bez.  Ueber- 
machung des Gefundheitsdienftes märe 
wohl aut, aber es fünnte, falls ein Ge- 
fundheitsdepartement gebildet miirde, 
auch leichtlich dahinfommen, daß bie 
(oder qemiffe) Staaten fi dann ganz 
auf die Bundesbehörde verlaffen und 
ihrerfeits gar nicht3 mehr thun, bezw. 
aar feine „Opfer“ mehr bringen mwoll- 
ten zum Schuße der ‚öffentlichen Ge- 
fundheit innerhalb ihrer Grenzen, und 
dann würde die Arbeit der Bunbesbe- 
hörde nicht nur ganz ungeheuerlich an= 
mwachlen und fehr foftfpielig werben, 
e3 konnte dann aud) leicht dahin fom= 
men, daß der Gefundheitsfhug 
Schlechter würde, ftatt"beifer. . “Denn 
iwie jeder Einzelne im eigenen Haufe 
am meiften und mehr alg die Gemein- 
de thun fann, fo fann dieje (unter 
Borausfegung gleicher Einfiht und 
gleichen Pflichteifers) mehr thun als 
der Staat und der Staat mehr als ber 
Bund. Denn jeigrößer der Wirkungs- 
kreis iſt, deſto ſchwieriger ift es, ihn 
vollſtändig zu überblicken. 

Alle dieſe Bedenken mögen hinfällig 

ſein und eine eingehende Beleuchtung 
und Erörterung der Frage mag die 
Einrichtung eines nationalen Geſund— 
heits departements als einen ſehr zu 
wünſchenden Fortſchritt zeigen — daß 
ein ſolches Departement gewiſſe hoch— 
fliegende Verſprechungen, die man 
ſich davon macht und auf die Herr 
Rooſevelt das Hauptgewicht legt, nicht 
erfüllen wird, das ſcheint doch ziemlich 
gewiß. „Eine fähige nationale Ge— 
funbheitsbehörbe,“ heißt e8 in bem 
Begleitfchreiben, das der „Hundert- 
Ausihuß" dem Briefe des Präfiden- 
ten auf den Weg gibt, „wird viel ba= 
zu beitragen, folde ſchreckliche Ver— 
luſte, wie die des ſpaniſchen Krieges in 
der Zukunft zu verhüten. Der große 
Erfolg Japans im Kriege gegen Ruß— 
land zeigt den Werth der nationalen 
Gefundheitspflege. Die Verluſte der 
japaniſchen Armee durch Krankheiten 
ſtellten ſich auf noch nicht 10 Prozent 
der Verluſte der amerikaniſchen Armee 
auf Kuba und im fernen Oſten.“ Das 
Letztere iſt richtig, aber man iſt ſich 
doch wohl einig darüber, daß die große 
Widerſtandsfähigkeit der „Japaner ih: 
rer Bepürfniklofigteit und ihrer über- 
ans einfachen Lebenzhaltung, die fie 
mit einer Handooll Reis und Waller 
al3 tägliche Nahrung vorlieb nehmen 
ließen, zu danten war. linfere amert: 
fanifhe Jugend dazu zu erziehen, 
pürfte aber auch einem nationalen Ge- 
fundheitsdepartement unmöglich fein. 
Nur Schlechte Zeiten, eine Tange, lange 
Reihe [ehr magerer Jahre dürfte das 
halbwegs fertig bringen. Dafür dan- 
fen wir aber. Lieber verzichten wir 
auf den frifhen fröhlichen Krieg und 
Kriegsruhm. — — — 


Moyer⸗Haywood und die Lands 
ſchwiudler von Oregon. 


Der Moyer-Haywood-Fall treibt 
ſeltſame Blüthen. Er hat bereits dem 
Prafidenten der Ber. Staaten die An 
fhuldigung umberufener und unbe= 
fugter Einmifhung in die Recht3- 
pflege eingetragen. Seht bringt er au) 
nodh dem Bundesobergericht den Vor: 
wurf, daß e3 ein Reht für bie 
angetlagten. armen Arbeitervertreter 
habe, und einandere3,mo bie An- 
lage gegen Leute von Einfluß und 
Reichthum ı fih richtet. An dem 
Moper - Haymood = Tralle fei die Aus- 
lieferung der Angeklagten erfolgt, und 
zwar gewaltfam, indem fie mitten in 
der Nacht aufgegriffen, auf einen Zug 
gefegt und von Kolorado nad) Ydaho 
gebradht murben. Der oberite Ge= 
'richtshof des Landes habe das quige- 
heißen. Ganz anders jedoch habe ber- 
felbe Gerichtähof entfchieden in dem 
ihm neuerdings borgetragenen falle, 
betreffend bie Auslieferung bon reis 
hen Unternehmern in 2oS Angeles, 
Kal., die im Staate Dregon wegen an= 
geblichen Landdiebſtahls angeklagt 
find. Hier laute das Erkenntniß,. 
daß eine Anklage allein noch nicht ge— 
nügend Grund iſt, um einen Gefange⸗ 
nen nad dem Sitze des Gerichtsber⸗ 
fahrens zu bringen, wenn feine Ver- 
baftung außerhalb bes Gerichtäbe- 
zirfs vorgenommen wurde. lnb bas 
jet „Doch genau das, mas mit Doper, 
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pie Handitenhafte Art ind Meife, de. Daß ein geitungsrebatteit wet 
Ze Ausivanderung ift feftgeftellt, daß bie 


wie die drei Arbeiterpertreter aus ei⸗ 
nem Staate nad einem andern ge= 
ſchleppt wurden, 
Grunde verdammt. In allen weſentli⸗ 
hen Rechtspunkten jedoch find bie bei- 


ı den Fälle, wie fie dem Bundesoberge- 


tieht vorlagen, jo grundverfchieben von 
einander, daß der gezogene Vergleich 
-förmlich-an den Haaren herbeigezogen 
Icheint, und der daran gefnüpfte Bor- 
mwurf von zweierlei Recht oder zmeier: 
let Maß jeder Berechtigung ermangelt. 

Talfh ift fchon die Behauptung, 


baß das Dbergericht das Verfahren, 
gegen Moyer, Haymood und Pettibone 


qutgeheißen Hätte. E3 Hat nur er- 
Härt (mit 8 Stimmen gegen 1), daß 
hier eine vollzogene Thatfache vorlag, 
die das Gericht nicht ungefchehen ma= 
hen fonnte. Nachdem die drei Ange— 
Hagten auf Grund einer in gehöriger 
Form erhobenen Untlage fi in ber 
Gemalt eines zuftändigen Gtaatäge- 
richtes befanden, war e3 nicht Sache 
des Bundesgerichtes, zu unterfuchen, 
ivie fie dorthin gefommen. 3 hatte 
nicht Zug und nicht Recht, fie dem 
GStaate zu entreißen, auf deſſen Ge— 
biet da3 Verbrechen verübt wurde und 
der nun die Angeklagten zum Progefle 
fefthält. E83 mag nachher, falld eine 
Verurtheilung erfolgen jollte, unter: 
fuchen, ob der Prozeß in gehöriger 
Meife geführt worden. E3 hat fein 
Recht zur Verhinderung des Proze]- 
ſes. 

Keine neue Lehre, das! Es iſt 
ſchon oft entſchieden worden, daß 
ſelbſt da, wo ein Angeklagter gemalt: 
ſam entführt wurde von Leuten ohne 
jede amtliche Gewalt oder Stellung 
und dadurch unter die ſtagtliche 
Strafgerichtsbarkeit gebracht war, er 
trotz des verübten Unrechts der an ſich 
rechtgemäßen Gerichtsbarkeit nicht 
entzogen werden konnte. 

* * 

Die Strafgerichtsbarkeit iſt (im 
allgemeinen) Sache der Staaten und 
es ſteht den Bundesgerichten nur ein 
ſehr beſchränktes Einmiſchungsrecht 
zw Sie haben das Recht der Ein— 
miſchung, wo Rechte verletzt werden, 
die, dem Angeklagten zugeſichert find 
dur) die Bundesverfaffung. Was 
fonft „aehöriges Rechtsverfahren“ iſt 
oder nicht, wird durch die- Staatäge- 
feggebung beitimmt und die GStaat3- 
gerichte haben die Entjcheidung darü= 
ber. Ebenfo it die Auslieferung von 
Staat zu Staat Sache der Staaten. 
Die Bundesperfaffung jagt zwar, der 
aus einem Staate nach einem andern 
Staate entwichene YJuftizflüchtling 
fol! ausgeliefert werben, wenn ber 
eritere Staat nad) gehörig erhobener 
Anklage e8 verlangt. Wermeigert je- 
doch der andere Staat die Auäliefe- 
rung, fo fann fie von Bundes wegen 
nicht ergmungen werben. Ebenfo menia 
fann fie von Bundes wegen rüdgän- 
gig gemacht merben, nachdem fie er: 
folgt ift. 

Gänzlich verfchieden Yient der Fall 
der Oregoner Landdiebe bei dem «3 
um eine Verlegung von Bunbesgefe: 
gen jich handelt, der deshalb vor die 
Bundesgerichte gehört und ausfchließ- 
ih deren Gerichtsbarkeit unterfteht. 
Hier kommt feine Auslieferung bon 
Staat zu Staat in Betracht, ja e3 
liegt überhaupt feine Auslieferungs- 
frage vor. Die fouveräne Gewalt des 
Bundes zur Wollitredung feiner Ge- 
fee erftredt jich über das ganze Ge- 
biet der Ber. Staaten; Ausliefetun- 
aen finden ftatt zwifchen verſchiedenen 
Souveränitäten. Aber das Land iſt 
für die Zwecke der Gerichtsbarkeit in 
verſchiedene Gerichtsbezirke getheilt, 
und die Bundesverfaſſung ſchreibt vor, 
daß der Prozeß ſtattzufinden hat in 
dem Bezirke, in welchem das Verbrechen 
ſtattgefunden hat. 
Angeklagte in einem anderen Bezirke, 
ſo kann er dort verhaftet werden; es 
iſt dazu keine Auslieferung vonnö— 
then. 

Aber die Verfaſſung ſchützt den 
Angeklagten vor willkürlicher Verhaf— 
tung. Es ſoll niemand aus ſeinem 
Wohnort geriſſen und anderswo zum 
Prozeß gebracht werden, ohne daß da— 
zu gehöriger Rechtsgrund vorliegt. Es 
iſt deshalb das Recht des Angeklagten 
in ſolchem Falle, dort wo er ſich be— 
findet den Schutz der Bundesgerichte 
anzurufen gegen die Verhaftung, wenn 
er glaubt, daß ſie ohne gehörige Be⸗ 
rechtigung erfolgt. So wie es das 
Recht von Moyer, Haywood und Pet— 
tibone geweſen wäre, gegen ihre Aus— 
lieferung den Schutz der Gerichte ih— 
res Staates anzurufen, wenn — man 
ihnen die Zeit dazu aelaffen hätte, 
Und wenn eine foldhe Anrufung der 
Gerichte erfolgt, jo iſt es allerdings 
nicht genügend, daß gegen ben Ver— 
hafteten irgendwo eine Anklage erho- 
ben mworben ijt, Jondern es iſt Sache 
der Gerichte zu unterfuchen, ob die An= 
age in Uebereinftimmung mit Gefeg 
und — erfolgt * 


Ein — und intereſſanter 
Fall, in welchem das Gericht einſchritt 
zum Schutze des Angeklagten, iſt der 
von Charles A. Dana, dem Redakteur 
der „N. Y. Sun“. Die „Sun“ hatte 
einen hochgeſtellten Wafhingioner Be⸗ 
amten angegriffen, worauf dieſer ge⸗ 
gen Dana eine Anklage wegen verbre—⸗ 
cheriſcher Verleumdung erwirkte; und 
zwar nicht in New York, wo Dana 
lebte und die Zeitung erſchien, ſon— 
dern in Wafhington—auf den Grund 
bin, daß, obgleich das „Verbrechen“ 
urfprünglich in Nem Hort berübt wor= 
ben, e83 bo in Wafhingten au 
verübt morben fei, indem bie Zeitung 
au in Wafhington verbreitet murbe, 
bie Wafhingtoner Gerichte alfo zu= 
ftändig feien in der Sache. Als der 
Walhingtoner Gerichtäbeamte mit fei- 
nem BVerbaftöbefehle nach Nem York 
fam, um * a von dort nach Waſh⸗ 
ington zu holen, wendete ſich Dang an 
den New Horter Bundesbezirksrichter 
Blatchford, der dann auch ſofort des 
Verhafteten Freilaſſung anordnete. 
Wollte der ſich beleidigt fühlende Be— 
amte gegen Dana klagen, ſo ſollte er 
nach New Yort tommen zu dem Zwe⸗ 


wird mit gutem 


Befindet ſich der 


gen der * die er ne Mi 
tung veröffentlicht, zur Prozeflix 

und Abftrafung nach irgend weten 
Drte im Lande follte geſchleppt wer⸗ 
den könne, mohin.ein Eremplar feiner | 


Zeitung gelangt, fei? unverermbar mit 
‚t Länder, vor Allem did  Bereinigten 


dem Rechtäfchuß ber Derfaffung. 

Und wenn in dem falle der angeb- 
lihen Dregoner Landfehwindler die 
Gründe zur Beanftandung bes Ber- 
haftsbefehls nicht aleich triftig gemefen 
(worüber nähere Mittheilung fehlt), 
To Tiegt auf alle Fälle nichts in der be- 
treffenden gerichtlichen Enticheidung, 
mas mit der bisherigen Rechtsübung 
in MWiberfpruch ftünde. Noch meniger 
läßt fich behaupten, dak die Entjchei- 
dung im Widerſpruch ftehe zu der im 
Moyer = Haymood = Falle “ergange- 


nen. 
DU u un ] 
Die Militärlaften der Rheinbunds 
ftaaten unter Rapoleon 1. 


„Napoleon führt Krieg. Der lebte 
Mann, das lebte Pferd muß zum fran= 
zöfifchen Heere. E3 bleibt faum ein 
männliches Mefen zu Haufe. Der Be- 
drüder Europa® nimmt alles fort.“ 
Diefe Anficht über die enormen Mili- 
tärlaften, die zu damaliger Zeit zu 
tragen waren, war fehr lange und ift 
wohl auch heute noch fehr verbreitet. 
Durch diefe Militärlaften aber wurden 
die Länder und Völker nach unferen 
jeßigen Begriffen nur in finanzieller 
Hinficht betroffen. Die Zahl der zu 
ftelenden Truppen war im Berhält- 
niß zu dem Maffenaufgebot moderner 
Heere fait gering zu nennen. 

In der offiziellen Rheinbund-Zei- 
tung „Der Rheinifche Bund“ (Heraus- 
gegeben von PB, U. Wintopp in Franf- 
furt a. M.) erfchien im Mai 1807 eine 
ftaatSrechtliche Abhandlung des Ge: 
heimrathg v. Hertwich über die Ver: 
theilung der Truppenfontingente, mel- 
che die Souveräne der Rheinbundftaa= 
ten an Napoleon L zu ftellen hatten. 
Hertmich vergleicht die Einwohnerzahl 
ber einzelnen Staaten mit der von Na= 
poleon verlangten ITruppenzahl und 
ftellt feft, daß befonbers die Hleinen 
Länder mie das Großherzoathum 
Yrankfurt, beide Naffau, Salm, fen: 
burg und Lepen, bie ‚zufammen 4000 
Mann aufzubringen hatten, im Ber: 
hältniß zu den größeren Staaten des 
Rheinbundes ehr gut megfamen. Auf 
je 155 Einwohner diefer leinen Staa: 
ten fam erst ein Soldat. Weußerft 
günftig war diefes Verhältnig für das 
Stadtgebiet von Frankfurt. Dort 
entfiel ein Soldat erft auf 345 Ein- 
wohner. Die Stadt yrankfurt nebit 
Gebiet zählte im Aahre 1807 nad) 
Hertwichd Schäßung etwas über 60,- 
000 Einwohner, fo daß eigentlich 173 
Hranffurter ftändig hätten im aktiven 
Militärdienft ftehen follen. Da aber 
nicht unbedingt Landesfinder verlangt 
murden, jondern nur die Kopfzahl 
borgefchrieben war, erreichte die Stadt 
die Höhe ihres Kontingents- dur Ein⸗ 
ſtellung von Söldnern. Meift waren 
es Freiwillige aus Kur eſſen und 
Oberheſſen, die ſtich gerne 
tes Handgeld zur Verfügung ftellten. 
Dbgleih im Großherzogthum Heffen 
ein jtrenges Verbot beitand, außerhalb 
des eigenen Landes Kriegsdienite zu 
nehmen, zogen viele Heffen die Fürft- 
primas’fchen Fahnen vor und machten 
au durch den Heeresdienjt ein recht 
gutes Gefchäft, da die Frankfurter 
nicht fchleht zahlten. 

Syn ihrem offiziellen Organ, dem 
„Rheinifchen Bund“, klagen alle Staa: 
ten über die Höhe der Truppenſtellun⸗ 
gen. Jeder glaubte ſich am meiſten 
belaſtet. Beſonders wird das Groß— 
herzogthum Heſſen bedauert, das 4000 
Mann aufzubringen hatte. Da über 
Heſſen genaue ſtatiſtiſche Angaben, die 
Einwohnerzahl betreffend, vorliegen, 
während Hertwich die anderen Siaa— 
ten nur nach Schätzungen erwähnt, 
können die Zahlen für Heſſen wohl als 
feſte Norm gelten. Im Staatskalen— 
der von Heſſen für 18306 07 wird eine 
genaue Volks- und Betriebszählung 
der großherzoglichen Lande veröffent— 
licht. Danach hatte Starkenburg 
179,823, Oberheſſen 226,545 und das 
zu Heſſen gehörige Herzogthum Weſt— 
falen 131,888. das Großherzogthum 
im ganzen 538,526 Einwohner. (Al— 
fe mar auf 1341-6 Einwohner ein 
Soldat zu ſtellen. 

Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei 
den andern Ländern des Rheinbunds. 
Bei den ſächſiſchen Herzogthümern 
kam auf 141 Einwohner ein Soldat, 
beim Großherzogthum Würzburg ein 
Soldat auf 130 Einwohner. In Bai— 
ern und im Königreich Sachſen war 
bereits der 110. Einwohner Soldat. 
Am ſchwerſten jedoch waren Baden und 
Württemberg betroffen. Dort ſtellte 
man ſchon auf 100 Einwohner einen 
Mann zum Heeresdienſte. 

Dieſe Truppenſtellungen fallen in 
eine Zeit, die wohl mit zu den kriege— 
riſchſten Epochen des 190. Jahrhunderts 
pre: werben fann, im eine Zeit, 

a der Krieaszuftand faum aufhörte. 
Aber mie leicht erfcheinen diefe Heeres⸗ 
laften ber Wehrpflicht in der Napoleo- 
nifchen Zeit gegen bie Opfer, welche die 
Maflenheere der Yebtzeit erfordern! 
Nur zwei Yahlenbeifpiele mit Bezug 
auf einen Militärftaat und ein Miliz- 
beer. Da3 beutfche Heer wird im Mo- 
bilmachungsfalle (einſchließlich Land—⸗ 
mehr 2. Aufgebot3) nahezu vier Mil- 
lionen Mann unter die Waffen und 
zum Dienft aufftellen. (Die wirkliche 
Zahl wird natürlih geheimgehalten, 
aber annähernd läßt fie fich doch feft- 
ftellen), da3 heißt aljo, daß von 15 
Einwohnern im bdeutfchen Reiche im 
Kriegäfalle einer Soldat fein muß. 
Die Schtyeiz, die fein "ftehendes Heer 
befigt, würde bei einer Mobilmadhung 
226,190 Mann zufammenziehen, was 
einer Wehrmacht pon einem Soldaten 
auf 143 Einwohner entfpricht. 


Die Uuswanderung aus der 
Schweiz. 

Am NYahre 1906 find aus der 
Schweiz 5269 Schmweizerbürger nad 
—— —— ———— 

uswanderung gegen m 
dee 00 um 4,8 Prozent äbgenom« 


& * 


men. Hinſichtlich der Urfahen der 
eheitle Lage in gewilfen Zandesgegen- 
den und gemiffen Gemerben, befonders 
dem Kleinbauernftänd, dabei mitwirft, 
und daß natürlich auch dielnziehungs= 
‚ fraft, die die einzelnen überfeeifchen 


Staaten, ausüben, mit in Betracht 
fommt. Neben der landwirthichaftli- 
chen Benölferung Stellt der Handel3- 
Stand und das Kleingewerbe das ftärf- 
fte Kontingent der Auswanderer, wäh: 
rend bie induftriele Arbeiterfchaft un- 
ter ihnen nur fpärlich vertreten ift. 
Seit 1881 find 165,666 Perfonen aus 
der Schweiz nach überfeeifchen Län- 
dern ausgewandert. rn 
fhäftsbericht des politiichen Departe- 
ments für 1906, dem wir diefe Anga- 
ben entnehmen, wird auch feftgeftelt, 
daß die Auswanderer zum Theil über 
beträchtliche Geldbeträge — bi8 zur 
20,000 Franten — verfügten, daß 
‚mithin die Ausmanderung aud eine 
Abnahme des Nationaldermögens dar= 
ftelle. _ Angefiht3 des bebeutenden 
Durchzugs von Auswanderern durch 
die Schweiz hat ſich die Zahl der Aus— 
wanderungsagenturen ſo vermehrt, 
daß das politiſche Departement ſich da— 
mit befaßt, zu prüfen, „ob und wie der 
weiteren Vermehrung der Zahl der 
Agenten vorzubeugen ſei“. 
Intereſſant iſt die Angabe 
Gründe, aus denen ſchweizeriſche Aus— 
wanderer bei Ankunft im New Yorker 
Hafen vom Eintritt in das Land aus— 
geſchloſſen wurden. Zwei Einzelperſo— 
nen und einem Ehepaar wurde die 
Landung nicht geſtattet, weil ſie ſich in 
vorgerücktem Alter befanden; eine Per— 
ſon wurde wegen eines Bruchleidens, 
eine andere wegen unheilbaren Nerven— 
leidens und eine dritte —ein wohl ſel— 
ten vorkommender Fall!-wegen Her— 
maphroditismus zurückgewieſen. Man 
ſieht, die Auswahl iſt ſtreng. Zwei 
Ehefrauen ließ man nicht zu, weil ſie 
ohne ihre Ehemänner dort eintrafen, 
eine Mutter wurde zurückgewieſen, weil 
ſie ſich in Begleitung ihres ſchwach— 
ſinnigen Sohnes befand. Was das 
Ziel der Auswanderung betrifft, ſo be— 
geben ſich die meiſten ſchweizeriſchen 
Auswanderer nach den Vereinigten 
Staaten; 85 bis 89 Prozent der Ge— 
ſammtauswanderung aus der Schweiz 
wendet ſich dorthin. Hauptſächlich wird 
der Staat Nem York aufgefucht, in 
zweiter Reihe tommt Kalifornien. 


Sode8 - Anzeige. 


E3 bat Gott dem Allmächtinen ge— 
fallen, au3 der’ Zeit in die Gminfeit 
abzurufen 

Wilhelm 9. Wuecitenfeld 
im Alter von 49 Sabren, 4 Monaten 
un 13 Ianen. Das ———— vn 
tatt am Sreitaa, den 24. Mai, um 
Ih Mittaas, Som Sterbebaufe. "146 ei 
MWebfter Avenue, nah dem Corncordia- 
Sriedbofe. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina, Wueitenfeld, Gattin. 
u Heinrich, Eduard und 
Arthur, Söhne. 
Ela Wueitenfeld, Tochter. 
Sophia Aueftenfeld, Mutter, 
nebit Derisonbien. 


ür ein gu⸗ 


Todes Anzeige. 


erg und Belannten_die traurige 
Nachri daß mein lieber Sohn und un— 
ſer Bruder 
Frant €. Nidel 
im Alter von 24 Sahren und. 0 — 
ten am Mittwoch. den 22, 9:30 
Abends, geitorden  ift. 3. am 
Sonntag. den 26. Mai. Nacdm. 1.30. 
vom Trauerhauſe, 92 Biſſell Str. nach 
dem St. Lulas Gottesacker. 
Juſtine Nidel, Mutter, 
Nickel (verſtorb.), Vater 
Hermann u. Walter Nidel, Prü- 


der 

iun Hicket u. Roſie Link, Schwe⸗ 
ſtern. 

VBaul Link, Schwager. 


Joſeph 


doſa 


J EN EIER 


Todes - Anzeige. 
Krennden ınd Belannten die traurige Nacht 
richt, dab unfere liebe Mutter rnd Großmutter 
Anna Briesle 


3 Jabren, geſtärklt durch die 
durch den 


im Alter von 
Tröſtungen unferer beiligen Reliaioıt, 
od in ein beifere3 Nenjeit3 abberufen Wurde, 
Die Beerdigung findet ftatt am Sams tag, den 
25. Mai, um balb 9 lbr Morgend, vom 
Irauerbaufe. 595 Soutbport Ave., nad der 
St. Alpbonfſus-Kirche dann nach dem Ct. Poni- 
fazius Gottesager. Um ftille Ibeilnabme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 

Loreni, Aulins, Mobert, Auanit und 

Beruhard Briesfe, Söhne, nebit 


Familien. = dofr 
Todes» Anzeige, 


Nord⸗Chicago Wirthsverein. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 
a 


Rilfiam 9. Wneitenfeld 
aeitorben iit. Die PBeerbinung findet ſtatt Frei 
tag Mittag um 12 Ubr, vom Trauerhaufe, 146 
€. Webiter Ade,, nad dem Concordia fFriebbot. 
Georg Kreifl, Rräfident. 
Charles Franf, Sefr. 


Zodes - Anzeige 
Gegenicitiger Unteritügungsverein von Chicago. 
‚Dir Mitglieder werden bierduch benadric- 
tint, dak 

Wilhelm Wueitenfeld ir. 
bon ber 6. Celtion geitorben * Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am ‚sreitag. den 24. Mai, 
Mittaas 12 Uhr, von 146 Wehiter Ave, nad 
Concordia. 
Sofenh Sieben, 


Geſtorben: - Charles Hornburg, im Alter bon 
57 Sabren. beralih aeliebter Gatten von Min 
nie, qaeb. Berndt, Bater von Charles, Wlbert, 
Ehdie, Mr3. Wm. Kutichle ir.. Mrd. Hooge, 
Jeanf Georae, Bertha und Frieda SHornburg. 

eerdigung bom Trauerbauie, 3022 Habnes 

Court, Freitaa, dem 24. Mai, um 10 Ubr 
Vormittags, nad der Holn Eroß Kirdhe, von da 
ber Sutfden nad Betbania. ımdo 


Geftorden: Minnie Kaske, geb. Woligram, 

ftarb am Dienitaq, den 21. at. geliebte Gat- 

uis Kadle, Mutter von Albert und 

. Soriety.— 

iaung am freitad, Mai, um 12 

Uhr ans, vom Trauerbaufe, 224 Tablor 

Etrake, nad der Evang.-Lutb. Kirche, bon dort 
ver KHutiden nad dem Concordia-sriedbof. 


Geitorben: Natharine Elife Nacob neb. Nöte, 
weboren am 26. Nobember 1849 in Ihurnbos- 
bab (Helfen), neitorben den 21. Mai nn Be⸗ 
erdiauna am Freitaa, den 24. Mai, um 1Ubr 
Nahm.. dom Trauerbaufe. 9969 Winiton Ade., 
neh deri Mivunt Greenwood Friedhof. „Berer 
Racob. Gatte: William, Adam, Baul und Ds 
far ‚Cöbne. 


Selr._ 


Geitorben: Emma Borman, neliebte Gattin 
bon Ebarles — Beerdiaung vom Trauer: 
baufe, 4276 Milwaulee Abe. Jefferſon Seel, 
Steitan. den 24. Mai. um 12 Uber Mi 


L ittags, 
mit Kutihen nah Unioh Ridge. 


Danktjiagung. 


Hiermit Tagen wir unferen bersliden Dant 

dem alten Deutiden srauen-franfenderein, dem 

a WBaufbington Deutſchen Frauen= in 

und dem Lincoln Dentiben Frauen-Berein, für 

die liebevolle Theilnabme am Begräbnik —— 
lieben verſtorbenen Mutter 

Ghriftine Nehls. 

Comwie für die Thönen ——— und die 

bromdte Ausberablung des Sterbegeldes Noch⸗ 

danfend, die trauernden Dinterbliehenen 


Kinber: 
Alma Asbach. nebſt Verwandten. 


Danffagung. 


Siermit —* wir unſeren beraliäften Dant 
die — — un) Die. (dönen Win 
er —— unferes in⸗ 


‚Mate geliehen BET. Aaail. Samt. 


den Ge: ' 


der | 


Es iſt eine 


Stelle für 


Euch hier 


Eine gute Stelle! Jeden Tag im Jahr könnt 


Ihr eine finden. 
eine Stelle habt, 


Ganz gleich, ob Ihr bereits 
findet Ihr hier eine beſſere! 


Seid Ihr außer Stellung, könnt Ihr heute eine 
finden, wenn Ihr nachleſet in den 


Verlangt Seiten 


Chicago 


Tribune 


&3 werden viele Stellen anderswo offeriert. Aber die 


beiten 


Wise — die das meifte Geld bringen — bie 


die beften Gelegenheiten bieten — die Gud geben mas 
Ihe fucht, find täglich angezeigt in den Berlangt 
Seiten der Chicago Tribune — und zwei 
Eents ift alles was Euch die Stelle toftet. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Zur Erinnerung 


an unfere liebe Mutter 
Frriederida Degner, 


die geitern, den 22. Mai vor einem Nabr, 
geitorben ift. 


Ruhe ſanft. Du aute Mutter, 
Die Du uns baft fo aelitebt, 

Qu wirjt uns ja wohl verzeiden, 
Wenn wir haben Di betrübt. 
Ab. Du haft jest überwunden 
Mande fhmwere, harte Stunden, 
Manden Taa und manche Nacht 
Salt Du tn Schmerzen augebradt. 
Standbaft bait Du | fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plaaen, 
Bis der Tod Sein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir Did nicht. 


Wiffiam Deaner, Charles Deg- 
ner, Brise De ran. Friede 
Jilite. Minna Milkte. 


»Zur Erinnerung. 
n tiefer Trauer nebenfen wir beute meines 
bieigehteßfen Gatten und Vaters 
Auguſt Radoll, 
der uns vor einem Nabre. am 23. Mat 1906, 
durch einen Unalüdsfall entriffen wurde. 


Ein Nabr ift nun derfloffen 

@eit „jenem ſchweren Gäredenston. 

Za Du bielgeliebter Ma 

Vom Tode ward’it binwengerafft: 

Der ichwere Taa, er Iebrt nun inteder, 

An dem im Tode-brab Dein Hera, 

Ein fhweres Nabr ift jest bverfloffen. 

Toh nicht mit ibm der Irennungeihmerä. 

ch. ‚viel au- früb vderliegeit Du die Tieben 
Deinen. 

Bol Trauer un Kummer fteh’n mir num 

und meine 

Denn near sant Dein Liebesruf. 

Gleich wie ein Schlaa aus beiter'n Höhen 

Treaf uns Dein Tod fo recht ind Hera, 

In voller Kraft Tie icheiden jeben, 

Kaum faßten wir's bor tiefem Schmerz. 

Schlaf' wohl in Seinem ftiller Grabe, 

Geliehter Gatte und Vater, aute Nacht. 

Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah’! 


Gerfidmet von der tieftrauernden Gattin 
Freda Radoll nebit Kindern. 
ne en ne — ——— —— 


SF Für Europa-Neiiende!—Baedeler'3 
Führer durh alle eurbpätidhen Staaten. —Sars 
ten und Bläne, Albums von Chicago, in aro⸗ 
Ber Auswahl. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Etr. — Telesten: Gentraf 5861. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Tbeilen der Stabi prombt 

beiorgt. Tfp,bidofa* 


Eden Friedhof. 


Evangeliiher Gottedader, 
An Irbing Narf Boulevard, nahe Molae Sta- 
b Ausgelucht- i 


Milwaulee Avenue. Tel. — ass 


ELM LAWN 


Chicagos Ichöniter Friedhof. Late 
Elmburft. — PBenräbnibrläge 12 be TE 
Fur. find jest no für $30 und aufm, 
au baben. 

Elm Lawn Gemetern Compaun, 


Rimmer 305, 172 €. Bauibinnton Str. 
a AT 


Waldheim. 


€i er d lon8lo er 2. 
Ehlenao- Yurdı Metrovolltan-Hucbahn für Be 9 
(Sönen 5 = Iobet —— ind 
Etadıd ce 60" B. Chicago . Tel. 2 
Bhiliyp Selr. ‚Jacob "Sawab, äi 


— — —— — — 


Montrose Gemetery 
N, 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Lotten von $35 aufwärts. 
"Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
* gr für Ermadlene, $10, 
5 Gents r⸗Fare bon irgenb einem 
Xheile der abe : 


1512. 
Zelcphene: Humboldt — 


Gemüthliches BaſstetBiknik 
verbunden mit Breis-Kegeln fonftigen Be» 
- Iuftiqienaen. beranftal en den 
Vereinigten Defterreihern und Bahern 
am Sonntag, 2. * iR — Grove, 2494 
— Abe. —— Ear i- 
HR, id. 5* fi "10 ın Sol Rrei es 

in Gold. und beriiede n 
Morgens 10 Ubr.: Eintritt: ifte 91.00. Bier 
und 2imonade frei, —— an der * ge 


Grosses „Mai - Fest 
Lady. Walionstein Hive Nr. 124, 3% 


2. ©: T. M. of ihe Wortd. 


@ Berion 


au begfaufen. ° rn 6846 Gentral. 


re uns in diefer Eailon fon 
— hbabt werdet Ibr leicht verſteben. 
warum jeder Neranüaunaspiak in der 
ganzen Welt der 


glei au fein miünfcht: mit ihren ftritt 
bochfeinen und unübertroffenen Attrak⸗ 
tionen: ibrem gewäblten Befucherfreis 
und den ausgezeichneten Einrichtungen 
für Extre Behanlichkeit. Ahr werdet zuge- 
ben, daß dies ein berdienitbolles Beitres 
ben iit. Diefe Woche baben Wir 


Brookeundfeineiupelle 


auf ber Plaza, 


Die Tiroler 


im Caſino. 
Sugimoto Japaneſen und die 


Webb Familie im Zirkus 


Sechſtes großes Pik-Nik 
und Breiskegeln. veranſtaltet vom 
Schweizer Frauen-Verein 


Sountag, den 2. Juni 1907, 


in Boerdt's Grove, — und Bellen be. 
Zidet3 25 @ 'Berfon at23,tamil 


Schriftlide Angebste 

ar, NReitaurant etc. für dad am 30. Juni, 

alos Rarf ftattfindende Turnjeit werden 
Die zum freitag, den 31. Viai, Bormittagd 10 
Uhr, bei Zeopolb Grand, 5107 ©. Halited Str., 
entgegengenonmen. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Refort, 


900 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Park.) 


Dortreffliches BRonsert 


feden Abend und. Eonntas Nahmittag, 
— ror 
Rudolph Mangolds Orcheſter. 


—W 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral:Bahnhof. 
Nubige Lage, 150 Aimmier und Salons, jeglis 
Bolle Benfion don 
W. Bopp, Beſitzer. 


Zimmer von 2 bis 4 Mart. 
7 Maxl au. 
Med, dofon, 5m 


Direkter Import. 


Mufifalten und Anftinmente der befferen Zorte, 
: Fabrifation der undergleichlichen 
— Leite Abaablungen. Lis 

beralite Bedingungen. 


HENRY DETMER, 


259 Rabaih Ave. Tel. Harrifon 265. 
161nai,do* 


A. DE THIER, 


Bau - Kontraktor 
2442 8. Gornelia Str., nahe 49. Ave., 
liefert Pläne und Spesififationen zur boden 


Zufriedenheit. Geld vorgeidoflen zu 54%. 
m,fadido,im 


Rıcnaro A. Koch, 


‚yo Deuticher ‚Anwalt, 
em. os Washington Str. 


| Spresiit. taalich ben 9 bis 5. Sonntaas — 


TEMIL H. SCHINTZ, 


120 'Randolph Str. 

5 His 6 Prozent 
— 
fpti 


Geld =, 


Rinfen au 
Orte erite Hhvo 


‚ Oscar F. Mayer & Br. 


285291 Sedgwid Straße, | 
Zelephon: North 725, 


ze aM — „ss 


‘DR. KLEENE, 


Ohren-, Raien- unb Haldarzt. 
Stunden: Mor 9-11: rs 7—9 Uhr 


——— —2 


Zu WATRY & C0. 
.9—101 D. Rantsipp Er. 


— . Deutsche Opus — 


“Briten und 





 Eofalberict. 


— — 7 


Zwei Vorlagen. 


Keine Lizenſirung für Optiker und 
Brilfenhändler. 


Schrankenloſes Schuldenmachen. 


Proteſt der Chicagoer Grundeigenthums⸗ 
börſe gegen die Smejkal'ſche Vorlage. — 
Die Bahngeſellſchaften ſträuben ſich ge⸗ 
gen den Zweicent⸗Fahrpreis. 


(Eigenberit der „Abendpoft“.) 

Springfield, IU., 22. Mai. Goupver- 
neur Deneen hat die Lewis’fche Vor- 
lage, welche bi3 zum 1. Juli die Zeit 
zur Ernennung bon zmei der brei 
Mitglieder: der County-Steuerrevi- 
fionsbehörde durch den Countprichter 
ausbehnt, mit Veto belegt; das dritte 
Mitglied folcher Behörden ift der VBor- 
figer. des County-Superviforenrathes. 
Sein Veto begründet der Gouverneur 
damit, daß die Beitimmungen der Vor> 
lage mit denen des fchon unterzeichne= 
ten Hearn’schen Entwurfs in Wider: 
fpruch ftehen, welcher verfügt, daß bie 
Staats =» Steueraudgleihungsbehörde 
ftatt Mitte September Mitte Auguft 
zufammentreten fol. Diefem Bejtre- 
ben einer Bejchleunigung der Arbeiten 
der Steuergewalten laufen’die Beitim- 
mungen ber Qerwis’fchen Vorlage direkt 
zuwider. 

Spät heute Abend hat der Gouver— 
neur auch den Entwurf mit Veto be— 
legt, wonach Optiker, überhaupt alle 
Händler mit Brillen, vor einer zu 
ſchaffenden Staatstommiſſion eine 
Prüfung ablegen müſſen und nur, 
wenn ſie dieſe beſtanden haben, ihrem 
Berufe nachgehen dürfen. Gegen die 
Vorlage traten bie ärztlichen Vereini— 
gungen im Staate aus verfchiedenen 
Gründen heftig auf, während die Op- 
tifer ebenfo fräftig bie Unterzeihnung 
der Maßnahme durch den Gouverneur 
befürmorteten. Eine Anzahl der lebte: 
ren unter Führung pon GW Rogers 
bon Chicago verfuchte heute Nachmit- 
tag, den Gouverneur vonder Nichtig= 
feit der Einwände der Aerzte zu über- 
zeugen. Die Xerzte hatten u. U. be- 
tont, daß häufig Augenleiden bie Yol- 
geerjcheinung eines körperlichen Gebre- 
chens feien, und daß in folchen Fällen 
nur bie Behandlung durch einen Arzt 
am Blabe jei. Ihnen wurde erwidert, 
daß in folchen Fällen, welche ſtets er— 
fannt würden, der Kranfe den Rath 
erhalte, fich an einen Spezialarzt zu 
menden, während der gewöhnliche Arzi 
verfuchen würde, ven Kranfen felbit zu 
behandeln. Der Gouverneur mar lange 
im Unflaren darüber; mas: er thun 
Tolle, fatiehtig entfchieb er fich für 
das Veto 


Die uferlofen Steuerpläne. 


Morgen früh mird der Gouverneur 
Mitgliedern der Chicagoer Grunbei- 
genthbumsbörje Gelegenheit geben, ihre 
Gründe vorzutragen, meshalb die ber 
Abmwafferbehörde gezogene Vollmacht 
zum Schuldenmacden, die Grenze ift 
jet $20,000,000, nicht erweitert wer— 
den fol, wie e8 in der Smejtal’fchen 
Vorlage geihieht. Auch über die Vor— 
lage zum Widerruf des Juul-Geſetzes, 
melches die Schuld: des County Coof 
auf fünf vom Hundert des Steuerwer⸗ 
thes beichränft, wird verhandelt mer: 
ben. 


Der Klageruf der Bahngefellfchaften. 


Gouverneur Deneert ift von Vertre- 
tern von Eifenbahngefellfehaften im 
Staate bejtürmt worden, das bon der 
Legislatur erlaffene Gefeß zur Herab- 
fegung der Eifendahn-Fahrpreije auf 
zwei Gent3 die Meile mit WVeto zu be= 
legen. Beqründet wurde biefe® Gefuch 
damit, daß das Gefeh die Bahngefell- 
ſchaften ihres Eigentbums beraube, 
ohne gehöriges Rechtöverfahren, daß 
e3 bon der Legislatur ohne gründliche 
Unterfuhung der Verhältniffe und 
nur um einer politifchen Forderung 
Genüge zu thun, erlaffen worden fei, 
und daß e3 das 1873 erlaffene Gejeh 
mwiderrufe, welches die Staats-Eifen- 
bahn- und Lagerhaus-Kommiſſion er— 
mädhtigt, die Paflagier- und Fracht: 
raten der Eifenbahnen zu regeln. Die: 
fer Kommiffion folle die Regelung der 
Raten überlaffen bleiben, und bie 
Bahngefelihaften würden fi den 
Anordnungen der Kommiffion ohne 
Murren fügen, Jagten die Wortführer, 
hingegen würden fie dag neue Gejet, 
follte e8 vom Gouverneur unterzeich- 
net werden, in den Gerichten bis zur 
höchſten Inſtanz bekämpfen. J. M. 
Hamill von Belleville, der walt 
der Louisville FJe Naſhvpille-Bahn, 
verſicherte außerdem, daß die Klein— 
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bahnen im Gtaate zur Betrieb- 
einjtelung gezwungen werben würden. 
Außer Herın Hamill äußerten fich, in 
der vorermähnten Weife, Generalan- 


malt Hanfon- von der Chicago, Mil: 


mautee & St. Baul = Bahn ‚Vizeprä> 
fident-Ramfen von der Chicago, Peo⸗ 
ria de St. Louis⸗Bahn, die Perſonen⸗ 
verkehrsleiter Hanſon von der Illi— 
nois⸗Zentralbahn und Euſtis von der 
Burlington-Bahn, Präſident Felton 
und Anwalt Shaw von der Chicago 
& Alton-Bahn, Bräfident Cole von 
der Wabaſh-, Theftern & Weſtern⸗ 
und Vizepräſident Biddle von ber 
Chicago & Eaſtern Illinois⸗-⸗Bahn. 
Gouverneur Deneen hat ſchon vor 
Monaten, während die Legislatur in 
Sitzung war, dieſer gegenüber betont, 
daß die Regelung der Bahnfahrpreiſe 
der Staats-Eiſenbahn- und Lager— 
haus-⸗Kommiſſion überlaſſen bleiben 
ſollte, in der Legislatur wurde aber 
der Einwurf erhoben, daß durch eine 
ſolche Regelung ſeitens der vom Gou— 
verneur ernannten Kommiſſion dem 
Gouverneur nur Gelegenheit geboten 
werde, Kampagne-Material für ſich 
zu ſammeln, und um das zu verhin— 
dern, wurde das Zweicent-Fahrgeld— 
geſetz erlaſſen. B. 


— — — e 
Die Nationalbanken. 


Ihre Einlagen erhöhten ſich in zwei Mo— 
naten um $9,000,000. 


Zum dritten Male in diefem Jahre 
haben- ver Kontroleur der Umlaufs— 
mittel von.’ den Nattonalbanten und 
der Stant3-Nuditeur von den Staats— 
banten Bericht eingefordert. Bisher 
find gewöhnlich in jedem Jahre fünf 
Berichte verlangt worden, heuer jchei- 
nen bie Beamten aber von diefer Ge— 
pflogenheit abgehen und die. Berichte 
öfter entgegennehmen zu wollen. Die 
Staat3banten werden heute berichten, 
die Aufitellung der Nationalbanten, 
den Zeitraum vom 22. März bi3 zum 
20. Mai umfaffend, liegt bereits vor. 
In dieſer Zeit Haben fich die Einlagen 
um $9,000,000, die Darlehen um $1,- 
500,000 und die Baarporräthe um 
$11,800,000 vermehrt. m Vergleich 
mit dem Juni lebten Jahres beträgt 
die Zunahme je $24,000,000 bei den 
Einlagen und Darlehen und $4,000,- 
000 bei den Basıoorräthen. Folgendes 
ift eine vergleichende Ueberficht der Ge- 
fammtfumme: 


Ginlagen. Darlehen. — 
An 496,702 $235,170 216 $137,039,7 


. 331,338,802 233,668 808 


Senn: $ 91: 9,157, en $ 1,501,408 
Prozen 0.64 
— — ſeit 18. 


an, 


2. Märi.. 125 ‚208, a 


$ 11,836,261 
0.46 


mt 1906 $ 24,341,866 $ 24,184,541 $ 4,076,476 
Te 
Ausflug der Schwaben. 


Die Mitglieder und Freunde des 
Schmabenvereind werden am fommen-= 
den Sonntag, iwie fehon erwähnt, einen 
Trühjahrs-Ausflug nah Columbia- 
Park unternehmen und in der fchönen 
freien Natur zmeifellos einen föftlichen 

ag berleben. Die Züge gehen um 
9:30 und 10:30 Uhr Vormittags vom 
Polf Str’-Bahnhof ab, die Theil: 
nahme, mit Einfluß von Erfrifehun- 
gen, Zoftet Mitgliedern 50 Cents, 
Nichtmitgliedern, Herren und Damen, 
je $1. Kinder bis zu 14 Jahren zah- 
len 25 Gent3. 


7 


—— 
No eine Sohbahnlinie, 


Die Metropolitan » Hochbahngefells 
Thaft hat feit geftern Abend ihre nach 
den Anlagen der Weitern Electric Co, 
an der 46. Une. und 22. Straße vers 
längerte GStrede der Douglas Part: 
Hodhbahn im Betrieb. Von dem End» 
punfte der Hauptlinie an der 40, Ave. 
werben alle fünf Minuten, bi3 1 Uhr 
Nachts, Züge auf der neuen Linie ab» 
gelajfen merden, in den Hauptver- 
fehrsftunden am Abend werden auch 
Züge von der Schleife bi3 an den End» 
punft der Zmeiglinie fahren. 


Europäifhe Wechfelraten. 


Zaut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
eutihland: 100 Mark... .$23.85 
Defterreicdh: 100 Kronen. ... 20.30 
Schweiz: 100 Franfen 19.33 
Holland: 100 Gulden. ......: 40.40 
änemarkt: 100 Kronen....' 26,72 
Rußland: 100 Rubel........ 51.40 


"Störung auf der Sodhbahn, 


Ein ſchadhafter Kraftapparat an eis 
nem öftlih fahrenden Zuge der Daf 
Park-Hochbahn, der zmwifchen Frank. 
In Str. und 5. Abe. zum Stilfftand 
tem, bradte für eine halbe Stunde 
den Verkehr auf der ganzen: Linie zum 
Stoden. . Später wurden bie vftlich 
fahrenden Züge aufdas Geleife an der 
Market Straße überführt, mo die 
Paflagiere die Wagen verliehen. 


Ask for ; 
PRIVATE 
= STOCK 


Gorner 
UNION & 
. ERIE-STS, 


‚ 3.95. 
w 
® 
* «d 
19c. 
45 i i 5 
67 in e * 


Jzu räumen. 
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The Big Store 
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Ras, den. 23. Mai 1907. 


reitag iſt * — 
Bargain-Taqg unieres Tahrestag- Verkaufs 


Der Jahrestag Verkauf: 
380 Prince Chap Suits zu 9.50 


Vergleicht ſie mit irgend welchen 316.50 Suits 


Prince Chap Suits ſtehen in ſolcher Nachfrage, daß dieſer Jahrestag— 
Verkaufs-Bargain Kennerinnen von Werthen überraſchen wird. — 380 


„Gorjet Eoverg, 25€ 


Franz. Style Korjet-Bezüge, von Cam= 
bric und Longeloth. Weite Front, beießt 
mit Spiten-Cinja und Bändern. Une 
dere haben franz. Stiderei-Yofes mit 
Bändern. Unjere 39c-Werthe zu 25ec. 

Smeiter Floor. 


Halbitrümpfe, 1214c 


Tanch beftidte Männer-Halbftrümpfe. 
Die 19c-Qualität in einer Reichhaltigkeit 
von Styles. Gut gemacht und für den 
Dabrestag: Verkauf Freitag marfirt zu 

23c. Haupt⸗Floor. 


Lange Handſchuhe, 50e 
Fabrie Damen-Handſchuhe, in Ellbo— 
gen-Längen. Lisle und Suede Finiſh. 
Clasp- und Knöpf-Styles. Farbig und 
weiß. Handſchuhe, die früher 75e, 81 
und 1.25 fofteten. In einer Partie, mar: 
firt für den Jahrestag zu 5Oe. 
Haupt-Floor. 


Koffer zu 3.95 


Canvas überzogene und mit Eiſenblech 
eingefaßte. Große ſchmiedeeiſerne Ecken. 
Tiefe Hutſchachtel mit Deckel, Monitor— 
Schloß und Seiten-Catches. 34- bud 36⸗ 
zöllige Koffer für den Jahrestag-Verkauf 
zu Dritter Floor. 


35e Damaſt, 19e 


Reſter von gebleichtem und creamfarbi: 
gen Tiſch-Damaſt. 60 Zoll breit und in 
guten begehrenswerthen Längen. Hübfche 
Mufter und unfere 35e-Qualität, für den 
Be Verlauf Freitag marfirt zu 
Haupt-Floor. 


Eisſchränke, 5.49 


Dieſe Hartholz-Eisſchränke ſind ſo— 
lide mit Holzkohle gefüllt. Durchweg mit 
zink gefüttert. Meſſing-Beſchlag. Her— 
ausnehmbare Flue und Abflußröhre.— 
Unſere regul. 8.50 Eisſchränke für den 
Jahrestag marfirt zu 9.49. Bajement. 


Viuslin:Refter, TIgc 


Nefter von extra jchwerer Qualität 
ungebleichtem Muslin. Alle volle 36 Zol 
breit. Gute Längen von 2 bis 10 Yards 
und von der Rolle verfauft zu 10c und 
123c die Yard; für den Jahrestag-PVer- 


fauf, Yd. 720. Haupt-Floor. 


Gule Punge. 


Frau A. Bryzak nöthigte durch ihr 
Geſchrei einen Räuber zur Flucht. 


Kam nicht weit. 


Der angebliche Wegelagerer wurde nach auf—⸗ 
regender Hatz verhaftet. — Nichtsnutzige 
Schlingel. — Durch Kokainſucht ins Un⸗ 
glück geſtürzt. — Entkommen. 


Frau Anna Bryzak, Nr. 4335 
Marſhfield Ave., wurde heute früh an 
44. Str. und Marſhfield Ave. von ei— 
nem Wegelagerer überfallen, der ihr 
ſeinen Revolver an den Kopf ſetzte und 
„Hände hoch!“ befahl. Anſtatt dem 
Befehl nachzukommen, ſchrie die Ueber— 
allene Zeter und Mordio. Sie ſchrie 
gellend und mit ſolcher Ausdauer, 
daß dem Raubgeſellen das Herz in die 
Hoſen fiel. Er beeilte ſich, das Feld 
Inzwiſchen aber waren 
durch die Hilferufe die Poliziſten Be— 
ronski und Gavin von der New City— 
Bezirkswache herbeigelockt worden. Sie 
nahmen die Verfolgung des Ausrei— 
ßers auf und fingen ihn auch ein, 
nachdem ſie ihm mehrere Kugeln nach— 
geſandt hatten. Er widerſetzte ſich 
zwar, wurde aber nach kurzem Kampfe 
überwältigt. Frau Bryzak, die 28 
Jahre alt iſt, bezeichnete ihn mit Be— 
ſtimmtheit als ihren Angreifer. Er 
leugnete mit dreiſter Stirn. In ſei— 
nem Beſitz fand man einen Revolver. 
Der Häftling gab an, James Zodak zu 
heißen. 

Bubenſtreich. 


In Oak Park wurden geſtern vier 
halbwüchſige Schlingel verhaftet. Sie 
geſtändig, über den Bürgerſteig an 

oodbine und Chicago Ave., Oak 
Park, Draht geſpannt zu haben, um 
Rollſchuhläufer und Bichclefahrer zu 
Fall zu bringen. Der Draht erfüllte 
auch ſeinen Zweck. Der Rollſchuhläu— 
fer James Elderkin, Nr. 106 Kenil⸗ 
worth Ave., ftolperte über den Draht, 


fiel und brach den Arm. Miles Stan-. 


difh, Nr. 449 Grove Ave., Dat Bart, 
Purzelte von feinem Zweirad, kam aber 
mit Brauſchen davon. 


Unſelige Leidenſchaft. 


Der 14jährige Willie Doſer wurde 
Er unter der Anklage verhaftet, 

eine Arbeitgeber, die Apothefer Hıll 
& Leffingmwell, Nr. 169 Davis Sir. 
Evanfton, binnen einer Woche um Ro- 
fain im MWerthe von $10 beftohlen’ au 
haben. Er und feine Mutter follen in 
der furzen Zeit daS nervenzerrüttende 
Zeug vertilgt haben. Sämmtliche 
Mitglieder der Yyamilie Dofer find 
Stlaven def Kotainfucht, die fie ins 
Unglüd geftürzt hal. Sie trieb vor 
fehs Wochen das Familienoberhaupt, 
den ehemals hochgeachteten Arat-Dr, 


Suits find einbegriffen. Prince Chap Models. 


Ebenfall® einige Eton3, 


An Bezug auf Facon, Gewebe, Arbeit und eleganten Schnitt fommen fie 
jedem $16.50 GSuit, den hr finden Tönnt, gleich). 
Fanch befette und einfach gejchneiderte Gibfon Effelte find in diefen modi- 
fchen Suit3 zu finden. Bei dem Entwurf und der Herftellung derjelben mur=- 


den alle möglichen Details forgfältig in Betracht gezogen. 


Sie fehen nicht 


aus mie Suits, welche Yhr 9.50 zu kaufen erwartet. E3 tft eine Jahrestags- 
ER, Ei Spezialität, auf melche wir ftolz find, offeriren zu fünnen. 
— N Dreitnöpfige Gutaway:Suits zu 13.75 
j ” Hübfche FItnöpfige Cutaway Suits. Prince Chaps und Etons. Alle die neuen grauen 


Morfteds, jomwie fanch Streifen oder Cheds. Helle oder dunkle Farben, ausgezeichnet ge— 
fchneibert, braided, Etons oder Prince Chaps, Gemadht aus Panamas in verjchiedenen 


Skhattirungen von Braun, Blau, 


für diefen Verkauf zu 13.75. 


Taffeta-Seide Zumper:Hleider zu 7.50 
KR Sumper Kleider. Gemadht aus Taffeta Seide, in Ched3 oder St reifen. Die beiten, 
ER jeßt vorherrfchenden Moden. Pkated u. Sunburft Stirts, Yabrestag-Verfaufspreis 7.50 
Zafjeta:Seide Shirtwaift:-Suits zu 11.75 


Iaffeta feidene Kleider. Alle Farben. Lace Notes und Euffs, Waift3 find 
hochfein tuded .Skirt3 find pleated und Elufter pleated. Somie Polta Dot Yous 
lard3, Auswahl aus einem großen Affortiment für diefen Verkauf zu 11. 73. 


Lingerie:Hleider mit Spiten:Befat 5u S5 


Lingerie Kleider. Tuded Note Effekt mit Spiten, fancy 


Schmarz und Grau. Eoat3 find mit Satin gefüttert, 


Defign bildend 


dur die Waift. Lace Girdle, Der Skirt hat 5 Reihen durchlaufender Spiken.— 
Ein großer Bargain für den Yahrestags-Verkauf zu 85. 


Freitag⸗ Bargains in Coats zu 85 


Cutaway und Prince 
Chap Modelle für Da— 
men. Bon feiner Quali= 
tät Covert Cloth gemacht. 
Kragen mit weißem Bis 
que garnirt, 810 werth, 
zu dem Jahreslag Ver⸗ 
kaufs⸗Preis von 


85 


Willibald Doſer, Groß Point, zum 
Selbſtmord. Seine Wittwe, die gei— 
ſtig und phyſiſch ein Wrack iſt, dient 
zur Zeit in der Familie des F. H. An— 
derſon, Nr. 1413 Sherman Abve., 
Evanſton. Drei ihrer Kinder befin— 
den ſich in der Erziehungsanſtalt zu 
Feehanville, ein viertes im „Heim für 
Freundloſe“, während Willie im Ge— 
fängniß ſchmachtet. 
Die Freiheit lockte. 


Während geſtern der Schlicher O'⸗ 
Connell in der Bezirkswache an Chi— 
cago Ave. damit beſchäftigt war, die 
Namen der Häftlinge in das Dienſt— 
buch einzutragen, ſpazierte der des 
Abends zuvor wegen angeblichen Ein— 
bruchs verhaftete 18jährige John Fi— 
ſher an dem in ſeiner Arbeit vertief— 
ten Beamten vorbei ins Freie. We— 
nige Minuten ſpäter wurde er ver⸗— 
mißt. O'Connell ſchlug Lärm. De— 
tektives ſuchten die ganze Nachbar— 
ſchaft ab, fanden aber von dem Aus⸗ 
reißer keine Spur. 


Nagende Sorgen. 


Nahrungsſorgen zerrütteten den 
Geiſt des Schneiders John F. MecRae, 
Nr. 590 W Late Straße. 8 befin⸗ 
det ſich ſeit zwei Wochen im De— 
tention = Hofpital. Jetzt ſcheint auch 
ſeine Frau den Verſtand eingebüßt zu 
haben. Man fand die Aermſte geſtern 
Abend ziellos umherwandernd an W. 
Madiſon Straße und 44. Ave. Sie 
wurde in Schutzhaft genommen und 
wird auf ihren Geiſteszuſtand hin un— 
terſucht werden. 


Ehrenvoll freizeſprochen. 


Der 19jährige Frank Peters, Nr. 
88 Barber Str. der am Sonntag, wie 
berichtet, einen gewiſſen Rudolph Hna— 
dek niederſchoß und tödtlich verwun— 
dete, iſt geſtern von der Koronersjury, 
die den üblichen Inqueſt abhielt, ehren— 
voll freigeſprochen worden. Peters gab 
an, daß das Leben feiner Mutter von 
dem Koftgänger bedroht war.:Da habe 
er, der Sohn, nothgedrungen ‚bon jei= 
ner Waffe Gebrauhd machen müffen. 
Die Jury drüdte ihm ihre Anerfen- 
nung aus und ordnete feine Freilaf- 
fung an. 


zu 


Geforben. 


Der fünfjährige Paul Dominid, der 
am Dienftag vor der elterlihen Woh- 
nung Nr. 1002 N. Hoyne Abe. von ei- 
nem Yubrmwerf überfahren wurde, das 
von $atob Bruder, N. Paulina Str. 
und W. Chicago Ave. bedient wurde, 


ift heute früh im Countyhofpital den. 


erlittenen Verlegungen erlegen. Bru- 


der befinbet fich in ber Bezirfsmache. 


an Attrill Str. in Haft. Er behaup- 
tet, daß er dem Unfall nit verhüten 
tonnte. 

Noch nicht ermittelt. 

Der Bolizift, : der am Montag 
Abend, mie berichtet, den polnifchen 
Arbeiter Tony Santomsti, Nr. 8277. 

Zuella Ape.,. um $135 beraubie, hat 
jich: bisher -Jeiner. Feftnahme zu ent- 
sieben, mußt, 


Coat3 für Damen, in 
den Prince Chap- 
vollen lofen Rüden Bor= 
cons, und durchweg mit 
Atlas gefüttert, requläre 
$10.00 Wertbe, Breis für 
den Sahrestag = 


Seidene 

geichneiderte 
Braid beſetzte 
hübſche Coats, 
und Taffetaſeide 
tert. 


od. den 


Berfauf, 
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geſtern eine Menge Schergen der Be— 
zirkswachen zu South Chicago, Engle— 
wood und Kenſington angeſehen. Er 
war aber nicht imſtande, einen der ihm 
vorgeführten Beamten als ſeinen An— 
greifer zu identifiziren. Der Polizei— 
chef hat mehrere Detektives der Haupt— 
wache nach South Chicago geſandt mit 
dem Auftrage, weder zu raſten noch zu 
ruhen, bis ſie den Thäter ermittelt 
haben. 


86, Cincinnati und zurück, über die 
e. €. & 8, Samſtag, 25. Mai. 
Stadt-Dffice: 97 Adams Str.; Phone, 
Harrifon 4500. Depot, 12, Str.; 


Phone, Harrifon 5455. 
dofr 


Ellsworth als Praſident. 


Der hieſige Zweig des „American 
Inſtitute of Banking“ wählte geſtern 
bei ſeinem ſechſten Jahresbankett im 
Auditorium Hotel F. W. Ellsworth 
von der Erſten Nationalbank einſtim— 
mig zum Präſidenten, nachdem George 
A. Jackſon von der Continental Natio— 
nalbank zu Gunſten von Ellsworth zu— 
rückgetreten war. Beide hatten bei der 
letzten jährlichen Beamtenwahl die 
gleiche Stimmenzahl erhalten. Stadt— 
richter Cleland, E. J. Goit, Paſtor F. 
D. Devall, E. D. Hulbert, D. F. For— 
gan und Charles B. Mills un 
Anſprachen. 


— — — — 
Leiche im Waſſer. 


Die Leiche eines etwa 35 Jahre al⸗ 
ten Mannes wurde geſtern von Frank 
Lockey und George Burns, Angeftell- 
ten des Kolumbia-Jachtklubs, im See 
am Fuße von Monroe Str. gefunden. 
Der Mann, deffen Leiche von der Po» 
lizei Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, 
370 Wabaſh Ave., übergeben wurde, 
ſcheint Selbſtmord begangen zu haben 
oder zufällig ertrunken zu ſein. Die 
Leiche hat offenbar ſchon Monate im 
Waſſer gelegen. Sie war mit ſchwar⸗ 
zem Ueberzieher und Anzug bekleidet. 


Unerwünidte Ihte inzeigen. 


Die Voftbehörbe bat Boftmeifter 
Campbell angemwiejen, gemiffe Zeit: 
fohriften fünftig nur dann zu beför- 
dern, wenn die in ihnen erfcheinenden 
Anzeigen von 21 Chicagoer Xerzten, 
Hebammen und Medizin-Firmen bar- 
aus entfernt werben. 


* Am näcdften Mittwoch, Nachmit- 
tags 2 Uhr, hält der „Seitlement 
Houfe Woman’3 Klub“ in feinen 
Räumlichkeiten, 783 Armitage Xpe,, 
Mahl der Beamten ab. Alle Mitalie- 
ber find gebeten, fich einzujtellen. 


— Der UAmateur-Photograpf. — 
Dame: 
Sie noch nicht bald fertig?" — Ama- 
teur-Bhotograph: „Gleich, 

großartig, wollen Sie“ nicht einmal 


„ Ientomsfi at „Jip> felbft — und fehen?!“. 


Eton Coats, 
oder fanch 
Modelle, 

mit Atlas 


Untere 7.50 
delle, Preis für den Jah— 
restag = Verfauf zu 


„Ach Gott, Herr Schmidt, find, 


es wird 


Cravenetted Utility 
Coats. Koat3 jomohl in 
%4 tie voller Länge. Loje 
oder Gürtel-Modelle. 
Eoat3, die 10.00 bi3 $12 

werth Find, zu: dem Jab- 
restag⸗Verkaufspreis von 


85 


Goethes ‚„‚Brennender Berg.‘ 

Auf dem „Brennenden‘Berge*, der 
im. Saargebiet  zwifchen Dubmeiler 
und Sulzbad im Walde liegt, till der 
Dudmeiler Verfehönerungsverein eine 
Goethe = Gedächtnigtafel anbringen 
Ein Kohlenflöz brennt dort fehon feit 
faft zwei Jahrhunderten im Schoße 
der Erde. Eine ziemlich lang geftredte 
Mulde zeugt von der frühern größern 
Glut des Feuers, denn das zutage ire- 
tende Geftein ift durch die Hite fchla- 
denartig verbrannt. Am Ende der 
Schlucht ragen phantaftifch gebildete 
Yelfen auf, deren Spalten und Klüfte 
fich tief in die Erde erftreden. Aus 
diefen Spalten dringen noch heute un= 
ausgefegt Heiße Dampfichmaden em- 
por, von der Gluth im Innern des 
Berges zeugend. Die in das Erdreich 
eindringenden atmofphärifchen Nieder- 
'chläge gelangen zur Verdampfung und 
treten in diefer Form aus den Tyelä- 
fpalten wieder zutage. Wie noch heute, 
To bildete jchon zu Goethes Zeiten ber 
„Brennende Berg“ eine Sehensmürdig- 
fett, und bei feiner Reife von Straß- 
burg in das Gaargebiet (1770) be= 
fuchte auch Goethe den „Brennenden 
Berg“. Zur Erinnerung an diefen Be- 
fuch fol jegt eine Gedächtniktafel aus 
Bronze angebracht werden. Die Tafel 
ift fchon fertig; die Ynfchrift bringt 
Goethes Schilderung au3 dem 10. Yu- 
che von „Wahrheit und Dichtung”: 


gefüt⸗ 
Mo⸗ 


Schwarze Stoffe, 48e 

Elegante reinwoll. Kleiderſtoffe. Ein 
zeitgemäßer Einfauf bringt dieje fehöne 
Partie von jchwarzen reinwoll. PBana= 
mas, Nun’s Veiling, Boiles-und Seide: 
finifhed Prilliantines. Einige der beftpers 
täuflichen der Satjon, für den Yahreß: 
tag martirt zu 48c. Haupt⸗F loor. 


Euit Gajes, 2.95 
Dies find die 24zöll. Größe pon Cow⸗ 
hide Leder Suitcajes. Außerordentlich 
gut gemacht. Tuhegefüttert, mit Hem= 
den⸗-Fold. Zn den Aahrestag-Verkauf 
wmarfirt zu 8. Floor, nördlich. 


69€ Bilder, 45c 


Auswohl von einem nahezu endlofen = 
Sortiment farbiger Szenen und Figu 
ren. In 2zöll. Goldrahmen, Ecken⸗Or⸗ 
namente. Größen 16 bei 20 Zoll. 698: 
Werthe, für den Jahrestag: Bertauf 45, 

Dritter Floor. 


Baby-Strümpfe, 17e 


Gaihmere Strümpfe für Babies. Sei⸗— 
dene ferien und Zehen. Schwarze oder 
weiße. Seconds von der 25c-Dualität. 
Für den Jahrestag-Verfauf markirt, 34 
Raare 50c; Paar 170. Haupt-fFloor. 


Männer: Hüte, 85c 


Meihe Männer-Hüte. An allen neue- 
ften Facons und Farben. Kleine Partien 
von unferen regulären 1.50- ımb = 
Sorten, für den Jahrestag: Verkauf zw 
850, Smeiter Floor. 


Zaihentüder, 3I4c 


Diefe Tajchentücher find Fyabritanten- 
Seconds von 5c= und 7c-Dualitäten. In 
Größen für Männer und Damen. üb 
fche fchlicht weiße und weiße mit farbigen 
hohlgejäumten Borten. Eine jhöne Par: 
tie für den Yahrestag-Vertauf zu Io, 

Haupt⸗Floor. 


Mufit:Rollen, 25c 
Dies find die T5e Mufil-Rollen in 
Seal Grain. Hübſch finiſhed mit ſchwe— 
ren Nickel Harneß-Schnallen. Gut ge⸗ 
macht und ſehr ſtart. Für den Jahres— 
tag⸗Verkauf zu 250. Haupt⸗Floor. 


ung: die eine Seite der Höhle:twar na=s 

hezu glühend, mit röthlichem, weißge⸗ 
branntem Stein bedeckt; ein dicker 
Dampf ftieg aus den Klumfen hervor 
und man fühlte die Hite des’ Wobens 

auch durch die ftarfen Sohlen.“ Noch 
heute fann man diefelben Beobadhtun= 

gen machen, wie Jie Goethe vor nun 

137 Zahren machte. Die Felfen zeigen 

den Schwefelniederfchlag, an mehreren 

Stellen fühlt fich der Boden warm an, 
und den Spalten entjtrömt eine Hike, 

fo daß man bei einem Berfuche die 

Hand jchleunigft mieder berauszieht. 

Ueber die Entjtehung de3 Brandes ift 

leider recht wenig befannt. 


} u 
— 3Zoologifhe Austunft.— Dame: 
„Wer ift denn jener Herr, der und je- 
den Morgen bier begeanet?“ — Herr: 
„sa Das ift ein ganz eigenthümli- 
cher Kauz, der hatte nämlich das große 
Schwein, einen jhönen Badfifh zu 
heirathen, dejjen Vater, ein geriebenes 
Huhn, ihm einen Haufen Goldfüche 
mit in die Ehe gab, melche er jich in 
feiner Pferdehandlung zujfammenge= 
[part hatte. Nach der Spchzeit merite 
er jedoch, daß aus dem fühen Käfer : 
ein alter Drache fich entwidelt hatte, 
und fo figt er jeden Abend im „[chmar= 
zen Bär“, kauft fich einen riefigen Af-- 
fen_und führt am anderen Morgen jeis;: 
nen Kater nebft jeinen Hunden im. 
Ihiergarten fpazieren!“ 


The best line*to 


Portland 


and the 


Prosperous 
Northwest Gouniry 


is via 


Union Pacific 


You can go straight 
through without 


change. 


200-mile 


tripalong the Match- 
less Columbia River 


Inquire of » 


Jackson Boul. 


‚Chioags 


— — 





Kalte Thatiadhen 
über 


Kaltes Wafler. 


Weldten Zwed hat eö,-fich mit diefem benutt werden, denn foldhe Materialien 


Beugs aufzuhalten, wie MineralÖil, alſo 
Raptha, Petroleum etc., etc, und ben 
fogerannten chemiſchen 
Reinigungsmitteln, Die 
beim Seifenmaden ver- 
wandt werden, und von 
den Fabrifanten benutzt 
werden, um&ud) glauben 
zu machen, daß ihre Seife 
die ſparſamſte iſt, weil 
Ihr nicht über den hei— 
ßen Waſchzuber ſtehen 
müßt u. reiben, ſondern 
Ihre Seife mit taltem 
Bajler gebrauchen Fönnt. 


Gemacht ſeit 
1839. 


Dieſe Seifen enthalten viel von dieſem 
Zeugs und ihr Gebrauch würde beim 
Kochen das Gewebe der Stoffe anffreiien 
— deöhalb empfehlen fie da8 Kochen 
nicht. 

Eure Wäfhhe vermag der Wirkung die» 
fer Chemifalien nit Stand zu halten, 
die al8 Mittel zur Verbilligung der Seife 


Auch ift fie in_ einer Weife sufammengejfekt, 


Jede s Atom reinigt 


die den Schmutz auflöſt, 


koſten ungefähr nur ein Viertel der 
Preiſe der Materialien, aus denen gute 
Seife gemacht wird. 
Diefe Seifen (an8 
dem oben angeführten 
„Zeugs“ gemacht) rui- 
niren Eure Wäfhe aud) 
“wenn fie in kaltem Waſ⸗ 
fer verwandt werden, — 
yakt auf und Yhr wer- 
det es ſehen. 
Vergleicht Wäſche, die 


mit American amily 
Seife, gewaichen mit Der 
oben erwähnten und Ihr 
gewahrt den Unterihied in der Weiße, 
Gerud und der Haltbarkeit der Gewebe. 
Hervorragende mediziniihe Fahmänner 
und Geiundheitsbenmte empfehlen, daf 
Kleider gelocht und mit reiner Seife ge- 
waichen werden müflen, um reine gejund- 
heitliche Kleidung zu haben. American 
Family ift eine reine antifeptiihe Seife. 


die Wäſche _rei- 


nen re — —— — —— 


a 


die Karben verichönt, die Wolfe wei macht, 


ohne die zarteften Gewebe. zu ihäbigen. 


ns — nes — 
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Lotalbericht. 
Freie Bahn. 


Die Nenorganifirung der Straßen: 
bahnen auf der Weft- u. Nordjeite, 


Altionäre ftimmen zit. 


Präfident Mitten von der City Railway Co. 
bleibt bei feinem £ohnanerbieten.— Ders 
fuch zur Unterdrüdung der Einziehung 
politifher Abgaben. 


Bei der Union Truft Eo. find 41,- 
177 Untheilfcheine der North Chicago 
und 62,271 der Weit Chicago Street 
Railway Co. hinterlegt worden, um 
gegen Antheilfcheine der neuen Chica> 
go Railways Co. umgetaufcht zu mer- 
den. Zur Ausführung des Planes 
der Verfchmelgung der alten Stammes 
gefelihaften und der Union Traction 
Go. unter dem neuen Namen und zum 
Umbau der Straßenbahnanlagen wa— 
ten 30,000 Antheilfcheine der North 
und 50,000 der Weit Chicago Eo. er: 
forderlich. Seitens der Aktionäre der 
Union Traction Co. waren bereits 
zwei Dritter aller Antheiljcheine bei 
der ala Treuhänder amtirenden Union 
ruft. Co. hinterlegt morben; die 
Stammaefellfehaften haben außerdem 
eine Mehrheit der Aktien der Weit 
Divifion und der North Chicago City 
Co. in ihrem Fonds, e3 ftehen aljo ber 
Durchführung des Planes, melcher 
auch die Abmwidlung der Maffever- 
waltung, innerhalb fech8 Monate, ein- 
Schließt, feine gejeglichen Hinderniſſe 
mehr im Wege. Sobald geſtern Abend 
dieſer Thatbeſtand feſtgeſtellt worden 
war, reiſten der Hauptbetriebsleiter 
Roach und Maſſeverwalter Sampſell 
von der Union Traction Co. nach New 

ort ab, top fie mit den die verfchiebe= 

en ‘betheiligten Intereffen vertreten- 
den Ynmatken MWiderfham und Kraut: 
Hoff die nächften Schritte und die Auf: 
nahme von Kapitalien behufs Umbaus 
der Anlagen beiprechen werben. ©o- 
bald die Chicago Railmays Co. orga= 
nifirt worden ift, “wird biefe ben Ak⸗ 
tionären der alten  Gejellfehaften bie 
auf fie 'entfallenden Antheilfcheine in 
der neuen Gefelichaft zuftellen. Dann 
erfolgt bie Müfhebung der Maffever- 
waltung und inzmifchen die Annahme 
der’ Straßenbahn =» Ordinanz. Die 
hierfilt gefegte Frift erliiht am 26. 


uli. 

3 Präfident Mitten von der Chicago 
City Railivan Co. hat den Angeitellten 
zum zmeiten Male eine Rohnerhöhung 
pon jieben vom Hundert angeboten, 
die Bewilligung aller. anderen Yorbe- 
tungen aber abgefchlagen. In ſeinem 
Schreiben verfichert er, daß ber 
Durhichnittslohn 26.2 Cents bie 
Stunde fein würde, mehr als in fr- 
gend einer anderen Gtabt außer im 
fernen Weiten, wo ungewöhnliche Ver: 
hältniffe vorherrfchen, bezahlt werde. 
Das Recht der ausſchließlichen Anſtel⸗ 
Yung von Gewerkſchaftlern könne nicht 
bewilligt werden, wengleich die Geſell⸗ 
ſchaft ſich nicht darum kümmere, ob 
ihre Leute einer Gemwerkichaft angehB= 
ven; die Weigerung mird mit ber 
Nothmwendigkeit der Aufrechterhaltung 
der Mannszucht begründet. Und bie 
Forderung eines gleichmäßigen Ab> 
fommens auf allen Straßenbahnlinten 
in der Stadt wird abgelehnt, weil bie 
Gefellſchaft keinen Einfluͤß auf den 
Geſchäfisbetrieb anderer Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften habe. 

Am Samftag Abend werden bie 
Angeftellten der Eity Railmay Eo. 
über die Annahme oder Vermwerfung 
des Vorfchlaged des Herrn Mitten 
ſchlüſſig werden. Ihr Vorſtand wird 
das Schreiben ohne jede Empfehlung 

« unterbreiten. 


Die politifhen Beifteuern. 


Die Zivildienjtbehörde arbeitet zur 
Zeit an dem Entwurf einer Vorfchrift, 
wonach Abtheilungsvorfteher gentlaf- 
fen werben follen, wenn fie bie Ein- 
treibung von politiichen Beifteuern 
unter ihren Angeftellten dulden, aud 
wenn das nicht in der Amtäftelle 2 
bieht. Die bisher beitehenden Be— 

gen ‘waren lüdenbaft ober 


gweibeutig. 


I 


Die Kizens für den Zigaretten» Derkauf. 


Bürgermeifter Buffe ift von einer 
Anzahl Zigarrenhändler um feine 
Mitwirkung zum Widerruf der Drbi- 
nanz, wonach Zigarettenhändler $100 
ahreslizens bezahlen müffen, erfucht 


worden. 3 murde ihm nahegelegt, 


daß an Stelle jener Orbinanz eine 
treten Tolle, welche überhaupt eine Li- 
gend von Zigarren und Tabakhänd- 
lern erhebt, aber der VBürgermeilter 
tmollte davon nichts miflen, meil ba= 
Durch viele arme Wittmen in ihrem 
Bemühen verhindert mürben, Tich 
durch den Verfauf von Zigarren und 
Tabaf, von Süßigkeiten und Zeitun- 
gen einen färglichen Erwerb zu Ichaf- 
fen. Er verjprach jedoch den Belu: 
ern, fich Die Sache zu überlegen. 
Dergütung für Sluthichaden. 

Die Abmaffer = Behörde. hat Tich 
mit W. ©. Alderman in Lodport, JU., 
veffen Land in jedem Frühjahr infolge 
pon Ueberfehwemmung durch den Ka— 
nal befhädigt wird, ein für alle Mal 
—— Zahlung von $3500 abgefun- 

en. 

Den Plan, an der Weftern Ave. und 
dem Kanal ein Lagerhaus zu bauen, 
hat die Behörde wegen der hohen Ko=- 
ften fallen gelafjen. 


— —— — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Northweſtern Truſt & Savings Bank 
miethet das Haus 810-814 Milmaufee Ave. 


Die Northmeftern Truft & Sap 
ings Bank hat vom Nachlaß von Hen⸗ 
rietta Snell das dreiſtöckige Gebäude 
Nr. 810— 814 Milmautee Ave. auf 25 
Sabre gepachtet. Das Gebäude ift un- 
ter dem Namen Sefferfon-Blod be> 
fannt und hat 50 Fuß Front und 125 


Fuß Tiefe. Die Bank zahlt im Gan- | 


zen $74,250 Miethe dafür. 

Delonas W. Potter hat von George 
P. Utley das Apartmenthaus an der 
Nordoſtecke von Vincennes Ave. und 
42. Str. mit 503 bei 163 Fuß Grund 
gekauft. Der Preis ift nicht angege- 
ben, aber das Eigenthum ijt mit $31,- 
500 belaftet. 

Sofeph Siegel hat an Franf H. De- 
Icplane das Miethahaus in MWood- 
laron Uve., 300 Fuß nördlich von 62, 
Str., 50 bei 166 Fuß Grund, Weit: 
front, zu einem nicht genannten Preije 
verkauft. Es mar mit $9000 bes 
läftet. Herr Delaplane verfaufte dann 
das Eigenthbm für. $28,000 und einer 
Belaftung von $12,000 an Benjamin 
A. und Arel J. Anderſon. 

Die „Garden Eity MWreding & 
Zumber Eo.“ hat von William Wairel 
bon Nem Mort 298 bei 596 Fuß an 
der Nordoftede von 47. und Rifhop 
Straße erworben. 

Maron Salzer hat an Edward ©. 
Vihlein das Eigenthum an der Süd— 
oſtecke von Armitage und Kedzie Ave., 
54 bei 120 Fuß, mit 810,000 be⸗ 
laſtet, für 819.000 verkauft. 

Ira M. Cobe hat an Siegmund 
Bachmann das 50 Fuß nördlich pon 
45. Straße gelegene Eigenihum, 102 
bei 100 Fuß, Oſtfront, verkauft. Der 
Kaufpreis iſt nicht angegeben. 

— — — — 


Das Schickſal Zions. 


Wichtige Konferenz zum Wohl und Beſten 
des Gemeinweſens. 


Die Führer aller Parteien in Zion 
City werden in einer heute beginnenden 
Konferenz über die Urſachen des ver— 
derblichen Zwiſts innerhalb der Ge— 
meinde und über Mittel und Wege be— 
rathen, wie dem Uebel geſteuert und 
Frieden und Gedeihen wiederhergeſtellt 
werden kann. Rechtsanwalt Jakob 
Newman von Chicago wird den Vorſitz 
über die Vertreter der ſieben oder acht 
verſchiedenen Richtungen führen, auch 


Maſfeverwalter Hatelh wird als Ver⸗ 


treter des Gerichts der Konferenz bei⸗ 
wonen. Voliva, der mit einer Reihe 
von Vorſchlägen und Forderungen her⸗ 
vortreten wird, ſprach geſtern Abend in 
einer Verſammlung im Tabernakel 
und forderie die Bewohner Zions auf, 
ihn bei ſeinen Beſtrebungen zu unter⸗ 
ftügen. In Zion glaubt man vielfach, 
dak die Konferenz bauptfählich dem 
ZImwed dienen fol, Voliva zu zmingen, 
binfichtlich feiner Abfichten Farbe zu 
befennen. 


——i on — 

— Auf der Selundärbahn.—Rei- 
fender (ärgerlich): Das ift ein Sammer 
auf diefer Stredei— jegt ift fogar 
meine Ubr jtehen zeblieben! 


3 


— 


Ber. Geſellſchaften. 


‚Alle Dereine follten in dem Jahrestonvent 
am Sonntag vertreten fein. 

Der Vollziehungsausfhuß 
„Vereinigten Gefellfchaften für Ortlis 
che Selbftverwaltung“ traf in einer 
geftern Nachmittag abgehaltenen Vers 
fammlung die letten Vorkehrungen 
für die Jahresfonvention, melde. am 
nächften Sonntag Nachmittag 2 Uhr 
in der Norbfeite Turnhalle ihren An- 
fang nimmt. Da mande Briefe ber- 
loren gegangen fein mögen, und ein: 
zelne Vereine es auch vielleicht verab- 
fäumt haben, ihre Delegaten- und 
Stellvertreter mit Beglaubigung3= 
fchreiben zu verfehen, jo murbe be— 
ftimmt, daß die bereit3 im Laufe des 
Jahres ausgetheilten Delegaten = Kar= 
ten die Inhaber zu einem Sig im un— 
teren Saal berechtigen. Wenn aber 
ein Verein iiberhaupt noch feine Dele- 
gaten gewählt hat, jo ſollten doch feine 
Beamten unbedingt der Konvention 
beimohnen, denn e& ift den Ver. Ge- 
fellfehaften jegt die Gelegenheit gege- 
ben, ihre Stärfe zu zeigen.. Somit 
liegt e3 im ureigeniten Intereſſe einer 
jeden Vereinigung, welche ihre Vergnü⸗ 
gungen in der hergebrachten Weiſe 
auch fernerhin abzuhalten wünſcht, ſich 
an dem Konvent zu betheiligen, denn 
von dem Eindruck, den die ſtädtiſchen 
Behörden davon erhalten, wird auch 


ihre Haltung den Wünſchen der Ver. 


Geſellſchaften gegenüber bis zu einem 
gewiffen Grab beeinflußt werden. 
Namentlich die deutfchen Sänger find 

| erfucht, fich möglichit zahlreich einzu= 
finden, e8 mwirb ihnen genügend Plah 
eingeräumt merben. 


Deutſch⸗ ame rikaniſcher Nationalbund. 


Die vierteljährliche Generalver— 
ſammlung der Delegaten und Mit- 
glieder des Ymeigverbandes Chicago 
pom Deutich - Amerifanifchen Natio- 
nalbund findet am nächften Montag 
Abends 8 Uhr in dem Verfamme 
Jungafaale im dritten Stod bes 
Schiller - Gebäudes, 103—109 Weit 
Randolph Straße, Statt. Der Ber- 
band hat in der legten Zeit bedeutende 
SFortfchritte gemadht und fomohl an 
Pereinävertretern, mie an Eingelmit- 
gliedern ftarf zugenommen. 

Der Borftand des Zweigvberbandes 
hielt geftern Abend eine Gitung ab, 
in welcher die Vorbereitungen für bie 
Generalverfammlung amMontag vol> 
[endet wurden. Das für den „Deut- 
fhen Tag“ aufgeitellte Programm 
wurde vorgelegt und. fand in allen 
Punkten volle Zuftimmung Die 
Feier wird am Montag, dem 6. Dfto- 
ber, im Auditorium ftattfinden und 
fol eine des Deutfchthums im jeder 
Beziehung mwürbige werden. 


ie — 


Konnte nichts effen. 


„Drowiy Andy‘ Dougal ftarb nah einem 
bewegten £eben. 


Am County-Hofpital ftarb geftern 
im Alter von 59 Xahren der „Hobo“ 
„Dromfy Andy“ Dougal aus Mangel 
an Ernährung. Der Mann war zu 
dem von Dr. Reitman am Montag 
veranftalteten Bantett eingeladen ge— 
mefen, hatte aber nicht theilgenommen, 
fondern mar in Thompfons Wirth- 
Schaft, 116 W. Mabdifon Sitr., hinter 
dem Dfen fiten geblieben. Gejtern 
Morgen fand ein Polizift ihn nahezu 

| bermußtlos an der Thür des Haufes 
104 ®. Madifon Str. Auf Veran 
laffung des die Ambulanz begleiten- 
den Arztes murde Dougal-in’s Coun- 
tyhoſpital geſchafft, mo er erzäßlte, 
daß er feit einer Woche nichts gegejjen 
habe, nicht aus Mangel an Nahrung3- 
mitteln, fondern meil er infolge tar» 
fen TIrintens nicht3 habe zu fich neh- 
men fünnen. 

Dougal erzählte vor feinem Tode die 
tragifche Gefchichte feines Lebens. 
Einft war er einer der größten Bauyn- 
ternehmer in Schottland. Dann fa= 
men Nüdfchläge, zmei Töchter und 
feine Frau ftarben ihm, mittel- und 
hoffnungslos verließ er vor .zmälf 
Jahren die Heimath und fam nad 
Chicago. Hier ift er ferther immer ‚ge- 
mejen, mit Yusnahme weniger Wo— 
hen, in denen er an einer Eifenbahn 
arbeitete. 

—ñ— —⸗—ñ — —— 


Miſſouri⸗ynode. 


Die 23. Derfammlung des Jlinois-Diftrifts 
in der Bethlehemsfirhe im Gange. 


Die 23. Verfammlung des Alli- 
noig-Diftrift3 der deutichen ep.=luth. 
Synode von Miffouri, Ohio und an 
deren Staaten ift gegenwärtig in ber 
VBethlehema-Kirche (PBaftoren E, und 
%. KReinte), Ede MeReynold3 und 
Paulina Str., im Gange. Eröffnet 
wurde fie durch einen Gottesbienit, in 
welchem Pastor H. Succop, der Vize- 
präfes der Allgemeinen Synode, pre= 
digte. E3 finden täglich zwei Sitzun— 
gen ftatt, Vormittags von 9 bis 113 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 44 
Uhr. Zum Kaplan wurde Herr Pa- 
ftor U.“ Pfotenhauer aus Addiſon, 
., zum Hilfstaplan Paitor Th. 
Lohrmann auß Decatur, YU., und 
Baltor A. Ulrich aus LaGrange wurde 
zum Hilfsfetretär ermählt. \ 

Präfes Engelbreht wies in feiner 
Synodalrede auf dad Wahathum bes 
Illinois -Diſtrikts hin, welches mög- 
lichermweife eine Theilung nöthig mache. 


— —— — 


Schon genug beſtraft. 


Richter Pinckney entließ geſtern 
Stylga Baka, 218 Cleaver Stir. ein 
junges Mädchen, das die Leiche ihres 
neugeborenen Kindes a ber Prairie 
verfcharrt hatte, aus der Haft. Das 
Mädchen erzählte durch einen Dolmet- 
fcher, fie fei von Stanislauß Kucef 
verführt und verlaffen morben, ihr 
Kind fei bei der Geburt geftorben, und 
fie habe e3 auf der Prairie begraben. 
Seit ihrer Verhaftung find drei Mo- 
nate verfloffen, die. fie im Gefängni 
zugebraht bat. Der Richter de 
fich der Anficht ihres Anwalts Jofeph 
Sabath an, dak bie. Unglüdliche für 
ihren Fehltritt hart genug betraft ei. 


der | tumde ab 


er " . —— 
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Abendpoſt Chieago, Donnerſtag, 


DSas Theaterdureau. 


¶Stige von Melanıe- Spielmann.) 


im) 4... Des Diener mit bem 
mwigigen Lächeln fagt e3 und blidt da- 


hei To eigenthümlich Tomifch. Der Die- 
‚ner. ift ein PBhilofoph, er fieht das Le- 


ben an- fich vorbeiziehen, er fennt die 
Menſchen, die alle menſchlichen Leiden⸗ 
ſchafien darſtellen müſſen, er weiß, daß 
die Welt nur ein buntes Theater iſt, er 
beobachtet, was hinter den Kuliſſen 
vorgeht, er iſt ein Philoſoph gewor— 
den und hat ſich den beſten Theil der 
Philoſophie angeeignet —das Lächeln. 
Er lächelt, wenn er eine Rolle abholen 
muß und ſich dabei vorſtellt, wieviel 
Kämpfe nun wieder entſtehen werden, 
wie oft ſofort die Entlaſſung wegen 
„bitterer Kränkung“ und „ſchweren 
Unrechtes“ gefordert werden wird, die 
natürlich ſpäter immer zurückgenom— 
men wird. Der lächelnde Philoſoph 
kann überhaupt nicht verſtehen, warum 
man ſo viel Weſen wegen einer Rolle 
macht⸗ ſchließlich ſind es ja nur ein 
paar Bogen Papier, die man auswen— 
dig lernen muß. Er kann nicht begrei— 
fen, wie ſo man ſich nicht wohler füh— 
* kann, wenn man nichts zu lernen 
at. 

Am meiſten lächelt aber der Philo— 
ſoph, wenn er die vielen Vorſchußzettel 
ſieht, die im Theaterbureau eingereicht 
werden; wenn der kühne, muthige 
Darſteller des Wilhelm Tell um 50 
Mark à conto bittet, wenn der herrli— 
che Romeo in einer ſchwachen Stunde 
ſich ſogar ſo weit herabläßt, ihm zu 
erklären, daß es „ſcheußlich“ ſei, wie— 
viel Vorſchuß ihm an jedem Erſten des 
Monats abgezogen würde, und daß 
man von der Liebe allein doch nicht le— 
ben könne. Der Diener hat ſich dadurch 
ſeine unbewußte Philoſophie erworben, 
daß er Jahre lang beobachten konnte, 
wie das Gefühl, Abends auf der Bühne 
zu ſtehen und einem lauſchenden Pu— 
blikum eine auswendig gelernte Rolle 
vorzuſprechen, ſchon des bischen Kam⸗ 
pfes werth iſt, wie ein paar Bogen Pa— 
pier oft glücklich machen können, und 
wie alle menſchlichen Regungen eigent⸗ 
lich doch nichts gegen Vorſchuß ſind. 

Der Direktor hält ſeine Sprech— 
ſtunde ab,“ er ſagt es und läßt dabei 
das kleine blonde Mädchen in das 
Wartezimmer hineinſchlüpfen. Das 
kleine blonde Mädchen hat daheim drei 
Kognaks getrunken, um Muth zu be— 
tkommen. die drei Kognaks ſind ihr zu 
Kopf geſtiegen, und es nimmt ſich vor, 
heute wirklich energiſch zu ſprechen und 
fich nicht von den Angehörigen den 
Vorwurf machen zu laſſen, daß es nur 
zu Haufe den „großen Mund“ hat. Daß 
fleine Mädchen wird dem Direktor fa: 
gen, daß e3 eine Künftlerin fei, daß 
die Lehrerin fo zufrieden war, daß e3 
in Heinen, . häuslichen Aufführungen 
immer fo-viel Beifall gefunden, und 
daß e3 zur Bühne gehen möchte, zur 
Bühne.... Die Bühne und drei Kog- 
naf3 find imftande, das- Blut in eine 
folhe Wallung zu bringen, baß.-ba3 
Heine Mädchen im Wartezintinek; ; in 
feinem weichen Fauteuil, in dem es faſt 
verſinkt, unruhig hin⸗ und herrückt 
und es nicht erwarten kann, bis we 
eintreten wird vor den Direktor Und 
ihm fagen, daß er ed engagiren foll, 
ach, nur engagiren! 

Gegenüber dem Hleinen Mädchen 
figt eine miülrdige, ftreng ausjehenbe 
Dame,'die die Kleine fritifch betrachtet. 
Diefe Dame ift der geheime Schred 
und das Grauen im ganzen Theater, 
von dem Direktor angefangen bi zu 
dem philofophifchen Diener herab, fie 
ift eine Theatermutter, und man trifft 
fie in dert Vorzimmern der Agenten, 
mern fie die Tochter zurechtzupft und 
fie ermahnt, fich gerade zu halten; man 
trifft fie in den fleineren Städten fo- 
gar in dem Worzimmer der Tageszeir 
tung, wenn fie den Rebafteur auf das 
Zalent der Tochter noch befonders auf: 
merffam madt; man trifft fie in den 
Vorräumen des AZufchauerraumes, 
wenn fie belaufcht, was das Publitum 
über die auftretende Tochter Tpricht, 
und fie „Stimmung“ für diefe madt; 
und man trifft fie, mie jegt, in dem 
Vorraum des Direktors, wenn fie ihm 
ihr Leid Hagen will — das aber mie 
eine Drohung Klingt — dab die Tod)- 
ter fo wenig befchäftigt ift und daheim, 
por gefränktem Ehrgeiz, leidend „im 
Sieber“ liegt. Eine Theatermutter ift 
fo recht für Vorzimmer gefhaffen, bis 
zur äußerften Schwelle wagt fie fich, 
um das Genie der Tochter geltend zu 
machen. Eine Mutter johredt vor We- 
nigem zurüd, mas aber eine rechte 
TIheatermutter ift, vor gar nicht3. 

Der Meifter der Rhetorik, derjenige, 
neben dem Kainz nur ein Schatten ift, 
der Matlomsty in die Tafche ftedt, der 
fich über Sonnenthal luftig madt, der 
por feinem geiftigen Auge die ganze 
deutfche Schaufpicitunft in Trümmern 
liegen fieht, figt in beängjtigend engen 
Ladftiefeln und einer „impertinent 
hiden“ Krawatte in einem Lehnftuhl 


und läßt feine Blide im Raum umber-' 


fchweifen. Was meiß die Mitwelt von 
dem dunklen Ireiken, das in feiner 
Bruft, ganz tief verborgen hinter feiner 
doppelteihigen, hohen Weite vorgeht. 
Er blicht verächtlich, ala würde er eine 
Melt überfehen, um fich; er mirb e3 
diefem „Narrenthum“ jehon bemeifen, 
was Kunft ift; er wird e3 dem Diref- 
tor fagen, daß da3 mahre Genie nie 
auffommen tann, weil biefe Welt von 
Bornirtheit, Proteftion und Unper- 
ftändniß erfüllt tt, weil die Herben- 
menfchen feine eigene Urtheilstraft ha- 
ben. Und er erhebt fich von feinem 
Zehnituhl, daß diefer im allen feinen 
Fugen tracht und mit der ganzen Be- 
megungäfreiheit, Die feine engen Lad» 
ftiefel zulaffen, mißt er das Zimmer 
mit feinen Schritten ab.— Die „neröfe 
Shhaufpielerin“, die in einer Ede bes 
Raumes an eine Nifche gelehnt läffig 
dafteht, blidt müte vor fi hin. Sie 
fieht immer abgefpannt aus, hat ein 
von der Schminte vermwittertes Geficht, 
trägt unvortheilhefte Hembblufen, bie 
bie Formlofigteit nur allzu deutlich 
verratben,.und hat das Haar nur-loder 
aufgeftedt. Sie ift die „nerpöfe Schau- 
& { 


6 ‚Tpieletin, deren befondere Spezialität 


“die perberfen Geftalten find, und deren 


eg ö u meiße,. zudende Hände eine 
„Der Diretor . Hält feine Spredh- 


nlichteit mit benjenigen- der Dufe 
haben. Die nervöfe Schaufpielerin be- 
jteht noch nicht large, früher gab es 
nur Heldinnen, Naive, ‚Sentimentale 
und etliche. „Qiebhaberinnen”, die alles 
fpielen mußten. "An: den Provinzthea- 
tern werben fie auch jegt noch) danad 
eingetheift,-und ftteng nad; dem jewei⸗— 
ligen fach werben die Rollen beſetzt. 
Wehe, wenn die Sentimentale der Hel- 
din etiwag megfpielen wollte, die Kata- 
ftrophe wäre unbermeidlich. Uber für 
die Großſtadt ift eine neue Uera ges 
fommen: die Theater leiften ſich auch 
noch den Luru?, eine „nerpöje Schaus 
fpielerin* zu haben, und biefes ach 
Toll weit beffer bezahlt werden als bie 
althergebrachten, hausbadenen Liebha- 
berinnen und ift an weniger Grenzen 
gebunden. Schade, daß däzu erft_eine 
Entwidelung nöthig ift, und man nicht 
in den Theaterfhulen auch zu nernöfen 
Schaufpielerinnen herangezogen mer= 
den fann; die Konturrenz auf dem 
Gebiete der Nervöfen märe dann erheb- 
lich geringer. 

Und noch viele andere Menjchen, die 
meiften mit Zuperfiht—man ijt beim 
Theater fo lange mie nur irgend mög- 
lich zuverſichtlich —und Cmfehlung3- 
ſchreiben von berühmten Schauſpielern, 
Schriftſtellern und Agenten bewaffnet, 
bevölkern das Wartezimmer während 
der Sprechſtunde des Direktors. Und 
alle wollen ſie auf den armen, vielge— 
plagten Herrſcher in Thaliens Reiche 
eindringen, der ſchließlich doch auch 
nur ein vielgeprüfter Menſch iſt, der 
eben eine Konferenz mit den Aktionä— 
ren des Theaters gehabt hat, dem eine 
Beſprechung mit feinem Regiſſeur be— 
vorſteht, der ſich nicht auskennt vor 
Arbeit mit Proben, neuen Stücken, 
und der in ſeinen freien Stunden auf 
den großen ungewöhnlichen Erfolg 
hofft, der ja täglich kommen kann. 

„Uber auch die Sprechſtunde geht 
porüber,“ meint der philofophifche Die- 
ner, indem er alle, die im Wartezim- 
mer geharrt haben, nach der Reihe mie- 
der heraugtommen fieht. Alle find um 
eine Erfahrung reicher, wenn fie die 
Treppen herunteriteigen. Die merth- 
pollften Minuten unferes Seins erlebt 
man ja oft in einem Wartezimmer; bie 
fhöniten Gedanten, deren man fähig 
iſt, reifen, wenn man vor dem Eingang 
der langgenährten Sehnſucht, der 
Stätte der heißen Wünſche ſteht. 

Die letzten Augenblicke, in denen die 
Ideale noch unausgeſprochen ſind und 
den Menſchen innerlich erfüllen, ſind 
manchmal die koſtbarſten. Ein Ideal, 
von dem man im Theaterbureau dann 
ſpricht, während die Blicke verwirrt an 
einem Wandgemälde oder der Kramat- 
tennadel des Direktors haften bleiben, 
das diefem Mächtigen gegenüber, ber 
in feinen Büchern und Papieren ber- 
graben an feinem Schreibtif Tikt, 
ganz anders ling: al3 früher, al3 man 
es noch zärtlich in feiner Bruft getra- 
gen, hört auf, Ypeal zu fein, Jobald 23 
erörtert und mit Groben Häfben ange- 
faßt wird. 

An einem Wartezimmer fann man 
fehr, fehr viel innerlich erleben, bevor 
die laute Glode ertönt, Die das, Zeichen 
bedeutet, zum Direktor Hineinzugeheit, 
und die legten, foftbaren Gefunden, 
bevor ein Wunſch ſich losreißt, Tind 
nicht zu theuer mit-einer trüben Er- 
fahrung bezahlt. Und aud Erfahrun- 
gen find ja manchmal ganz werthboll: 
das Kleine blonde Mädchen weiß, indem 
e3 die niedlichen Füße auf die Stufen 
febt, daß Energie mit Kognaf viel- 
leicht doch nicht immer bie angeborene 
Furcht erfegt. Der große Mime, ber 
Kainz, Sonnenthal: und Mattomäty 
zufammen amifchen jenen Zähnen zer: 
malmt, trägt in fich das Bemußtfein, 
daf er das Beite, mas er jagen mollte, 
nicht ausgefprochen habe, gleichjam, 
mie er der Welt das Beite, da8 er 
fann, noch nicht geaeben hat. 

„Der ift fajt fo eingebilvet mie ein 
Tenor,“ meint der Diener, und ber 
Diener ift ein Philofoph, der die Gtei- 
gerungen .der menfchlihen Schmächen 
fennen muß. Und alle anderen, bie fidh 
im Bureau einfanden, gehen nun um 
eine Hoffnung oder Enttäuſchung ver⸗ 
mehrt—gemwöhnlih um eine Enttäu- 
Ihung—ihred Weges. Das Leben zieht 
aber in den Theaterräumen ungeftört 
meiter, das Bühnentab bewegt ich 
gleihmäßig und_cchtet nicht, was an 
den Speichen tleben bleibt. Die große 
Mafchine kann fich nicht um jeden ein- 
zelnen Mnefchen kümmern, der fi 
während der Sprechftunde des Diref- 
tor3 im Iheaterbureau einfindet—im 
Iheaterbureau, das eine eigene Welt 
umfaßt, eine fleine, bunte, bemegte, 
manchmal fo närrifche Welt! 


Was ift ein Bureaufrat? 


Auf diefe Frage antiwortete der ruf= 
ſiſche „Sfwei“ mit folgendem Ge- 
Ihichthen: „Während ber räuberijchen 
Attade,.die vor einigen Tagen von jo- 
genannten „Erpropriatoren” gegen die 
Kaffen der-54. Poftabtheilung in Pe- 
teräburg unternommen wurde, gelang 
es einem Velegraphenfräulein, an bie 
Hauptverwaltung zu telegraphieren: 
„Wir werden überfallen und beraubt, 
helft!“ Dann hob das Fräulein, mie 
ihm von den Räubern befohlen wor= 
deh war, rafch die Hände in die Höhe. 
Nachdem fih die Banditen entfernt 
hatten, fand man am telegraphifchen 
Aufnahmeapparat einen Streifen, der 
die Antwort der um Hilfe angeflehten 
Hauptverwaltung enthielt; die Ant- 


wort lautete: „Hilfe fann erjt geleiftet. 


werben, wenn Gie ein borfchriftämä- 
BigesDienfttelegramm aufgeben.“ Das 
ift allerdings ein biöher wohl noch nie 
erffommener Gipfel bureaufratifcher— 
Berblöbung. 4 


— Aud ein Troft.—Nahtwächter: 
Ruhe, meine Herren! Schäpıen Sie fi 
denn nicht, jo betrunten bier herum zu 
laufen? Wenn nun einer bon \hnen 
liegen bleibt? — Betrunfener: Macht 
nifcht, die Heildarmee jchafft jeden 
Berwahrloften heem! — 


— — — — — — 


STATE MADISON =e.DEARBORN’STS 
83 Augengläfer, 98c. | Erdbeer Shorlcake. 


Seinfte aoldgefüllte Aunengläfer und Brillen Freitaa offerirt die „Onalitb“ Bäderei allen 
— eine fperielle Partie bodfeiner Geitelle, Liebbabern von Löltlidem Erbbeer-Shorctafe 
mit genau angepahten großen, flaven, veri- den ganzen Tag alle zwei Stunden friid 
flopifhen Linien. pofitive $3.00 yBc gemadten aus fein. reifen Erdbeeren 


— genug für den Freitaa— u. reihem Sponge Eate, arobe © 
53, $4, $5 garnirte Hüte, Sl 


e 
Vertanf. au de, iveriell für morgen, Etüd 
(Dritter $Isor, State Etr,) 


Schnelle Räumung ift die Urfadhe diefer feniationellen Dfferte.— 
Der Ruswaaren:Chef bradte alle einzelnen Tartien und bie 
garnirten Hüte die in nur wenigen Stüden ihrer Art borbanden 


in eine arofe Partie für Ihnelle Räumung. Eingeihloffen find 


die meueiten und jhönften Facond der Sallon. alle febr mett 
Aarnirt. und jeder einzelne ift völfig den Triginal- 


preis wertb, aber der Raum wird notbiwendiq 9 ebraudt, 
darum, fo lange fie vorbalten, Freitag Ausmwabl au 


Fanch raube trobSailors, | seine Fanch raube Stroh Sai— 
feine neue Sacons, _ mit | lorsdüte, in den neuen Sommer: „if 
ibbon-Band, gan 35c Facons, m. Seiden Ribbonband, "RX 
fveriell au in mweih oder Ihwara, Loiten „es 
Ranch Steob PBratd oder | wohnlich $1.25, Ye 
Chip Drek Facond, alle reiica nur 

Farben, immer für 39c ver» | Seidendrabt Hutformen, in al- 
lauft, nur für mors- 1 Ien Sacon3, 

nen, Auswahl au | Freitag au 


Hüte frei garnirt. 


Spiken und Stidereien. 
(Main Floor, State Str.) 


Gute Qualität Cambric und Smik 1730llige Flouneing und Korfet Cover 


Corjet Cover und FlouncingStidereien, | Stiderei, bis zu 39c wert 
Reiter und Ueberbleibjel der Verkäufe — bie I... . ebr 19e 


der verfloſſenen Woche, einige leicht be⸗ 
ſchmutzt durch das Befaſſen, Werthe bis Stiderei Bands und Panels, in hüb- 
{hen offenen und blinden Shabomw- 


zu 75c, morgen, 9* ſchnell damit zu 

räumen, zu einem ſenſationell om ni nal 
niedrigen Preis, die Yard.... 29€ Em y , gr breit, ar on 
Reiter aller Sorten von Stidereien bon — a Beiniten Kai. De ” 
Ihmußt find, find fie fämmtlich 


unjerm neulichen großen Berfauf, eins * 
markirt, die Yard für 15€ 


ſchließlich Edges, Flounces, Skirtings, 
Cambric Stidereien und Einſätze. 8 


Alloverd, Bands ufto., zu pofitib mes 

niger al3 derHälfte des wirkliden®er- 
bi 5 Zoll breit, gut bi3 gu 15c wert, 
da aber einige dabon zerfnittert und 


thes, ſämmilich in drei große Partien 
gruppirt, um die Auswahl zu erleid- 

a — ſin werden ſie in zwei gro⸗ 
2 n Bartien offerirt, 
50, 100 & 1de | Kanes die dan. de KE IC 


75e Foulards, 29e die Yard. 


(Main Floor und Bajement, State Str.) 


Bedrudte Foulards Till, Satin Liberty und Beau de Engne Gewebe, in all den 
beliebtejten Muitern Diejer Saifon, —— kleine Figuren, Polka Dots, Karrirun⸗ 
gen, Streifen, ‚ufi., feine belle und dunkle Farben, viele davon mafjerdicht, die 
Seidenitoffe die für Sommer jo beliebt Find, und die anderötvo für 75c 2 

dertauft wird, hier ſpegieü Freitag, die Yard für c 


Yard breite weiße Habutat Seide, — | 23 ölliger reinfeidener Pongee, weiche 
were Qualität, glänzende Appretur, | Roben-Appretur, jehr hell» u. dunkel⸗ 
laßt ſich gut waſchen. die Sorte für arbig, und weiß und cream, ſpegiell 
Waiſts, Kleider oder Unterzeug — ſehr [ie —8 und Kleider —* Frei⸗ 
ag im Bafement, die Yard pm 
; 370 7e 35e 
Ceide-Reiter, taufende davon bon den Verkäufen der Iekten Woche; einfchließ- 
lich Taffetas, Xonifines, Foulards, Vongees, Habutai® und Fancies, Eeibentofr ‚ 
die bi® zu 89c während diefer Woche verfauft wurden, 250 & 1 ze 


Freitag, im Bajement, die Yard 


Neiter von Bändern. 


—V Main Floor, State Str.) 
Der ſehr erfolgreiche Verlauf am Iekten Montag hat um3 taufende von Neftern 
übrig gelaijen, mit denen morgen geräumt erden a Eingeihlofjen in der 
Rartie find feine jchlichte Taffetas, Atlas Taffetas, Meffaline, Mouffeline und 
Novelty Bänder, in jeder denkbaren Beichreibung, in allen Farben und Dualitä- 
ten, bi8 zu 6 gu breit, in jehr beliebten Längen, Werthe rangiren bis zu Böc, — 
Auswahl, die Yard für 


3lse, 5c, 10c, 12e und 14c 


2000 Bolts 6zöll. reinfeidenes TaffetasBand, alle glänzenden Zarben, einſchließ⸗ 
lich genügen Weiß für die Graduation-Feierlichleiten, wären billig zu 1 4 
35c, die Yard für c 


Beite Leinenftoffe-Werthe. 


(Zweiter Floor, Madijon Str.) 
NYards Iange, mweihe, Leinen appretirte Tiſchtücher, extra ſchwere Qualität, in 
grotzen und kleinen gebrochenen Wuͤrfel⸗Muſtern, völlig 69c werth, am de 


Freitag, nur 
72zölliger ſehr feiner voll gebleichter Atlas appretirter ——— importirter 
f c merth, am ge 


9 


— 


iriſcher Tiſch Damaſt, offen gearbeitete Border, völlig 8 
Freitag, ſpegiell, die Yard für 


Reinleinene Damaſt voll gebleichte Lunch Servietten, müſſen geſäumt 


werden. gut 69c das Dugend werth, ausgezeichnete Wertbe, Ctüd 
2% Yards lange, garantirte reinleinene filbergebleichte gejäumte Tiſchtücher, — 
fchwere Qualität, in hübſchen Blumen- Entwürfen, follten für $1.79 im 98c 


Retail verfauft werden, hier zu dem phänomenal niedr. Preis bon 
Große Sorte farbige gebäfelte, ganz befranjte Vettdeden, in roja und 69 
F der gewöhnliche Preis ijt $1.19, jehr jpeztell.... c 


weiß und roth und wei 


Reiter von Nleideritoffen. 


(Main Floor und Bafement, State Str.) 


10,000 Yard Fabrifrefter, allerfeinite Qualität‘-reintwoll. Banamas, Serge, 
Poplins, Taffetas, Brilliantines, Silic ians und fanch Suitings, in ſchwar und 
einer großen Varietät von Frühjahr— und Sommer⸗Farben, 45 bis 54 Boll 
breit, Qualitäten, für die Ihr jo Hoch wie 81.50 die Yard bezahlen müßt, 
bier am Freitag, in beliebten Sfirt- und Suit-Längen, (auf dem Main =» Floor) 
zu der Hälfte derregulären Preiſe. 


5 Kiſten Fabrik⸗Enden vonCaſhmeres, 8 Kiſten Fabrikreſter reinwoll Pana⸗ 
Brilliantines und Serges, 84 bis 86 mas, Ser Eh. Run Beiling, Zaffetas 
Zoll breit, in'fehtwarg und allen Farben, u. fanch Suitings, im Sarrirungen, 


2 = 2 Plaids und einer vollen Auswahl von 
ausgezeichnete 25e Qualität, fo lange | fchlichten Farben u. jchiwarz, 86 bis 54 
fie Freitag vorhalten, im Baje- 


Boll, vom Stüd 40c u. 50c 
ment, ‘die } wertb, im Bajement, Yard. 12%4c 


- Frühjahrs-Wollitoffe zur Hälfte. 


(Bmeiter’ Floor, Dearborn Str.) 


Wegen des fühlen®etterd zur Hälfte der Preife—ein Neim Norker Amporteur und . 
"Sobber verſchleuderte ſein Ueberſchuß⸗Lager ur Halfte des Preiſes. Eingeſchloſ⸗ 
ſen ſind fanch Streifen, fanch Plaids, London Club Checks, Herringbone Ge⸗ 
webe uſw., in allen Farben und in den neuen braunen, fanch blauen u. ſchwar⸗ 
zen Plaid3 und Streifen ufm., Qualitäten, die biß zu $4.50 werth find, bie ND. 


$1.48, $1.69, $1,79, $1.98, 32.48, 32.98 
——— — — — — 


Die Männer-⸗Trachten. 


(Main Floor, Dearborn Str.) 


3000 Negligee Madras Negligee⸗Hemden für Männer, Coat⸗ oder 
wöhnliche dacons, poſitiv 81.00 werth, Freitag, zu 

Gute Qualität Muslin⸗Nachthemden,. franz. Hals oder mit feiten Ara 

gen, bübich bejest, Hemden, ie ander3wo für 59c verfauft mwerdeg, 738e 
Schwarge Sateen-, blaue Chambrah- —— für 
und Madras⸗ Arbeitshemden fir Män- olizijten, ertra | \ 
ner, jehr jpeziell für Freitag, 4% — Leder⸗Enden, Freitag 


uerwehrleute und 
Ge⸗ 


19e 
 Bargains in Fancy Waaren. 


(Bierter Floor, State Sir.) 

Alles Leinenzeng frei geftempelt. Freier Stiderei-Unterricht. 
—*2 ei iz 5 Stidereifeide, | En —— erg 

" rt ” 
Ioie ver Glein. ers, — verkauft wird, — 72 
30 bei 36söll. Shams oder Eenterpieces 18° bei SABE Ecurie reines Bei- 
nen, a i Reihen leicht don dc 
u Re au Dei ungemöhnfie rigen" Preis — 3— 


16 bei 18 handgemachte 


Doilies, 
für 50e 





Eolalberidjr, 
Rilter tritt zurück. 


Erleunt die abgeſetzten Kommiſſäre 
als ſtimmberechtigt an. 


Eine ſtuͤrmiſche Sitzung. 


Sekretär Larſon weigerte ſich, die Namen 
der abgeſetzten Uommiſſäre aufzurufen, 
gab aber ſchließlich unter Proteſt nach. 
— Anwalt Mahers Gutachten. 


Trotzdem er von Mayor Buſſe be— 
nachrichtigt worden war, daß ſieben 
Mitglieder des Schulraihs abgeſetzt 
worden ſeien, und trotz der Proteſte 
des Sekretärs der Schulbehörde, Le— 
wis Larſon, und der Schulkommiſſäre 
Spiegel und Dr. White erfannte Prä- 
fident Ritter in der geitrigen Sigung 
des Schulraths die abgefegten Schul- 
fommiffäre als zu Sig und Stimme 
berechtigt an. Er’ ftütte fich dabei auf 
ein Gutachten des Anwalts der Schul: 
behörde, James Maher, das zur Ber- 
lefung fam. Gefjchäfte wurben freilich 
nicht erledigt, denn fofort nach ber 
ausdrüclichen Anerkennung der bon 
Mayor Bufje abgejegten Kommiffäre 
fam die Situng zu Ende, indem der 
Präfident einen Antrag auf Berta- 
gung für angenommen erflärte, tro&- 
dem der Antrag eineStimmenmehrhert 
offenbar nicht erlangt hatte. Gegen 
Mitternacht überfandte Herr Ritter 
dem Mahor fein Rüdtrittägefuch, das 
fofort in Kraft treten fol. Als Grund 
für feinen Rüdtritt gab er an, daß er 
einer Reorganiſirung des Schulraths 
nicht im Wege ſtehen wolle. 

Auch in der Sitzung des Penſions— 
ausſchuſſes, welche der Schulraths— 
ſitzung folgte, gelang es den ſieben ab— 
geſetzten Kommiſſären, ſich Anerken— 
nung zu verſchaffen. Frl. Jane Ad— 
dams, die Vorſitzende des Penſions— 
ausſchuſſes, entſchied, daß ſie ſich der 
Anſicht Präſident Ritters anſchließen 
und daher die abgeſetzten Mitglieder 
als zu Sitz und Stimme berechtigt an— 
erkennen müſſe. Es gelang dieſen ſo— 
gar, die Erledigung von Geſchäften 
duürchzuſetzen, über die abgeſtimmt 
werden mußte. Dies geſchah, um ih— 
nen eine Gelegenheit zu geben, den gan— 
zen Fall durch Anfechtung der Rechts— 
giltigkeit der vollzogenen Amtshand— 
lungen in den Gerichten zur Entſchei— 
dung zu bringen. Xhr Anwalt Eugen 
9. Oarnett erflärte nach der Sitzung, 
daß die abgejehten KRommiffäre ihre 
Abficht völlig erreicht hatten und daß 
fie Mitglieder des- Schulraths jeien, 
ala ob nicht3 vorgefallen jet. 

Die Ausfiht, daß. es. zu ftürmi- 
Then Szeren in der Gitung bes 
Schulrath3 fommen werde, hatte eine 
große Menge Zufchauer angelodt, bie 
meift dem Lehrerinnen-Verbande und 
ähnlichen „radikalen“ Vereinigungen 
angehörten. Wenn au Frl. Marga= 
rethe Haley, die treibende Kraft des 
Verbands, nicht jelbit anmefend mar, 
fo hatten fi doch ihre Gehilfinnen 
Katharine Goggin, Nellie Nolan, Se: 
rena 9. Hayes und Marie Reynolds 
eingefunden. Von Politikern, die frü- 
her zu Mayor Dunnes Gefolgfchaft 
gehörten, waren Dr. M. %. Doty, IT 
PB. Quinn, Kohn U. Watfon, W. U 
Cunea und Jakob LeBosky anweſend 


Sämmtlich zur Stelle. 


Die Sitzung wurde erſt nach neun 
Uhr eröffnet, da Präſident Ritter ſich 
erſt um 8 Uhr 39 Minuten einſtellte 
und dann längere Zeit mit dem Se— 
kretär des Schulraths, Lewis Larſon 
deſſen Anwalt H. F. Atwood und 
mehreren Kommiſſären konferirte. Die 
ſieben abgeſetzten Kommiſſäre J. 
Hayes, L. F. Poſt, W. W. Mills, J. 
—J Sonfieby, Dr. C. DeBey, Ph. Ang⸗ 
ſten und Raymond Robins hatten ſich 
pünktlich auf ihren Plätzen eingefun— 
den. Auch die neun Kommiſſäre P. 
S. O'Ryan, Dr. R. A. White, Dr. J. 
Guerin, M. J. Spiegel, J. C. Har—⸗ 
ding, Frau W. C. H. Keough, Frau 
Emmons Blaine, Frl. Jane Addams 
und Präſident E. W. Ritter, die nach 
Anſicht Mayor Buſſes die einzig 
ftimmberechtigten. Mitglieder des 
Sähulrath3 find, waren vollzählig zur 
Stelle. 


Als ftimmberedtigt anerfannt. 


Nachdem ber Präfident die Gitung 
für eröffnet erklärt hatte, begann der 
Sefretär ein Schreiben Mayor Buffes 
zu berlefen, daß fünf der bisherigen 
Mitglieder des Schulraths fFreimillig 
zurückgetreten ſeien, während ſieben 
abgeſetzt worden ſeien. Er wurde da— 
bei von Herrn Hayes unterbrochen, der 
auf vem Namensaufruf beftand. Prä- 
fivent Ritter ſchenkte ihm feine Beach» 
tung, und Herr Zarfon beendigte das 
BVerlefen des Schreibend. Dann rief 
er die Namen der Mitglieber auf. Als 
er die ber abgefegten Kommiffäre aus— 
ließ, proteftirten diefe einzeln. Herr 
Ritter wies ihn an, die „übrigen“ Na= 
men ‚aufzurufen, wogegen der GSefretär 
proteftirte. Er könne fie auf den Rath 
feines Anwalts bin nicht al3 Mitglie- 
der ded Schulraths anerkennen, wolle 
aber ihre Namen als die von Pribat- 
leuten aufrufen. eber antwortete 
mit: „Zur Stelle ald ein Mitglied des 
Schulraths.“ Als Herr Larfon die 
Zahl der Anmefenden verfündete, fuch- 
te KRommiffär Spiegel zu Worte zu 
fommen, wurde aber vom Präfidenten 
nicht beadhtet. „Da ein „Duorum“ 
borhanden ift, erkläre ich bie Sigung 
für eröffnet“, erklärte der Präfident 
unter dem Beifall ber Zubörer und er- 
theilte Frau Emmons Blaine das 
Mort zu einer perfünlichen Bemerkung. 
Sie führte aus, daß die ganze Frage 
ſehr ernſt ſei, baß ein Gutachten des 
Anwalts der Behörde über das Recht 
Mahor Buſſes, die Kommiſſäre abzu⸗ 
fegen, eingeholt werden ſolle und eine 
gerichtliche Entſcheidung BORN 


werben müffe..  Kommiflär Spiegel 
unterbrach fie mit der Bemerkung, daß 
fein „Quorum“ vorhanden fei, 


und | 
„ftellte den Antrag. auf Vertagung, ber | 


bon Kommiffär Dr. White unterftüht | 


wurde. 
Herren dag Wort mit der Bemerkung 
ab, daß er diefe?gragen vorläufig felbit 
entjcheiden merbe, wenn auch vielleicht 
zum legten Male. Er erfuchte ben 
Anmalt der Behörde, James Maber, 
um eine Antwort auf die Fragen von 
Frau Blaine. Der Anmalt, der ein 
Gutachten über den Gegenftand für 
ben Präfidenten vorbereitet hatte, legte 
dieſes vor. 
Mayor ıft madıtlos. 


E3 wurde von feinem Gehilfen U. 
R. Shannon verlefen und enthält die 
folgenden Punkte: Das Gefeg vom 
Sahre 1863 fieht "die Ernennung bon 
15 Schulinfpeftoren vor, die nicht vom 
Mayor abgefegt werden können, fon> 
dern nur dom Gtadtrath mit einer 
Ameidrittel = Mehrheit. Gemäß der 
Berfaffung vom Jahre 1870 murbde 
die Legislatur ermächtigt, für ein öf— 
fentliches Schulfyftem zu forgen, mor= 
aus zu fchlieken ift, daß die Staat3- 
gefege für die Schulen bindend find. 
Der Mayor erhielt die Vollmacht, als 
Agent des Staates etiwanige Lüden in 
den Schulbehörden auszufüllen, nicht 
aber Mitglieder der Behörde vor Ab- 
lauf ihrer Amtszeit abzufegen. Auch 
die fpäteren Aenderungen des Schul- 
gejehes geben dem Mayor diefes Recht 
nicht. Der Freibrief, der nach dem 
Schulgefeg zur Annahme fam und ber 
eine Beitimmung über die Abfegung 
bon Beamien enthält, ift nicht ein 
Theil des Schulgefeges und findet fei- 
ne- Anwendung auf Schulbehötben. 
Daher hat der Mayor fein Recht, ein 
Schulrathsmitgliev vor Ablauf feiner 
Amtszeit abzufeten. 

Nah Verlefung des Gutachtens er= 
theilte Präfident Ritter Frau Blaine 
miederum das Wort, um da3 ein hal- 
bes Dutend Kommiffäre gleichzeitig 
erſuchte. Frau Blaine führte aus, 
daß die Anfichten anderer Anmälte 
eingeholt ınd ein Plan ausgearbeitet 
werden jolle, wie eine gerichtliche Ent 
fcheidung am Schnelliten erlangt mwer= 
den fönne. Herr Ritter verjprach den 
Wunſch zu erfüllen. Sofort war Kom= 
miffär Dr. White auf den Füßen mit 
dem Antrage, die Situng zu veriagen, 
doch beitand Präfident Ritter auf der 
Verlefung eines Schreibens, in dem ber 
Mayor ihm mittheilte, daß fünf Kom= 
miffäre zurücdgetreten und fieben ab- 
gefeht worden feien. Nach Verlefung 
des Schriftftüds erklärte der Präfident 
den Antrag auf Vertagung für ange- 
nommen, troßdem die Mehrheit der 
Unmefenden anſcheinend dagegen 
ſtimmte. 

Dieſelben Szenen wiederholten ſich 
in der Sitzung der Penſionsbehörde, in 
der Frl. Jane Addams, dem Beiſpiel 
Präſident Ritters folgend, die abgejeß- 
ten KRommiffäre al3 zu ©ih und 
Stimme berehtigt anerkannte, 


Sculraths geplant. 


Die abgefegten Mitglieder des 
Schulrath3 planen, eine Sonderſi— 
Bung der Behörde auf morgen oder 
Samjtag Vormittag einzuberufen, um 
Bürgermeifter Buffe zum Einjchreiten 
zu veranlaflen. Die Situng fol im 
Schulrathsfaal ftattfinden. Zu dies 
fem Vorgehen entjchloffen fich die ab- 
gejegten Mitglieder der Behörde in ei> 
ner geheimen Zufammenfunft, melche 
fie geftern Abend nad der Schul— 
rathsfigung, angeblid in der Ge: 
Tchäftsftelle von Louis %. Pot im Er: 
tten Nationalbanf = Gebäude, abge- 
halten haben. Anmalt Eugen 9. 
Garnett, Rechtsberather mehrerer ber 
abgeſetzten Schulrathsmitglieder, wel— 
che ſich weigern, ihre Abſetzung ruhig 
hinzunehmen, verſicherte heute, daß 
eine ſolche Spezialſitzung auf ſeinen 
Rath hin einberufen werden würde. 
Der Vorſitzer werde in der Sitzung 
erkoren, die Mitgliederliſte verleſen 
und dann darüber eine Entſcheidung 
getroffen werden, ob dem Anwalt 
Vollmacht ertheilt werden ſoll, ſolche 
Maßnahmen zu ergreifen, die er im 
Intereſſe der abgeſetzten Mitglieder 
und für das Wohl der Schulen für 
nothwendig hält. Eine ſolche Son— 
derſitzung können fünf Mitglieder des 
Schulraths zu jeder Zeit einberufen. 
Sekretär Larſon wird, wie Anwalt 
Garnett verſichert, garnicht um ſeine 
Mitwirkung erſucht werden. Dieſer ſei 
einfach ein Angeſtellter des Schul⸗ 
raths und habe zu thun, was die Be— 
hörde ihm auftrage. 

„Wir wünſchen einen ſtichhaltigen 
Grund zu finden“, ſagte Herr Gar—⸗ 
nett, „um die Sache den Gerichten un- 
terbreiten zu fönnen. Der Schulrath 
fann in einer Sigung feinen Rechts— 
beiftand ermädhtigen, ihm geeignet er= 
Tcheinende Schritte zum Schub ber 
Mitglieder der Behörde und. biefer 
felbft zu thun. Das wäre ein Schritt 
in ber rechten Richtung und überdies 
pollftändig in "der Ordnung Mir 
planen feine Kundgebung, hoffen aber, 
daß der Bürgermeifter ober einer fei- 
ner Vertreter dann vorgeht.” Die 
Einberufung der Situng hürfte nod 
vor heute Abend verfandt werben. 


Herrn Ritters Rücdktrittfchreiben. 


Präſident Ritters Rücktrittsſchrei— 
ben erhielt Bürgermeiſter Buſſe heute 
Morgen um zehn Uhr. Es lautet fol— 
gendermaßen: „Ich bin heute (22. 
Mai) amtlih von Ihrer Maßnahme 
in Kenntniß gefeßt worben. 

„Db gerecht oder nicht, erfenne ich 
an, baß bie Scähulverwaltting eine 
Iffue in dem jüngſten Wahlkampf 
war, und wenn ich auch die Thatſache 
anerkenne, daß Sie mich nicht zum 
Rücktritt aufgefordert haben, fo ziehe 
ich e8 doch vor, Ahnen bie Gelegenheit 
zu geben, Ihre vor der Wahl gemach⸗ 
len Verſprechungen zur Neuotganifi- 
rung des Schulraths, unbeeinflußt 
von meiner Mitgliedſchaft. einzulöſen. 

Ich lege daher meine Stellung * 


mit nieder. 
Ahtungsvol, 
Emil W. Ritter, 


Spezialfizung des 


Präfident Ritter fehnitt den | 


Abendvoſt. Shienas. Donnerftan,: den 23. Mai 1907. 


hundert Suits find in drei große Partien zufammengehäuft, bejtehend aus Eton, Prince Char, halb und enganjchließenden Syacons, hübjch be— 
jeßt, gem. aus neuen Frühjahr-Mifchungen u. Chrffon Panama Eloth, zu einer —— bon 4%, andere zu 1%, von ihren früheren Preijen. 


Seide Damen:Iadet3 in Fragenloien Styles, bejegt mit fancy Seide Braid, 


Promeneden - 


ee ae 


1 


N 
; 


—— — — \ > 


Diefer Bäumungs-Berkauf von gefdneiderten Damen-Suits, Skirts nnd Eonts in 
den neneften Facons, bringt Erfparnife von großer Wichtigkeit. 


Eingefchlofien in diefe große Räumung find alle angebrochenen und einzelnen Bartien von gefchneiverten Damen Suits, Skirt? und Coat3 zu bedeutenden Herabfegungen. Mehrere 


Stirts für Tamen, in Plaited.und Glufter-Plaited Modellen 


Prilliantine und Mijdungen, reduzirt von bedeutend höheren Preijen auf.. 


Muslin-Unterzeng in aroßer ? 


Schwarze Taffeta © 
mit Satin gefüttert, 


57.50, 


reduzirt von bedeutend höheren Preijen auf 


$12.50 u. $14.75 
$7.50 


— von anziehenden Facons in ausgezeichneten 


Ounlitäten, zu ——— die entſchieden die — des großen —— ſind 


Nachtkleider wie 
Abbildung 


Die erſte Abbildung 
zeigt einen ausgezeichne— 
ten Mai-Verkauf Werth, 
mit ſolidem hohlgeſäum— 
tem tucked Yoke — ein 
Nachtkleid von außeror— 


dentlicher Dauer— 50 c 


haftigkeit, 


Die zweite — 
zeigt ein Nachtkleid mit 
viereckig ausgeſchnittenem 
Hals, Hubbard Gown 
Facon, Yoke beſetzt mit 


Cluny Spitzen ſo— 68 


wie Tud3, 


Drei ausgezeichnete Werthe in Beinkleidern 


Trei der beften MWerthe, welche wir jemals offerirten, find in Diefen Mai = 
Die Stoffe find jehr gut und die Arbeit ift fo gut wie die in unjeren beften Garments. 


außerordentlich effeftvolle Attraktion follten fie von jeder Dame beachtej werden, 


Buaben-Anzüge und Veefers, suverlälfiges Fabrikat Gutgemachte Damen-Oxfords 


Modiiche gut gemacte Orfords für Damen, in 


— |dorzüglice Stoffe und FZarons zu niedrigem Preis | 
die wir verlangen, find billig. 


Marineblaue Serge — — in Ruſſian 
Dieſer Anzug (wie illuſtrirt) iſt 
gemacht mit Sailor-Kragen beſetzt mit vier Reihen 
von ſchwarzem Seide Braid und beſticktem Emblem 
’ auf dem Shield und hat einen ſchwarzen Ledergür— 


5285 8) 


Die Breife, 


Heide-BVefter, bedentend weni- 
ger als die regulären Preife 


Die Anjammlung von unjerer Seide = Abtheilung auf dem zweiten Floor, 
in Verbindung mit einer großen Quantität von Reftern von unferer regu= 


lären Seide - 


um Seide in den meiften Fällen zu bedeutend 


Abtheilung im Bajement, bietet unvergleichliche Gelegenheiten, 


weniger al3 dem halben 


Preife zu kaufen. — Die Stoffe find in den neueften Geweben und: Schatti- 
rungen und jollten wegen den niedrigen Preijen jofortige Kaufluft erregen. 


Schlihte und fancy Seideftoffe, wie Taff-tas, 
raue Suiting Seide, Tyailles, geftreifte Seide, farrirte Seide, 


Peau de Cygnes, Satins, 
Plaid Seide, 


gemuſterte Seide ete, in Längen von 12 bis 15 Yards, 


Hard, 206, 28c, 383c, 4de und 50c. 


Stück, 2c 


Lanndry Seife Rile2.25 


Ein großer Einfauf von gut abgelagerter Saundry Seife (9- Seife (9: 


Ungen-Stüde), geeignet für Hotels, 
auh für Familien-Ge— 

braud). Ein Verkauf, der 

eine außerordentlich gün⸗ 

ſtige Gelegenheit bietet, da 

der Preis der Seife ein ſehr 
niedriger iſt. Das Stück 

zu 256; per Kiſte mit 100 
Stücken, 82.25. 


Rorſels niedrig markirt 


Ein ſpezielles Sortiment von Kors 
ſets, in weißem und drab Batiſt und 
Eoutil. Mehrere verſchiedene Mo— 
delle in beliebten Fabrikaten, einige 


haben Strumpfbänder daran befeſtigt, 
in Größen 18 bis 30, das 


Paar für 


Sand Souci Part. 


Der allgemein beliebte Sans Souki- Part 
an Cottage Grove Ave. und 60. Str. wird 
am tommenden Samftag, Nachmittags 1 
Uhr, für die Saijon eröffnet. Er ift jchöner 
hergerichtet, als je zubor und bietet eineMen: 
ge Belnftigungen, wie den großen Skating 
Rink, die Fahrt über die Stromjchnellen, 
ein borzügliches Vaudeville:Theater, Tanz 
im neuen Papillon, „Scenic Railway“, die 
fliegende Schaufel u. j. mw. Die Zahl der 
Schauftellungen ift gleichfalls jchr groß, die 
Konzertimufik wird von Ferullo, dem frühe: 
ren Dirigenten der Ellery:fapelle, und jeis 
ter ausgezeichneten Kapelle ausgeführt. Der 
Part zählt zu den ſchönſten und beſtgeleite⸗ 
ten, ein Beſuch empfiehlt jich allen Zerftreu: 
ungsjuchern. 


— — — 
Bhite ite Eith. 


„Stern Abend el traf auf dem Bolt Str,: 

ahnhofe ei Gejellichaft Agorroten direlt 

I der Provinz; Bontoe, J der ——* 
neninſel Luzon, ein, Die braunen Leute 
ben damit die bisher lüngfte Reife, Be 


MAT ——— ſowie 


Zarbige Rleiderftoffe 


Engliſche cream waſchbare Mohairs 
für Shirtwaiſt Suits, Skirts und 


Waiſts, 36 Zoll breit, die Yard 38 


bens vollendet, ſie werden den ganzen Som⸗ 
mer über in Chicago bleiben und im Igor⸗ 
rotendorf der White City zu jehen fein. Die 
Truppe ift von Herrn Schneidewind, einem 
jungen Amerifaner, herübergebradht worden 
und fteht unter jeiner Obhut. Herr Schnei- 
dewind berheirathete jich lektes Jahr hier in 
Chicago, um. dann mit jeiner jungen frau 
nad den Philippinen zu gehen. Sie:ift die 
einzige Amteritanerin, die bi jet die Pro: 
vinz Bontoc bejucht hat. fyrau Schneidewind 
bat ihren Gatten und-die Igorroten=Gejell: 
ihaft hierher. begleitet. 


=—+0 —— 
Saure Milo. 


Die faure Milh ift von: miffen- 


Tchaftlihen Autoritäten als das gefun- 


befte aller Nahrungsmittel. gepriefen 
morben, meil fie nicht nur nahrhaft 
ift, fondern auch die Bakterien im Ber- 
dauungstanal des Menfchen befämpft. 
Das Parifer. Bafteur-nftitut, deifen 
berühmtes Mitglied Profejfor Metjch- 


Verkauf:Werthen zu 256. — 


 deres Balterium enthält, 


Als eine Ic 


und Sailor-Stple. 


52.85 


Slipover od. vorne befeftigt. 


allen Lederjorten — Peient Colt, 
Gunmetal — mit Goodyear Melt und handge: 
wendeten Sohlen — jie jind don unjerem regu= 


Spez. martirt, das Stüd 85e und 


a Korjet-Ucberzüge 


wie Abbildung 


Die erften drei Korjet-Bezüs 
ge, oben, find bejegt mit einer 
prächtigen Qualität und hüb⸗ 
ſchen WMuftern von Spigen= 
Einjägen, Rändern, Peading 
und Bändern. Die Werthe jind 
die ungemöhnlichften zu dem 


Mai = Verlaufs: Ic 


ü preis, 

Die unten illuftrirten drei 
Korfet = Bezüge find gute 
Styles, ganz Nainjool, gute 
Qualität, Rüden und front 
bejegt mit prächtigen Spigen, 
ſtark und hübſch. Mai⸗ 
Verkauf-Werthe, die anderswo 


nicht geboten werden 38e 


lönnen zu 


Yadıtkleider markirt zu Se und $1.00 


Unjere Nachthemden: Merthe im Mai-Verkauf ſind unübertrefflih. Die Stoffe, der Beat, die Entwürfe, 
Breiten und Längen machen ſie zu den beſten je offerirten Werthen. 
lange und kurze Aermel, 


Niedriger und hoher Hals, 


81 


Vici. Kid, 


lären Lager genomnien, von den bedeutend höher 


tel. Die Hojen find durchweg gefüttert und jehr weit 


— die Stoffe jind ganz Worfted und dchtfarbig. — 
A Ulfe "kai zu diefem niedrigen 
Preis 


Doppelbrüftige Kniderboder Artzüge für Knaben 
Die Stoffe jind fancy 
Mifhungen, und-es jind forgfältig finiihed u. gut 
gefchneiderte Kleiduntgsftüde ud quıl adntug alaız 
genug um irgend eine Zeit getragen zu werden; — 
ebenfalls Jadet: und Hofjen-Anzüge für Knaben, in 
Miichungen von guten ftarfen Stoffen. — Alle gu= 


Preis... — rear een * 2853 


(wie ilfufteirt), mit Gürtel. 


ten Größen zu dieſem niedrigen 


Knaben -Reefer3. 


Odd5 und Ends von jedem guten Style — und 


ftoff, der jich tadellos wajhen läßt. 
.| Abend = Gebrauch, per Yard 


per Yard 


wajchen — per Yard 
zu 


marfirten Partien. 
ben von jedem Style, aber in der Partie jind 
alfe Größen vorhanden. Um damit zu räumen, 
alle zu einem Preis, 


N eine Räumung, Paar, 1.95 


Die Walhfloffe der Sailon 
zu bedeutend herabgelebten Preifen 


27 3Öllige bedrudte jeidene Chiffons -- ein bedrudter jeideartiger Kleider: 


Superfine Drgandies und Tijjue de. Lure..— Die 
ſtoffe der Saiſon, — wunderhübſch bedruckt in geblümten Effekten, 


Wir haben nicht alle Grö— 


— Für Promenaden- und 


de 


prächtigften „Kleider- 


Kleider = Ginghams und Chambrays, in den begehrten Stples, in rofa und 
blauen ‚Plaids, jowie in den Tartan Effelten. — Sie lajjen jid) tadellos 


15c, 12%c u. 10€ 


Leige Suitings in hübfchen Mannifh Effekten, genaue Kopien von feinen 


um damit jchnell zu räumen, haben wir alle herab- 


gejeßt auf diejen jehr niedrigen’ Preis 
(wie ilfuftrirt) 


— * und einzelne Stücke von Waſchſtoffen, Lawns, 


— Suitings — in blau, grau, braun und grün — 


dc 


punktirten Muslins, 


Poplins, Eyelet Mulls und Ginghams, 12&c, 10c, 9e und Sk. 


Ein Verkauf von IMänner-Anzügen, 
der eine Erkparnik von ungefähr der 
$12.50 Hülle bedeulel \$12.50| 


Eine Gelegenheit, wie fie felten 


geboten wurde. 


* 


Ungefähr 300 handgeſchneiderte Suits, in feinen Worſteds und 
Caſſimeres —in Plaids, Club Checks, Streifen und hübſchen 
Effekten. Einfach- und doppelbrüſtige Facons, halb und ganz 


gefüttert, je nach Wunſch. Eine Bargain-Gelegenheit, 


nur ſelten geboten wird. 


Die Facons ſind die neueſten 
und die Auswahl von neuen Muſtern iſt eine außerordentlich 
reichhaltige, wodurch eine ungewöhnlich bequeme Auswahl ge— 
ſfichert wird. Die Anzüge umfaſſen die neueſten extremen Mo— 
delle wie auch die einfacheren. Sowohl junge Männer wie ältere 
Männer können ſich auf eine zufriedenſtellende Auswahl ver— 


812.50 


Tiſch-Damaſt 


Voll gebleichter iriſcher Tiſch-Da—⸗ 
maſt, von beſtem Homeſpun Flachs ge⸗ 
macht, durch die einfachſten Methoden 
gebleicht, frei von allen Unreinlich— 


keiten, die dem Garn ſo ſchädlich find, 
72 Zoll breit, feine Mu- 1 
ſter, die Yard = + 


nifoff diefe Studien am meiften ge- 
fördert hat, gibt, in feinen - Annalen 
Gelegenheit, die Beichaffenheit und 
ben Werth der verjchiebenen Arten von 
faurer Milh auf mifjenfchaftlichen 
Erundlagen fennen zu lernen, mobei 
befondere Rüdfiht auf auslänbifche 
Sorten genommen wird. Die Berän- 
derung ber Milch beruht auf gemifjen 
Pilzen, deren Kulturen in der Gelehr- 
tenfprache Namen mie Lactobazillin, 
Biolactyl u. a. führen, und dahin wir- 
ten, den Mildhguder dur Gährung 
zu verwandeln. Am — von den 
beſonderen Arten der ſauren Milch 
wird der Kefir genannt, deſſen Hei— 
math der Kaulkaſus iſt. Zu ſeiner Her⸗ 
ſtellung wird ein Ferment benutzt, das 
eine weißgelbe, — Maffe 
derftellt und neben Pi ein bejon- 
‚Der Kefir 
wirb am beten 2 oder 3 Tage, nad)- 


fen. €3 find im Ganzen 300 
Anzüge zur Auswahl. Preis 


Damen = Handfhuhe 


Reinjeidene Handicdhuhe, 1.25 
Zänge, doppelt tipped, in 1.2 
ſchwarz und weiß, Paar. J 


Feine Milanaiſe Lisle volle 16knö— 
pfige Länge Handſchuhe, in weiß 


und farbig, das | 25 


dem er auf rlafchen gezogen ift, ge— 
nofjen. Er ift dann ein jehr angeneh- 
mes, ſpritziges Getränk, das nicht 
ganz 1.0. H. Alkohol und etwa ebenſo⸗ 
viel Milchſäure enthält. Das Ferment 
des Kefirs iſt in trockenem Zuſtande 
heute ſchon in vielen Apotheken erhält⸗ 
lich und kann aufs Leichteſte zur 
Selbſtherſtellung des Getränks benutzt 
werden. Der neuerdings auch mehr 
und mehr genannte Kumys iſt bei den 
Nomaden don Südrußland heimiſch 
und wird mit Stutenmilch hergeſiellt. 


Der Leben, der von den Arabern zube⸗ 


reitet wird,” fommt buch ein Ferment 
zuftande, das brei Kleinwefen enthält. 
Gerabezu al3 ein Jungbrunnen . für 
die Menfchheit ift dann neuerbings 
der bulgarifche Voghurt oder Maya 
gerühmt worden, der bem Leben ähn- 
lich ift, übrigens jet auch in ber 
Türkei vielfach Hergeftelt wird. Er 


wie fie 


$12.50 


Damen-Btrümpfe 


„Eiffel” echtichtwarge mercericeb 
Strümpfe für Damen. Haben einen 
feidenartigen Glanz, ertra feines 
Gauze, leichte Corte, und feine Nähte, 
mwelche die Füße drüden, 


bat den Vorzug, nur Spuren von Al- 
fohol, dafür aber noh 8-9 o. 9. 
Milhzuder zu befien. Nach bem Ur- 
theil mancher Hygieniter foll es über- 
haupt fein befferes Mittel zur Ab- 
töbtung von Bakterien im Darm ge- 
ben, al3 biefe Sorte von Didmild. 
€3 läßt Jich erwarten, daß bie Heil- 
Aunde und bie Gefundheitäpflege in 
noch viel größerem Urfang von biefen 
Getränten Gebrauh maden merden; 
wenn ihre berfchiedenen yermente erjt 
allgemein täuflich fein werben. 


— Aus der Inftruftionaftunde. — _ ° 
Feldwebel: Meier, woraus | i 
ein Kriegägericht zufammen re 
Wenn der FFouragemagen 
eintrifft, aus Fleifh und 
wenn er aber ni 
Kartoffeln! 





Die. anten ‚guten en Rambarn. 
(Oumoteßie von: Em en; Bundtte) 


„Klimfch, Buchhändler“, Fand auf 
bem. weißen Porzellanfchild an ber 
zehten Thür im zweiten Stocwert. 
Die linte Thür zeigte ein Metallfehilp: 
„Klamſch, Buchdrucker.“ 

So wohnten Klimſch und Klamſch 
einträchtig nebeneinander, ſchon ſeit 
zwei Jahren. Ihre Kinder [pielten zu⸗ 
jammen und erfüllten gemeinfchaftlid 
das-ganze Haus mit ihrem Lärm; bie 
Frauen grüßten einander, wenn fie 
jich. auf der Treppe begegneten und 
ihalten in voller Harmonie über den 
‚leifcher, den Hausmwirth und hatten 
ſonſt noch mancherlei der Verſchwiegen⸗ 
heit der guten Nachbarin mitzutheilen, 
und die Männer trafen wöchentlich 
Abends zweimal in der nahen Stamm⸗ 
tneipe zuſammen und ſpielten einen 
urgemüthlichen Skat miteinander — 
kurz, es war ein Leben zwiſchen den 
beiden Nachbarn Klimſch und Klamſch 
wie im Paradieſe, ehe die Schlange 
dazwiſchen kam mit ihrem unglückli⸗ 
chen Apfel. 

Auch zwiſchen die dicke Freundſchaft 
von Klimſch und Klamſch drängte ſich 
ein ſolcher Apfel, und der Apfel hieß 
Trine und war Klimſches neues 
Dienſtmädchen. Und ſie ſah auch juſt 
aus wie ein friſch vom Baum ge— 
pflückter Apfel, rund, voll, rothwan⸗ 
gig, eben erſt vom Lande importirt. 
Bisher waren nämlich Klimſchens ſo— 
wohl wie Klamſchens ohne Dienſt⸗ 
mädchen ausgekommen; aber Klim— 
ſchens Verhältniſſe beſſerten ſich ein 
wenig, und dann hatte ſich auch noch 
ein neuer kleiner Klimſch eingefunden, 
und endlich paßte ſich das gerade ſo, 
daß die Trine aus Frau Klimſchens 
Heimath eine Unterkunft ſuchte — 
kürz, Klimſchens hatten mit einem 
Male ein Dienſtmädchen. 

Frau Klamſch war nicht ſo, ſie 
wünſchte der Klimſchen alles Gute; 
aber daß der plötzlich einfiel, ſich ein 
Dienſtmädchen zuzulegen, das konnte 
ſie nicht begreifen. Und nachdem ſie 
acht Tage unausgeſetzt darüber nach— 
gedacht hatte, war fie der unumſtößli— 
chen Ueberzeugung, daß es ihr zum 
Trotz geſchehen ſei. 

Eines Mittags, 
Mahlzeit, ſprudelte 
aufgebracht heraus: Denke doch nur, 
Klamſch, dieſe impertinente Perſon! 
Hat m F je ein fo hämifches Gejchöpf 
gefehen 

Uber was haft du, Liebe? 
Von wem ſprichſt du? 

Von wem anders als von der Klim— 
ſchen. 

Nanu? Auf einmal? Das war doch 
ſonſt eine ſo dicke Freundſchaft. 

Mein Gott, daß man ſo etwas erle— 
ben muß! Läßt nicht dieſe imperti— 
nente Perſon heut die Treppe von dem 
neuen Mädel ſcheuern? 

Ja, Liebe, wozu hätte ſie denn ſonſt 
das Dienſtmädchen? 

Aber mir zum Trotz! Gerade mir 
zum Trotz! Ich muß es ſehen, wenn ich 
die Treppe hinuntergehe; muß mit der 
Naſe darauf geſtoßen werden: Siehſt 
du, ich kann die Treppe von meinem 
Dienſtmädchen ſcheuern laſſen, und 
du, du mußt ſelber auf der Treppe 
Inten und mit Bürfte und Geifenmaf- 
fer anderer Leute Schmuß abmwafchen! 
„shr feid ja auch nur Pad, und mir— 
eine Herrfchaft! Yamohl, das hat fie 
mir jagen mollen. 

Frau Klamſch mar nahe daran, in 
Ihränen auszubrechen. Yhr Mann, 
das Ungeheuer, lachte. Er hatte fein 
Verftändniß für die brutale Kränkung 
ihrer Haugehre. 

3um Glüd fand ſich Frau Klam— 
ſchens Empfinden bald wieder zurück 
in ein ruhigeres Fahrwaſſer. Sie war 
viel zu vernünftig und ſah ein, daß ſie 
nicht einmal ein Dienſtmädchen halten 
konnten, geſchweige denn zwei, wie es 
die Ehre eigentlich erfordert hätte. Sie 
war auch groß genug, ihre Ehre auf 
eine andere Art zu wahren. 

Aber wart’ nur, der dummen Trine 
werd’ ich jchon mal meine Meinung 
Jagen, orafelte jie jchließlich. 

Um Gottes willen, ja feinen Stan 
dal im Haufe! warnte Klamfd. 

Ein menig pifirt jchaute ihn feine 
zartere Chehälfte an. Wenn ich je 
mand meine Meinung fage, Klamjc, 
dann geht alles ganz ruhig zu. Das 
folteft Du miflen, Klamfd. Wenn 
dann die andern nachher jo gewöhnlich 
find und Skandal machen, fo fann id 
nichts dafür. 

Bei der nächiten Gelegenheit, 
Frau Klamfh Hinunterging 
Klimſchens Trine mieder die Treppe 
fcheuerte, jagte fie in mohlmeinender 
erzieherifcher Abficht zu dem Mädchen: 
Aber Kleine, Sie miüffen nicht den 
ganzen Schmuß auf der Treppe liegen 
laffen. Das tjt ja gerade,'al3 ob die 
Kate mit 'nem nafien Schwanz dar 
über gelaufen wäre. Ich habe dann 
immer boppelte Arbeit, wenn ich an bie 
Reihe fomme. 

Irine, in dem Bemußtfein, ihre Ars 
beit gethan zu haben, und nidt an 
harte Worte gewöhnt, fing oben in der 
Küche an zu meinen und mußte fhlieh>, 
Lich der Frau Klimfch ihr Herz aus 
fhütten. rau’ Klimfch ärgerte fi 
über die Nachbarin, fagte aber nichts. 
Sie hatte jehon lange gemerkt, daß ber 


Ber Triumph der Liebe 

ift eine glükliche Ehe. , 

N Deleammen en, 5* 
— 


während der 
Frau Klamſch 


meine 


als 
und 


Fipe: Dienftmädchen ein: Dorn: im m Auge 


war, 

Die Shilanirungen mit bem Dienft- 
mãdchen ließen nicht nach. Und als 
eines Tages ſogar die Kinder der 
Klimſchen von der Klamſchen ange— 
fahren wurden, derbot die Klimſchen 
ihrem Nachwuchs aufs ſtrengſte, mit 
den Klamſchſchen Rangen zu ſpielen. 
Das wurde natürlich den Klamſchſchen 
Rangen pflichtſchuldigſt entgegenge— 
ſchleudert. 

Da haben wir's ja! rief die Klam— 
ſchen entrüſtet, als ihr Bericht erſtattet 
wurde. Die Herrſchaftskinder! Frei⸗ 
lich, ſo muß es ja kommen! Aber du, 
Klamſch, haſt ja gar keine Empfindung 
dafür, wie man deine Frau und deine 
Kinder behandelt. Du biſt vielleicht 
noch recht dankbar dafür, daß der gnä— 
dige Herr Nachbar fich noch herbeiläßt, 
dir im Stat das Geld abzunehmen! 
Ach, diefe Männer! Nicht einen Yun 
fen Ehrgefühl haben fie im Leibe! 

Aeußerlich Tachte Herr Klamfch; in= 
nerlih fchalt er über bie verrüdten 
Weiber. Was? Gollte er diefes Wei> 
bergeflatfche3 wegen noch feinen Stat 
verlieren? Ein dritter Mann ift nicht 
fo leicht gefunden. 

Uber der Mann denkt, und die Frau 
Ientt. Die Klamfden lag ihrem 
Manne jo lange in den -Ohren, daß 
feine Seele müde wurde und er, nur 
um Frieden im Haufe zu haben, jein 
Stammlofal zu einem andern Wirth 
verlegte. 

Klimfhenz jahen das alles mit ftil- 
lem Uerger an; er mehr von der Quft- 
fpielfeite. Sie fühlte fich außerft un 
behaglich in folcher Nahbarfchaft, und 
auch Klimſchens Laune litt unter dem 
augeinandergefprengten Skat, 

Yrau Klamfch fchien ji allmählich 
in eine Art von Verfolgungswahnfinn 
hineinzuarbeiten, Das Dienjtmäd- 
chen und die Alimfchen Rangen waren 
ihr Schon ftarf auf die Nerven gefallen; 
nun aber fand fie in jedem Wort und 
in jedem Blick, ja, in jeder Gefte und 
Telbft im Allerunfcheinbarften eine Her= 
ausforderung gegen fi. Alles, mas 
Klimfhens thaten, war eigens darauf 
berechnet, Klamfchens zu ärgern, und 
als die Klamfchen eines Tages ihrer 
böfen Nachbarin auf der Treppe begeg- 
nete, und dieje eine funfelnagelneue 
Teberboa herausfordernd um den Hals 
trug, deren Enden fo lang herunter= 
hingen, daß die Frau fie beim Trep- 
penjteigen in die Hand nehmen mußte, 
da verlor fie auf faft-zmölf Stunden 
die Sprache. Unglüdlichermeife fonnte 
der Gatte von diefem Umftande nicht3 
profitiren, denn er hatte gerade Nacht: 
dien]t und fam erft nach Haufe, als 
fih Frau Klamfch Ieidlih von ihrer 
Erjtarrung erholt hatte, 

Dann aber hielt den li, Tchadlos. 
Klamſch! ſchluchzke Tie”am hend im 
Bett unter Thränen der Wuth; Du 
bringft mich auf den Kirchhof, wenn 
du mich noch länger mit diefer imper= 
tinenten PBerjon in einem Haufe moh- 
nen läßt. Das geht nicht fo meiter! 
Daß aber auch die Gefete jo etwas er=- 
lauben! Sage jelbit, ift das nicht 
Thlimmer als Vergiftung? Nein, ich 
habe meine Angehörigen viel zu lieb, 
daß ich mich por der Zeit in das Grab 
bringen laffen follte. N muß Ruhe 
haben. Klamfch, mir ziehen aus; 
börft du? 

Klamſch brummte etwas vor ſich 
hin, das wie „Unſinn“ klang, und fing 
dann an zu ſchnarchen. 


Aber Klamſch! ſchrie ſie und rüttelte 
ihr Ehegeſpons wieder wach; iſt das 
eine Sache, zu ſchlafen, wenn ſich's um 
das Wohl und Wehe deiner Familie 
handelt? Wir ziehen aus, nicht wahr? 
Und gleich ſuchen wir eine neue Woh— 
nung. 

Klamſch verſuchte erſt einige Ein— 
wendungen, die aber von der beſſern 
Hälfte ſiegreich zurückgeſchlagen wur— 
den, und ſie ſchlief nicht eher ein, als 
bis ſie die beſtimmte Zuſicherung er: 
halten hatte, daß er dieſe Wohnung 
dem Wirth kündigen werde. Frau 
Klamſch athmete tief auf. Sie ſehnte 
ſich wirklich nach Ruhe. — — 

Schon in den nächſten Tagen war 
eine prächtige Wohnung gefunden. Die 
Leute in dem Hauſe waren nach der 
Verſicherung des Wirthes alle „äußerſt 
nett“. Unmittelbare Nachbarſchaft 
würden ſie vor der Hand überhaupt 
nicht haben, denn.die andere Hälfte des 
Stockwerkes ſtand leer und hatte noch 
feinen Miether gefunden. 

Freilich dauerte die Freude nicht 
lange. Als Klamfchens eingezogen, 
erfuhren fie, daß au die Nachbar» 
mohnung vermiethet jei und die neuen 
Miether jchon morgen eintreffen mwür- 
ben. Mebrigen® fehr nette Leute, 
meinte die Wirthin. Sie werben gute 
Nachbarjchaft haben. 

©ott jei Dant, fagte Frau Klamfc. 
zu ſich ſelber; dann wird man dod) 
wieder einmal in anftändiger Gefell- 
Thaft fein. m Uebrigen fümmerte fie 
die Frage der Nahbarfchaft vorläufig 
meniger; denn fie hatte vollauf mi! den 
——— ihrer Wirthſchaft zu 

thun. 

Nach einigen Tagen tam die Klam⸗ 
ſchen die Treppe herauf und ſah zu ih⸗ 
rem Erſtaunen Klimſchens Trine die 
Flurfenſter putzen. Sie ſtand da, als 
ſähe ſie einen Geiſt: ſprachlos, re— 
gungslos. Dann aber, als ſie ſich 
leidlich wieder geſammelt hatte, ſtürzte 
ſie wie beſeſſen die Stufen hinunter 
und läutete Sturm in der Wohnung 
des Hauswirths. 

Sagen Sie, keuchte ſie aufgeregt zur 
Wirthin, wie heißen denn unſere neuen 
Nachbarn? Doch nicht etwa Klimſch? 

Ganz recht, Klimfch! Aber fehr Liebe 
Leute, nicht wahr? 

Die? fhrie vn Klamfch in einem 
Tone grenzenlofer Beleidigung, ftilrmte 
mieber davon, die Treppen hinauf, an 
Klimfcens Dienftmäbchen vorbei und 
Thlug — plaug — ihre Korridorthür 
hinter fich zu, daß das Haus: in feinen 
Grundfeften erbebte. . 

Klamfb, fchrie fie am Mittag ihren J 


Gatten an, ich werde wahnſinnig. 


So, — verſetzte * | 


gleicpmütßig, 
Weißt du, wer neben und wohnte 


Wie ſoll ich? Die Leute haben 4— 


nicht mal ihr Thürſchild angebracht. 

Klimſchens! Mann! Dente! Klim— 
ſchens! Neben uns Klimſchens! Die 
unleidliche Geſellſchaft — 

Sie kam nicht weiter. Mit weit 
aufgeriſſenen Augen ſtarrte ſie ihren 
Gatten an, der ſich erſt einigemale blitz⸗ 
ſchnell um ſeine Vertikalachſe drehte, 
ſich dann auf einen Stuhl warf, mit 
den Beinen trampelte und zur Erhö— 
hung der Stimmung die Oberſchentel 
noch in ſchnellſtem CLremolo mit den 
flachen Händen bearbeitete. Dabei 
wollte ſich dieſer Unmenſch winden vor 
Lachen. Klimſchens! Hahaha! Nicht 
ſchlecht! Nicht ſchlecht! Ausgezeichnet! 
Klimſchens — hahaha — 

Ja, aber Mann, biſt du bei Sin— 
nen? Begreifſt du denn, was ich dir 
ſage? 

Nu allemal! rief er und lachte wei— 
ter, daß ihm die Thränen die Backen 
enilang liefen. 

Klimſchens wohnen neben uns! ſagte 
rg Klamjch noch einmal eindring= 

lich. 


Klimſchens wohnen neben uns — 
hahaha! Gottvoll! Gottvoll. Nee, 
das iſt ein Stück aus dem Tollhauſe! 
Zum Todtlachen! Und dazu die neue 
Wohnung und den Umzug? Na, hör' 
mal, und darüber lachſt du nicht? 

Und darüber lachſt du? Zum Wei— 
nen iſt es, zum Weinen! Dieſe Un— 
verſchämtheit! Aber das iſt mein 
Tod! 

Ach, nicht doch! Du ſiehſt ja, andere 
haben es wieder mit dir nicht aushal— 
ten können, ſonſt wären doch auch die 
nicht ausgezogen. Aber das ſage ich 
dir — ich gehe nachher mit bei Klim— 
ſchen heran in ſeinem Buchladen und 
frage ihn, ob wir wieder unſern Skat 
ſpielen wollen. Ich ſehe nicht ein — 

Klamfh! Daß du dich nicht unter- 
ftehit — — 

Klamfch aber that’3 doch und fpielte 
bon da ab wieder regelmäßig feinen 
Skat, Beide gaben fi) die Hand’dar- 
auf, qute Nahhbarfchaft zu halten, und 
als die Frauen einfahen, daß jie mit 
ihren Klagen bei den Gatten fein Ge- 
hör fanden, beruhigten fie fich auch, 
und fo fehrte allmählich das frühere 
Einvernehmen wieder zurüd, 


— Der Dämon des Berfprechene. 
— PBrinzipal (einer Wechjelftube, zu 
einem Bedienjteten, der einer alten Da= 
me, die entjegt au& dem Gefchäftslofal 
flüchtet, ganz eritarrt nadblidt): 
„Warum eilt denn die Dame urplöß- 
lich auf und danon?" — Bebdienfteter: 
„Kollege Plaufhinsty hat fi im 
Uebereifer, wieder einmal gründlich. 
verfprochen, und der Dame bei An 
preifung unferer neuen 2oofe verfi- 
&ert: Diejes Loos bietet der Gnädi- 
gen zmeifellos die meiften Gefchinnit- 
MWanzen!" — (Geminnft-Chancen). 


Finanzielle. 


f „Auf der Südſeite“ 
PRAIRIE NATIONAL BANK 


159 La&@alfe Str., Chicago 
Bericht * den Stand am Geſchäfts— 
chluß, 20. Mai 1907. 

Beſtände. 

Darleihen und Disfontos..$ 864,623.66 
Bonds und Prämien 296 ‚000.00 
PBaargeld, und Wechfel 527,221.08 
Einlöfungs:Sond "127500.0 00 
Möbel und Geldfchränte... 7,157.97 


BZufammen ‚$1, 707,502.71 
— — 
Kapital 250 


Ueberihuß 
Profite 
Zirtlation 
Devoiiten 


.$1,707, ‚502.7 7 1 
Direttoren. 
Oswald * Arnold, 
Joſeph —— 
Henry J. Evans, 
Bis ©. Herrid 
Joſeph E. Dtig, 
ha E 5 — 
arr oore, 
Win. B. Conklin, Fred B.Woodiand, 
Kaſſirer. Geo. Woodland. 


Auf der Weftfeiter 


PRAIRIE STATE BANK 


110 Rafhington Ylvd. 
Beriht über den Stand * Fe 
anfang, 21. Mai 1 
Beftände. 
Darleben und Dislontos..$4,779,768.92 
Vonds und Prämien —— .62 
Grumdeigentbum 7.44 
Baargeld und Wechiel 1,200.687.16 
$7,032,907.14 


Bufammen 
Berbindlichkeiten. 
$ 500,000.00 


55,932.61 
E22 
‚437,524.20 


.$7,032,8 ‚907.14 14 
Direftoren 
Henry 3. Evans, 
Vhiletus W. Gates, 
Harry R. Moore, 
B. Wovodland, Charles DB. Sconilfe, 
„rat firer. Ranm.B. Stevens, 


Stone, un 2. Woodland, 
s Sole faffirer. vo. Wovupland, 
©. Davis, Auditor. 


The Monroe National Bank 


152 Monroe Str, Chicago, 
United States Depositary. 
Periht beim Geſchäftsſchluß, O0. Mat 1907. 


Beſtände. 

Darlehen und Diskontos...... $ 
Ueberzogen 

Ver. Staaten Bonds zur GSi- 
cherung der u 
Prämien auf Ber. Bonds. 
Bonds zur he don Ber. 
Staaten Depojiten 

Andere Bonds und Ben 
Möbel und Ausſtattung 

Baar und fällig don Banten., 


Sufammen 
Beamte 
Geo. Woodland, 
Präſident. 
Harry R. Moore, 
Vise⸗Präfident. 


aufgelaufene Binfen.. 
Einlagen 


Bufanımen 
Beamte. 


Wzepräfident. 


736,170.07 
15.13 


200,000.00 
4,000.00 


3,500.00 
434,611.07 
$2,167,551.08 
Berbindlichkeiten. 
Uttienlepttal <nsscisanseuucees $ 300,000.00 
| und umpertbeilte \ 
to 
Signs re Sinfen u. Steuern 
irtulation 
er. Staaten u. andere Bonds 
Depojiten 


999.74 

2,000.00 

00 

2%00,000.00 
1,418,551.29 


Direltoren. 


2a er —— 
DA G. Dawes 
— 


J.E 


CHICAGO. 


Gefchäfts - Bericht, den 


21. Wai 1907. 


Beftände. 

Sicht-Darlehen 

auf Werth: 

papiere . . 
Beit- Darlehen 

auf Werth: 

papiere . 
Darlehen auf 

Grundeigen: 

thum .... 930,839.36 


$31,980,032.33 


39,788,267.89 


$72,6 * 139.58 
Grundeigenthum ‚112.01 
Bonds und Aftien 15, 519.636. 93 
Paar und Erdange......... 20 550,915.81 81 


$108,815,464. 33 


Berbindlidfeiten. 
Einbezahites Aktienkapital. ...$ 4,500,000.00 
Ueberfchuß = Fond 6,000,000.00 
Unvertheilte Gewinne 1,922, 842.38 
Sicht = Depo: 

jiten . . 
Zeit = Depofi- 
65,053,522.69 
_—-- 06,392,621.95 


831,339,099.26 


vios, 815,464.33 


Staat Illinois 
Eoot County. )ss 


Ih, B. M. Chattel, Kaflirer der Ylinois 
Truſt & Savings Bant, ſchwöre hiermit daß 
obiger Bericht nach meinem beſten Wiſſen und 
Glauben der Wahrheit entſpricht. 

B. M. Chattell, Kaſſirer. 

Unterzeichnet und beſchworen vor 
mir am 22. Mai 1907. 

Henn B. Ailgour, 


(Siegel) Deffentl. Notar. 


The National Bank 
of the Republic 


OF CHICAGO. 


Bericht über den Stand beim Geichäfts- 
abihluk am 20. Mai 1907. 
Beſtände. 
Darlehen 
Der. Staaten Bonds 
Grundeigenthum 28,187.28 
Baargeld und Wedjiel....... 8,848,402.23 


Bufammen...... 23,448,382.15 
Verbindlichkeiten. 
Einbezahltes Aktienkapital...,$ 2,000,000.00 
Meberihuß und Profite, Netto 1,178,603.70 
Referve für Steuern 2,500.00 
Noten im Umlauf 391,897.50 

Spez. Depojiten von er. 
Staaten und and. Bond.. 326,000.00 
19,544,380.95 


Fällig an Depofitoren....... 
Zujammen...... $23,443,382.15 


Beamte 
Kohn A. Lynch, Präfident. 
%. =. Fenton, Bi ident. 
N M. ! 
r 8. 
Thos. Janſen, Hilfstaſſirer. 


Direltoren. 
Koh U. Lunch, Rräfident 
Eharles 9 Conover, Bizepräf. Hibbard, Spen- 
cer, Sorten & Eo. 
Charles R. Crane, Die, PBräfident, Crane ss; 
Sohn B. Sarmell nd. 3. ®. Farmell (So 
%. 3. Greenbut, Kapitalitt Reoria, 
9 ®. Heinrihs, Virepräf. M. D Well3 Co 
Rollin U. Keves. Franklin MacBeagb & Co. 
Robert Matber, PBräfident der Rod N3land Lo, 
John R. Morron, Präſident Diamond Giue Co. 
F Eine; Präſident Simpſon-Crawford Co., 
dew 
E. Strang, gitet iſt. 
— F. Swift, Vräſiden Swift & Companh. 
Frant E.Vogel, Vizepräfr Siegel, Cooper & Co,. 
IR. I . Senton, Vizepräfident. 


Bankaefdäfte 
jeder Art 


Das ftetige und zuberläffige Wachen 
diefer Bank wird durch das folgende 
Verzeichnig dveranichaulicht: 

Sabr Kapital u. Ueberihuß 
1857 $ 500,000 
1867 1,000,000 
1877 1,600,000 
1837 3,000,000 
1897 re 18,445,000 
1907 ‚273,851 49,857,016 


*) utckanannen im Chicago {Feuer ders 
brannt 


Kommerzielle, auzländifhe, Sparz, 
Trufts,, Bond» und Farmdarlehen- 
Departement3— Sicherheit3-Gemölbe. 
Höflihe und aufmerffame Behand 
lung der Depofitoren. 


Etablirt 1857. 


he Merdhants’ Poan 
and Trust Company 


$14,151,575.14 
415,217.50 


Depofiten 
- 


$ 1,723,000 
2,321,000 
8,069,000 


Flnfzig Jahre fiheren Bankgeſchäfts. 


135 Adams Str. 


Bericht über ben Stand 


—— der — 


Metropolitan Trust 


and Savings Bank 


OF CHICAGO, ILL. 
eüdweitede LaCalle und Waihingten Straße. 


Beim Befchäfts-Beginn am. 21. Mai 1907. 


Baar» 
Darlehen und Diskontos.. 
Utien und Bonds 
—— —— 
Möbel und Einrichtung 


9,7 
Baar.und fällig bon Banfen.. Loss Tat. 4 


5,890,789.85 


Berbinbliäteiten. 
Einbezahltes Atttentapital ....$ 750,000.00 
Ueberihuß und unbertheifte 

Profite 336,409.80 
380.05 


Einlagen ... Sensdsesüense en 


. nenn nmmennen.en 


Beamte 


Een. 
4 ; —* ru x 


| Darlehen und Disfontos 


Bonds und Altien 


..$4,232,117. 74 
571 a 


CHICAGO. 


Bericht am Geſchäfts-Abſchluß am 
20. Mai 1907. 


Beſtände. 
$6,910, 321. 87 


1,100, 000, 00 
25,000.00 

3; 088, 925.00 

1,000,.00 


50. 000. 00 
4,685,043.14 


$13,842,120.07 
Berbindlichkeiten. 


Eingezahltes Altienkapital $ 1,000,000.00 
Ueberſchuß 200. + 00 
Unvertbeilte Profite 
Zirfulation 

Unbezablte Dividenden 
Depoliten 


Uebergogen 

Ber. Staaten Bonds, Pariwertb.. 
Prämien auf Ber. Staaten Bonds 
ndere Bonds und Zicherbeiten.. 
Grundeigenthum 
Fällig vom Bundes— ———* 
Baar und Sichwechſe 


‚50 
2,35 7. 87 
$13,842,120.07 
Beamte. 
2. A. Goddard, Träfident. 
Nelion N. Lampert, Vizepräfident. 
Henrh NR. Kent, Staifirer. 
Charles Fernald, Hilfslaffirer. 
Eolin S. Campbell, Hilfstaffirer. 


Direftoren. 


Walter ©. DVoale, Ebas. W. Hintley, 
Sohn E. Feger, zen A. King, 
Rihard Fisnerald, Nelion N. Zampert, 
2. A. Goddurd, Chas. A. Namondon, 
D. E. Hartmell, William B. Rend, 
Calvin 9. SL, "Bm. A, Tilden. 


Kontos von Korporationen, Firmen und Einzel» 
perionen böflihit erbeten. 


Ecke Monroe und Glart Strafe. 


Bericht über den Stand von 


TheCommercialNationalBank 


Or CHISAGO. 
am Geihäftsabichluf am 20. Mai 1907. 
Betände. 
Darlehen und Dislontos......... 
Ueberzogen . 
Grundeigenthum 
Ver. St. Bonds zum Pariwerth.. 
Andere Bonds und Altien 
Altien Commercial National 
‚Devofit &o.  (Bant-Ge- 
1,441,100.00 


Kalig —* Bundes⸗Schatzmeiſter 305,000.00 
aar u. fällig von and. Banten 14,347,506.45 


Insgeſammt .$48, 008, 969.44 44 
Berbindlichkeiten. 
Eingezabltes u a $ 3,000,000.00 
Neberihuß = 3,000,000.00 
Unvertbeilte 1,194,046.65 
Ausitebende N iin 850,000.00 
Devofiten 40,054,922.79 


Insgeſammt $48,098,969.44 
Du — Vorſ. d. Direktorenrathes 
Joſeph T. bert Pize-Präfident 
Ralph Ban Featen ——— 2. Vise-Rräfident 
DNS SRERER  Soasacoenachennre 3. Bire-Präfident 
Nathaniel R. Loſch.............Kaffirer 
George B. Smith Hilfs⸗Kaffirer 

Harvey C. Vernon 
Hilfs⸗Kaſfſirer 


H. Erstkine Smith. 

EEE... RER Hilf3sstaffirer 
Edgar En. Johnſon Auditor 
Direttoren. 

ranflin MacBeagd. William B. Kellehy. 

tm. 3. Chalmers. Robert H. MeElmee. 
Robert T. Lincoln. Alexander 3. Bant3. 
E. H. Gary. 
Darius Miller. Al 
Charles 3. Spalding. Iotepb Z. Talbert. 
Diefe Bank bietet ihren Kunden mit Ber 
die Fazilttäten, bie fie während vieräig 
ng oa Arbeit und Wahdthn 

en ba 


THE HAMILTON 
NATIONAL BANK 


“ UNITED STATES DEPDSITARY 


Erdgeichon New Nork Life Gebäude. 
Ede LaSalle und Monroe Str. 


.$27,892, 547.79 
2 — ‚1768.62 

3,317.96 

950. ‚000° 00 

3,111,728.62 


ügen 
ahren 
erwor⸗ 


Bericht Uber den Stand am Geſchäftsſchluß, 
20. Mai 1007. 
Beſt än de. 
Darlehen und Beſtände................. $3,607,190.02 
10,082.09 


Ueberzegen 
Ber. Staaten BondE...oaceosnnnsecene 510,000.00 
18,000.00 


Prämien auf Ber. Staaten Bond®.... 
PETE EBENEN 960,348.66 
Fällig vom Ber. Staaten Sasturite 25,000.00 
ällig von Banfen...... $1,645,177.48 
BET draus base en 1.270.374. 85  2,915,552.33 
$8,046,174.90 
Berbindlichkeiten. 
Altienkapital 
Ueberſchuß und unvertheilte Profite. 
Unbezahlte Dividenden 
Zirkulation 
Regierungs-Depoſiten ...8 6097. 700. 00 


Einzel-Depofiten ........ 2,696,239.15 
Bank-⸗Depoſiten —....... 3,464,770.28 


8,046,174.30 

Fraat unſere Kunden, weshalb ſie uns im 

Aufbau unferes Gefchäftes fo weitgehend unters 
ftüst baben. 


Benmte 


Charles 3. Rife, Präfident. 
3 9. Ganeron, VE. 


iPon, Sirte- Kaffirer. 
Terfins, Hilfs » Kaffirer. 


Direftoren, 


BY. A. Deland, Bräfident der Wabalb R. R. Co. 
Louis E. Zaflin, Berwalter de3 Nadlafies von 


Matthew Laflin. 
Brown, V. V. New Vork Central Linien. 


Henry Meper, Kaflirer. 
Franf Guneo in Firma Caribaldi & Euneo. 
Edmund A. Nafich, Dti3 Flevator Co. 
Charle8 2. Bartlett, Präfident der Orangeine 
A Ev. 
. Shaw von T. U. Sbam & E 
Ex Eldredge von Merrill & Eldrebge. 
Cameron, VBirepräfident. 
barles B. Bile. Bräfident. 
Berbunden mit — — Safe Devpoſti 
aults. 


Gentral Trust 
Gompany of Illinois 


152 Monroe Str., Chicago. 


Periht über den Stand am Geihäftsanfang 
am 21. Mai 1907. 


Beſtände. 

Sicht-Darlehen auf Sicher⸗ 
heiten $ 2,420,462,09 
Zeitdarlehen auf Sicherheiten 6,301,596.42 
2,082,900.67 
775,000.00 
4,701.48 
4,182,707.03 


ERTL 
Attientapital .......... 
Ueberſchuß 8 — 
Unvertheilte Geivinne.. 
Unbezahlte Dividenden . —— 
Depoſiten 


Bant = Eigenthum......... 
Ueberzogen 
Baar und Sichtwedhjiel....... 


$15,767,367.69 
Beamte 


Charled &. Dawes, Bräfident. . 
Bige-Bräfident. 


N Cramer, * rat 
5* Slate 
Albert 
Malcolm "m Dowell, Hilfsfefretär. 
Direktoren. 
—* ident € , Milmautee 
I hai { vo & 


9 A. — ft. 
— zu. "räjident Arthur Diron Trans 


fer Co 
z. 'Z Boynten, "Pidands, Brown & 
Sleranser — vBraſident — Ö. 


* Ei — Bräfident Edicago & Alton 


— Robinion, Bizepräfident Illinois Steel 
€. 2. & 
—— 


en of Eu 


r 


Bericht über den Gefchäftsftand von 


THE CORN EXCHANGE NATION 


IN 


OF CHICAGO 
am Gejchäftsabjchlug, 20. Mai 1907. 


Beitände. 


| SeitsDarleben......$28,655,.222.87 
Siht:-Parleben..... 7,335,120.32 
® $35,900,343.19 


1,413.09 
1,000,000.00 
1,836,848.34 


Ueberzogen 
Ber. Staaten Bonds 


Andere Bonds 

Baar ar Hand....$10.631,412.47 
Elearinabouie Cheds 2,566,007.44 
Fälia bon VBanfen 7,516,399.10 


Fällia bon U. S 
Schatzamt 69,000.00 
$20,782,819.01 


$59,611,.423.63 


Berbindlidkeiten: 
Kapital ......uuunnenemesuneaseereB 3,000,000.00 
Ueberihuß 3,000,000.00 
Unvertbeilte Profite .. 1,565,590.79 
Zirkulation. .... 495,200,00 
Unberablte Dibidenden,. „man. 279.00 
Devofiten ..unauunossennsene guncaee 51,550,853.54 


ñni 


ä·⸗··⸗—ñn 


$59,611.423.63 


Beanite: 


Erneft A. Hamill, Bräfident. 
Sharled 2. Huthinion, Vizepräfibent, 
=... 3. Blair, Vigepräfident. 


D. U. Mounlton, VBizepräfident. 


ohn E. Nee 
ran! BD. Em es 2 
. E. Eammons, Stltstafficer. 
I. Edward Man, Hilislaflirer. 


Direktoren: 


Ebarle3 $. Wader. 

Edward 2. Butler. 
Benjamin Carpenter. — G. 

Watſon F. Blair. 

Edward A. Shedd. 


Ausländiſche Wechſel. 


Chauncehy S.Blair. 
GElarence Kudingdam. 


barles L. Hutchinſon, 
Erneſt A. Hamill. 


Kredit-Briefe. 


Martin A. Ryerſon 
Edwin G. Foreman. 
Charles H. Hulburd, 
Sreberid W. Crosby, 


Kabel-Anmeifungen. 


Lombard. 


The National Gity Bank 


OF CHICAGO 


184 La Salle 


Str. - - - “The Temple”. 


Bericht über den Stand beim Geihäftsihluß, 20. Mai 1907. 


Beftände: 


Darleihen und Distontos 

Ber. Staaten Bonds zur ©i- 
cherung der Zirkulation h 

Baar und fällig von Banlfen.... 2,039,074.01 


$4,955,607.82 


$7,256,181.83 


Berbinblidkeiten. 
Kapital 
Ueberihuß . — — 
Unverthe ilte "Frofite 
RBirkulation 
TREE RE 


61,938.73 
250,000.00 
... 5,144,243.10 


$7,256,181.83 


Benmte: 


David R. Forgan, — 
9. €. Ätte, Kaſſirer. F. A 


. Grandall, bun anut? —A 


red 2. Dafer, Vizepräfident. 
Grimme, Hilfässtaffirer. 


Direttoren. 


don Alfred 8. 
Truſtee des Henry I 
Gary, 
Di, 

—— Vizepräſ. & Gen. Mar. 


Alfred 2. Baker. 
Ambroie Gramer, 
vn $ 


E. G. 


2aler &_ Co. 


Vize = pet 
Präfident der N. 
Mifbawaf * Dis. Eo,, 


dent 


Rilling Nachlaß. 
American Ser & Soundrh Co. 


Contpan 
Mifhamala, Ind 


Stanich Field, Bize-Bräfident don Mariball Field & Co, 


David 
F. F. ee Rräfident von Eluett, 


Schafiner bon Hart 
* F Wilder & Lo. 


John E. Wilder von 


WESTERN 


TRUST & 
SAVINGS 


NR. Forgan, Präfident, 
Yeabobu & Co. 
Schaffn 


& Marz. 


BANK 


THE ROOKERY 
CHICAGO. 


Bericht beim Beginn des Geihäftd am 21. Mai 1907: 
Beftände: 


Darlehen und Disfontos.... 
Bonds 


Weberzogen ..... «nn. 0x. dsdisennegsseadestnnenennne 
EEE TBRT EN -».»e,0® .»eree»» ... 2,789,458. 39 


Baar und Sicht: Wechiel. . 


— ——— — $6,059,892.40 


668,575.42 
211.26 


...... 


$9,515,547.97 


Berbinblidhfeitent 


Kapital 


Veberfhug und Gewinne, .onnussonsernrnenee ser .s 


Depofiten „....:- 


......................„-—..-..brne 


$1,000,000.00 
291,670.89 
8,228,977.08 


Bergleihender Beriht über Depofiten: 


10. November, 1902...... Deo.sc ou 


7. September 1904 
20. Januar 1906.,. 
21. Mai 1907..... ehe 


Bericht über den Stand ber 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stock Yards, J— 
im Shaate Illinois, am Geſchäftsſchluß. 20. 
Mai 1M7. 

Beſtände. 

Darlehen und Diskontos............. 133832 
Ueb J 5,865.21 
Ber, Ethaten und andere Bondi...... 362,000.00 
Prämien an Bonds 12,500.00 
Baargeld und von Banken ausftchend 2,7%, 743.84 

Zuſammen................444 LT, 35,08.33 
Verbindlidhfeiten: 
Eingezahltes Kapital ev 
Neberihuß, und Brofite 
Ausitebende Nationalbanf:Roten 
NReierpirt für Steuern ‚00 
Depoſiten ................. 6, 189,700.85 
Bufammen......0csnnnnonnennsnenee 87,285,078.53 
Beamte 


Bm. A. Tilden, Bräfident. 
N. €. Aurbed, Vizepräfident. 
George M. Benedict, Kaffirer. 
Johu Fletcher, Silfstaffirer. 
J. C. Morriſon. Auditor. 


Direktoren. 
. 4. Tilden. 


Edward Tilden. 
M. F. Rittendeute. 
NR. T Forbes. Win. H. Brintnall. 


im First National Bank-Gebäude 
5 Dearborn und Monroe Str. 

In der Sparkafjen-Abtheiluug wer» 

den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

| Koni können zu jeder Zeit in be- 

liebigen Beträgen von 51.00 an 

angelegt werden. 

3 Mitglied des Direltoren- 

!rathes diefer Bank ift nnd muß 

ftets Direktor der Firft National 

Bant von Chicago fein. Siien Dina 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefcäft. 


f Spargelder viteljährli 
—* a n> Geibiend en = — 


enge 


EA $1,700,000.00 
zu... 4,223,459.00 

.... 5,553,266.00 

8,233,877.00 


THE NATIONAL 
LivE Stock Bank 


OF CHICAGO. 
Bericht über den Stand am Gefchäfts- 
abjehluß, 20. Mat 1907. 


Beftände, 


Darlehen und Disfontos. 2. 6,795,947.20 
Ueberzogen ... 1,213.61 
Ber. Staaten-Vond3. . 50,000.00 
Andere Bonds.......... 85,000.00 
Baar u. fällig von®anfen 4,088,165.98 


11,020,326.79 
Berbindlidhfeiten. 

Aftienfapital .... ..$ 1,000,000.00 
Ueberihuß i F 750,000.00 
Unvertbeilte Getwinne... 577,639.46 
—— 50,000.00 
Unvertheilte — 81.00 
Depofiten . .. . 8,642,606.33 


11,020,326.79 


Beamte. 


S. R. Flıan, Präfident, 
©. A. Rnther, Sollen: 
©. 3. Emery, Hilfslaffirer. 


Direftorcn. 


Nelfon Morris. * John A. Spoor. 
Arthur G. Leonard. —— Cozzens. 
James H. —— @ate3 A. RUtber 


Bericht über den Stand 


FOREMANBROS’ BANKING CO. 


Beim Geihäfts-Beginn am 21. Mai 1907. 


— — 
Darlehen und Distontos,. 
Ueberzogen 3,235.823 
Altien und Bonds..... ——— — 
Baar an Hand und in Banken. 1,620,621.91 


-#6,449,740.38 
Berbindlidleit:m. 


.9619,9235 


Zujfammen... 


Unpertheilte Brofite 
Depefiien a 2. 38. ee en 5,313, 662. 70 
Zufammen....$6,449,740.38 


Ebiwin G. Foreman, Präfibent. 
Dicar G. Foreman, BiseMräfident 
George N. Nelle, Rallicer. 


Wu. 6. HEINEmann & Go. 
a ee 


— Geld Am m ai ** 


"Ean-Unteihen. 


E87 Crfte Hppotfelen, fichene Gelbe 
anlagen, zu verfaufen, an dinsiet 





Unmöglic, beffere Schinfen, Sped ober Schmalz 


zu mahen— 


Gebt nad der Handbelö:Marfe „Majeftic" und Ahr 


verbet finden 


AJESTI 


BRAND 


( 


9 


EFINEST ın THE WORLD . 


Die Schinfen und Spedjeiten find Leicht gefalzen und neräu- 
De in der guten, alten Wetje mit Hidory-Spahnen— die Auss 
lefe bom -Marft— jedes Stüd fpeziell ausgewählt ımd bon der 


Regierung infpizirt. 


Moajeftic- Schmalz ijt abjolut rein und reicht weiter als irgend 
eine andere Marfe—jchneeweiß, bon derffegierung injpizirt und 
in Bledheimern von handlichen Größen verpadt — bei allen 


Händlern. 


Einmal gebrauhgt— immer gebrandit 


Schwarzschild & . 
Sulzberger 
Co,, 


U. S. A. 


Anzeigen-Annafmefeften. , 


PA ben nadfolgenden Stellen merden Fleins 
—— — für die Abendpoſt“ und „Sonntag⸗ 
zu denſelben Preiſen entgegengenommen 
3 in der Haupt⸗Office des Blettes. Wenn die⸗ 
—— bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
— erſcheinen ſie noch am namlichen Ta 3 
mwährend für die „Sonntaahojt“ biö um 10 
Carhftag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Norbieite 


ne DroB,  Wootheler, 284 Sircoln Abe, Ede 
r t 
— — Apotheler, 156 Center Etr., 
iſſell Str. 
Berta Pharmacy, PB, "oeb, Propr., Ede 
erton und Kisboien Ude. 
Sieden, — Apotheler. Sir ‘€. North Ave, 
ebeland 
ade ‚Pharmach, Dr. Otto, Bropr., 115 Ely- 
bourn Ede Larrabee ge 
Beim, „Slpoidete, 1100 2. Hnlite Str, 
une n Sul erton. 
Geo., ratelee, 854 €; North Ude, 


JF eo d &tr. 
RR 5.5 Apotheter, 757 N. Halfte Str. 


RR, Bar & otbefer, 8i6 Gebamwit Str. 
Gteen, Garl ® — Upotbeter, 451. Karrabes 


fr; ge 3 Euge Str. 
Oerzber kStr. 
& 5 08 — 351 N. Elar ⸗ 


deracer Sohn &., Apsijeter, 224 Lincoln 
ei Sarrabee Er. 
Pe ‚Geor f „Ylpotbeler, i02 & North be, 


Arseminsti, & €, Wpotheler; 275 Elhbouen 
e alte d tr. 
ta @potheter, 285 Nufd Str. 
Kalten % 


£a ei e 9. Apokdeter, 632 Karrabee ir, 
de get ter Gtr 
—2 €, - „Mootbeter, 122 Seminach Abe, 


Shane * ter, 96 
Belle Er € Comp Chad. BD. Apothe 


Malone, ©. &, Apotheker, 1465 N. Clark Elr., 
de Ontario ©tr 
*3 r A Weier. 186 Center Str., Ece 
Sheffie 
Geo. N, Apstbeler, 506 Wells Etr., 
wei, Eh —5* thet 117 Wells Ste 
’ na ’ ⸗ .. 
— oe * votheter 


Daden Grove Pharmacy, 0o3 Sheffleld Ave., 
Ede Eihbourn Abe, 
N., Arothefer, 411 Eebamid 
Ecke Blacbawt Str. 
wre Mbolbeler. 127 N. Hnlfteb Str. 
abe 1 a ee 2. 
emäert, 4 ‚. Abotdeter, 985 N, Halfteb Str. 
er 
Boip. — Rwerer. 305 Wells Str., Ecke 
ifion _Etr, 
ann. Mogert, Apotbefer, 35 Sremont Str. 
Bindt, %., M., Apotheker, 277 Larradee Gtr., 
Ede Elnbourn Abe, 
Sindt, 2. X, AMdotheter, 557 Gebowid Str, 
de Menominee Etr. 


Lalc Bis 


Abfborn, Frank H., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Abe,, F Evaniton Abe, 
Anderion, G. &., Apotheker, 1147 Oft Belmont 
Ade.. Ede Racine Abe 
Bannert. 2. &,, Nnothefer, 406 OR Rabenstwooh 
Part, Ede Melrole. 
Braund, M. 8., Aposhefer, 156 Belmont \Pfbe,, 
Ede Seapitt Str. 
Brobh. W. %., — —— 9 @outbport Abe., 
Ede Ro?coe :Vouleba 
m Bi potbefer, doze⸗ Edanfton Abe., 
Ecke Foſter Abe 
Gabe: — 659 Rincoln Abe., Ede Cuh⸗ 
r Abe 
Dauden, R. W., von, Mpothel:r, Ede N. Clarf 
„md Debon Ave. 
Doederfein, N. % Anotberer, 1603 N. Elarf 
Eir., Ede Salftep Er. 
Doerr, Thas ©.. Nnothefer. 1248 Arın Mater 
Abe, Che Ninthrop. Edaemater. 
Ehlers. ®.. Mvothefer, 205 ®, Belmont £lbe,, 
Ede SHohne Me 
Siannerh, I. ®., Apothefer. 1258 N. HSalfteb 
Etr., Ede Dinerfeh Bouleba 
Gorned, Albert, Anotbeter, 7. welmont Abe., 
Ede Raulina Etr. 
Gannver Pharmach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
ante Bo 6... Müottefer, 1878 M,- CI 
aufe MB vo Inder, art 
inne, Weges Uvoreier, 168 N. * 
auher, Reter. Argtbeler, 1680 Clark Ste., 
S a It 1589 8 r 
uber, Geo othefer, ber e 
ielmerid Whnrmach, de Srhl —— 
einer armach, e Irvina Vark Blvpb. 
— ——— Rincot 
n %... Anotbeter, 2 ncoln Abe., 
Ede Ehoo! tr. 
Kremer, Rranf, mpotäeter, 2520 Lincoln Abe., 
genee eheter, 1081 M. Salfteb & 
en othefer, alfte 
Ede Abdifon Abe te. 
Riehreht, €.. Apoibeter, 901 Otto Str, Ede 
Were m „Se Myotüeter, 888 Rincol 
erte ah, othefer, ncoln Ave., 
eimer. A. ®&., o — ncoln 
Ede Diyerſeh Boulevard. 
I, Apotbeler. Ede Grace und 


u motader, 2985 N. Afhlanb 
Mpotbeler. 1402, 

Eee Wriahtwood 

* epẽ beide 359 Roscoe Blob. 


S 
m &. & Apotheker, 11 N. 
en ma 
nbrecher, Lou e er, 
— gr enter! "Th * — 
* ummerda arm 
den man Markt Abe, B Nofter m. 
Robeſ. E.. Apotbefer, “ars Cherfietd Me. 


PR Grace. 
. Wettiette, 
Barlim, Win. F., Ubotbeker,. 1118 Urmitage 


— Otts. Abotheter. sos Auauſta Etr. 


Behrens, m D oiboiteter, 807 ©. Salfteb tr 
— Canalvort Abe, * 
* — 5 — 882 W. Tadlor Str., 
— 3 —1 2182 36 Enon 
— Bharmach, Ecke Lale und Campbell 


wiene John C. Wotheter wert und 
Brill, ®. or otteter 949 W. tr. 

Brob, Sohn, n, ——— ca! Co., 349 ®. EHR Abe. 
Sale Bart Avenue PVhermach, 1190 Armi⸗ 


Ab 
Goa, SS, potbeter, 22, Str. und Calls 


a 1000 2. ‚Bbtcage Mb 
o a 

er Et. Ronis ir 2 

Sramer, Wut. —* —8 16 ©. Halfteb Sir. 


nabe Rando 
Demit. Ten. 9. Wpotdeler, 2406 Milwaukee 


— Logiſch. — Iſt es — was 
man erzählt, Baron, Sie hätten die 
Ubficht zu beirathen, um Ihre Gläus 
biger zu befriedigen? — Dente nicht da= 
tan! Wenn die Kerlä Geld haben wol⸗ 
Ien, 1 follen fie felber heiratben! 

Betätigung. — Ein Rrititer 
fehreibt ; in feiner Kritif: „Der blöbefte 
Idiot ſchreibt beſſer und klarer als die⸗ 
fer jhmächliche Epigone!” — Der be> 
treffende  Schriftiteller antwortet: 

„Stimmt, Sie —* beſſer und 
later‘ ala ih!” 


Dreifel, 9. ©., Apoibeler, 323 &, Weftern Abe, 
de Hart ifon Str. 
Elöner, B Upotheler. 1801—1063 Mil⸗ 
Beier p ’E 4 Abe, 
echter, botbeler, 62 Ganalport 
Ede Sefferf on 6Gtr. 
Gernig, 93 &ibotpefer, 418 %. Dibifion Ste. 
obeh Etr 
— A. Apotheler, 1312 N. Weſtern Abe. 
ullerton Ye. 
— u Eye Apotheter, 237 ®. 12. Er. 
Etr. 
a es ee Apothefer, 748 W. Chicaas 
Grinken, David, Upotheler, 14. Straße, Ede 
Aſhland Abe * 
Örnener, Karl, Sipotpeter, 1184 W. North Abe. 
Ede "Spaulding 
Haller, D. ©., Apot er, 474 WB. North Ave, 
Ede Milmaulee Ave. 
Hartwig, D. %., Apotbeter, 1570 Milmaulen 
Abe, Ede Weftern A 
Bartiig, R. übotbeter, 473 Milmaules 
Ede Ebicago 
Seine, ‚Seinzie, —— ‘952 Armitage Ave. 
— 
Oe — Sort ten, 736 W. Dipifion Sir. 
aplemwoo e. 
Helter. „abet, „uungtdeler, 861 Blue Island 


Str 
—J J „ubptbeler, 071 N. Robey Str. 
Srant 
Serblide, u $., Apotbeler, 418 S. Calilornis 
e e Bolf Et 
—2 * „„S, Abgtbeter, 638 W. North 
e 
Rabune. Bros. eae 1901 MilmauteeiYe. 
Ede California Abe. 
Rappus, ©. X,, Mpotbeler, 1754_W. Nortb Abe. 
Rarafid Bros Apotheker, 801 Armitage Abe. 
— — — 471 N. Alhland Abe, 
Emily € 
* a. Seldert, potpeler, 482 MB. Late Er, 
Sheld 
Zange, Ronis, Apothefer, 674 W. Late Str., Ede 
Mood Er, 


ee, Fohn g Apothefer, 262 ©. Haliteb Str. 
Seiah. er * 934 Milmautee Abe, 
En € 
Sinienderger, Ku a Mygtäeder, g883 Milwaukes 
ſion 


Sin. * Ge ne E W. 2i. Str., Eae 
uß Etr. 
Livefeh, R.I.. Mpotheler, F40 Grand Abe., abe 
— Bon rmach, 2242 Milmautee Abe, 
e Bharmach, 
Suboloh, „9 ®., Apotbeter, 455 W. Delmont 


Abe 
Matthal, „Sta, Mpotheler. 625 Melt Chicago 
Matte Binnen, Ede 22. Etr. und Aoben‘ 


Str. n 
Mengr er Apotbeler, Madifon und ThrooW 


— a. a0 eu 473 @. 12. te. Ede 
ne. Reland At 
Nort "Aue. narmach. J. ESchachter, Inhaber, 
gg Eros, ‚ Tpordeter. m... Yelanb‘ Une. 
, Emt Apotheler. 4 e 
Nahlts, Otto ©. Mpotheter, 619 @. 12. ik. 
Ede LTaflin Etr, 
Beltale Eharmach, 1783 MW. Chicago Ape., Eds 
amlin Abe, 
Moefina, X. ©., Aputheler, Ede 12. tr. und 
Hohne Abe. 
Noedte, G. ©, Monnoe ei. 194 S.Meftern 
:_ Nabe _ Monroe Et 
n. &. Stpothefer, 465 ©. Baulinz Cie, 
Ecke Tahlor Str 
— Eu Mpothefer, 296 W. Dwiſton Str. 
e Won 
un. * Hpoiteher, 915 W. North Ave, Ede 
altfornia e 
u * as — 568 Welt Ehicage 
e. e% 
Eilbermann, Geo.. MAnotheler, 268 &. Loomid 
Str, Ete Rolf 
Blatger, M. D., Vaathefer, 457 Centre Abe, 


14. Cr. 
Etorten, 6. 9. —— Ede Weſtern Abe. 
un nanfta 
aan, — Sbotbster. 1983. Milmantes 
2 de wlierio 
Ehnper, 9. M.. Mpotheter. 1369 TR. Nortb Abe. 
Siweeneh. Tho2. 1. Sbofäcter: 626 7, Sarrts 
Inn Ftr.. fe NRaffin Str. 
Thiel. Chnd,, pothefer. 1629 Enden Abe, 
a ,®. mM... Nnotbeler, 20R Grand ae, 
e Carbenter Cr. 
Uvpton Tharmach, 1488 Milmantee gms 
Nice. Chn?., Npotbefer, 2170 W. 26. Ete., Ede 


42. ne. 
zeiomen, ®., Avotheker, 700 MUwautes 
Ade., Ede Nahle Eir 
Boeller. Gen.. Unntherer. ARE 98. Chicago Abe, 
nabe Afhland Ane, 
Auſtin. EL 
Nomer, @. Ft. En ann ir 
Roner art, S 
Qewel, %. 8., - 35 —— Saft Raben 
wood Bart Ab 
s adſfeite 


Bate, Don %., Apotbeler, 48. und St. Laie 
rence U 

Burger, Allbeit, Apotbeter. 5100 Afhland Abe. 

Gard, Thomas @., Mpotbeier, 35. Str. umb 
Sottane Grobe Ave, und Bir. neh Abe 

Tender, B. 8 Apotbeler, 1410 W. 35. Sir, 

Ede Baulina Eitr. 
Dies, Kohn, !inotbefer, 4446 State &te, 
Even®, Be Apotbeler, 57. Etr. und ardland 


Ade 

—— Banl, Apotbeler, 42) €. 26. Ete. 
— Ede Canal Str. 
Srant, * V. Ävbotheker, 41. Str. und Ellis 


Aven 
Grunb, E "Mpothefer, SE11 Archer Abe, 
German — @. von, 22. Straße uns 

an 

Sermann, un. F. Avotheker 31. Str. und Ca⸗ 

um 

ö N inotheter. 810% Mentwmo Abe. 

Y * —— Abpotheter 209 und rn 
Rninht, G. &., Anothefer, 2601 Menttvortb Abe, 
Anode, William ®, Aboibeler, 6053 ©. Halfte 


Etraße. 

{ e, EC, © ter. 59 Gtate tr. 
——* 3 236. 
Geo. % botdeer st. und Sal tab 

3* ze : Anatbeter.: — Rn Str. 
ot 


Osten: Mh er be, 

Mathiion, Soren. aia8 ndlana 8 

Erienftein, 9. M., Av — er. 47. Eiraße und 
Cottage Grobe Abe. 

Ortenftein & — eApotheter. 51. Str. und 


Ad 
RL . e. : Sipotbeter, . ——— a 


N ——— © Sp er 3022 
uben a oibeler 
ii otbeter. 5458 alfteb Sir, 
ea, m. — — 2517 @. 51. Gr, 
efi — 
aan, $.,' A 4466 Wenrtworth Abe. 


Steuerna ei, Dr. apatdenst, MR 
a Een ©. Ge Ariane 


emite, 

©. 8., AMvotbeter. 1259 Melt Garfield 

— * Centre Abe. umb. 55. Ste. 

a. u. ., Apotbeler, 35. Str. und 
ndiana 


s !notbeter, 1700 fe,, 
a ei 5% otbe — REN 


er. nelenoob, Kuaumac, ®@. Chicago de. 
rd, ® v . 
ee A. Abotheter, 51. Str. und Went ⸗ 
mortb ein. 


— Angenehme, Gattenliebe. —, Wa: 
rum haben Sie benn Jhren Mann fo 
verbauen, Frau Müller?“— Ob, der 
Taugenichis; er wollie zur Arbeit ge⸗ 
hen, ohne mir einen Abſchiedskuß ge—⸗ 
geben zu haben!“ 

— Sonderbare Antworti. —Profeſ⸗ 
ſor (in einer Kneipe den Stammtiſch 
noch leer findend): Donnerwetter, wo 
bleiben denn die Eſel ſo lange? Kell⸗ 
ner: Habe keine Ahnung, Herr Profeſ⸗ 


I — Ihre Kollegen find — nicht 


&bendbolt, E 


De — ——— 


—— 


Alicend verfentien. n Mir die Namen ber 


Deutfhen, übers deren Tod bem Geiundpeitkamt 

Meldung zuging:. 
Batkind, Jsracl, 5 Monate, 171 Weit 14.. 6tr. 
Benjel, Lena-M., I 547 Aihland Ave. 
Hoffman, Ollie, 39 I., Ml- Lincoln Ude. 
Jacobs, Adam, Hl N., 2521 Throop Str. 
aid, George, '5 Tage, 10822 Torrence Wine, 
Stezmer,.. Annie, 1 Monat, 442 Gifton Une. 
Kasfe- Deintie, 72-3, 24 Taylor Ste. 
Diehdonfa, bett, 24 3, 421 Et. Laimrence pe. 
Martin, Frank, W 8 32 Southport Ape. 
Murglin, Schn, age, 87 Girard Str. 
Obermayer, ee 6 Zage, 77 Welt 14. Str. 
Nadtkc,. John, 27 3., Hl Winchefter Ave. 
Schmidt, William, 0 N., 248 Orleans Str. 
Schappader, Hermann, 35 3, 225 Obio Str. 
Staab, Adam, 39 3., 6350 Jadion Ave. 
—2 Alerander” 2, > N 17 Gornelig Ste, 
Skpoller, Sarah, 5 =, 76 Brigham Str. 
Vollbreht, Hermann U., 47 3., 4817 Marihfield 

pe, - 

Weber, Louit, 82 3, 140 North pe. 


— ⸗ 
Bankerott-Erklaͤrungen. 


Um ⸗ Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

Joſeph A. Boyer — Verbindlichkeiten 81766.86, Ber 
ſtände 8213.50. — 
Barnett Morris & Sons — VBerbindlichkeiten 

2220.69, Beitände %130.15. 
Lucas Stetten — Verbindlichfeiten $834, Beltände 


„Wipperman Drug Go." — Berbindlichleiten 
*4714. 28, Beſtande 83001.25. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Charles W. gegen Nettie Snell, Berlaiien; Chars 
lotte gegen William R. Murdod, Trunfjußt; Liz⸗ 
zie gegen Leonhard Glasbrennei, grauſame Be: 
handlſung; John gegen Guſſie Meng, Ehebruch; 
Nellie gegen Roger E. Sinwood, Ehebruch; Diana 
gr harles Hoffmann, Truntiuht; Gla gegen 

iljon Brown, graujame Behandlung; Lena gegen 
Richard G. all, Verlafien; Sadie gegen William 
Long, Berlajjen. 


— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Beiraths: :Lizenien wurden in der Offis 
bes Countyclerks ausgeftellt: 


Andreas Fifher, Anna Rradtuss, 23, 21. 
Charles L. Wilnor, Della Helen Bever, 37, 31 
George Grab, Emilie Boten, 25, 27. 
William Campbell, Anne Higgins, 26, 22. 
Fred Boersma, Carrie Emitb, 25, 20. 
Non Eheyman, Emilh James, 32, 23. 
Nacob Zudwialen, Karoline Beterion, 26, 25. 
Michael Kolobonski, Road Rochil, 24, 20. 
Charles Stender, Bertha Frenzen, 22, 18. 
William Rohloff. Emma Clino, 83, 34. 
Robert Jobnſon, Marie Bland, 24, 24. 
Harry Stark, Anng Vriticken, 22, 19. 
Charles Gran. Julia Nelſon, 28, 21. 
Sen Gamble, Ida Armſtrong, 31, 81. 
Jafub Wrmal, Giddle Schnell, 22, 10. 
Albert Dorl, Emma Goedle, 21, 18. 
Joſef Soleski, Katherine Praybylsta, 26, 20. 
John, Frederich, Ella Noonan, 27, 23. 
Frank Segars, N. Vivian Allen. 44, 22. 
Charles Segelarth. Leng Bulow, 22, 20. 
Peter Reading, Laura Schmidt, 23, 22. 
Wilhelm Felman, Augufta Rahu, 24, 18. 
Robert Fehr, Alice M. Goebelman, 27, 25. 
— G. Humphreb, Annabel Campbell, 
2, 2 
Matbew Buref, Frranitäla Mofior, 22, 20. 
PRobumiel Steir, Aofie Raidl, 22, 18. 
HSarrh Titus, Margaret Kittle, 31, 26. 
William Leilbeimer, Rofe Yigfimmons, 27; 21 
Kohn Diesta, Eulie Nıurres, 26, 20. 
PBaul Zad, Cecilia Roß, 24, 22. 
Axel Anderfon, Anna Handberg, 25, 23, 
Lewis E. Hatcher, Carolina Batterion, 22,18 
George Krieger, Ella Bietefeld, 40, 26. 
Anton Milota, Barbara Hermafel, 22, 20. 
&. Robert Blatedloe, Florence Gale, 21, 18, 
Zhomas Maren, Nanch Anderfon, 34, 23. 
ulfeed Te Sanfen, Mabel €. Strona, 


sat F. Johnſon, Thhra E. Anderfon, 31, 24. 
Nofepb 2. "Williams, Ruth Watlins, 24, 18. 
Anthbonp Iazor, Emma Ioman, 25, 19 
Lawrence 3. Olfen, Mathilda 8, Aueh, 25, 22 
ai 3. Ebrhard, Ir., Minnie E. Kallat, 
5,0 
George Beier, Anna Sredric, 28, 20. 
et R. Drafeford, Marh E. Lipinafton, 
Ss 32, 
Edward W. Pomell, Laura E. Freeman, 22, 21 
Lawrence Lenif, Magdalena Tiaura, 23, 19. 
Ihomas Mefteil, Neginal — — 25. 
Batrie Riordan, Ellen Murtaab, 39. 
Morris 9. Smith, Marie Huabbergen, 32, 238. 
Stefan Wupik, Anıta Eınuda, 23, 22. 
David Jobanfon, Hilda Nelfon, 23, 20, 
William Bulbing, Sopbie Hilgendorf, 22, 22. 
Harlo Botl, Aldina Naumanı, 29, 26. 
Henry F. Cor, Eifie A. Baris, 31, 25. 
.. 9. Melbve, Gertrude M. Schulze, 
o 2 
Fred Tablaniit, Vivan Borslina, 30, 27. 
Edward Chlehfina, Emma Ehlers, 26, 24. 
Bortin Richard, Laura Giroux, 30, 22. 
EnlbeiterXbompions Alice Stady. 55, 39. 
Fred Roll, Margaret M, Stadvoole, 37, 25. 
William G. Funt, Therefe Klein, 23. 23. 
Dames Safaada, Marie Cpviteva, 25, 23. 
Garrett 3. Qurfe, Anna Wald, 2. 20. 
Eharles 9. Bauabn, Georgia Demwens, 40, 40. 
Sottlieb Wallies, Wilbelmina Pupnif, 26, 25 
Merle E. Pierce, Della Cole 
Fred —— Effie Zimmer. 
Heneh B. Owens, Lillie Barbara, 27, —* 
Bern A. Borter, Julia &. De Anguers, 27, 


ion %. Tempfen, Catherine ‚Kennen, 237, 21. 

Becdav. Kartat, Anna Slanec, 3, 18. 

Siegfried Lederer, Eljie Lanrner, 8, 2. 

Kazimira3 PBukies, Urazula Buczinkaite, 23, 28, 

Gowerd Harrington, Elizabeth Yahan, 9, 23. 

Edward Holittom, Emma 2lohm, 24, 22. 

Poleslans Maledi, Mary Nowatl, ®, 17. 

Peter Migut, Kobanna Steplen, 24, 19. 

James Gillen, Mary €. Yunt, 35, 19, 

Henry Nandico, Effie Sof 21, 18. 

Anton $. Hana, Unnie R. Serpan, 24, 24. 

Ben Goldberg, Rofe Greenberg, 26, 2%. 

Andrzej Benes, Wiltoreja Mis, 22, 22. 

James H Mille, Hazel Clark, 2, 19. 

une B. MNeGuin, Agnes Parlin 21, 18. 
eorge E. Wil, Marie 8. Bezdet, F N. 

Horace Etrano, May Benjon, 30, 20. 

Kohn Molloy, Noran Hogan, 9, 27. 

Nobert Cwinow , WFljie Widınan, 26, 9. 

Kofjef Papuga, Agata Baron, 3, 21. 

Samuel Shonfield, Mary Cohn, 27, 19. 

Michael Biden, Roje Ginsburg, 2, RX. 

Ned MW. Moran, Mave F. Mellanfon, 27, 24. 

Suiten Swanfon, Ellen Garlion, 36, 8. 

Charles E. Wiggins, Maretta R. Blad 24, 20. 

ment Salobowsfi, Marcelina Mitkejcuione, 


Miltam Santihi, Marion ®. Snde, 27, 24. 
Bernbard Kovarnftrom, Anna Nobnjon, 28, 29. 
Aurguft Etraud, Emma rieberg, 27, 23. 
zn Pen. Martha Barnes, 24, 0, 

Aofeph Shalda, Mary Ponic, 44, 38. 

Kofet Stutsty, Anna Yandeman, 25, 19. 
Maciej Kalec, Karolina Lada, 33, 24. 
Alfred Dobbing, Leona Smith, 27, 21. 
rs E. Stevend, Rate Balelen, 81. 62. 

udolpb NRadfhus, Barbara Hora, 6, 21. 
Martin Nehul, Zofie Koszonfa, Q, W. 
Thomas H. Shields, Virginiaßkageban, 3 3. 
Gharles F. Dal, Daifp Cooper, 8, 2. 


— eb — 


Bau: Erlaubniffcheine 


murbden außgeftelt an: 

W. H. Woite, 1dftöd. zum: Cottage, 1908 N. Gens 
tra "Part Upe., 800 

m. 9. White, 14ftöd. Bein, 1399 NR, Gens 
tral Part Upe., 33000. 

WB. 9. White, 14ftöd, acemp-üsttem, 1295 R, Cens 
trat Bart Upc., SION 

E. M. Meterfon, Zftöd. ne Flat, 1105 W. Ful · 
lerton Ape,, 25 

—8 2ftöd, Brid- Flat, 159 N. Troy Str., 
500 

Sohn Watter ſon, Atöck. Brid-Flat, 827 N. Califor⸗ 
nia Ave., 8 

—— Smitb, IMtöe, Brid:Haus, 7135 Bennett 
ve., *1800 

u. Statt, zwei Ditöd. Brid-fylats, 6149-51 Map 


Str., HOW. 

gowis Rlingfhmidt, Add. Brid-Store und Flat, 

a —* ug 4 

ohn Carlſon, zwe rame⸗Cottages, 33 84 
Eſtes Ave. 8000. n 

Charles Seile Städt. Brid Surtumb ale, 
537-599 Minthrop Ave., $18,500 

.. —— Utock. Briid⸗ Anbau, 977 Wer RX. 
Str 

Andrew Brunton, Wtöd, Prid: Flat, 1499 N. Ulbany 
Up>,, $4500: 

Saın Bromn jr. & Sohn, zwei Iföd. Brid:Cot« 
tages, 2 OA4N. St. Louis Une., $4000. 

Koeſter ander, ziwei I4ftöd. — :@ottage®, 
En N. Springfield Wbe., 

Rociter & Yander, 13 . frame: Gottäge, 2308 R. 
nen Ade., = 

Rokfter & Zander, öd. Prame:flat, IB N. 
Springfield Une., $2500. 

8. 9: Perfing, Ivei 1 Be Frame:Cottages, SR 
8 Gornelia Str., 

“u. N. Aalomwsti, vier oe, Framerfzlats, 1899 
18081041910 N. Ridgeman Une,, $10,000. 

©. Greenwald, Iftöd. Brid:fFlat, 724 Didion Str., 


BEN. 
Re * Uſtöd. Frame⸗Cottage. 2509 Drate 
ve, 
m. Be 14ftöd. ame:Gottage, 1305 N. Gens 
ge arf Une,, 
bite, 14ftöd, Frame: @ftage, 1311 R, Een» 
9 Vart Ape,, 2 
Wes. Woite ni tame:Battage, 109 N, Gens 
tral Park Ave,, 
8. 2. Yannon, Iftöd, vrid ⸗Flat, 6749 Mey Str., 


epb Gorhad, Ufsd PBrid:Garage, 4434440 
— — & mnoe. dremẽ / diat 
an eenmpt, ames ' 
10713 Wabafb Upe., 
* Boertwma, Ihitöd. Brid-Gottage, 410622 Eiate 
J Rai. litöd. Brid:Cottage, 7829 Langlen 
m. ®. adalter, Möd. rame-flat, 2318 R.. Hard» 
3 Funweih anne 
3.5 dusmat Iöd. Brid:fFlat, 53 N. Hamlin Mpe:, 
8.8. Trage, IHöd. Kris lat, 15% Wer 13. PL., 
Ar D.. Engeldr öd. ottages, 
Mn Be de, an W. —— 
516%. Str, Ysftöd. Badttein Unten, Nrant Sail: 
tet, 
a allen Sit... 1i4eftärl. Todftein-Eottage, Rei 


a; K 
a ar “en 1höd. Paste Eotioge,. Inienf 
—— OO. 


17. gpienge, Dei 23. Mei 1907. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel). \ 
Getreide : 


und Sen, 
(Badrprgöfe). 

Wintermäigen Nr: 2, xoth, $1.00-$1.01; 

3 wat; — Nr. 2, dart, 1.00; 
HE 8; dert, 9-90 

Beinindehweinen Rr. 1, 010010; 

Mm Net 2, $1.00-$1 24; Nr. % 9641.02 n 
ai, sr 3, Ba 54%c; Ne. 3, mweib, H— 
Se; Nr. 3, gelb, Nr. 4, 5l—älkac. 

Safer, Rr, 2, ; Nr. 2, meik, ie: Nr. 3, 
4lc; Nr. 3, weiß, "46-48; Nr. 4, weiß, I 
46c; Standard, Ye. 

a Wintet- Patents, , 84.10-84.00 das Nas; 

Straigbts“, 3. ie Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight GErport Bagd, B.W—H.35; bes 
fondere Marfer, $6.00. 

Heu „(Bertauf auf den Geleiien) — Beites Timothe. 
$20.00—$21.00; Nr. 1 $18.00--$19.00; Nr. 2, 
$15.50--$16.50: Nr. 14.00 815.00; . beftes 
din, we: 18.0: Hitte, Nr. 1, $12.00— 
’ FRE -$11.50; geringere Sor: 
—* 


gr fünftige Lieferung). 


mL n, Mai, 81.00; Iuli, $LOIK; September, 
81.08; Dezember, $1.041%. 


Mais, Mai, 5er; Yuli, 5iStige; September, 
Die; Degember, Pr n * 

Hafer Mai, 4 ; fi, die; September, 
——— 7560; Juli, 4IMec eptember 


Die Ku Anfuhr von Weisen u den biefigen 
Markt ftellte ji auf 167,600, von Mais auf 209,444, 
von Safer auf 381,018 Auibels. Perihidt von bier 
wurden 17,000 Buihels Weizen, 231,891 Bujbels 
Mais und 472,918 Buſhels Hafer. 


Brovifionen. 
Schmalz, Mai, 9.12%; ti, 9. ; ep 
umher, 89.37 1%, RER RE: ” 
Gepbkeltes Schw l ti 
816.65; Bora sr 5. — — IE 


Ripvphen, Mai, 8.0; Juli, 80.00; September, 
W. 136. 


Prima, weiß, 150 

Perfektion . 

8 
apbta .. 

Sarolin — 

deinſamen⸗Oel, roth, per 5 Sb.- 
do., gereinigt, per 5 Bob. 

BECHHEUR: narnpensarakesann ef 

Chlahtvien. 

Rindpieh. en Mr aus geſuchte Stiere — 
85.75—56.50 pet 0, Piundz gemöhnlice bis 
mittlere Sorten, es Hu; gute bid ausges 
fuhte Kühe, 3.50—$5.75; —5 bis mut⸗ 
lere Kalber 8.0085 dute bis ausdefuchte 
Kälber, S. 286.60; Bullen, geringe bis ausge⸗ 
ſuchte, 82.2584. 75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
6.15—$6.3744 per 100 Pfund; gute biß audges 
uchte (zum Verſandt), 86. —* gute bis 
aus geſuchte Fleiſcherwagre ‚38; mitts 
lere biS gute fertel, — gewöhnliche 
"Throm:outs”, 600 

Shafe. —58 Sammel, ber 100 Bund, 
85.50-86.10; geichorene Schafe, — 
ae „Qearlings”, 26.00-86.75; 
ambs“, gute bis ausgejuchte, 38.00-88.70 

’ Moiterei-Broputte, 

Bütter— 


„Gteamerp*, extra, das‘ Pfund.. 
Mr. 1, das ? 

Nr. 2, das Piund 

„Cooleys*, das Pfund. zurcrn.. m 
Nr. 1, das Pfund 

— das Pfund 


reife MWaare, ohne nu bon 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
do., .(Kiften eingeidlofien)... 
„Firſts“. das Dutzend 
Frtras“, das Dutzend. ......... 
ſt ä Le— 
ahmläſe, „Twinz“, ze Pfund.. irn 
rDaified*, das Bun 
„Young America“, Dar Pfund.. 
Simburger, dad Pfund 
Prid, das Pfund 
Schweiger, da8 Pfund 
Geflügel, Biice, Kalsfleiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund............ 
Broilers“, das Dutzend. ....... 2.00 
Häbhne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. ......... 
Gänſe, das Dutzend.............. 8.00 
Enten, da8 Bfund....... —*— 
Geflügel (zugerihte)— 
ühner, da8 Pfund. zornancsere. 
rutbühner, das Pfund..,... 
Enten, das Pfund... 
—* das Piund. ... 
Fiid 
Weihfiid, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Bari, das Pfund..... 
Weiter Bari, dag Piund... 
Diderel, das Pfund 
echte, das Bfund 
arpfen, das Pfund 
Das (zugerichtet), das Pfund... 
Lachs, das Pfund........... — 
Schelifiſch, das Pfund 
Halibut, das Pfund 
lundern, das Pfund 
lale, das Pfund......... 8 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das Biund.. 
Maderel, das Bi 
Hummer (gelobt), das Pfund.. 
Kälber (geihlahte)— 
50— 85 Bid. Gewicht, dag Ahind 0.05 
80— 85 Bid. Gewicht, das Pfund Q. 
8510 SR Gewicht, das Pfund 0. 
150-175 Pid. Gewicht, das PiundO. 
Friſche Ftüchte, Gemuſe. 
Aepfel, das Yab 
ha, Raltiornia, die Kifte...... 8. 
— Ralitornie, die Sihle..... 
Bananen, Aumbo, das Bund. 
Unanas, die Kift 
Biirfiche, —— die Kiſte. 
Ririchen, die Kiite >. 
ne Cabe God, der Yufhel.. 
Erdbeeren, M Duart$ 
Brombeeren, 24 Quarts 
Kraut, die 
Roptialet, das 
Riattfalat, Die 
Sellerie, die Ri 
Tomaten, die Hille... -uonuuures Onetie 
Grüne Erbjen, die Kifte 
Champignons, das BB. “ *3 
Morde Rüben, der Sach ............. 
Mohrrüben, der Sad 
—5 — die Kiſte 
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iebeln, wi en 
pinat, bie Rifte...... 
Rüden, der Sad. 
Rettige, bielige, 1 
— 3* 
urten, die Ki 
Brunnenfrefie, Mi., Did. Bünpgen 0, 
Meterfilie, dad Voß. — 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen. die Kiſte 0.50 
Wachsbohnen, die Kiſt 0.50 
Trodene Bohnen, auserleien 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, taliformifäe, 10 Bf. 
Rartoffeln, in Garladungen, QAuibel.. 
do,, nene, das ah 
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Der Grunbeigenthumämarft. 


Solgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höbe bon $1000 und darüber wurden 
murden amtlich eingetragen: 


N. 42. Ube., a * Gulom Str, Oftir., 
40 bei 155, En . Kley an Henry ®. und Lilian 
D. Reller, $ 

N. 42. Coutt, 3 —J Berteou Upe., Ofts 
front, 3 1-3 bei er D. Cordtz on Win. V. 
und Aames 2. Barry, 35.400. 

N. 2. m 0 $. nördl, . Belle Blaine Ape,, 
Oftfr., 33 1:8 _bei 155, 4. D. Gordg an Wm, 
Peterfon und Frau, 85,250. 

RN. 42. Court, SO F. nördl, von Bhron Etr., Welts 
J N bei 155, Senh ®. Keller an Bertha M. 

ley, 
wyer Abe. "301 nördl. non Wrightimond Mbe,, 
ehe. 8 > * ab a ur Qlley, 2. 3. Anders 

a 8 ie = 12 ‚ment don Spaulbing Une. 

be., € .. 
90 Del 13, &. U. Xhorefon an ottilie 
w, 

se en Mr. 482, 26 bei 100, €. U. Bas 

jener * Baur Zilfen, i ER 2 Sk. Pit. 
*. tDi. on 7} 
Er F 184, % Höoper an Se &. Relion, 


or face, 116 eſtl. * Wentwort —* Rord⸗ 
—* A; bei 2. Keigbt an Ib. €. Schus 


bert 
lace, * l. * Ballace Str., Rord⸗ 
— 3 ee . Sender an Charies 
n ine 


1 g ..nöedl, von 71. Str, Wett. 
—— 135, 8. Horechrant an = Groth, — * 


5,M. 
* üdl. don 18. Etr,, ont, 
— vn Li  uhion. dead an Anne ?. ince, 


$7, 
Y apt. von Gongrek Etr., Oftfr., 
* ben Collins * — Ki: 
u 135 8 & nörbl. von 12. Str., Beate, 
25 bei 160, u Lepin an Eli Edel u. 8, 


{ t Übe., füdl, von Bo 
— bei 125, KM NRodger an Anne "Kraus, 


‚500. 
— Str., Mr. 166, 2 bei 150, Sufan G. 
Rogers an Emma * ‚000. 
®, Divifion, Str, Fr es, © bei 19, 8. ©. 
Darby an Ueolia 8,000. 
m Grunditüd, *. *8 an Edward X. 


$12,000. 
‚von Baulina Str, Güdfrent, 
*— 5 h —e vw %. an Abraham 
2. a1 or we Bi. Str., Norbfront, 
IR * 14 Zutier meiſer an 
ze. h 
Sr Norbwelt: J Bart Une, Oftfeont, 
Br e 36 Varſons an Nohn und‘ Ebbe 
ei 


u. u *. a 38 2— — 
ine au ſumboldt Blod 
* "hei te —5 an er Sarı 


—* 
ei 3. nördl: non Gbicagn Yve., DR: 
En 3, 3. 8 = a 


Sun 


® >)066000090000060001 


Che Fair 


Spezielle Ankindigung 


Unfer Bargain : Bajement 
Freitag roſa Ticket-Verkauf 


einſchließend hunderte von ſpeziellen Bargains, markirt niedriger, als möglich 
wäre, wenn wir die Preiſe veröffentlichen. 

Hier ſind einige der Bargains: 
für 83c, 2000 Gingham Kinder⸗FKleiber 34e, Dollar 


Leſet— 


1.25 Shirt Waiſt Suits 


— ——— ——— — — 


Regenihirme 69c, 25c jeidene Männer:Salsbinden 9c, 10.00 An: 
züge für 4.98, 23e Strümpfe für Anaden und Mädchen 11c, 2.00 
niedrige Schuhe für Damen 1.29, 2.98 garnirte Süte 1.19, 1.25 
Gambric Top Unterröde ic, 68c Korfet:Bezüge 35c, etc. 


Zedes Departement offerirt viele folhe Bargains wie 
diefe. Es wird fich für Euch bezahlen, nach den 


Roſa Tickets zu jehen. 
oo.......oesss.e 


Ser GrundeigenthHumsmarft. 


olgende Grundeinentbums-Uebertragungen 
ur Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


andol tr., 86 wehtl. von Sangamon Str,, 

Re. S bei SE Gonnecticut — Life Inſ. 
Go., an Marvin A. Ives, 813,0 

Robey Str., zwiſchen Yadion Blpd. * Van Bu— 
ten: Str., Opftont, B a 125, 3. U.Mullen an 
rau Bei ie Kerrigan, 4,50. 

non Rn Nordweit:Ete Arping Upe., Südfrent, 
7244 bei 19, Wu. Schroeder an Aaac ER 
Golden, $9,000. Ä 

Rodwell Str., 144 $. nördl. von Le Mopne Str., 
Meftir., 24 bei 196, Sarah S. Kemmer an Frieda 
Sha fis, 87,20. 

17 En. 153 x weitl. von Ahland Ape., Rordfr., 
55 bei 125, ® Maruste an Karol Sianidy und 


— 36,9%. 

€ Spaulding Ane., 25 bei 1%4, Bront N. 

Metree an Fran isla Waniata, 8000. 

Weſt End, Ape., 30 8. = von ©. 42. Ape., Süd 
front, 3 bei 150, 9. M. Niesiey an Daniel v. 
Riordan, $,800. 

Wood Str., 134 %. nördl. von Chicago Ane., Meit 
front, 25 bei 130, Gufta Kanjen an Auguft Way: 
ner, $,100. 

75 NR. Wood Str., 5 bei 125, John ©. — 

. an Samuel und Minnie Schoenberg, 37,00 

Samyer Ane., 102 %. füldl, von 24. Str., Dfiir., 
5 bei 1225, 3. WPetrzella an Stephen Yıria, 
32,500. > 

Seelen Ave, SB %. nördl. von Ban Buren Etr., 
Senn 13 bei 130, Beloit College an Carolina 

town, BT. 

Thomas Str., — N. 43. Avbe., Nordfront, 
65 bei 125, e Benfon an Grace Edmund, $1,500, 

Troy Str., 5%. füdl. von Diveriey Ade., Oftfe., 
30 bei i2 G. ®. Higgins an Annie KHodel, — 
$1.100. 

Troy Str. 8 F. fünkı von 7. Str, Witir., 4 
bei 125, Maria Kryda an Baclav an Anna Eisler, 


1,860. 

Pi Üne., J — nördf. bon 26. Str, Weitfe., 
25 bei 125, elinet ans Martin und Wibina 
Novak, 82,7 —* — 

182. Str., 36 I ditl. von Paulina Ste, Südfront, 
24 bei 100, Abraham 8 Goldberg an Samuel 2. 
Prinulsto. 22,750. 


4: Str., 28 W. weitl. von Maihtenam Ane., Süd 
front, 24 bei 124, T. Mistteb-an George Woznat 


81,860, 


%, Sir, 9 F eitf. von &. 41. Upe., Nordfront,? 


72 bei 125, Beder an Nihard Duiie, 82,40%. 

Waipington Biod.> 125 $. öftl. don Prairie Ade. 
Nordie., 23 bei 134, €. Winter an PViltoria €, 
Thompion, $l, 150. _ 

MWbipple Str., 100 F. fiüdl. von 3. Str, Weftfr., 
25 bei 125, aeiel Hraina an Ferdinand und Anna 
Moller, 2,07 

NR. Wincheiter "Yoe., Nr. 82, 24 bei 195, John 
Bulle an Peter €. Mangan, $1,800. 

Morton Bart, 2. 21 und 2, Homer W. Chandler 
an Garoline M. Huthinjon, $1,80. 

Tomnibip 30, 2.,22 bis 26-und 2. 29, 2. 3, don 
x. 5, 18,39. 13/ F Edward E. Evan an James $. 
Hood, $6,000. 

Bırlina Str., 555 8. nörbdl. hon Willow Etr.. 
Ditirent. 24 Dei 131. W. Tedert an Rudolf 
Ebriit und Frau, $2600, j 

Indiana Str.. 200 8. weitl. von Franklin Etr., 
Nordfront, 25 bei 100, WU. ©. Boaainno an 
Alice V. Stutesman, $12.000. 

Indiana Str., Südweltele Seneca Str. Nord⸗ 
front 25 bei Töo W. Bernon Booth an ver— 
nard MeGuire, 88000. a 

Zarrabee Str.. 116 %. füdl. bon Pipifion Str., 
Weitfront, 25 bei 100, Franf Eadone an Gin 
und Diega Eomelia, $5500. 

LaSalle Ade., 71 5%. füdl.. von Daf Etr., Dit 
front, 23.75 bei 104%, D. ©. Rihardfor ud. 
an Ida Kob. $5000. 

Nortb Ave. 26 #. öftl. bon Giebeland Wpe., 
Mordir., 25 bei 106, Simon Lorh an Netta 
Etrauß. $12.000. . 

Mes Str., Nr. 302, 21.6 bei 100, Mrd. Marh 
NR. Wbite an Erneit A. Bleger. $5000. 

Dearborn Str,, 213 %. füdl. bon 36. Etr., Welts 
front, 24 bei % B. Kochſel an Sidney A. 
Levn und Earl X. Lebn. $3000. 

Lowe Abe.. Südweitete 36. Etr.. Oftfront, 24 
bei 1234,, Ired W. Nee an Ridardb P. 
Stark, $5600. 

Mihiaan Boul., 116 %. Tüdl. von 26. Etr., 
Meitfront, 50 bei 162. John A. Broom at 
Jacob I. Kern, $20,00 

Kenilmortb Ade.,. 26 8. En. Por Central E&tr., 
Nordfe.. 28% bei 128, €, I. Batten an Geo. 
M. Read, $6000. 

Afbland Ube.. 125 %. füdl. bon Wilfon_Abe,, 
Weftfront, 33% bei 160. George 3. Hipple 
an Elizabeth E. Rebm. $6500. 

Afbland Ave.. 125 F. füdl. von Piberfeb PIbd., 
Ditfe., 25 bei 124. Samuel Brown, ir., an 
Emma Schiwara, $4500. 

Barrh Übe., 100 F. öftl, von Oft Rabenswood 
Bart, Nordfr.. 25 bei 125, Ernit Cadel an 
Zhbeodore und Marie Ruppert. 83500. 

Ebarlton Ade.. 300 . füdl. von Devon Abe.. 

.. 25 bei 125. George = Dingman an 
Marb. und Michael a 

Evaniton_Abe., füdl. Rn Summerbale 
Abe... Weite, 50 Hei 90, Kohn PBlain an 
Horace &. Parfins, $4500. 

Halited Str., 100 #3. füdl. von Demeb Blace, 
Weitfront, 50 bei 145%. Hencth Haufer an 
Franf 2oeffler. $4250. 

Erie Ave.. 24 *. füdl. bon 133. Etr.. Wellfr., 
50 bei 125. Benat. U. Anderfon u. Y.ian 
Frant 9. Delaplane. $12.000. 

Evans- Ape.. 156 #. füdl. bon 47. Etr., Welt 
front. 20 bei 117, Etela E. Friedman an 
Mary E. Nauabton, $4650. 

Brairie Ave., 100 %. nördl. bon 54. Str, Oft 
front. 26 bei 180,, Anton €. Siward an Anna 
Dounn. -$17,500. 

Brairie Ade,, 151 %.. nördl. von 54. Etr.. Dit 
Bunt 49 dei 180, Berfelde an Diefelbe, 


$30,000. 

77. Str., 50 %. öftl._bon Cole Ape.. Südoft 
front, 50 bei 87, Courinev R. Merril an 
John W. und Jeſſie Lagerareen. 83600. 

Wabalb Abe., 248 F. nordl von 60 Str. Oſt⸗ 
front, 99 bei 167. Mes. S. Schlacs an Kohn 
Sermanſen, 87250 

— Vart "158 F. nierdlh bon Noble 

Abe., Dftfr.,. 50 bei 120, Michael bile3 an 
Ian Elorbdi 3 50, 

Calumet Üpe., 00 5. füdl. von 50, Str. ® 
gan 344 bei 121; M. I. Stanton an Mark 

ullivan, $9000, 

Drerel Une., 45 $. nördl. von 65. Str., Oftfront, 
2 Bei 124.64; U. M. Sagift an John Grant, 


81500. 
Escanaba Ave, 1% & füdl. von 9. Str, Oft» 
Br 2 bei 138; Michael F: Hanning an gjfred 


Mi IE. 
Ar. 4886 Dadiien * 3 bei 97; Möbert J. Mes 
re an ru: Domwme, 917,500. 
adinatm Upe., 5: Sogn „u von 108. Str., DR: 
front, 4 bei 1, on 3. Kreer an franz und 
Selena — 
ufton Ude, DE. re don 10. Sir, Weitfront, 
E = F Benjamin A. Anderſon an Kaiherine 
Dearborn gr 155 $. füdl, von 46. Ste, . 
„ale 24 bei 10; Leo Dirfchbader an Relie 
iern, 
Etr., Rorbieftee Union We., Sübfront, 49 
ge 8 . . Hofmann an Emma ®, *4 


75 Öl, Shield Une, N 
bei 136; 4 43* —— 3. stem |" 


Dose —— J— N. Echonberd an Louis 
und Grimms. $4200 
& &. Sub. il Lot Bed ı 
—— 6. 39, 13; #. 9. Early an Francis € 


00. 
IE RE Fi 
n, TOM. 


Sir Frerren alein! 


Eintritt frei! 


Das deut 
PR u u He pie maͤnn ige — a ‚Se 


fchaft, ee 
unentgeltliö au befuden. Zus 
nad der Ratur in Wadh& 8 acarbeitete 


henie 
dauungs-Organe. Das Yublilum an ginpelehen. 
den lrfpruna ber menihlicen 
Wiene bis zum Grabe an ftıdiren, Man febe Ye 
Raunen der Ratur, egenie die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. 


en vun Rranfbeiten Es von Lafter, wie 
Iben in den 


Kebenserufen Abbildungen 


in ibrem *72* ar. tranten Aufande — 
tet find. Dies ift eine Selegenbeit. d 
elten im Qeben finder, 
Eintritt frei? 


Ofien teilt Don © LE, Eiccaend DIS Sitten 


Steie galerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Srundeigentbums-Uebertragungen 

F der Höbe bon $1000 und darüber wurden 

amtlih eimaetragen: 

T ‚ D %. öltl. von Peoria, Rordfront, 35 bei 
Wulf an Frant Schillet, HN. 

ea Ape., zwiichen 54. und 5. Str., 
34 bei 133; U. Kobrife an. Ynma Zbisimenn, wie 

Wincheſter Üde., Südweitede 46. Sir., 
bei 124; M. Br an Kohn N. 

x r von 9. Et. * Rt 

MeBurney an Harriet 


front, 25 dei “os: ac Stob an Louis und Mag: 
gie Eppinga, 85000 
Aſdland — 50 6 nördl. 


Diamond, 30. 
Blue Ysland Ape., 24 
——— 24 bei 100; 


bon Edgemont Ape., 
Frant Elavit an Jacob 


. bon MWaibburn, 
M. E. Spence in Mag 


. bon Grand Ape., Weit: 
; F. 9. Janitzesfi an Thomas 


ven Divifion Str., 


— ae, * F. nöordl. 
. Rynning an Amalia 


an „> bei 105; 


em "gar Abe. l. 2 
J N. Littauer an Benja— 
Sriplenes Str., . bon Nadion Bind.. 
u — 8 5. 

tl. von Throop Str., 
. Kratodpil an Baclav Ka: 


— von Center Abe. S 
Bacosty an Abraham Brewsky, 


— —F Sü dweſtecle Ewing, Oftfront, 56 bei 
J. ReGSeeney aun Camillo Volini, 


von Bunler, Weſtftront, 
Schiff an Morris Feh⸗ 


. von Dunning, Welt: 


25 bei 100; Benjamin Y. 


Sarah Murnane, 
Humboidt Blod., 

Oſtfront, 50 bei 164; 5 

„an Anna, Lillie und Albert 4. 


Südfront?W bei 
Zapittingpam, — 


5 bei 3 Woitfield GVavbis an Freder 


Rt. 47 ——3 Üpe., 
hell an Gatherine Griffin, 82700. 

Nordweſtede Dakley. Südweſtfront, 

90; Jofe Nusnak an Chas. 


von Campbell Upe., 
. €. Ramjon an James 


öftl. von Sohne Abe., 
jet Dulsti an John und Anna 


" Öff. von Seapitt, Südfeont, 4 bei 
tejet an Jos. Dulsti und Gattin, 


—* von Grenſhaw Str. 
Ingenthron an Ri—⸗ 


. Bau an Emma 
53. Une, Rorb 


24 bei 124; R. ©. Erit» 


8 Ade. 62 F. 
ftfront, 26 bei 117 


— nörbi. von 27. Str., Of: 

I. Zile an Marie Svab, 42323. 
Euperior Gi En 32 Lincoln, Rordfront, 394 
Set. Spaht jr. an William Krapezemäti 
EN "Bine 150 5 öftl. von Sonne Une, Rorbfront, 


h "Str ftl. tancidco Ade,, üb: 
itont, rg bei 120; M. Leftindkan Y08. 4, Salat, 
Ban Buren Str.. 1 


35 — 
guſt Kaſtilahn, Wooo 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Aubrik 1 Gent das Wert.) 


nd Ein 8 
R I —E 8, 
: Erfahrener Gatri 


. 20 . 48. I 
E. Yohnfon an Aus 


einer ber 
De 2. 6 


m * 
J — 
1 
— —S Denn für ' Rngelabnen. m 
Berlangt: 2 Lundmann und Weiter. 118 OR 


> Berlangt: ——— 


— — m een 
te Ma Mafdinen- r 


——— — de 


108 Wuftin- Unenue. 
fei 


abet. Bean, 
fragen Bi 


defrfa 
a 


3 ha ſich — 


8 


BVerlangt: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


: Derlangt: 5 Erpert Yufbdelmen, Anyufragen bein 
Superintendenten, 4. Bloer, jüpfich, v 


Siegel, Cooper & Ga 


— 


— — — — — — —ñ e —ñ 
Verlangt: Tabezierer fſur Department⸗Laden. Zu 
erfragen im Paint-Department, 


Wieboldt's, 
1-95 Rilmaufee Üdenue, 


Verlangt: Guter Bartender. 77 ®. rvin art 
Boulevard. Ercelitor Part. 3 . 


Berlangt: Maihiniiten, Carpenters, Fabrilarbei⸗ 
ter, Gbepaare, Bladimiths, Borters, yarmarbeiter, 
Carriage Bainters. Zim, 3, 189 €. Maydingten Str, 


Verlangt: Rräftiger Nunge für leichte Arbeit im 


Carpenteribop,. Stetiger Plak und guter Lohn. — 
American Jewelry Tray Mfg. Co., 8 Süd Gmmal 
Straße, nahe Mapiion, doft 


Verlangt: Bartender und Porter. T W. Ran⸗ 


dolph Str. Anzuftagen bei R. E. Vegel, Mar. 


Berlangt: Wagen⸗Blackſmitb. Finiſher und 


HOelfer. 1458 Wabaſh Abe. dimido 


Verlangt: Mann als Driver. 944 Eiybouen Apr. 


— — 


er Painters. 014 NR. Wincheſter Ave 
Fride. dofr 


Berlangt: Grfabrener Suit Cake Mader; guter 
Lohn, fterge Wrbeit. 9. Silow & Co. 46-350 
Kinzie Str., nabe State. 


he ee — ———— 
Berlangt; Ein guter Blackſmith an Wagenarbeit. 


33T Nord Brand Straße 


Term: ‘Outer fetiger ger Barbier für Abends, 


Sauftag and — Nachzufragen nächſte Woche, 


———— e. 


Verfandt: Ent Junge an Gates. 151 ‚Senter Str, 


—— — en Gates, guier Lohn. 17 
venu 


Webfter ven 


—ñ—û u Berlangt: Tücfiger Fürber, A. — 1353 | ®. 


Madiion Straße. 


Berlangt: Ein guter Galesbäder. Rahzuftagen 


Samitag, 1 Une Nahm.: 4 Wells Str. 


Verlangt: Küfer, Nahzufragen: 132 Welt Taplor 


Str. doft 


Verlangt: Junger Saloon-Porter. 111 S. Canal 


Str. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Cakes. Z80 Wells 


Str. 


Berlangt: Mann für Br und am Tifh 
mit aufwarten zu beifen. © 2 Gef — Str, 


Berlangt: Zineite Hand an Gates. 156 9 „86 N. Rode Roben,, 


Etr., nahe Eiybourn pc. 


— — — — 


Verlangt: Sofort Porter. A. Bartelftein, os». 


Taylor Straße. 


Berlangt: Schuhmader, oder verlaufe das Ges 


hätt. 733 Montroie Boul., Ede Baulina Str. 


Veriangt: ZTrodenreiniger und „Spotiers." 525 
N. Kalifornia Ave. 


Berlangt: Starker Aunge, an Gafet, 587 NR, 


California Ape., nahe Tinfien Str. 


Verlangt: Saloon-Vorter, der etwas vom kochen 


verſteht. 81 Wells Str. 


Verlangt: Wurſtmacher, erſtet Klaſſe Mann. 
Gabel Pating Eo., 47 NR. Peoria Etr: 


58** Guter Mann für Porterarbeit. Saloon, 


109 N . Uhland Ave. doft 


— 


J— Stallmann, $30 den Monat und a 


59 Epvanfton Ave. 


" Berlangt: Ein Junge, der beim Wurftmaden bel: 


fen tan. 137 Cleveland Anenue. 


Berlangt: BYutcher,. für Urbeit an Schweinen und 


———— zu beſorgen. Gabel Pading Co. 47 


Verlangt: Junge, in Baderei. 1700 R. Spaul⸗ 
Ding Une. . mido 


——— — 
Berlangt: Vormann, an Brot und Wiscuits. 
1706 N. Gone 


Beoria Str. 


Iding Ave. mido 
"Berfangt: Ach, nah Bak Take, Ymb.; gute 


Stellung. Nachzufragen amiihen 3 und 10 Borm.: 
2736 Milwaukee Une. mibofe 


Verlangt: Weber an Rus und Rag Garpeit, RS) 


&. Halften Str, mido 


Briangt: Kompetente Arbeiter, gute Gelegenheit 


notbiwendig. Reine Wrbei reitigleiten. Bonneis 


zum Vorwärtsfommen, * ſprechen gerade nicht 
Nance Stove Co. Chicago 


igbts, IAl. Mmai, Iw* 
Berlangt: Yumger Mann, tm im_ Wurft:Departes 


gm zw beifen, einer mrit etwas Erfahrung. 14 


: Kalfted Str. mido 
Berlangt: Gin ep in der Päderei gu arbeiten. 


1132 Chicago mido 
Berlangt: Buchbindet. 117 6. Chieago pe: 


midofet- 


Berl R ter oder Wfiittent Ybarmacikt, 
heute un —S me GEhvatal, = 


Berlangt: Anahen um das — 


su erlernen. Lohn pen Dt Lehrzeit. 1245 
mwaulee Une. 


— — — — — 


Berlangt: Starker Junge, an Gates, —— & * 
Wood Str. mide 


PR * Ein Carri Trimmer. 


Berlangt: Guier Stadtverläufer, u Deu 


Stationergftores zu .befuchen. Muß e 
md Grjabhrung * Guter Br 
D. R. 183 Ubenppof. 


Berlonı t: Suncst Man 


kunt re bei z& J 


end ee 


net: an Pen, die 


in ee unge al ber — 


ce * * 


| Wagen — 1458 
Perlangt: ib: Preifer an Molen. Ä 
Berlanst: Starter Yunge en Best. 8 * 

m ——— 

(Bortiekung auf ber 10. Setie.) — 





Fi — 7 — I vr 


—* Dream Eity:* 

— eg” 2 ech . 

ter. — „Brown of Kar ⸗ 

er Soufe, N antsven Man.“ 
pera Houje — „Gaptain Gare 


ple — „Samille,- 
——— jeden Abend und Sonntag 


u ſe. — Nonzert jeden Abend und 
— 
it. — oillerlei Attraktionen. 
Bar Y — Allerlei Attaraktionen, 


(Fortiegung von der 9, Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlanat: Ein ftarfer Junge, um die Gafeshäderei 
zu erlernen, Zagarbeit, Yandftädthen. Nahzufragen 
ım Saloon, 14 Wells Str., am Freitag um 2 Uhr 
Nachmittags. 

5516 Aſhland 


Verlangt: Guter deutſcher Porter. 


Avenue. 


Verlangt: Selhſtſtändiger Calesbäder, leichte Tag⸗ 
arbeit. $10 die Mode und Boarxd. Zu ſchreiben an 
wojeph Krämer, Weft Ehicago,. Du Bage ounty. 


Williger Junge, über 16 Jahre; Kohn 


Berlangt: 
Woche, mit Zund. 1426 Grace Str. 


7.0 die 
Ed⸗Laden. 


Derlangt: Borter, im Saloon; muß ftetig fein. 
240 Weit North Ave., Ede Afhland. 

Berlangt: Barbier, rg junger Dann; Deutr 
fer vorgezogen. 99 81. Str. 


Berlangt: Guter Porter; Mann, der Qund fepneis 
den und am Tiih aufwarten tan. uenzel, 2. 
Weſt Madiſon Str., nahe Gar Barııs. doft 


Berlangt: Jungen von 14 bis 16 Jahren 
en Fabrif zu arbeiten. Andepehdent Stee 4 
Wire Eo., 485 W. Kinzie Straße. 


gene: in der WUpothele zu arbeiten. — 
Üpenue. 


Derlangt: 
2182 Elfton ? Elſton 


Verlangt: 
Rolles. 


——— Mann für 
Lohn 81 den Tag; 

den. Buena: 
Üvenue, nabe 40. pe. 


Bäder, dritte Hand an Gales unn 
Dgden Üdenue. dofr 


allgemeine yabrifarbeit; 
wu nicht engliich zu ihres 
deftern jyelt Works, 1890 date 
doft 


Verlangt: — Porter, guter Sohn für den 
rehten Wann 6 Gottage Grove Ude. 


" Berlangt: Guter Porter. 144 Michigan u 
fr 


Eriter Klafie Tinner, 49 Market Str. 


Derlangt: Zwei er Kundenfchneider. 4918 —*— 
land Ave., altes Geſchäft, immer Arbeit. doft 


Verlangt: Mann, um ſich in der Bäckerei nützlich 
zu machen. 6518 Cottage Grode Ave. 


Verlangt: Schneider, ſtetige Arbeit für tüchtigen 
Mann. Bio Indiana Ave. 


Verlangt: 


Vormann für Boardinga 
duter Platz für ſte⸗ 


Abr.: 


Berlangt: Thätiger 
Stable von 60 Delivery Nigs; 
tigen Mann. Angabe des Alter und Lohnes, 
R. 700 Abendpoft. 


Derlangt: Morter8 für Grobhaus, Saloons; 
Schriftieger und Druder; Kauf: und Stalleute; 
Handwerker; Ihüriteher für Hotel; Kelinergebilten; 
Farınhände, aud; verheirathete. 190 Sa Salle Str. 


Berlangt: Ein Dann, der mit Pferd umgehen 
kann, ftadtbefannt ift, um in einem Wholejale Weins 
und Liquor-Gejchaäft die —— zu beſorgen; 
Empfehlugen verlangt. Adr.: 3. W. 48, Abendpoſt. 


Berlangt: Dann, im Saloon. zu arbeiten, der an 
der ‚Bar mitbelfen fann. 1874 Lincoln Ave, Gde 
Addiſon. 


Verlangt: Guter Porter, der am Tiſch aufwarten 
fann; — Frank's Place, 67 Eaſt Ran⸗ 
doiph Str. 

Verlangt: Ein guter Porter in Reftaurant und 
Saloon; guter Pak für guten Mann, 122 ©. 
GElarf Str. 


Verlangt: 


orriage- und MWagen:Painter. Wm. 
Schutraft & 


ons, 241 Fulton Str. 18mai, Iwx 


Verlangt: Starker Junge, in Bäckerei; — 
2324 Wentwortb Ave. 


Berlangt: Mann, in Gewächshaus, al8 Wormann, 
und ein Helfer. Filher Bros., 614 Dempfter Ave., 
Evanfton. mido 


Buſhelman, —S Nahyufragen: 


Verlangt: 
Yondorf Bros., North Ave. und Barrabee Str. 
22mai,* 


Verlangt: Sogleih ein guter Schuhmacher, Retioe 
Arbeit. orzuipredhen 154 Fifth Avenue. dimido 


a30 3 Wood 
—J— + Ohmai, 1wx 


— Jungen zum Lernen, 


Agenten, Abonnenten zu -fammeln für 
fern. urrenee 
di⸗g ſon 


Verlangt: 
ungariſche Zeitung. Müjfen Ungarn 
Sirlap, 1 ‚NR. Halfted Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen witer diefer Rubrik 1 Gent das Mort.t 


Gejuht: Dienft für VBoiler-Feuermann, Adr.: 8. 
926 QAbendpoft. 


Geſucht: 


Dienft fir Yanitor, Boilersgeuermann, 
arbeite auh für Schlofier. 


Adr.: 3. 988 Abendbpoft. 


Kr t: Deutiher Wurftmacher jucht ftetigen hu 
Adr.: U. 114 Abendpoft. ie 

Gefucht: Millwright, Iangjährige Erfahrung und 
jelbftftändiger Arbeiter, mit allen erdenklichen Re: 
paratuten vertraut, fowie Neu-, Um:, Bubauten 
und WAufzeihnungen zu machen verfteht, 
Dias. Guſtav Irrgang, 471 N. 

Geiuht. „Deutiher Nunge, 
Stel, H St. Michaels Court. 


Gelucht? Ein Kingeiwanderter deutfcher Burfche, 18 
Sabre alt, bittef um Stellung, nimmt jede Arbeit 
en. 12 Willow Strahe. 


Geſucht: Deutſch⸗ Oeſterreicher, gelernter Bürſten⸗ 
macher, in allen Fächern bewandert, ſucht Sielle, 
ie auch andere Arbeit. 195 Ciybourn Adenue, 
W at. 


Geſucht: Ein deutſcher Varbier wünſcht ſtetige 
Etelle in der Nähe, Borzufptechen Abends 9 Uhr 
oder Montag, 41 Burling Str., 2. Flat, hinten, 


har: 2 junge Männer, 19 Jahre alt, feheuen 
feine Wrbeit, juchen Stelle. Selber vorzuiprecen 
7; Kal Court, Baſement. 


Sefucht: Junger deutiher Mann fuhrt St 
Vofie er. 99 Rees un fuht Stelle als 


eur: Ein Marn mittleren Alters fucht Arbeit 
in »Bäderei, Saloon, Sommergarten ü.j.w:; fcheut 
feine Arheit. Adr.: M. O. 96 Abendpoft. 


 Sefuht: orter, Tann Bar beforgen, judht Stelle. 
426 NR. Halfied Str. 


Geſucht: Zwei friſch unge nein 
18 Jahre, Butcher, ſuchen irgenpmel 
sung. 1193 R. —— lve 


"pie Püderei gu er: 


juht guten 
Weftern Abe. 


18 dadee alt, fugt 


unge Geute, 
e Weihäftte 


Gefuht: Aunge Sucht "Stelle, 
lernen. 212 Mohbamwf Straße. 


Geſucht: Vorter ſucht etig en Pla fa: 
etwas bartenden. Sole, 14 E. An $. Bußerton Ba 


Geſucht: Aunger deutiäher Wag er Magenma s 
tige Te ner‘ Ik. We 


Gefuht: Deuticher Junge fuht Stelle in Bälerel. 
Vorzufprechen: 4858 Fiftb Ave. 


Geiucht: Aunger Mann fucht Stelle als Porter 
und Bartender; fpricht engliih. 267 Cleveland un. 


—— Yunger Bäder, gute dritte ge: Ib 
* 


Arbeit an Brot. Carl-Mahters, 163 N. 
Ders furcht Stelle in Kalle a 


1. "floor. 
Geſucht: 
2 arten, beite Empfehlungen. Apr: 3. 960 


Somm 
Aben 


Gejuht: Ein frifh eingewanderter Aunge mwün 
die erei zu erlernen. Bitte borzufptechen 
Lowe Avenue. 

—— 15:jähriger Aunge jucht -ftetigen 
dritte Sand an Brot oder Cales. 181 W. 


Geſucht: es verläffiger, Hadtbefannter 
Mann juht Ablie ne zu fahren. - Wohnt 
Nordſeite. Adr.: U. Aben dpoſt. 


Geſucht: Bäger ſucht Stelle an Brot und Bit: 
euits als zweite oder dritte Sand. Kim Strerfel, 
594 entre Avenue. doft 


Geſucht: Tüchtiger, ſolidet Schloſſer, der auch gut 
————— —— englig. 3 in eh 
oder dergleichen gi etwaß englij abre, 
Teurfeper. Udr.: . 146 Abenppo ft. r : 

7 kann 
Mobawi 


in als 


Gefuht: Junger < Mann fü 
mitbelten. * Bar und a 
Str., binten. 


: t: Mann f — 
ED ee 


t: a Mann, rein! d 
Arbeit — — —— jet 
aylgen, 8 hat gute, — ie. €. — ve 


— ni. 


Seiuht: Deutider Wa tige Ar 
Seit a ige era We &e 


Gefucht: Barkeeper, . auverläffig, tie, 
telung. Adr.: W. "708, ab u x 


mM 18 
em 


t Borter 
ufiwarten. 


wünſcht 
dofr 


——— — 


Stellungen ſuchen: Männer und — 


— 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
ir gendwelche 
im Lande. 


nger Deuticer, 20 Jahre, ſuch 
rbeit; se heut feihe Arbeit; zwei * 
Joſeph Malitchet. 200 Bladhawt Stt. 


"Befuht: Erfahrener. Morter, guter Arbeiter, "fucht 
Stelle. ‚Adr.: 3. 919, Abentpoft. dofonmo 


Geuht: Bartender, fenig, ift Reg thut 
—— fucht Stelle. Be: 188,- Abend: 
po 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Bar⸗ 
bier ſucht ſtetigen Plaz. 2W7 Weſt Randolph Str.. 
Fioboer. mido 


— urn ri — m aan, 


Halſted S 


Geſucht: Ein guter Waiter fu t ftetigen_ oder Dins 
ner und Abendplag. Adt.: 8. 919, Abend — 
mido 


Geſucht: Ein Binder Arbeit, guter Arbeiter. 
Johann Pott, 796 9. dimido 


Geſucht: Butcher und Wurftmager, nlichtern, zu⸗ 
verläſſig, ſucht ſtetige Arbeit in Butcherſhop oder 
Hotel und Reſtaurant. Adr.: Z3. 968 Abendpoſt. 

dimido 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter geprüfter Hei⸗ 
er, verſteht vollſtändig eine Maſchine — führen, 
Ind a PBlag in dleſem Fad). NRifel, 223 Day: 

r. 18mai, Iwx 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt . Ehepaare, Farm und privat, —— 
120 La Salle Str., Bimmer 5. 


Verlangt:- Erfahrene Männer und Mädchen fir: 
Webituhl:Arbeit, Dampfbetrieb, ebenfo erfahrene 
Webſtuhl Fixet. Outer Lohn, ftetige Urbett. Phoeniz 
Trimming &o., 72 Clybourn; Abe. midoft 


— — — ——— — — — 
— — — — — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — — 


Läden und Fabrilken. 

Verlangt: Ein geübtes Mädchen oder Frau um 
Fügeln von Damen-Kleidern. Guter Lohn und feſte 
Arbeit. In der ärberei, 7512 Saginaw Une., Winds 
jor Part, Chicago. — dofr ſa 


ne ce 
Verlangt: 
des Telephons von 9 bis 12 Uhr Bormittags 
Abendpoft Eo., 173—175 Fifth Ave. 
Verlangt: Drei tüch 
rei; guter vohn. A. 


Verlangt: Erfahrene Mäd 
zu arbeiten. Ween Steam 
port Ave, nahe Elybourn. 


Kleidermaderin; aute Hilfe. 
Putzſachen⸗Store. 


Röcke. 


Einige junge Mädchen zur Be 

e 
mido 
tige Biügelmädden. in ‚Färben 
ılte, 153.8. Madijon Str. 
en an Spulmafdinen 
ye Houje, 12 South: 


Verlangt: 348 Weſt 


Divifion Str., 
181 Lincoln 


„Perlangt: Rahmadchen an 
ve. 


Derlangt: Mädchen, eins zum „bad up“ und das 
andere für zum — an Trimming Maſchinen. 
155 N. May Str., 2. Flat. doft 


Verlangt: Sale Damen mit Talent, um das 
toloriren don Poltfarten zu erlernen, ii te anges 
nehme Arbeit, quter Verdienft. 174 Oft Obio Str., 
3. #loor. dofrfamodi 


Verlangt: Mädchen, als Clerk in Bäderet; bringt 
— —— mit; keine Sonntagarbeit. 1022 Weit 
12, Str 


Berlangt: Mafcinen-Näherin. M. Giienhauer, 
09 State Str. — 


Verlangt; 2 Mädchen, das Strümpfefteiden au ers 
lernen. 3017 Archer Ave. dimido 


Berlangt: Mädchen in Handfhuhfabrit zu arbeiten, 
dauernde, reine Arbeit und guter Lohn, Eijendrath 
Glove Co., Elfton und Armitage Ape. dındo 


Junges deutiches Mädchen 
782—784 Armitage Avenue. 


im Drys 


Verlangt: 
dimido 


goodSftore, 


Verlangt: Fünfzig Mädchen, von 16 Yahren, oder 
darüber, zur WUnfertigung von Papierblunen. Grz 
fahrung nicht nöthig; guter Lohn; ftetige Arbeit. 
Resskagen fofort: 1307 Mimautee Ave. mido 

Verlangt: Junge Mädchen im Weiten Shop. 325 
Cleveland XUpe., hinten. 2mai,im& 
J Arbeiterinnen auf Sg en, Stüdar: 
484 Lincoln Str., 

midofria 


Verlangt: 
beit, eleftriihe Betrichsfraft. 
nahe Divifion Str., 


— — 
Verlongt: E 
125 Center Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe durchaus erfahrene 
Büglerin für feine Damenmwäfd e. $2 per Tag. 
1819 N. Halited Str., nabe Pipverfeh — 

mido 


n Färberei. 
mido 


Verlangt: Mädchen zum Steppen und Taſchenma⸗ 
chen, auch zum Lernen. 1151 S. California Ave. 

22mai,1mX 

Verlengt: Zchn gute Näherinnen für gewöhnliche 

Näharbeit; ftetine Arbeit und höchfter Kohn. 905 

Armitage Ave. mido 


— 


Sausarbeit. 


Verlangt;⸗Nacht⸗ Röchin Short Orders, Deutſch⸗ 
Undarin bevor zugt. 64.S. Halſted Str. do 

Verlangt: xoin, für Pribatfamilie, $7.00. 570 
Fullerton Avenue, 2 2. 8 at. 


Derlangt : Mädggen für x Sausarbeit in einer 90: 
milte. 9 12. Str., im Store. 


Deutfhes Mädchen filr — Haus⸗ 
arbeit, gutes Ss. €. Klein, 19 Caß Str., 
Ede Vearſon, Fl at. 


Verlangt: 


erlangt: 
für allgemeine Hausarbeit in einer Familie ‘non 
smeien. 18092 Welt 12. Straße. dofr 


Perlangt: Gin junges Mädchen bei. Kansarbeit zu 
belfen und auf Heines Kind "anfzupafien. Muß bet 
den Eltern jchlafen. 1174 Maple Square .Üpe. dft 

Berlangt‘ Nelteres Mädchen oder aEcinftehende 

rau für Haus: md Küchenarbeit. $5.00 die Woche. 

2 Oft Kinzie Straße. 


Verlangt: Frau zum reinigen und mwafdhen.. 78 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein erfabrenes umd tilliges zweites 
Mädchen, da® gute Aufmwärterin ift. Fünf ın Der 
Familie. Modernes Haus. 86.00. Ungabe des Ni: 
ter8 und Empfehlungen. Sübdjeite. Adr.: WU. 116 
Abendpoit. doſaſon 


Mädchen für Hausarbeit zu * Porte, 


Verlangt: eit zu 
Indiana, ſtetiger Plat Brown, 4747 St. Lawrence 


Ave., oberer Floor. 


Verlangt: Buſineß-Lunchkochin, die ſelbſtſtändig 
arbeiten kann, Sonntags frei. 68 Weſt Van Buren 
Straße, Miehle & Vogt. 

Perlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie. $6.00. Anzufragen \ dieie 
Mode, 1045 Winthrop pe, dofrfa 


Verlanat: Deutihes Mädchen für SERIE: 
arbeit. Mrs. Wedler, 435 Evanfton Wpe,, 
Robcoe Straße. 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
leichte Hausarbeit, 1 muß etwas vom Kochen verftchen. 
ſtapp's Garden, 2221 Lincoln pe. 


rer Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
Heiner Familie. 501 Pintennes Abe, 2. Flat. 
Bofrfa 


Verlangt: Mädchen im Grocerpftore und bei Teidh- 
ter Saudarbeit mitzubelfen, Anzufragen bei Mes. 
PAleiman, 1054 R. Weitern Abe. 


Terlangt: Mädchen für 
Lohn 86.0. 6 Hood pe., 


allgemeine 


usarbeit. 
Clatk und 


evon Car. 
dofe 


Berlangt: in ordentliches 
meine Saudarbeit, 


Mädchen * allge: 

drei im der ———— el⸗ 
ten guter Platz für ein —8* Mä u 
Sonntag Nachmittag frei. tanfer, 14 ones 
Strahke, nahe Kedzie Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Arbeit im Reftaurant. — 
110 Elybourn Avenue. 


— 


loon 


—— 
guter 2 


Junge Frau, die fochen fann, in ⸗ 
diit Anenue, ⸗ Be 


1: Gin D deutſches Mädchen für Hausarbei 
20 Latrabee Straße. ven heit, 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Sausarbeit. 58 Grand Boulevard. 
Pan t:. Gute Köchin in amilte von. dier. — 
Wajbington Part Place, ” Block öſtli ae 
Grand Boulevard. 


Lucien, 

—— —— * ers Hausarbeit 
mitzube guier ohn ofort na 

mityı ee er chzufragen: 

— 


Verlongt: Gut gefleidetes, Flintes Mäd * ü 
14 Ichre, für Teidte Arbeit von 10 bis 8 * dab: 
Wode; es Ir 


tung nicht nötbig; $3.00 die 
Newsbons’ Refteurant, hinter „171 Madifon Str., 


Eingang an Nemsboys’ Allen, nabe La Salle Str. 
am ln m mn ———s — — 


Vırlangt: Ein Mädchen für * Haus⸗ 
ne a ee ze o33 


Verlangt: Mädchen für Saußarbeit, in Meiner 
——— Georgian Court, 702 La Salle An. 
at 


.— 


Verlangt: Ein ſterkes Mädchen oder 


allgemeine 


Verlangt 


— 
Freu mittlee 

ren Alters, Geihirr zu malen; Heines Neftaurang, 

bober Lohn und Zimmer. IB5L.R. Elart Str, 


Verlangt: gr m allgemeine Dausarbeit. 
sul Pine Island U 


— Mädchen für Kügenarseit. Reftaurent, 
17 Weiß Str. : 


Berlangt: ” &onn 8 
Reftaurant:rü * 


Lincolu Abe. 


langt: Mad für allgemeine ‚Haus 
78 darıasır zum für allge ne Hausarbeit. 


in, einer 


Ein gutes Mädhen zum Kochen um! 


i 
ee ‚Lobn SI Mi 


ER — — — 


: Frauen und —S 
— — dieſer Kubrit 1 Ceut das Wert.) 


Berlangt: Mid Rüch Reftous 

erlang em für enasbeit im 

rant; Lohn 86.00; — ———— 221 Sins 

coln Abe. 
Verlangt: Mäd ür- allgemeine außarbelt: 

feine Wähche. 58 Be Mare, ale er Ape. 


erlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
ausarbeit. Bu, erfragen in Bere: 1988 Gaft 
avens wood d Part. 


Verlangt: : €ine Saushälterin. 
Pafement, 301 Armitage Ave. 

Verlangt: Sofort, eine Kausbälterin bei, allein- 
ftebendem Mann, wenig Arbeit, feiner Lohn. 289 
Nord Noble Str., Store. 


Perlangt: Köchin im NReftaurant. 
Adenue. 


Nachzufragen im 
dofr 


1019 Milmaufee 


engliih jpricht und Kochen verftcht; feine Wälce. 
3436 Galumet Anve., 3. Flat. boirfe 


Berlangt: Frau oder älteres Mädchen obne Anz 
bang als &Kaushälterin bei Wittwer mit drei Kin: 
dern, guter Plag für gute PBerfon. Borzuiprehen 
* 3 Uhr Nachmittags, Auguſt Kneller, 113 Weſt 

Straße, nabe Halfted Etraße. 


Verlangt: Deutiches Mädchen u, Geihitrwaichen 
im Reftaurant. 863 N. Glart Straße. dofe 


etrafrau für € Lohn 
dofr 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 


Gine @rtrafrau für Sonntag. 
803 N. Clark Straße. 


Berlangt: Mädchen für Haut: und frau für 
Kihenarbeit, Lohn 85.0. 95 Weft North Une. 

Mädchen, allgemeine Hausarbeit; muk 
1213 R. California Ant. 


Verlangt: 
$1.50. 


Verlangt: 
etwas englifch ſprechen. 
Verlangt: Kine gute Köcbin, die ihr Geſchaff vers 
fteht, in einem feinen Reitaurant; guter Lohn. 
Adr.: 8. 993, Abendpoft. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, das aut kochen 
kann; zweites Mäbchen gehalten; keine Wäſche; 
Empfehlungen verlangt. 4349 Grand Boul. 


Mädchen fiir zweite SHaußarbeit, in 
Nahzufragen: 4959 Wafhingten j 


Verlangt: 
rs von Drei. 
Bart Place. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für Hausarbeit. 
Hoher Lohn, gutes Heim. 5319 Michigan Avenue, 
3%. Floor. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 3710 
Grand Boulevard. 


Verlangt: Gutes 


erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 


Anzufragen 747 N. Clark Str. 
dofr 


Verlangt: Eine deutſche Waſchfrau, Montags und 
Dienſtags; muß Erfahrung und gute Empfehlungen 
haben. 48343 Grand Bonl. doft 

Verlangt: Junges deutſches ——— 
er mitgu elfen.. 159 N 

lat 


bei der 
Troy Str, 1. 


Verlangt: Ein Mädchen -für allgemelne Haus⸗ 


arbeit. Nachzufragen: 4346 Vincennes Ave. 


Verlangt: Eire Waſchfram 4339 Grand Boul. 
dofrfa 


4339° 
dofrſa 


Verlangt: Mädchen für Arbeit. 


zweite 
Grand Boul. 


Verlangt: Tüchtiged Kinderfräulein für Knaben 
von 7 Nabren. Muß nähen und deutich ipredhen. — 
4511 Grand Boulevard. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
38 Rodoe Str., Ede Robey. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für 
Sausarbeit, Feine Wäjche, auter Lohn. 
Halfted Straße. 


PVerlangt: Mädchen für Kücenarbeit und Hausar⸗ 
beit mitzuhelfen. 137 Wells Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen für einfahe Hausarbeit tm 
Meiner Familie. Gutes Heim. $. Phone Humboldt 
6649. Lait, 759 Haddon Avenue. 


Waſchfrau, um die Wäſche ins Haus 


Verlangt: 
zu nehmen. 14 S. Clark Str., 2. Floor. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


„, gemeine 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 


Berlangt: 
Nachzufragen 3334 Vernon Une. Mrs. TE: 
doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine” Hausarbeit, 


siwei in der Familie. 6126 Greenwood Abe., Blat 2. 
Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen. 200 
Nord Aſhland Ave. zwiſchen Sunnyſide und Wilſon. 


Mädchen für Hausarbeit; 
*5.00. 318 Grand Ave. 


Haushälterin für reſpeltablen Sr: 
angenehme Stellung. Bmweites Mäd: 
hen, franzöfifdy fprehend. 120 La Salle Str. 


Perlangt: Mädchen — Hausarbeit; 
2019 Late Str., Tomeſen's Apotheke. 


Verlangt: Ein Mädchen 
Waͤſche; Drei in Familie. 
2. Str., Saloon, * 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen und Grauen 
inmer P läge für alle Arbeiten; Pripat:, 
bäufer und Sommerreforts; foftenlos ; 
bälteringenftellen ummer: auf der Lifte. Strelow, 
älteltes deutihes Stellenvermittelungs:Burcau, jegt 
129 La :Salle Str., 3. 5. Telephon: Main 2717. 

l6mai,dojadi, im 


gutes Keim 
dofefa 


Verlangt: 
und Yamilie, 


Verlangt: 
ſchäfts mann; 


guter Lohn. 


für Hausarbeit; feine 
Nahzufragen: 1293 Welt 


inden 
Geſchafts⸗ 
gute Haus: 


rauen und Mäpdcen, die Stellen ſu. 
un; ihöne Pläge und guter Lohn. Anfragen bei 

nriebt & Co., 21 Weit Lafe Str., oben. Deuticher 
Elert in der Sifice. Amaididoſalm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; gutes Heim für gutes Mädchen. 60 
Homer Str., zwtfchen Leapitt Str. und Hopyne Abe. 

mido 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgengeine Hausarbeit, 
bet tinderloſem Ehepaar. 580 Barfield Ave., 2. 
Flat. mido 
Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
351 Aſhland Blod. 

mido 


Verlangt; 
beit, fein kochen oder waſchen. 


Waitreß, gute Stellung. Lohn 87. — 
Straße. mido 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 
Walz Hotel. 


gg 
5 Ubr. 479% 


Verlangt: 
125 Gaft 16. 


8 Weft Late Str, 
midofria 


rau al8 Janitreß. Nachzufragen nach 
earborn Ave., Baſement. midoft 
Gin kompetentes Mädchen für zweite 
1449 Sheridan Road, 

midofria 


Verlangt: 
Arbeit, Referenzen verlangt. 
nabe Iving Dart Boulevard. 


Reinliches Mädchen im Laden an beiien 
Anbachs Bäcerei, 1134 Mils 
mido 


Verlangt: 
und leichte Hausarbeit. 
waulee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; keine Wäſche; keine Kinder. 4310 Forreſt⸗ 
ville Ave. mido 


Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn, Heine Familie. 5825 State 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
ES:trabe. 


Verlangt: Erfte Klaile Köchin für Hotel in For 
Late; guter Lohn; beite Referenzen verlangt. ud 
geübte Aufmwärterin für den Dining: Room. Näheres 
bei EC. Rrierly, 366 State Str. midofe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in der fFas 
milie und 3 Jahre altes Kind. Enter Kohn, gutes 
Heim. Groß, 4488 Drerel Bilpd., 2. flat. midofrja 


Verlangt: Gutes Mädden ür- Hausarbeit und in 
Büderet zu helfen. 1205 NR. Weitern pe. — 


Madchen fur allgemeine Hausarbeit. 
1776 Wrigbtmond Ave. mido 


—— t: Ein Ri für allgemeine Sansarbeit 
— 3 in Familie, 411 S. Maribfield Ape., 2. Floor. 
mibdofre 


———— 
—— 


Verlangt: 
Familie von drei. 


Verlangt: weites Mädden. Mrs, 
Marts, 3434 seen Ave. 


Derlangt: Weltere Frau. ald Kausbälterin bei 
Heiner Familie. Zerotipechen nad 6 Uhr Abenden 
458 Dearborn Str., 1. Ste., 1, lat. m idoft 

Verlangt: Mädden für al r ellgemeine usarbeit, 
muß enalii ſorgen feine — * Sohn. 
1391 Sheridan Rd., mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen in Sommerheim. IT Meilen don Chicago. 
Er Waſchen. Adr.: .Mts. H. Studert, Worth, 

\ mbs 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Store, 
Bäderei. Muß polnisch jprehen lönnen. Guter Lohn 
für die richtige Perfon. 433 Miimautee Ude, : dındo 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau zum Auf⸗ 
—— in_ leinem Reſtaurant, mit oder oͤhne Zim⸗ 
mer. 797 W. Harriſon Str. —RX 


Verlangt: Ein Mädten, um Kausarbeit zu tbum, 


gutes Deim. Nachzufragen 2857 Sheridan Road. 
dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit, bin 
ewillt die Stadt „gu verlaiien. Lohnangabe, Adr.: 
. 266 Abenppoft. dimido 


Verlangt: Ein Mä gewöhn 
beit, te Mä Ne ein Fomitie. 
Une. erſter Flat. 


Verlangt: Sauberes, geſundes, 
Mädchen für allgemeine ußarbeit amilie von 
dreien, gute3 Seim und guter er erar, 1791 
Dakvale Ane. Phone Graceland 1 bimido 


Verlangt: Zweites Mäddden, Mrs. mM. 
AH Mi RR Avenue, + — 


Verlangt: Aelteres Madchen oder Frau. Muß mit 


Rindern u eben verftehen. Guter Bo . 
Drehen: 178 OR abiion Er. * San, | 


A et 


a en 
2lmailio 


unges deutiches 


dofr ſa 


Scan mie u ge Rubeit 16 


erlangt: Sofort erfahrene —— Rh 
male Er Ba 
7 n 
—— Cüpdfeite, rn 1 


Eine bürgerliche, 
hans! etige 
r 


n für 
9 Sein. 
der. Er» 


; Beriengt: 
eren Alters Stelle "einen „Meinen 
Haushalt zu in,, für Zimei Serten: 
Bytes Heim... ee & 


erlangt: Eine ältere — zur Aufwartu 


don 
zwei eg 1305—1307 Apdrifon Ape., “Ede 


lart. 
dofr 


Verlangt: Ein Mädchen fir ‚Hausarbeit. Ras 
anfragen in Üpotbefe. 24 Mi Milwautee Ave. 
Perlangt: 


doft 
"Mafdfrau. 1 183 Pallou Er, Mrs. 
Jeuninas. 


Ver langt: Mädchen, beim Tiſchaufwarten 
behilflich zu ſein ebenfalls Kühenmäpdchen. Gafe, 
Sl Ellis Abe dofr 

Perlangt:-. Aeltere Frau, als Hausbälterin; ' nur 
amer Perfonen;teine Wäfche. Lorzuiprehen nah 5 
Uhr Nachm. vder Sonntag. 1861 R. Seelen Ave. 

Verlangt; Junge Frau für Hausarbeit. meine 
Familie und leichte Arbeit; Hausteinigung beiorgt. 
845 Renilworth Ave, nabe Ajhfand Ape., Rogers 
Darf, Nehmt Evanfton Car. 


— — — — — —— —— — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Unseizen unter Ddieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


» Gejucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle in 
Privathaus, Weitjeite vorgezogen. Bitte jelber vor— 
zuſprechen 1929 MeLean Ave Cragin. 


Geſucht: Seſterreichſch ungariſche Köchin wünjcht 
Stelle in einem Privathauſe. Bitte ſelber vorzu— 
ptechen, 19 Schit Place, nahe GEiybouen Avenue. 


Seiuht: Eine | deutiche Frau juht Stelle als 
Lunchköchin. Biste, perfönlih vorzujprehen. 139 
N. Lincoln Str. 


Gefuht: Ein folides dentſches Mädchen ſucht 
Stelte in befferer Familie.  Pitte, perföntih dor= 
zufprehen. 157 Emerfon Ave. dofr 


Geſucht: 
waſchen. 
Goethe Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
Meyers Court 


_Geiugt: Ein ftartes 
Stelle für Hausarbeit oder Reftaurant. 
vorzuſprechen 74 Edgemont Avenue. 


Geſucht: Temc⸗ Frau ſucht Arbeit für ins 
Haus zu nehmen, mit der Hand oder auf der Ma: 
fine. n Fullerton Ave· Juchs. 


Geſucht: Junges denſes Mädchen fucht Etelle 
für Hausarbeit. 658 Diverſey Blod. 


Geſucht: Deutſche Bau jucht Stelle für machen 
und bügeln, Bonnerftag. 282 Seminary be. 


Gefuht: Zwei deutiche Frauen fuchen Wafch: 8 


Schrupp-Pläge, 4440 Fifth Ape., binten. 


Heſugt Friſch eing ewandertes deutiches Mädchen 
juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 408 Root 


Str. 
Geſucht: 


Eine Frau Tut Bias. Nachts Geſchirr 
Nahzufragen im Candy:Store, 43 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
a perjönlih vorzuiprehen. 3 
ö 


deutiches Mädchen sucht 
Bitte ſelber 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. Vorzuſprechen: 4433 Fifth Ave. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen „just ftetigen 
vi lat ſcheut keine Arbeit. 1017 Weſt 2. Str. 

deſnan Deutices Mädchen fucht ftetigen Plot. 
Aitte vorzufprehen 1031 21. Straße. 


Gejuht: MWelteres Mädchen münfht Stelle für 
Hausarbeit, fann fochen. Mu Weit 21. Place. 


SGefucht: Bin deuticher Porter wünfht einen. fteti= 
ger Plag in Saloon oder Reftaurant, 924 George 
tr, 


für 


Stelle zum mafdhen und reinmadhen oder 


Geſucht: 
5015 Aihland u. 


Bäfhe ind Haus zu nehmen, 
hinten, - unten. - -- 


Gefucht: Zwei junge Mädchen fuhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; nit unter $4 die Wode. 
K. Schuller, 137 Eaſt Allinois Str. 


Gefuht: Deutihes. Mädden fuct Stelle für 

Hausarbeit. 329 Elybourn Ave., Baſement. 
Gefuht: Deutihe Frau mittleren Witers. die in 
der Krankenpflege erfahren iit, jucht als Pfiegertm 
Privatftelle. 2615 Indiana Ave. BhoneCalumet ie 
dido 


Geſucht: Friſch eingewanderte gute Köchin, mittles 
ren Alters, juht Stelle in Privatfamilie; ift willig, 
Hausarbeit zu thun. Witte, perfönlich vorzufprecden. 
129 Eliton Une, midg 


Gefuht: Aunge Frau fuht Kücdenarbeit in 
Reitaurant oder Saloon. Briefe. 117 Wells Str. 
Drunitore. mido 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Augengläfer.—Unterjuhung he ge 
Ideas Augen. —Etablirt 188. 8. Manaffe 
8 Mad fon 6tr. en 


’ Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Behördlih privilegirten und diplomirten Wels 
— Engliſchen eg ae — Zentrale: 
Hort Une, Ede Larrabee (Bantgebäude). 
Geötfart: Eu 9 His Abends 10 Uhr. Sonntags 
10-12. Für Damen und Herren, Gintritt dur gang 
neue, von allen Autoritäten anerkannte Ginrihtung 
—* rzeit ermoglicht. — — Domntotn, 
Meite und Süpfeite. Sämmtlihe Lofale elettrii 
ventilirt und beleuchtet. — Wir zahlen $1000 Beloh⸗ 
nung für den Nachweis, dak unjere Erfolge: Perfelt 
Leiht und Schne fteng Endliſch ſprechen, ſchreiben 
und leſen zu lehren in Amerika übertroffen oder 
patallifirt, oder unfere Preiie u. Bedingungen — 
getvifierihafter, erfolgreicher Unterricht vorausgeieht— 
wo anders geboten werben können. 126 Schiller abs 
folirten in 36 Abendlettionen, zwei bi8 adt Stun: 
den wöchentlih im April. Breife von 75 Cents 
wöchentlich. Acht Etumden! Bezablung nad 
erfolgreiher Beendigung des betr. Kurfus gern ges 
ftattet. Fortbildungsunterriht Sommer und Winter 
volllommen totenfel Swanglofe Lofalbefichtigung 
u. freie Probeleftionen nah Wunich, jomwie Schit: 
Ierfiften, ‚Projpeft und QDuartalsberihte. — Dr. B. 
Compart, Superintendent. Dr. Douglas und 

tr. MWhitman, Wijiftenten. Alle, obgleich geborene 
Amerifaner fpredden genügend Deutic. ws 
‚3lma 


==Die Deutih:-Amerifaniihen Privat:Schulen— 
Größten, älteften, nach wie vor Griten u. Beſuchte⸗ 
ften in Chicago; mehrfach diplomirt u. behördlich ge— 
nebmigt. Wir Teiften iede Garantie für d. perfelte 
Grlernung d. engl. Sprade fı fürzefter Seit. Preiie 
3050 Gents wödent!. (6 Stunden!k BVergleihen Sie 
unf. .„Qebrmetboden u. Bedingungen“ vor Ihrer 
Enfheidung! „Keine“ Ausbeutung Unerfahrener duch 
ungebörige bindende Vorausbezablungen, Stellenver: 
mittelungen und völlig nuslofen SKiaijenunterricht. 
Arrthümer jind fomit völlig ausgeichloiien. Auskunft 
u. Kataloge frei. Tags u. Abends, aub Sonntags. 
Wir eröffnen am 15. Mai unf. zweite Schule (Down: 
tomn) u. erbitten Ieet alle Anmeldungen an: Brof. 
Kohn —— Dr. J. G Cambridge, Mars. Schui⸗ 
gebäude 373 Larrabee Str., dicht an North Abe. 
und Hohbahnitation. 2lapjondolm 


Vermeiden Sie weitere Berlufte an Zeit und Geld! 
Mir bebaupten und liefern den NRachtweis— 
u Iedermann umentgeltlih, dak die forrefte und 
hnelle Erlernung der engl. Sprade ohne Unmwen: 
dung unjerer wiiienihaftlihen Lebrmetboden eine 
Unmöglichkeit ift. Dieier Thatbeftand wird dur die 
vielen zu uns wöchentlich Üübertretenden Damen und 
Herren wohl am Peiten bekräftigt. — Prof. John 
Siebe, Dr. Cambridge. Sachverftändige der Toui: 
faint:Cangenicheidt u. BVerlig-Spfteme. $3.00 monaft, 
aub zu 50 Cents möcentl. —10 Stunden!— Auss 
tunft und Girkelftunden ftet3 koitenjrei! Tags "und 
Abends, auh Sonntags. Schulgebäude: 373 Larrabee 
Str.. „Dicht“ an North Ade. und Aochbah ge 
Aelteften nad ivie vor beiten u. befuchteften. Et. 1 
23,24,26,30,31mai, A 


a lerne GEngliih don einem Gingeborenen in 
—* turzet Zeit wirklich und recht ſprechen. 
**6 Konverſations methode und Gram⸗ 

iR *. n nußlojer Klajjenunterricht, feine bauern: 
fängeriihe Marktichreierei. Probeftunde frei. Sams: 
tag Nachmittag freier Konvderfationszirkel. Anfänger 
fomohl als —— — je ze sitelere> 
er ‚Auftruftion. 3.5. Heathcourt, 492 N. Clark St. 
Smai,imtX 


Engli e 
Samen, — und RR 
beiten 8 — er, et 
eelehrt im Se ineß Eo 9 
nen Brof. George Senflen, 100 “an tiwauter Übe., 

Sincoln Str. z.. und Abends. greife 
Bio. Beginnt jest. Jeniien, —* 
2lapiadido* 


BD Be a a 
Klavierftunder, ——— Methode beſonders für 

Unfſanger. Miß S. Happel, 208 Fremont Str. 
"omailmt 


wur 


Nähmalchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
von verlaufen: Gute Sms Maihine, 85.0, Mleis 


dermecherin, verlaſſe Stadt. 1092 Milwauee 
Avenue, Top Flat. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


ee Euer a 5* 858 
BE ware RT Rate mo = Som, 
orbjeite 

en Baar wa 
de Mbrabten u 
vBalentanwãlte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents dag Wort} 
TRIER 
Rest — * 


a. 130 Abenbpnfe..i ji Siaie 


aubere- Witte ‚mitte 


pauögeräthe — 
(knegn uner Nfer Babe 9 Gen Ds Et) 


Srober Räumungsoert 
ae Bee eenhehten uud & n Gutin von 


— 
röherung meines Geſchäftes und durch 
die A ichteiten des Ambaues verurſachten 
Störungen, müjfen wir große Partien von Möbeln, 
melde ih don einem fyabrilanten, der fallirt bat, 
für He am Dollar gefauft babe, für bein den 
halben Breis —— runter ſind Eiſenbet⸗ 
ten in allen Größen für ; Matragen, 3.8; 
Drefjers mit” großem Epieg el, 36.48; Sidebea 
8.98; jhöne Erühle mit Doßer Sehne, 69c; Au hie 
tiihe, 85.95; Kombination‘ Pücherihränte, 
Buffets, $16.50; großeftochöfen, garantirt, zu $14.75; 
Kinderwagen zu Mc, und eine große Auswahl von 
Garpet3 umd 9x12 Rugs, von 89.98 aufwärts. — 
Baar oder leichte Adzablungen zu den Uiberalſten 
Bedingungen; feine Yahlungen verlangt, wenn. br 
frant jeid oder nicht arbeitet. 20mai, mombdofr* 
Botihen, 19 €. North Ave, nahe Halfted Str. 
Feine Möbel einer hochfein eingerichteten Refidence 
(14 Zimmer) müjfen jofort- wegen Veränderung im 
GeiHäft zu irgend einem Preite verichleudert ers 
den. Prahtvolles Bibliothef-Set, Mahagoni und 
Leder, koſtete HH. Elegantes Parlor:Set, dracht⸗ 
volle Rugs, türtifche Ledercouh und Schaufelftüble, 
Parlor:, PBibliothef- und Speifetiich, Buffet, Mar: 
morpedeftal und Statue, Gemälde in Del und Pa— 
ftelle, Bortieren, Gardinen, lbren, Divan, römische 
und japanische Funitgefhnigte Stühle in Mahagoni 
und Eichen, Mejlingbetten mit Boripring u. Haars 
matrage, Chifjoniers und Drefiers 
Maple, Mahagoni und Dat, Upright 
Piano, Nähmaschine, viel andere Saden, 
abfolut noch nicht gebraucht, 
hochfein. 
fort. 64 Fullerton Blod., 


Mahagoni 
mande 


zwiſchen Clart u. Halfted. 
18mai,1m 

Zu verlaufen: 
jugshalber, $4.0. 


Guter „Jewel“ GassRange, ums 


100 Tiliell Str., 1. Plat. 


Pianos, mufifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter c biefer e Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Keine Anzahlung — $4 big $6 den Monat. Nie 
zuvor wurde eim tJolch attraltiver Verkauf von nie⸗ 
drigen Preijen offetirt in deu feinften Pianos, wie 
diefe Woche gezeigt. Mebtere Waggonladungen 
Pianos von mohlbefannten.Fabrilaten, neu und ge: 
braucht, wurden don Zweig-Geihäiten genommen, 
die geichlojien worden ind,. und alle miüjien ohne 
Nüdbehalt geräumt werden. Nachfolgend jind einige 
Proben: Einerſon 81453 Bauer, gebraudt, $65; 
Steinway, gebraucht, $100;_ Harvard $1l5; Knabe, 
$145 bis 250; Filcer, $125. Orgeln und Square 
Tianos, „so aufwärts: Stard Pianos, BAHR. 
PR. U Stard Piano Co, 2M—206 Wabafh Une. 

I9mai*t 


Faft neue 34 Ribs Carleton, perfelter Ton Mans 
doline zu verkaufen. Adr.: » yad Abenbpoft. 


Eigenthümer todt. 50 faufen das befte Biens- in 
Chicago, für jofortigen Verkauf. Spredht Abends 
bor, 06 Melt 12. Straße. 3mailmXt 
50 faufen elegantes Upright Piono, muß fofort 
verfaufen. 629 Xarrabee Str., nahe Eenter. doft 

Muß verkaufen: Unſer ſchönes Piano, billig. — 
968 Weſt Chicago Ave., nahe Weſtern. x 

Trähtige® Piano wird verfauft für@Lagerhauss 
Untoften. 1493 Milwautcee Adenue. 


Muß verkaufen: „Upright -Piano, billig. 62 Bea 
Ane., Ede Nord Spaulding. Bmaidofadilm 


Zu vertaufen: 


ein gutes 4400 Upriaht PViano- für $TO verichleupert.. 


891 Lincoln Ave, nabe Halfted u. fFullerton Boul. 

mai, Im 

Elegante neue umo gebraudte Pianos_von 

aufwärts; leichter Ubzablungen, bei Aug. 
590-594 "Wells Strabe, nahe North Ave. 


= 


Tmaididofafonim | 


Wünſche gutes Upright Cherry Piano lkranlheits⸗ 
halber billig zu verkaufen. 609 R, Elart Straße, 
Flat. didoia 


Nur 5 für ein fchönes, modernes 
nicht. größer iwie ein Upright. Aug. Groß, 
Wu: 8 Str., nabe mabe North Ave. 


 Prachtvolles Upright M Made oni Piano, faft neu, 
muß verfhleudern. Macht Offerte. 643 Gulston 
— zwiſchen Clark und Halſted Str. 183nı,1m 


bagoni, mu 
Weit Madiion Str., nahe Halfte. 
4mailm 
— — — — — — — — 
— — — — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Ceuts das ts das Wort.) 
Zu herlaufen: Billig, leichtes Goddard —J und 


ein Ledertop Road Auggn mit Deichiel und mn 
Nefidenz 3636 Wrairie Ave. 


Spottbillig zu verlaufen: giegenter Top umd 
Offenwagen. 626 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: _Nmportirter Dachshund 
Stammbaum. 41 Wels Str., Store. 


mit 


Zu taufen geiuht: Ein re Top Bugay für 
boar. F. Streger, 38 M. Hermitage Abe. 


Zu verfaufen: Echte St. Bernhard Puppics, von 
810 aufwärts. 433 Milwaukee Ave. bimido 


"Zu verfaufen: Cinfah Top Bugep und zweiligi- 
e5 Top Buggy, jogut wie neu. Kohn Gerts, 1718 


Garn Place. 19mailm&t 
u verlaufen: YImmer an nd, 50 Bugpferde, 
Driving Pferde und feldhe für gend ein dejdatı, 

2 Farm:Stuten, von 835 aufwärts. Probezeit es 
gi" wit Garantie. 3. Strauß, 1 Milwaukee 
Anııınz 


Kaufe: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Fiztures, 


Udgemeiner Laden und Berlaufsraum: 230— 
A— 238 W. Madifon Etr,, Ede Beoris 
Kelepbon: zen 1712. 

ieller Yrübjahrs: Verkauf, : 

1000 Bussen von gebraudten ee 
Office-figtures für irgend ein Geihäft gu dem 
— ei Teen nn 9 . 

ir fabriziren neue Firture 177} 
Ubihägungen und Vläne frei frei. N 


Auf Ubzahlung geliefert. 


ufriedenheit_garantirt, 
alias Bender 
IV I I: 23 ®@. WMabiiom Eier, Ede 
Deoria. Sap°X 


delf Bender, 
217-219 Nilmauter Übenue, 
nabe & alſted — 
rerlauft alle Sorten bon —— inrichtungen 
Grocery:, Butcher⸗ Baãder⸗ Schneider: und de 
oreB etc., efc., zu dem alerbilligften DE „a 
br Tauft, ipredht bei mir vor, 
ee Br ee 
Chas Bender 17-19-1311 Wells Str. 
Vhone 1442 Worth. 
Spezial: Vertau an Store⸗Fixtures. Wir haben al⸗ 
ſes was jur Einrichtung von Groceries und Mar— 
ieis Äpotheken, Confectioneries, Zigarrenläden. Dry 
Goods, Herrenausftattungsmwaarenläden, Rusiwaarens 
läden, Jumelierläden, Weftaurant3 umd . Giscream 
Barlor3 nöthig ift. Imziondidogm 


— Lelanntmahung — 
". verfaufen: Schr gute getragene Serrenkleider, 
foft neu, von den eriten feinften Serricaften. in als 
Ien Farben und Größen; zu enorm billigen Breijen. 
Als Anzüge, Hoien, Weiten, einzelne Yadets, Webers 
jieber in großer Auswahl. 
Gute, feine mollene getragene Serren: Garderoben 


werden angefauft. t, 
BI N. Roble te Er. nabe Grie. 


Tmaididofalın 
Zur verkaufen: 4 Fuß Sounter € —* 5 Fuk Eran- 
£ 18 Fuß Amning, nur einen 


ter, GH Fuß Shelnings, 
Larrabee Strabe. 


Sommer gebraudt. 522 

Zu verlaufen: Billig, S große neue eichene deutjche 
Rheinweinfäiier, 170 Gallonen haltend. -F. Madles 
ner, Inc., 147 Late Str. 


Hübicher, 


Bu — 
. Barf Abe, 


er mittelgroßer Koffer, 
WM. ‘ 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein Maurer führt Aufträge in Brid:, Steins. 
Reiiel- Bajement: und Reparaturarbeiten ans. 
Adr.: U. 119, Abendpoft. 


Notiz! Bin nicht verantwortlih für irgemdivelche 
Schulden, die meine Frau auf meinen —— ein⸗ 
gebt. Edward Steinte, W336 N. Albany Berta 

ofrfa 


Bu leihen gefuht: Wer leiht mir $700 gi desi 
abre auf perjöniihe Note, zu 7 Pros.? n ehr: 
licher Kerr und babe eine je — ikie; 
zuverläjfig; gute Embfehlungen. draft. 


zen led, wein Du no am Leben bift, E 
beim einen Eltern, Mathias Filed, 8 omme 
> mindfe 


mour ide. 

Brid: ober Schor 
Urbeit —5— ſ ** ‚Röhren, Thomas 8— 
Lelerbon umboldt Hapdofamo* 


" Rlavierftimmen, $1.20 für neue Rundi 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel, a 


l4maibido: 
Windom Shabes & ra bifli 
drompte Bedienung. —* —— — 
566 Wells Str., nahe ve. Tel. 2 * — 


wear. 


aperbanging, Painting, Saremiging, 
ade prompt, billig ausgeführt. 2. u 


; Sonfecttonecy ore; 
. Strahe. 
in Birdsehe⸗ | 


genau wie nem. umd.; 
Koınmt Tag oder Mbends bis 9 Uhr, os | 


; cagb 198, 


ı Hung, neblt Grpres:Difice, 


; Bäder. Adr.: M. 


| Näheres zu erfahren: 


Wegen Berlafien der Stadt wird | 


: Faufen.- Eiyenthümer verläßt die Stadt. 


' 798 Abenbpoft. 
Sauare zus: 


2mai,iw | 
* rem Geſchäft. 
u verlaufen: Gin gut etablirte8_ Butcher-Geihärt 


DE een 

gu a 1 Original Chafe Piano in Ma: ' 
für Storage verfauft werden. 152 

Abends offen. | 


doft Adr.:! M. O. 


—F Rordioekteite, 30 


gu verkaufen: Wöderel auf 
— Stor e⸗Einnahme bis 80. Une: %. 19 


‚Mieten Alt etablister Cajh GrocerpStore, 
bi 5633 8. Halfted Straße. dofria 


ta efucht: Delitateifens oder Gandp: mu 
— u Rordieite, mit Preidangabe. 
+4. 110 Abendpoft. doie 


— —ñ nn nn — — e — — 

Yu verkaufen: Volftändiger leichter Grocery:, De: 
Lifateifen: und Bigarrenladen, muk fofort verfauft 
tDerden ohne Rüdiicht auf Wertd. Kommt und 
macht «Euren eigenen Preis. IM WUrmitage Ube., 
nabe Robben Straße. 


Zu verkaufen: Nordjeite Store:Bäderei, wegen 
—— des Beſitzers dis. — — 7 
Schreibt. umd überzeugt 17 
AUbendpoft. 


8375 Haufen iofort feinen Deltkateifen:, leichten 
Grocery:, Bäder: u. Gandpftore. Roitete 800. Gute 
Einnahme garant. für Wittwe oder fleine Familie. 
Zägl. Verkäufe $12. Habe Hädt. Anftelung. 2 Sims 
mer mit Store billig zu vermietben. 267 Sincoln An. 
Gandp=, 
reife nach 


Jeeereams, 


Zu verlaufen: 
811 Weit 


igarrenz, 
eutichland. 


"gu taufen gefu t: Grocerp, pajiend für 2 Mann, 
fchreibt täglihde Einnahmen; keine Agenten, Adr.: 
A. P. 40 Abendboſt. 


erlangt: Gm tüchtiger Chef, der mwillens if ein 
Heine, eriter Klajie Reftaurant zu übernehmen und 
auf eigene Rechnung ju führen, bitte * ſofort vor⸗ 
zufprecheh in South Chicago, 26 92. Str. Henning 
und: Steinweg, Gigenthümer. Telephon South Chis 
dofrfa 
Yu verfaufen: Gutachende Kohlen: und Holghand: 
billig, mit Pferd und 

Adr.: SS.“ 2. 318 


Wagen: Krankheit. 


AbendsoR, 


Bargain, gutes Geihäft, Furtterftope, Grpreh und 
KRoblen, 2. Abreiie zu verlaufen im drei Tagen, 
billig. ©. W. Reuter, 6762 South Chicago pe. 


wegen 


u derfaufen oder au vertaufchen: Meines Fabrik⸗ 


geihäft, was haben ©: Ste: We.:.-$:X. 37 Ubdvoft. 


Zu verkaufen: Orocerp:, Delitateifenftore, tägliche 
Einnahme $35. Fragt Morgens 9 294 Elpbourn Une. 

Wer jhnell guten Saloon, Böderki, Butcerfiore, 
überhaupt jeder Art Geihäft Fanfen oder verfaufen 
will, fomme Morgens 9 Ude, 204 Elybourn Ave, 


Wegen. Krankheit gu verlaufen: Delikateiienflore, 
mwöchentlihe Cinnabite $1M, 4d-Zimmer Wohnung, 
billige Diietbe, feine Nahbearihaft. Kommt, febts 
an. Fragt Morgens 9 Ahr,‘ 204 Clybourn Ape. 


Heu:, Getreide: und fFutter: «Bes 
fhäft, güte Füge. 1744 MW. North Ave. dofrfa 

Zu verkaufen: : Eine der feiniten Vädereien nur 
ESrxpretrade, beite Ginrichtung, billig für $1600, ift 
für u. zu baben; ieltene Gelegenheit für gutey 
—— Abendpoft. dofr 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Gin guter Ed-Saloon, an 8. Str. 
100 Welt 63. Str. 
Gute „Abendpoft*:Ronte. 


Zu ' verkaufen: 3402 


Halſted Str. 
billig, Brid⸗Ofen. 


Ku —— Gute Bäderet, 
midofr 


76 Weit 14 Str. 


Grobartige Geſchäftsgelegenheit. Aenßerſt flottge⸗ 
hudes Reſtaurant in Weſt Pullman billig zu ver: 
11946 Hal: 
fted Str., Welt Pullman. 


910 Taufen erfte- Klaffe Barbierftube. 5 
Ravendwoort Bert. 


Zu verkaufen: Bäderei und Weitaurant, Stadt von 
SOM- Einwohnern. 18 Meilen von Chicago. Apr.: U, 
dmdo 

Bu verlaufen: Store. 905 Elpdourn Une. dmdo 


Zu berlaufen: Meat: Diartet, billig, 
3516 S. Ganal Str. 


wegen ander 
dimldo 


roße Kundſchaft. Das Geſchäft be⸗ 
nr - aub gutes Grundeigenthum 

Adr.: 3. 90 Ubendpoft. 
17mailm!& 


Geichäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilbaber,. Wollen Sie ein feines Geihäft haben? 
Wenn ja, dann jchreiben Sie an uns, 500 nötbig. 
168 Adendpott. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu ‚vermiethen: Store, 6 Bimmer, Stallung und 
Garten, pajiend für Wäderei, gute an 
und. feine Baderei für 2 Meilen. 2 Oft Kingie 
Strake. BmailmX 


Bu vermiethen: Gleganter neuer Store und MWoh« 
nung, EN. California Upe.; gute Sage für Eifen- 
maarens oder FYair-Store; michrige Miethe. 

24,25,27,29,31mat 


Zu vermiethen: degimmer Flat, Toilet, Por, 
er 2. Flat, binten, erwaciene Leute. 302 Dayton 
Straße. 
ge dermiethen: lat, 
gute Lage. 


Sehr hübiches T Zimmer F 
igen 


Mäßiger Breis für die ri 
eute: 720 Bulerton Wve. 22mat,ImX 


Bw, verietben: Möblirtes Bafement für Haus: 
gas und fleines PVordergimmer.— 
She. midofr 


Bimmer und Boarb. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


134 


3u vermietbhen: 
dofr 


N. Elark: Etr. 


or bermietben: mit oder ohne, Board. 
&2 Welt Tale Strabe Bmailm& 


Zu vetmiethen: Möblirteg Zimmer an jüpdiichen 
jungen Mann. R. Rofe, 3534 Rhodes Une. 


Zimmer, nur an Männer. 


un 


in beitem 


dermiethen: Vier frontzimmer, e 
erwadiene, 


Schande, Hartholz ⸗ rt nur $13; 
ehrliche Yeute, KEIN. Halited Str. 


Zu vermieten: Un anftändigen Herrn, Zimmer 
und Koft, a Ocfterreiher:lingern. Schmidt, 254 
Ja May Str » 


Zu vermiethen: Freundliches, ſchön möblirtes 
Freutzimmer, an zwei Herren. 389 Lincoln Une. 
23mat,iw 


Zu. dvermietben: Möblirtes grobes Bimmer und 
Küche, Mir Haushaltung. 301 Lincoln Ave. 
23mat,iw 


Bu vermiethen: Yrontzimmer mit Altove für eins 
einen Seren bei kleiner Familie. Nr, 1 Earl Str., 
. Wloor,. Ede Wells Str. dofria 


gu vermiethen: Möblirte Fimmer für Männer, 
81.25 d. Woche, nebft Kochgeräthen. 26 Uberdeen Str. 
lömailm&t 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Zu miethen geiuht: Ordentliher Arbeiter mwünicht 
freundliches u. bei deutihen Leuten nahe Zens 
tum. Mor.: U. 128 Abendpoft. 


u miethen geiudt: Möblirtes Zum bei allein» 
ftehender‘ rau oder Tleiner we Nor dweſtſeite 
nabe Hochbahnſtation. Adr.: 115 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Junger Mann wünſcht Zim⸗ 
mer und Koſt in —— Rord⸗ oder Nord⸗ 
meftjeite. Adr.: A. Abendpoſi. 

Zu miethen geſucht: Ein teipeftabler nger 
Mann münicht ir pas bei deutich —— 
tleiner Familie. Adr.: U. 118 Wbendpoft. 


Zu miethen geſucht: Anftärdiger Mann fuht Zim: 
mer beit Wittiwe oder Dame. Ydr.» U. iuR Mbdpop. 


Zu miethen geiucht: Ein u. fuht Zimmer bei 
Wittwe; NRordfeite. Adr.: A. 120, Abendpoft. 


fangt: Gutes Heim für ein 1 Yabr altes 
Baby. 545 Eortland Str., Ede Humboldt 2oul. 


mietben gefuht: Zwei Tleine Zimmer, für 
Seinrihtung, bon einer Perion; Rorb- 
Dfeite. Adr.: 3. 92, ‚ Wbendpoft. 


miethen gefuht: Vier: bis fün ü = 
ch Floor; Sübdjeite. u: nfBinmer, Bob 
poſt. mido 


— 


Zu Imietben geiudt: 4 Zimmer mit Badezimmer; 
Rordjeite oder Fate View, von zwei aleinftehenden 
Seiten. ‚Wer.: 3. 29 Ubendpot. - 2]mailm&t 


4 Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter- dieier Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Grin suderieiden — 
«uf ‚Eure Ba Bianos, 2 Bierde, Wagen, Lagers 


(inseisen unter —— — 


Farmlandereien = 
Zu verfaufen: Schöne, 

den) Sanditüde von eim, 

end an die pradtvolle ©; 


und —18 
Arl 


vur 10 Meilen von Chicago, 12 
st; 


"Clart te J gie 3 


Yu verfau ien te3 Yand, Wisconfin, : 
— Stall, 2 hartes 2 167 Vearborn 


ein, mi 
monatlichem Billet, * 

re. Leichte da blun 
A. ran. me 


180 Ader gutes Farmland in Michigan, nördiih 
bon Chicago, mu& billig verkauft werben. Rein 
a darauf, Keine Briefe, perfönlidh vorzufpres 

. "44 Welt 38. Strake. modimido 
Bil 1i ber 
gemland und 

Miifourt, 147 
bimsgerne bereit, 


5 ſchriftliche * —— — 
deuti 


oder cengliich.. «Feed. Krepp, 
Virginia Farm 
e®. As 


i verkaufen, 150 Ucres. 
unter Adrei öms 


Abenbpak. 
Rorbielte. 


Bu berfaufen: Modernes Br und Gteinfront 
Steam Heat Mebäude. mit drei 5Simmer Wobs 
nungen und 3 4:Bimmer Wohnungen. Eleftr. 
Licht und alle modernen Einr — Jabr · 
lihe Mietbe $1800. Breis $16, 

Grundftüd ift 285 Be Str. 
Nahaufragen 147 €. Nortb pe. 
20mat,im& 


Zu kaufen geiuht: Wohn- und Geihäftspäujer im 
allen Größen, Baarfünfer ftetd an Kann, fein 
Eigentbum für tleimeres oder größeres vertauſchen 
twill, jprehe bei uns * 

Geo. J. Schmidt & Son, Lincoln Avbe. 

Ede Webſter Ave. und Lartabee Ste. 
Amaididoſa lm 


Zu verkaufen: Der grödte je offerirte Bargain an 
der Vordſeite. ociges Framehaus Vricbaſement 
S5*3 S⸗, 43immer Flats an School Str., ‚zwei 
Blods von der Rort —* bonſtation, Vreis 


= netto, wenn bis — cgen genommen, 
nzufregen‘: John Wobel, 


Eoutbport Ude. 
dofrie; 
Adıniniftrator:-Verfauf, nahe Lincoln Part und 
Wells Strake, Bridbaus, mit Brei modernen Mob: 
nungen, 2:ftödiges Ginterhaus mit PBridbaiement, ‘ 
Mierbe 00; Vreis 
George J. Schmidt K Son, RI Lincoln Avenue. 
Zu ———  B ug‘ m 8 
Chbourn Ave. ſuüdli 
werth 8000. Adr.e: 3. a. er 


Zu Verkaufen: Häufer, Gottages und Flats des 
auem zur Kochbabn, - Eifenbabn und eleftriichen 
ge: 82600. und aufwärts. Nehmt Lincoln Une. : 
ars bis Fofter Ane., gebt einen Block öſtlich. 

dofrjajon 


— 


taufen gefuht: Hans In Mapensimoed. Braun, 


Fu 
1027 Frleiher Straße, 


Rorbiweitieite. 
—— Lotten, 30x12, don HM aufwärtk —— 
Latondale Ave. - 
Ridgeimay be. 
KHamlin Une, 
Aders pe. 
Prairie Ape,, 
nabe Lincoln Unenue, 
Wir bezahlen alle Tares bis 1910, 
—— Schöne Schattenbäum, — 
Outer U ct mit jeder Bot. 
i Site zablung — Reitgeld u 5 ®toy, 
Dieie Borken werben innerhalb 2 Kasten das Dep» 
belte werth — 
— KRidhard A. Koch & Co. 9 Waſhington Ste. — 
Täglich von 9 bis 6 Uhr. Sonntags don 10 main 


Su verlaufen: Reue 5- und 
Stein: und BridsBafjementd, Da 
— 


immer &äuier mie 
rim, Sartholy: 
und allen modernen —5* Be. an” 
umboldt Str. und Itving Bart ® Lotten 
ben 30 Bus Front und F 125 u Pier. $1W - 
—*—*— und $20® monatlid einfe ehlib Binien.-, 
em ce —72 — und Sonntags von Ubr offen. 
Ernf eims, Irving Part Blod. und *8 me 
bolkt Straße, liapbojadi* 


Zu. verfaufen: Schöne 7:Zimmer VBrid-Eottage, 
alie® neu und modern eingerichtet, mit Konſol, Dat 
Irim, Zement-Baiement, Stattonary Wa ſch Eu 
mit heißem und faltem Waſſer, ertra gut gebaut, 
nahe Lo a Square, 83600; auf leichte Termine wenn 
ewüns 8. Wolterding, 501 W. 

ider Part Sal Building. 


Bu verkaufen: Beieht un die neuen eleganten 
2itdd. Steinfront:Häufer, ng“ ugufte, nahe Rod: 
well Str.; ymei 6-Bimmer obnungen, auf 3 
Fub Lotten; Alles auf das — —— 

24 22620. 80ma i 


Zu verkaufen: Neues zmeiltöd. 2:fylatgebäubde, 
Baſement und Attie; Logan — zwei 
——5—— Flats; Preis Wod; 800 Unze blung 
Reit 25 monatlich. Bmai,tt,im 

®. 9. Giejede & Bro., 393 Milwaufee Une. 


Rur 12350 für bübihes 6-Yimmer Wohn 
Gas, Bad, heihes Waifer- China Glofet, Rande —* 
NRouleaur Hartholz Finiſh. Zement⸗Seitenwege 
große Schattenbäume. 1214 Lawndale Ude. frie 


Gröker Bargoin! $72000 Taufen bdreitöd. Stein: 
frontgebäude, 6-Zimmer Flat, modern; Mietbe 
$720 das Jahr. Napratil, 521 Welt Rorth —8 

mide 


Auf monatliche Abzabhlungen. neue 
alle modernen Verbeſſerungen, 
Die beſte Gelegenheit Euer eige⸗ 
u vor beim Eigen» 
tbümer oder fchreibt F. W. Alte, 1715 R. Ridgemay 
Avbe., nahe Milwaukee Abe. midofrfafo 


Zu verfaufen: Cottage 1191 R. 40. Une, 6 8 
mer und Badezimmer, Seiktwaffer, Gas, 
Pafement und Sidewalts. Ein Bargain. 
die Stadt. 


Bu — * 
aweiltödige user, 
nahe Strakenbahn. 
nes Keim zu befommen. 


Sũdweſt ſeite. 

Zu verfaufen: Billige, auf leichte Bedingungen, 
mein ganzes Grundeigenthum, beſtehend aus Wohn⸗ 
bauſern, Stores und Ed-Lots, von W8500 aufwärts 
Gigentbümer 86 Wallace Str. 21mailmt 


Boritäbte. 
8150 jede, für Lot3 in Rofe Bark, 
Nachzufragen WT2 Nord Troy Str. 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Stevens Boint, 
Wis, Stadit von 12,000 Einwohnern, mit 5 deut⸗ 
ſchen "Kirchen, 8 -Bimmers Wohnhaus auf Stein:Bafes 
ment, große Stallung auf Ed:Lot 100x150, nebft 
10 Uder Land, jhuldenfrei. Richard U. Koh & Eo., 
9 Waihington Str. 16mi*? 


Wir Hönnen Gure Häujer und Lotten 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld au 
eigentbum 2: — Bauen; Da 


fer u. ſ.w. 
abowit. 


Bedienung. reubenberg & 
Üde., nahe Nortd Ave. und Robey Str ii 


Ans allen Xheilen der Etadt erhalten wir täglich 
Nahfragen von Kunden, bie verbejierte® Grund 
Eigentbum gegen! Baar kaufen wollen. — Yuch Haben 
sr fets Geld zu verleihen zu niedrigem ins 
— inrecht fofort vor bei 


Kohn D. MFroerfter & Go., 145 La Ealle Str 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Bons, Banker, 
verleihen Geld au — und zum 
Bauen. Riedriger 

Sichere Erite ——— in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago —— um zu berfanfen 

Nordoftede Elart und Randolph Er. 


133 & Salle le — Erfe 
En u Sertar en. [db zu verlei zum 
niedrigften Binsfub. Xelephon Main 250. 
Grunbeigen ntbums: —— u 4 Rommiis 


fion oder AnmaltSgebühren. Veter Liffingen 
zu Floor, 172 ihington Etr., — 


Bauling 


fe _ für Baar Antheilfceine 
Pneumatic — — Gompann. Abreifiee = 


Breigangade A . 181 Abendpoft. 


€ pnothelen zu verlaufen: Geld u ee 
Rn = —— Offen Kinds, es 
2 Sedawid A 


Zu verkaufen: Erſte Opbotheken auf bebautes Chi⸗ 
cago re er Geld zu den niedrigiten Ras 
ten. Ridard U. Roh & Eo., S BWafbington Isar 


Geld Ebi Grunde 
— —— 8* en won Ir 
ve 


vorſprechen eneba ns, Ror 
Tiart und Ranbolph & 
28* auf zweite 


prompt orgt; 
Sau * Robinion, 112 


—— * —— 
Gar er. "san 


Albert 9. Beriärstaen ir 


IE bepens belargt 
€ 
ER a 
es ſchnell toettict. 
a Aral. 


—— en. 


red Blotte, beuti 


her ne 

orgt. Braftiziet im 
——— Rath frei. * 
104. 


Abeads: 164 Brier Sin = na de 


Ridarb 
5 BWaihingten Str., een ia 
und Roter, praftiziet im 
Runden täglih von 9 bis 5; ade Berk. io. 


—— 


Aerztliches. 
— — — 


bam au 
me Pr — 





N N — ————— —————— nen | 2. Mai arg 


ne nennen ame nennt» ner nenn. mann ern en near EEE — 
* nn en Se Bes) 


Spesiclle Seen 


Die während der ganzen Woche in 
jämmtlichen vier Hartman 
Käden geboten werden. 


Abends offen. 


5842 


Ich heile Mränner-Stranfbeiten | 


Nervenihwäcdhe— N“; zitelaite um alte Männes: 


die an Schwäde und Abſonderungen 
berborgerufen nr —— — der Geſundbeits —— 
fitib furirt, Önfinn, törperliche 
Shwäde fmd in Veen, Stden wolge. N gebe cuh eine = 
ihriebene Garanti Eure Danmedtraft bollitändig miederber- 
ftelle. 3a babe ——A — Männer gebeilt und- Jann auch 


Euch hellen. u. 
ER amer —— 
Blutveraiftung — deinen Stadium et Toms zu 
dern ich garantire eine Heilung oder nehme fein Geld. Meine 
handlung ılt fein Experiment, bestald lommen Ratienten von 
Theilen de3 Landes zu mir, um bollitändig und nadbaltig von 
ergiftung, Wunden, Gefhwüren, Saaridivund und Hautausfchl * 
beilt zu werden. Duedfilder und Pottafde unterdrüden die a 
beit, aber .heilen Eud nit, 


Krampfaderbruh, Wajjerbrud),. 


in Zurzer Zeit geheilt. 


Nieren, Blaien- und ipezielle Harnfranfheiten oder andere Tribatleiden. bon denen 
Ahr nicht gebeilt wurdet, md droniidhe Aomplifatioren, die broöen., re Krantheit zu 
einer unbeilbaren zu machen, fommt zu mir und ich heile Euch ſchne Ih lade jeden 
leidenden Mann ein, im meiner Uffice vorzuſprechen wegen freier Roninktatisn, und ich 
tverde feinen Fall erklären, obhne daß er irgend welde Verpflichtungen eingeht, in Be— 
bandlung zır treten, ausgenommen e3 it fein Wunfc 


Meine Gebühren iind mäkig und im Bereihe aller und find nicht böber, als Ahr au 
bezabien gedenft. um eine Tiere Heilung au erlangen. 


Koniultation frei. — Sprecitunden 9 Uhr Borm. bis 8 lihr Abends. 
Der Wiener Spezial-Arzt vom 


Central Medical Institute, 


Tas ülteite deutiche mediziniihe Inititut in Chicago. — Zimmer 304 Ghicnage Dyera Honie 
Building, Ede Clark und Wafhington Str. — Eingang 112 Llart Straße, 


Dramen erlebt und mehr Völter gefe- 
hen Hat als irgend ein anderes Haus 
ber Welt. Abends, wenn an der De- 
de des Lichthofs die Hunderte von elek⸗ 
triſchen Lichtern und zugleich an den 
Dinertiſchen die kleinen rothverſchlei— 
erten Lämpchen erglühen, ſieht man 
hier Dupende von Herren in Frack, 
Damen in Abendmänteln und koſtba— 
ren ausgeſchnittenen Toiletten. Raſch 
wird das Diner eingenommen; der 
Läufer oder der Boy des Hotels eilt 
hinaus, ein Auto entführt die geſät— 
tigten Gäſte nach einem der unzähli— 
gen Theater oder Varietes von Paris. 
| Snzivifhen hat eine Zigeunerfapelle 


Bent Shr im erfien, 


Sinderungen, ämorrhois- 
den und Witerfranfheiten 


in rothen Fräden auf der Eſtrade 
Plaß genommen; melandolifche Wei- 
| fen, -pridelnde Tänze, einjchmeichelnde 


Al ARE | Wiener Walzer müflen die Blafirten 

p IN unterhalten. Man fann die Fremden 

— EN ! nach ihrem Yeußern deutlich unter: 

! Scheiben: den bagern, ariftofratifch zu= 

rüdhaltenden Engländer, den nervöfen 

gelägter Fihen: 4. 25 und dabei breitſpurigen Amerikaner, 

— den Slawen mit einer falfchen Ele— 

tem Eisen gemacht im elennrtem Cnment m | ganz meift eine Haarfülle verbinden, 

mit fanch geformter Nitdlehne, große geſchonibte die den alten ARulturvolfern abgeht, 
Front-Pfoſſen mit geſchnitzten Köpfen umd * * 

ala iken. © ont, bünfche <mimdie- Seiten. | De E den Italiener, der raſch und ungenirt, 

Ei ift extra breit, geräumig umd fon toriabel. viel weniger jeremonids als der Tran: 

zies it one Mean Der ‚größte San ıfeiitubls zoſe auftritt, den Holländer, deſſen 

Bedingungen: Z0c Baar, 256 wochentlich. vornehme Ruhe durch nichts zu er— 

ſchüttern iſt, die Südfranzoſen mit ih- 

ren oft altrömiſch wirkenden Geſich— 

tern. | 

Mer zählt die Völker, nennt die Na= | 

men? Wer nicht fpetit, figt im bes 

| nachbarten Lejefaale. Da kann jeber | 

| feine heimathliche Zeitung finden oder | 

| in die Rennberichte bliden oder an ben | 

Kursberichten fehen, wie viel ihm Qu= 

tetia noch für fein Vergnügungsbud- 

get übrig laffen wird. In einem ande- 

dern Raum fann man jeine Briefe 

fchreiben, Iheaterfarten faufen oder 

fih auf die Schiffslifte aller möglichen 

Linien einſchreiben. Am Nachmittag 


Zimmer sum 


Voll ſtändig ausgeftattet. 
vedingungen: 57.50 
Baar, $5 monatlid). 


3 3immer 8* 


Voll ſtũn dig ——— 
Bedingungen: $5 Baar, 
35 monatlid. 


Sonntags 9 bis 12, 


3 


Hartmans ſpezielle zuſam⸗ 
menlegbare Reckining Go— 


Cart, für 5.15 


Diele elegante So-Gart ift in ner neuen Alapo- 
Bacon. Hat bollen intportirten WWeidenförper 
und «Dash, Nobr-Nitdichne und gepreßter Rohr 
fit. Sprungfeder zu vom beiten temperirten 
Elahl, patenfirte Nüder-Safteners ımd Bremfe 
und große Gummi Tires, eine eledante zuber: 
lällige Cart. Chne Freane der beite Go-Carts 
Vargain, der in Chicaao erbältlich ift. 


Bedingungen: The Baar, Roc wöchentlich. 


Prachtvoller piertel: 


16mat,bomo.bie 
RI CHROHHCHRCHRE POHROHREHROR FH O1 SCHRICHROHRICHRCHRIHRICHROHROHNIHRICHRNN 


Yon befonderem Interefl 


Mt unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Arampfaderbrun, 
geihwollenen oder ihwanhen Beinen 
bebattst find und elaitifhe Strünpfe 
tragen müffen. £ 
Dur neue und — Einrichtung ſind wir ſetzt in der Lage, 
Glaftiihe — ze nah Maf nemacht, billiger au liefern mie 


viele für fertig auf Lager gebaltene, ausgetrodnete und nie Palfende 
_ Waare verlangen. 


Mir maden jeden Strumpf genau nah Maß, garantiren, daß er 
Pakt, oder er Lortet nicht. 


edidt nad unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung am 
geſchwollener Füße entbält. — Wir nennen darin die niedriaften Breife. — Katalog tft frei. 

In Bruchbändern, Reibbinden, Geradebaltern, Gummi-Waaren etc. baben Wir das 
arößte Lager, iiber 70 Eorten von Bbc aufwärts für einleitige, von $1.25 aufwärts für 
dorpelte, Ttet® borrätbia. Belhäftigen nur die erfahreniten Banbdagiiten, für Herren und 
Damen. Unterfuhen und Mnpaffen ift frei. 

Initrumente für sebogene Beine, Rüdgrat etc., dom iind besogen, werden genau nad 
Mab gemact, heilen deshalb fchneller und fiherer und find 25 Bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


— — —— — ———— —— — — — 


+ 


Hottinger 


U 
SHartmans cifernes Bett-Spezialität. Anßerordentl. Bargain-Offerte 5.15 
Diefed Bett ift unfer eigener ausfhlieglicher Entmanrf, fpezicli für die große Hartman Kette bon 
Xäden gemadt. Von dem allerbeften fihweren Tırbing fonftruirt, und hat große berzierte Ioints 
und Chill3. ES tft Fhiwer emaillirt im mehreren beliebten Farben. Mir find fiher, dab Ihr de: 


Biertelgefägted 
Eichen - Zide- 


board, —— für i 1 69 


Diefes Sideboard iſt 77 hoch und, 43 
Zoͤll breit, durchweg von lem viertelge- 
fdatem Eichen gemacht. In eleganten Ent: 
wurf, mit pradtvollen Scnigereicı ber 

ziert, bat runde Fronts bis zu den oberen 
Schubladen, bat große Cchubladen für Leis 
nenzeug, unten große Ahtheilungen. 
der fleinen Schubladen iſt für Silherzeug ge— 
füttert. Der franz, geſchliffene Spiegel iſt 
24 bei 16 Zoll. 


Bedingungen: 


Zol 


31.25 Baar, 50e wöchentlich. 


Das Kind, 


fan Wide. Autorifirte eberfekung aus 
dem Schwedischen. 


— 


Don. Al 


Frühlingsſonne leuchtete über die 
Stadt. Sie ſchien auf die Schieferdä— 
cher und die Flieſen des Trottoirs, daß 
ſie brennend heiß wurden; fie leuchtete 
in die ungefunden, dunklen, elenden 
Wohnungen der Vorftadt und verlieh 
der Düſterkeit dort drinnen wenigſtens 
für einige kurze Minuten ein wenig 
Leben. Sie ſchien auch über die dich— 
ten Menſchenmaſſen, die ſich in den 
Mittagsſtunden auf der faſhionablen 
Stadtpromenade auf- und niederbe— 
wegten. Hier beleuchtete ſie die blu— 
mengeſchmückten Hüte und die modi⸗ 
ſchen Frühjahrstoiletten der Damen; 
wie magnetifirt hingen ihre Strahlen 
an den glänzenden Zylindern und ben 
planten Stodfrüden der Herren, und | 
chimmernd fiel fie auf junge, von mil- 
den Frühlingswinden leife geröthete 
Gefichter mit ladhenden weißen 34h: 
nen und ftrahlenden Augen. 

Diefelbe Frühlinasfonne Teuchtete— 
wenn auch nur fpärlich Durch die Stä- 
be der herabgelaffenen Jalouſien drin— 
gend — in das Krankenzimmer eines 
der vielen großen Steinhäuſer der 
Stadt. Mitten im Zimmer ſtand eine 
kleine weiße Eiſenbettſtelle, und auf 
den weißen, mit Spitzen verzierten 
Kiſſen ruhte ein abgezehrtes Kinderge— 
ſicht in tiefem, todtenähnlichem Schlaf. 
Neben dem Bett ſaß die Mutter des 
Kindes. 

Angſtvoll zählte ſie die Minuten. 
Noch eine ganze Stunde konnte es 
dauern, bis er zurückkam — der Arzt, 
der gleichzeitig des Kindes Vater war. 
Was konnte ſich inzwiſchen alles ereig⸗ 
nen, und wie ſollte ſie ſich helfen, ſo al— 
lein! Eine Kriſis würde eintreten, 
hatte er geſagt, ehe er fortgefahren war 
— auf Leben und Tod. Und ſie mußte 
nun hier allein ſitzen und den Ausgang 
abwarten. O Gott, wie würde es en— 
den? Daß er fortgegangen war — 
daß er hatte fortgehen können — ein 
Vater von ſeinem Kinde, das vielleicht 
ftarb! Als er eben weggerufen wurde 
von dem Bett ſeines eigenen Kindes, 
um ein anderes zu retten, hatte er zwar 
einen Augenblick geſchwankt, doch dann 
hatte fein Geficht jenen entſchloſſenen 
Ausdrud angenommen, ben fie wohl 
an ihm fannte — er hatte ſich erhoben 
und geflüftert: „Nein, meine Pflicht 
fann ich nicht berfäumen.” 

Mein, das- fonnte-er nicht, daB. war 
mohl etiva8 ganz Unmögliches bet Arel 
Bierfa — jemals feine Pflicht zu ver: 
fäumen. Wie würde er e8 aufnehmen, 
wenn fie — — 

Sie fuhr zufammen, ‚Da mar er 
iwieder, der Gedanke, der fie niemals 
freigeben mollte, der die Stunden hier 
an dem Krankenbette ihresKindes noch 
entſetzlicher machte — da ſie gleichzei— 
tig der Moment der Abrechnung mit 
ſich ſelbſt werden mußten. Es war ja 
ihr einziges Kind, das Band, das ſie 
feſter als —— ein anderes an ihr zu⸗ 
künftiges“ Leben knüpfte. Und wenn 
das riß? — — 

Mit peinlicher Deutlichkeit erſchien 
vor ihrem Geiſt die Szene der vergan⸗ 
genen Woche — die Szene zwiſchen ihr 
und — dem Manne, den ſie liebte. E3 
war in einem verftedlen Winkel hinter 
einem Stand auf einem großen Wohl⸗ 
thätigfeitsbagaar gemwefen. Er’ hatte 
foeben gefungen — o, wie-jang der 
Mann! Beritand. und Befinnung 
Ye er den Menjchen mit feinem Ge: 

ang. 3a, bei iht inenigfiens mar ihm 

8 armen. Und mie er dann ger: 


Eine. 


| 
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ren Gleichen nirgends fonft in Chicago findet—davon find wir politib iiberzeugt. 


“Feather your nest' 
| MAIN STORE. 223 -225-227-229 WABASH AVE. 


WEST SIDE BRANCH 
NEAR HALSTED ST. 


fprodhen hatte! In starken Worten 
hatte er feine Gefühle gefchildert, in 
einer Art, wie der andere — ihr Gatte 
— e3 nie vermocht hat, und er hatte fie 
gebeten, fie angefleht, ihre Yelfeln zu 
brechen, Felfeln, die nicht zu ihr paß- 
ten, da jie dir ein ganz anderes Leben 
aeichaffen jei — und ihm zu folgen. 
Sie fet zu Schade für diefe Ehe, dieje 
fleinbürgerlichen Verhältniffe, hirraus 
ins Weite gehöre Tie, hinauf in die Ho: 
ben! Und dahin würde .er fie- führen. 
Gie würden in das Leben hinaus ivan- 
dern ohne Ziel — ohne ein anderes 
Ziel als ihren aegenfeitigen Befig — 
fret würden fie fein, und nur fie felbit 
und rings um fie würde dagrgroße Le- 
ben rauschen. 

Sie neigte den Kopf einen Augen= 
bliet nach Hinten und fchloß die Augen. 
Ach, das wäre ein Leben — das ivar 
eine Verfuhung gemejen. Sie hatte 
geſchwankt. Doch im nächſten Augen— 
blick hatte ſie wieder die Feſſel em— 
pfunden, die ſie nicht loslaſſen wollte: 
ihr Kind. Sie hatte das Wort geſpro— 
chen, ein einziges Wort, doch es war 
ein Schutz für ſie und eine Waffe gegen 
ihn — ſie konnte ihr Kind nicht verlaſ⸗ 
ſen. Er hatte gebettelt und gefleht — 
vergebens — das Kind ließ ſie nicht. 
Da hatte er ſchließlich heftig ausgeru— 
fen: „Ach, dieſes Kind, das ſtets im 
Wege ſteht — wie ſehnlich wünſchte ich, 
du hätteſt es nicht!“ Ja — ſollte ſich 
nun ſein Wunſch erfüllen? Sie blickte 
auf das kleine weiße Geſichtchen in den 
Kiſſen. Hatte es nicht ſchon die Farbe 
des Todes? 

Wie viele frohe Hoff nungen hatten 
den Eintritt dieſes Kindes in das Le— 
ben begrüßt—nur einige wenige Jahre 
beſaß ſie es nun, und ſchon wollte 
Gott ſeine Gabe wieder zurücknehmen. 

Sie erinnerte ſich jenes Frühlings— 
morgens, da ſie ſich zum erſtenmal 
Mutter gefühlt hatte. Welche Andacht 
hatte ſie erfüllt vor dieſem Großen, 
Wunderbaren, das da geſchehen ſollte. 
Damals bereits hatten ſie und ihr 
Mann ja angefangen, auf getrennten 
Wegen zu wandeln, doch dieGeburk des 
Kindes ſchien alles wieder in3 rechte 
Seife gebracht zu haben. Und fie war 
eine biel bejfere Mutter aetworden, als 
fte je Gattin gewefen war. 

Bi3 zu dem Tage, da fie ihn getrof- 
fen hatte, ihn, der fie im Sturm ge— 
nommen, ihrem Gatten geraubt hatte, 
der feine Zeit hatte,-üiber fie zu ma- 
chen. Denn er war ja vor allem der 
pflichttreue Arzt, und dann erft Gatte, 
während der andere — — Oh, was 
bedeutete ihm die Pflicht neben der Lie- 
be, die ging voran, allem-anderen bor- 
an. Und fo wollte fie e3 ja au — 


Wenn fie nun frei würde? Ja, es 
würde ja ſo kommen —das Kind wür— 
de ſterben. Wie ſchwach es athmete! 
Plötzlich beugte ſie ſich vor und lauſch— 
te. Was war das? Die Athemzüge 
famen bajtiger, faft feuchend... un 
rubig warf fich der Kleine Körper im 
Bettchen hin und ber... Ob nun bie 
Krifis fam? Und fie "wußte feinen 
Rath! D Gott, ihr Kind! Gab es 
feine Hilfe, mar da nicht3 zu thun? 

Und fie lag auf ben ‚Snien, den 
"Kopf gegen die harte Gifenbettitelle ge- 
preht. Sie rang die Hände und blidte 
berzmeifelt in da3 frampfhaft verzerrie 
—— Es war ja ihr Kind, das 
da litt. Mit einem Schlage war alles 
verändert. Es war nicht möglich, daß 
ſie es war, die da eben geſeſſen und 
kaltblütig den Einfluß berechnet hatt 
den das Leben oder der Tod ihres Kin— 
des auf ihr eigenes Schickſal haben 
— das lonnte die Mutter felbit 


NORTH-WEST BRANCH 
& 171-173 W. MADISON ST. | 961-963 MIEWAUKEE AVE. 
COR.PAULINA ST. 


| n 


Dinge reichte,beren er bedurfte und; fei- 


SOUTH-WEST BRANCH 
1-11 BLUE ISLAND AVE. 
COR . HARRISON & HALSTED. 


nicht gethan haben! Nein, nein, da3 
twar nicht fie felbft gemwefen — eine an 
dere mußte e3 gemwefen fein! Eine 
fremde Frau war es gemejen, die ihr 
eigenes Glüd mit ihrem Kinde hatte 
erfaufen mollen — eine yremde, die 
ohne Anrecht ihre Seele in Belik ge= 
nommen und ihr das Gefühl für ihr 
Kind geftohlen hatte, Eine Fremde war 
es geweſen, die während all der Zeit 
bier im Haufe umbergegangen war und 
ihr eigenes Leben. fo egoiftifch gelebt 
hatte, daß fie nicht mehr Mutter gemwe- 
fen war wie einft. Hatte fie jich wirk— 
lih einen Augenblid einreden können, 
daß fie von ihrem Kinde abjtehen 
fönnte? 

MWie war es möglih, daß e3 Gtun- 
den gegeben hatte, da fte bereit geive- 
fen war, alles zu verlaffen, von Mann 
und Sind zu aehen und der Liebe des 
anderen zu folgen. SHielten dieſe 
Stunden nun Gericht über fie? Kam 
nun die Strafe, ehe fie die Sünde voll- 
bracht hatte — nahm deshalb Gott 
ihr Kind vor ihr? 

Sie fprana auf, Nein, das durfte 
nicht geichehen — alles andere — nur 
das nieht. — Das Kind, das Kind 
mußte fie behalten. Ulled andere 
tonnte fie entbehren, nur das nicht. — 

Sei barmherzig, Herr, nur das nicht! 
— Nur nicht mein Kind!“ 

Im nächſten Augenblick ſtand ſie am 
Tel elephon. 

Sie wußte ja, wo er.war, er hatte ed 
ihr gefaat. Er mußte fommen — mer 
file ihr Kind retten, wenn nicht fein 

Peer: Ir 

Nach einigen ewig langen Sekunden 
hörte fie feine Stimme, Ob, hatte fie 
denn je vergeſſen können, welche Macht 
ſie noch beſaß, dieſe Stimme, welche 
Macht zu beruhigen! 

Wie ein Aufſchrei eines todtwunden 
Herzens klang ihre Bitte um ſeine 
Hilfe. 

Er würde ſofort kommen. Sie 
ſchwankte wieder zurück an das Kran— 
kenbett. Wie die eingefallenen Wangen 
im Fieber glühten, die kleinen Finger 
nervös auf der Decke ſpielten, erfaßte 
ſie mit neuem Schrecken. Sie ſah den 
Tod ſeine Krallen nach dem blühenden 
Leben ausſtrecken, das ihr Alles war, 
deſſen Werth ſie in ſeiner ganzen un— 
endlichen Größe erſt erkannte, da ſie es 
verlieren ſollte. 

Nein, nicht verlieren, nur das nicht, 
es konnte, es durfte nicht ſein. 

Das ungleiche, ächzende Athmen er— 
ſchien ihr nicht mehr ſo unruhig und 
beängſtigend — er würde ja gleich hier 
ſein. Und dann — würde ſie ſich 
ſicher fühlen. Dann — mußte es ihm 
nicht gelingen, ſollte er nicht ſein eige— 
nes Kind retten können, da er ſo viele 
andere rettete? 

Oh, wie ſie ſich ſehnte — ſich ſehnte 
nach ihm! 

Es war lange—-her, daß ſie ſich ſo 
nad ihrem Gatten gejehnt hatte, den 
fie doch zu verrathen im Begriff ftand. 
Und da ftand er in der Thür! 

In feiner gewohnten, ftillen, be- 
herrjöäten Urt eilte er zu bem Stinbe 
bin und übernahm fofort, wie er ftet3 
zu thun pflegte, die Leitung des Gan- 
en. 

Gelpannt blidte fie in fein Geficht, 
um deifen Ausdrud zu deuten. 

»&8 follte ihr ja Leben oder Tob ver- 
fünben. 

Er fah fie in. den nun folgenden 
Stunden faum, f&ien ihr. 

Er hatte nun feine Zeit für fie. Sie 
mar nichts anderes für iän als eine 
Mafchine, die ihm automatenhaft die’ 


Eichen- 
Dreſſer — 


u, 79 


Cold ein Zar ain in malfiven biertelgefäg- 
ten Eichen⸗Dreſſers haben wirEuch nie zuvor 
offeriren können. Dieſer Drefſer ift in beitem 
Entwurf feinite Arbeit u. Politur, Großen, 
geichliffenen Spiegel in Diamant-sacon, in 3 
geihnigten Nabmen u. durch geichnigte 


Standard gaeftügt. Sorgfältig in jedem De: 
tail gemacht und deshalb in jeder Bezich- 
ung audberläffig. 


Kredit-Bedinaungen: Si Baar, 50c wähentl. 


ne Anordnungen ausführte. Er mar ja 
die Hauptperfon, die um das Leben 
des Kindes kämpfte. 

Sa, fie Hatte es nie fo klar erfaßt, 
mie eben jeßt, wie fehr er Hauptperfon 
mar. 

Sener andere mit all feinen gleiben- 
den Worten, feinen großen Geften, was 
war er eigentlih? In einem Augen 
bli wie diefer, wo der Kampf dem 
großen Werth des Lebens galt, da 
war er. — völlig verfehounden für fie. 

UIS alles vorüber und das Kind dem 
Leben gerettet war, da erit wandte der 
Arzt Tich ar feine Frau. nd nun 
marser nicht mehr Arzt, fondern der 
Mann. 5 

Sn einem einzigen Augenblid ward 
ihr da plößlich far — wodurch wußte 
fie nicht — daß er fhon lange um 
das wußte, was fie für ihr Geheimniß 
bielt. Er leate nur ganz.leiht und 
gleichfam vporfichtig den: Arm um fie, 
als er fie fortführte, damit fie augru= 
be, und eine unausgefprochene Frage ! 
lag in feinem Blid. 

Da warf fie fich in feine Urme, die 
fih ihr willig öffneten und rief ohn ne 
Ueberlegung: 

„Sb, Urel, du haft unfer Kind ge: 
rettet — und auch mi! Sag’, willit 
du mie helfen — mir helfen, daß ich 
mich ganz mwieberfinde und tmieber ich 
felbft werde — und vor allem—fannit 
du verzeihen?” 

— 
Die Ede von Europa. 


Wenn die PBarifer FFremdenfaifon 
fich einem ihrer Höhepuntte nähert, 
mas jet — im Mat — der Fall ift, 
fann man die Yluth der Fremden nir= | 
gend3 beiler beobachten als in den Ga- 
fe8 und im Lichthof des Grand Hotel 
auf dem Boulevard des Capucines, 
an ber Ede des DOpernplaßes. Das | 
ftaut fich hier an, fhwillt und fteiat, 
vertbeilt jich wieder, ftodt einen Au: 
genblic wie geblendet von all den Re— 
flamen der Vergnügungslofale, die 
jeder Schritt auf die Straße hier por 
Augen bringt. In einer Viertelftunde 
fann man alle Sprachen Europas bo- 
ten, und man meint in der That, gan 
Europa gäbe ſich an diefer. Ede ein 
Stelldichein. Abends, wenn die Bou- 
levards in 
Ihimmern, wenn die Reflamen roth, 
gelb, grün und blau aufflammen,mwenn 


in der großen Loggia der Oper jene | 


eigenartige magtfch wirkende Beleuch— 


tung fichtbar wird,bietet diefe Ede da: | 


.J. $.Lowitz, 


fommt: einem ber | 
Zauber Qutetias hier erft voll zum Be: | 


ber eine jener charakteriftiichen Stim- 
mungen bon Paris, wie fie nur die 
Stadt an der Seine kennt. Bon dem 
Gemwühl gebannt, 


mußtfein. Dan begreift, warum die 
Könige bier ihre Jugend durhfchmwär- 
men, warum die Völker zu ihr wall— 
fahren, die Künftler nicht mübe/mer- 
den, aus ihr. zu jchöpfen. 


und Qurus fennen ja andere Melt: 


ftabte auch, — feine aber verführt fo ; 


durch den Anfchein bes ſprühenden Le⸗ 
bens, weiß ihre Illuſionen in ein ſo 


verführerifches Gewand zu Hüllen. Ye: | 


dem fcheint fie zu jagen: „Ich füm- 


mere mich nicht um beine Zufunft, ich | 


weiß nichts von beiner Vergangenheit ! 
— id vergolde bir die Stundel 


Iaffe euch eure Heimath vergeffen, da= | 


mit ihr meine Weisheit lernt: dem 
Augenblid zu leben!” Und e3 geht wie 
ein ununterbrochener Völkerſtrom je- 
den Tag durch die große Karawanfe⸗ 
rai mit ihren taufend Zimmern, die 
intereſſantere Gaſte gehabt hat, mehr 


ten über die Planke zugeworfen. 


elektriſchen Lichtfluthen 


Gaſtlichkeit 
in dem Stile von Paris, Reichthum 


iſt das Publikum im Lichthof ein an— 
deres, viel gemiſchteres! Da kommt 
mancher draußen von der „Terraſſe“ 
herein, wo er keinen Platz mehr gefun— 
den hat, um drinnen ſeinen Kaffe oder 
ſeinen Aperitif zu trinken. Die Ter— 
raſſe, das berühmte Cafe de la Paix, 
iſt jeden Nachmittag von Hunderten 
und Aberhunderten von Gäſten, unter 
denen die Fremden den allerſtärkſten 
Prozentſatz ſtellen, gefüllt. Eine Ar— 
mee von Geſchäftsleuten, Agenten, 
Fremdenführern, zweifelhaften und 
unzweifelhaften Ehrenmännern pro— 
menirt beſtändig an dieſer Ecke, redet 
die Fremden auf dem VBürgerfteig in 
ihren Spracden an, zeigt ihnen Joge- 
nannte „Führer durh Paris“, Die 
deutlich find, und gibt ihnen mündlich 
Erklärungen dazu, die noch deutlicher 
find. Und fie maden gute Gefchäfte, 
diefe Herrichaften. Sie fennen bie 
remden, fie beurtheilen alles an ih» 
nen richtig, die gefüllten Börfen mie 
den demofratifch breiten Gang, die 
Süfternheit der einen wie die Neugier 
ber andern. Man will doch nicht um= 
Tonft nach Parts gefommen jein, weiß 
Gott! Und Paris hat fich auf feine 
Gäſte längſt eingerichtet. ES läuft 
no immer die ganze Welt zu feinen 
Backhhanalien; es will ja noch immer 
mit. ihr uftig fein, und den Goldre— 
gen, der jo lieblich im feinen Ohren 
tlinat, will es nicht: miffen. Aber in 
der Vergnügungsheße der Boulevarbs, 

wie ſie ſich heute darſtellen, liegt 
wie ein müdes ironiſches Lächeln auf 
dem Geſicht der ſchönen Dame Lute— 
tia — ſo wie bei einer Hausfrau, die 
ſich nach Ruhe ſehnt und verſtohlene 
Blicke nach der Uhr wirft und jedem 
ihrer Gäſte beim Abſchied verſichert: 
„Es war mir äußerſt Bir —— 


Das — Band in. Daus in Tondern, 


| 

| 

| Humorvolle Zuftände find feit eini- 
; ger Zeit für ganz Iondern geichaffen 
I durch die auf'8 ftrenaite vom Bahn- 
| fistus angeordnete Abfperrung eines 
| Haufes am Marfchbahnhof von jedem 

Zugang nach einer Straße. Der Fis— 
| fus hat nämlich das Haus thatfächlich 
| von jeder Verbindung mit der Außen: 

welt abgejchnitten, weil der Beltker 
I fich weigerte, die von der Bahn ver- 
| langte Summe für das Zugangsredht 
| "a ver bahnfisfalichen Straße zu 

zahlen Der von der Bahn aufge- 
| ftellte Pojten verhindert jeden Verfuch, 
| die gezogene Plante zu überfteigen. 
| Brot und fonitige Nahrungsmittel 
werden den Hausbemohnern in Bade: 
Die 
| fhulpflichtigen Kinder haben e3 daher 

am beiten, weil fie feine Schule zu be- 
| fuchen brauchen. Die Poft hat die Be- 
' ftellung der Poitfachen eingeitellt. Nur 

die im Haufe wohnenden Bahnbeamten 
‘ haben das Recht, das Haus zu verlaj- 
; fen, um ihren Dienit verjehen zu fön- 
nen. Aber auch fie müffen den Weg 
| über die Planfe nehmen. 

— —— 

— Daß der Dichter des Nibelungen— 
liedes unbekannt iſt, iſt kein Wunder 
— er hat es nämlich gar nicht ge— 
dichtet. 


Grgrknnet 1804. 


151 OST VAN BUREN STR, 


wwiihen Glart Str. und 5. Une, gegenüber 


Shitisfarten! 


Ale Linien — Billigfte Breiſe. 
Dampfer fobren von Nen Dort: 


Lienstagn,. 28. Mai, „Bremen“ nah Bremen. 
Mittmod, 20. Mai, „New Umiterdam“ —— 


Donnerstaa. 30. Mai, „Deutihland“ nad, Su sen 
| Donnerätag, 30. Mat, „2a Lorraine“ ac 
a — 
| Dienstag, 4. ua Aaiſer — un, 

Mittwoh, 5. Numi, „Stniendam“ ns Rotter» 
r — 6. Juni, Main“ nach Bremen. 


Tonnerdtag, 6. Nuni, „Blücher“ nos Bambu: 
J X e5u Kumi, „Ratfer —, Eu. 


Erifhaften bodwaden, 
geldfendungen. 
; Knten sa 5 He Ba er ET 


Seder Leidende wird gebeten, diefe Unze 


EEE ER or 


Eifenbabn- Fahrpläne. 


» 

cago Great Weſtern⸗Eiſenbahju. — Maple 
a Route. Grand Gentral-Badnbof, Fiitb Ave. 
und Sarriion Str. Office: 103 Adams Etr. Tel. 
Abfahrt: Ankunft: 

7:00 Bm “7 40 Am 

8:8 > 

3:0 R 


Central 5269. 

Qubugue, Yyron, Shcamore.. 
Et. Raul, Omaha, Ranf. Gity.. 
Bpron, Spramore 

Crıaba. Dubugue 

Ranias City e3 Moines 
Et. Baul, Minneap., Dubua ue 6:30 Rın 
Et. Daul, Omade, Rani. City. 11:0 Nın 


Badikalkur 


— vder — 


Nernenlchwäche. 


Echmade, nerböfe Berfonen, geplagt bon Ser 
nunaslofigfeit und ſchlechten Träumen, erſch 
pfenden Ausflüffen, Bruſt⸗ Rücken- und 433 
ihmerzen,. Sanrausfal, Abnabme des Gebörs 
und, Geſichts Katarrh Magendrücken, Stuhlver ⸗ 
ſtopfung. Müdigleit. Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
Ylopfen, PBruitbellemmung, Nenaitlichfeit nnd 
Trübfinn —- erfabren mit dem „Nugendfreund” 
tie eintamh, ihneN und billig alle unnatürlihen 
Veriuite nnd andere Folgen ingendliher Berir- 
zungen nründfih neheilt und volle Geinndheit 
und Frohlinn wiedererlangt werben können. — 
Ganz; neues Hellverfahren, edber jein eigener 
Arzt. 

Diefes auberordentlib interefiante und lebr» 
teihe Bruch (Anlage FPROT), weldes bom jung 
und Alt. Markt md trau. nelefen Werben follte, 
lanın aeaen Winfendung bon 25 Cents in Brieis 
marlen verliegelt bezogen Iverden bon der 


Privat: Klinik, 181-—6. Ave, 


New York, N. Y 


i0ma,fodido,1l 


Boll: Schnelldampfer 
Billigfte Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nad Bremen, Hamburn, Retterbem, 
Antwerpen, Euglans für Deutide, Decfterreit» 
Ungarn, Luzenburg und ber Eihiweiz. 

Wer feine Verwandten von brüben fommen 
fallen wii, werläume wict jegt au Saufen mu» 
bei mir bireft vorgmipreden. 


Deutidhes u. Deiterr. Geld 


Reichspofigelviendungen: 


Spezialität: Borihuf auf 
Erbichaiten. 


BE Bollmadten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
un® Geld. 


K. W. KEMPF, ; 


. Generalageut, 
84 LaSalle Str. 


@ountag offen Did 12 ße. 


&> Bogeniagen biä 6 Ubenbö. 
Kai didoſa⸗ 


Schiffskarten! 


530 Hue | BIS iu 


Grtra bilia für Monat Mai. Hemburg, Bre 
men, Motterdam, Antwerpen, Haure, Zrieits | 
Fiume, Wien, Bubdapeit, Rian, Ribau m. f. w. 

Gepäd vom Saufe abyebolt und auf Dampfer 
befördert. 

Werhiel und Waltandar“s-en, Nellmanten 
und Er&idaiten yrampt beforat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentral-Batfagier-Agent, in Chicago feit 1371 


2303 S. Clark Str. 


Gommercinf National Bant Bilde. 


Union Tidet-Dffice. Eonntagd offen Bis 12 Ur. 
mailT— 31% 


Korddeulfcher Eloyd 


Baltimore Linie. 
Ba gene nnfe: 


— — 
3 Udr —— 


Breis in Rojite * ie Berion. 


Borzüglide —5 ne zu ‚Bebienung. Eine 
t Ullen au em» 
geblen. ei —2 ar ME ehe lung und 


nenn. > ic ent — — 
ih | 


H. Glaussenius & 00, 
Generai-Agenten. 


95 Dearhstn Strafe, Chicago. Ju. 
mail8.19.21.23 


Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 


ee Bee —— — — — ————— — ——— —— —— — 


| 

acgend 
Kant 
| 


ige mitzubringen. 
IQ! 


CHE DH URN EKCHFCHEIH IKK FH FEKEEFFERE ++ 


Heil:Brudhband. 


Dieles ift dad einzig» 
fte, ficherfte, beauemite 
und dauerbaftefte, mel» 
ches Tag und Naht ohne 
Cchmers getragen ers 

den lann umd eine fichere Heilung erzielt. 

Alle Berfrümmungen des Rüdarat3, der Beine 
und Füße werdeit mit meinen neueiten Appara» 
ten voritib_gebeilt. Bruhbänder in allen ber» 
fhiedenen Sorten von B1 aufwärts. Leibbinden 
für dor umdb nad Operationen, Gebärmutter» 
Cenlung, Nabelbrübe und fette Leute — Bon 
82 aufw, Gummiitrüns. 

Die von 5138 aufw — 
— —————— —— 
Beine u. f. m. — Hab 
das arößte Deutihe 
Brudband und Panda- 
aengeſchäft. ſowie Fa⸗ 
brik in — 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident- 
60 Filth Ave., nahe Randolph Str., 
SEHEN für Brüche und Berwahiungen ded 

pers. — Auch Sonntaas offen bis 12 ar 
— — — für Damen. 
ift fein Hödhites Gut. 

Wer da leidet an Nerwofität, — —— 
—— —— Mannues ſchwache. Rüden 
I{hmergen erdauungsftörungen, dem wird 
bie — wer, der lann kein glückliches Fa—⸗ 
milient teen Wer dann iedeglang iels 
en ba n.®Berdienit für Doltor und Medliinen 
orten —* und noch dazu umſonſt, der verliert 
den — So gebt es Vielen, ſo ging es auch 
mir. Und ieh bin doch zulest ge 
tig geworden: und wenn einer wi 
ih gebeilt worden Bin, der fanıt ir diben 
oder mid aufiuden nad. 7 Ubr A od. 


Conntag Borm. Ach will es ibm fagen, und 
ib will feiner Lob dafür. 


Ch. Kohler, 


915 Nurtb Halltea Sir, 


2bap.bofrfohi.im 


»Bichtig für Männer. 


Wenn Uerzte ober Araneien Eu n ien. 
derfuht unfere ficheren ı«rprodten 
melde niemals feblidlagen — * 
men Krantbeiten: Formul — A 1 und 2 tu 
riren ieden no fo bartnädigen 1 Sal BR, 
ebeimen — un. — 
di. 00 der lat er’s — 
eifie lur irt —— —E ade u ep — 
Sreis 32.00 p. 5 ———— — Ba 
I * 


Bigprateur heilen Männ ie nr 

Nächte, Nersöfität, Gar I alie 

nd —X — ————— er 
&dadie en 

di0o bie find nur dei uns zu ben. . 

Behited Dentihe Wpatbele, 

Etraße, Chicago, DU. 


Dr. J. YOUNG, 
Spyezial-Arzt für Augen, 
Chren-, Naien- und Haldlelden, —* 


bdandelt dieſelben aründlıd 
ü bei — —— 
ſchne i mäß. 


iger entatarr 
körinleit und ao — ne 
neueiter Methode riet. 2 Ani! iche 

n; Brillen heben. — u. 
Bath frei, price —— — n 


68 Abends. Sonntags — — 


Seil Euch ME 


ten und unnatürlihe Cntleerungen der 

Sıgane beider Geihledhter. Bole en den Be 

jeyer Flaie, Preis $1.00. Berlauft von 

Etayl Drug Go. oder nad Empfang zn Baeits 
per * eriandt. Wdrelle: @. 2. Etabl: 
Drug yann, 153 nu Zuren en 


erman 
Fialio Sie. Ede & en 


Frenoh 
Spefiolo 

betlt im» 

mer alle 
u — 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 215 Dearhern Str. 


Genaue Unterfuhung sen Augen und Anpals 
jen pon Glälern für alle Mängel der Sebirait. 
Nomfultirt uns besüglih Eurer Augen. 


| BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str., 
Löfeh,didofa* gegenüber der Bor-Difice. 


Kalteioh's Bruchband - 
Bbält den und 
ftärlt die Bau 


Nur baden beim ’ 
Fabeifanten ntem. 


Otto Kalteich, 
133 Glärf ©tr, 


Madijon 1 Xzeppe 
- * * 3fb,ia,di,do® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Building. 





en nme mn un eneemen 


Männer-Bleider 


- 8 1 9 OOſte für Worſted Männer-Anzüge, Serge-gefüttert u. beſte Arheit, 
in dunkelgrauen Diagonals und hellgrauen Elub Checs; dieſe Anzü— 


ge ſollten ür 815 verkauft werden; alle Größen von 34 bis 42. 
Freitag für Anzüge für große Männer, nur Gr. 45 b. 50; von dunk⸗ 
len -feidegemifchten Gafjjimeres und grauen Cheviots, 


58.00 


(Dritter Floor.) 


ut ausgeftattet 


und zuberläfjig gejchneidert, nie verkauft für weniger als $14. (Dritter Floor.) 


1.0 


Freitag für Männer-lleberröde, von drinfelgrauen Gajjimeres und 
Tiweed® u. lohfarb. Eopvert, Aermel mit Satin gefüttert, und mjt den 


neuen langen Zapels, früher in der Eaifon für $12 und $14 verfauft. (4. Yloor.) 
Freitag für Prinz Albert Männer-Röde und Weiten, von jhwargen 


512.50 , MWorfteds und Picunas, Schnitt und Arbeit in 
ie Yacon, gefüttert mit guter Dual. Serge und Seide:Faced; alle Größen in 
ertie; früher verfauft und tmerth $20. 


der 


$1.5 
‚82.35 


et 


Dritter Floor.) 


Freitag fir Outing MännersHofen, von Homejpun Cloth, in fchönen 
Streifen und Cheds, regulär werth $2.50 und 83. 


Anaben-Bleider $ 


Freitag für 2:Stüde doppelbrüftige Knaben-SniehofensUngüige, 7 bis 
16 Jahre, ‘von zuverläjjigen Cheviot3 und Caſſimeres, ſchön geſchnei⸗ 


meiter 
vor.) 


bert, belle und dunkle Mifchungen, fomwie ungefähr 100 ſchwarze Chentot = Anzlige 


eingefhlofien. Außergewöhnliche 


$2.95 


rthe zu $2.35. 
Freitag für Satlor und Ruffian Blouje Knaben-Anzüge, 24 bis 10 
Jahre, von Cheviots, Cafjimere8 und fanch Worfteds, fowie einige 


Kleine Partien von jchlichten Serges. Regulär verfauft für $5 und $6. 

Breitag für einfache und doppelbrüft. Nüinglings-Anzüge, 14 bis 20 Yahre, 
5 von Cheniot3 ımd Gafjimeres, prächtig gefchneidert, helle u. dunkle Mis 
ungen, 


im 
regulär merth $8 und $9, 


$1.2 


dunchweg gut geſchneidert. Wirkliche $1. 


‘ 


Freitag für einzelne YünglingssHofen, 14 bis 20 Aahre, von dauer= 
haften Cheviots und Gafjimeres, in hübfhen dunklen Mifhungen; 


9: MWerthe. 


Bünglings- u. Anaben-Ausflattungen und Ropfbedekungen 


(Biveiter loor.) 


30c eng für geftärkte Hemben für Küngs 
inge und Anaben, Grdben 12 bis 14, 
wirffiche 50c und 75c Werthe. 
45c Bein für Auswahl von 50 Dutzend 
oO eine geftärtte Plufen für Snaben, 5 bis 
15 &ahre, die mwohlbefannte 8. & S. DVarli 
und regulär $1.00 Werth. 
25C Freitag filr Nerfey geripptes Balbrig» 
ganziinterzeug für Künglinge und Kna— 
ben, mwirflihe 35c Werthe. 
9% gaains für „Black Cat“⸗Strümpfe für 
⸗ naben und Mädchen, doppelte Knie, 
ehe, Größen 6 bis 9. 25c Werthe. 
aar an jeden Kunden.) 


tarle 


aden und 
(Rur vier 


85e 


7e Freitag f. gute elaſtiſche KQnaben-Hoſen⸗ 
fräger, Corded Enden, aus Enden von 
Webbing gemacht, das für 256c verlauft wird. 


5e Freitag für 25c feidene Bow Kies für 
naben. Eine große Auswahl. 
25 5 für — Golf- und Eton⸗ 
appen für Knaben, aus Reſtern von 
MWollenftorfen gemacht, die 50e u. 75c toften. 
39c gast für feine Tam D’Shanters f. 
naben und Mädchen, 750 Werthe. 
81 00 Freitag für feine Qualität Fur 
Filz-Hüte für Jünglinge und 
Knaben, in TCruſher, Teleſcope und College 
Dip-Moden. Wirkliche 52.00 Werthe. 


Ausflaltungs-Waaren 


Greitag für ffch Männerhemden, die gemöhnlih $1.25 und $1.50 Toften. 
Mit feften oder abnehmbaren Manfcetten, fommen in einer fo jo großen 


Neichhaltigkeit von Styles und Muftern, daß Ahr ein gutes Sortiment auswählen 


könnt zu einer großen Eriparniß. 
£ Freitag für fancy wafhbare Meften 
51.75 für Männer, in netten lobfarbigen 
und heilgeblümten Gffelten und nach einer ber 
neueften Moden der Saifon zugeichnitten. Wers 
den gewöhnlich für $2.60 verkauft. 


teitag für Majamas für Männer, 
$1.45 Bartien von Shlihtem und 
geblümtem Madras und Sotjettee. Gut ge: 
madht umd nett ausgeftattet, eine ungewöhnliche 
Offert: von Werthen aufwärts bis $2.50. 
17e Freitag (3 für 50c) für Shlichte fchiwarze 

und grane Balbriggan Männer-Strümpfe 
in Qual. fonft gezeigt für 25e und Bir. 


21c Freitag für Sommer:Unterzeug fir 
» Männer, angebrohene Partien, bie 
aber faft alle Größen einfhlieken, alle Farben 
in fancy Balbriggan und Meih:Geweben, 50€ 
Werthe. 
22% Breitag für ertra Dualität Geide 
Lisle MWeb-Hpfenträger für Mänıter, 
das Web, die Schnallen und Enden find von 
Duaf., die fonft für 35e und 4öc gegeigt-werd. 


37e Freitag für eetra Dual. mweihe Ganıs 
bric Muslin:Rahthemden für Mäns 
ner, mit franz. Hal3 gemadht und nett aus 
geftattet, gewöhnliche 50c und Töc Werthe. 


Schuhe und Oxfords 


Freitag für Vict, Velour 
61.85 und Bat. Calf M..nner= 
fhuhe, fowie mitte und Iohfarb. Galf 
Orfords, angebrochene Partien von un- 
feren reguären $3-Sorten. 
1 00 Freitag für Damen-Boot8 
« und Orfords, vd. Bici Kid 
und Pat. Leder, angebr. Partien von un: 
feren regulären $2- und $2.50: Partien; 
meiftens große Sorten. 


$1 10 Freitag für Mar Galf 
s Knaben = Schulfhuhe, — 
ganz jolide und ale Größen; ein präd- 
tiger $1.75:Merth, 


81 10 Freitag fur Mädchen⸗ u. 
+ 


Kinder = Boot3 und Org: 
fords, in Patentlever und Biei Kid, 
Bluder:, Schnür: und Kndpf-Styles, 
wirkliche $1.75:Werthe. 


— Güle, Regenfdjirme, Ceder-Wanren 


81 35 Freitag für Auswahl: ben. 
+ neumodifhe weiche: sand. feife 
für Männer, in jchwarz und farbig, ber 
mehrerer Partien, werth aufiv. bis o 


1. 45 — für Auswahl von 400 
” affeta-Seide Regenjhirmen, Tape 
doe, %: und 2BHöll. Größe, Stahiffangen, 
—3. acht Rippen, Männer: und 
amen=Griffe aus Perkmutter, Horn und feis 
nem Naturholz, fhlihte und GSterling-Stiber 
beflagene, wirkliche $2.50 Oualitäten. 
Freitag fir Auswahl einer Martie 
55.00 von ——— Walroß, Grain, 
un Bags, 16:, 17: und 18z51. Größen, 
löbergefüttert, bandgenäht an Stahltafmen, in: 
wend, Zafchen, Mejling:Schloß und Gates, 
werth $7.00. 


% 


50€ Freitag f. Auswahl von 70 Dub. Tou⸗ 
riſten-Kappen, alle Facons, Tweeds, 
Homeſpuns, Cheviots und Serges, in Plaids, 
EChecks und ſchlichten Muſtern, dopp. erth. 


53.75 gu für echte Einbaluern 


afed, 24: und 26H. & 
Ben, fanch zeuggefüttert, Hemden old und 
Riemen inivendig, doppelte Kanten, Meifing- 
Schloß, PBolts und Mivets, banbgenähter 
Ledergriff, mwertb B.M. 


81 75 Freitag für Auswahl von 150 
OP Hefte Karatol Suit Caſes, 24- 
und 263öll. Gröhßen, zeuggefüttert, Oemden 
old und Riemen inwendig, Sole Leder⸗— 
den, Meſſingſchloß und — runder leder⸗ 
ner „Swing“⸗Griff, werth 8.50. 


en 


Bluͤthenfeld in Japan. 
Don 9. Heiland. 


Blüthenzauber! — mie bon tofig 
gefärbtem Schnee übergofjen ftehen bie 
Bäume. Das Jatte Sonnenliht des 
ſpäten Mittags fpielt auf den zartge: 
färbten Blüthen, feltfam abftechend 
zeigen ſich die dunkelſchwarzen Aeſte 
in dem ſchneeigen Gewirr. 

Kirſchblüthe! — Du ſeit ungezähl⸗ 
ten Jahrhunderten von den Dichtern 
geprieſenes Symbol des Frühlings, du 
Symbol des zarten Naturſinnes des 
ſonſt ſo kriegeriſchen Volkes im Lande 
der Aſahi. der aufgehenden Sonne. 
Seit Jahrhunderten bewährt ſich deine 
Zauberkraft, ſeit Jahrhunderten ſtrömt 
das Volk, um die Schönheiten der ur⸗ 
alten ſchönſten Kirſchbäume zu be— 
wundern. 

Wer iſt imſtande, den eigenthümli⸗ 
hen Reiz dieſer Blüthenfeſte zu ſchil— 
dern, wer imſtande, die engen Bezie— 
hungen zwiſchen jenem Volk und 
der Natur zu ergründen! Welch eine 
Harmonie der Farben, welch eine Har- 
monie der ganzen Stimmung: alles iſt 
feſtlich, aber. nicht laut und lärmend; 
jeber Ton und jede Bewegung fügen 
fi harmonifch dem ganzen, auf feines 
re Schattirungen abgeftimmten Ges 

ammtbild ein. Keine lärmende Mu> 
kr fondern ber fanfte Klang ber Sa- 
mifen und der Koto, feine grellfarbi: 
gen Gewänder, fondern leichte Muffe- 

Tinftoffe in zarten Yarben, feine fin 

‘ gende ober larmende Menge, Tonbern 
Menschen, die fich in fröhlicher Unter» 
haltung auf die Schönheiten ber ein- 
zelnen Bäume, eines befonders gut ge> 
mwachfenen Zweige aufmerffam ma= 
en. 

Mertmwürbig ift e8, aber e3 ft eine 
unleugbare Thatfache, daß fi ganz 
Kapan zur Zeit der Kirfchhlüthe in ei- 
ner Art von gehobener Stimmung, ei- 
ner Feitftimmung befindet, obmohl 
biefe von dem, mas wir unter ?eft- 
ftimmung verftehen, unglaublich ver⸗ 

&bieben ift. In ganz Japan merben 

iefe Seite gefeiert, und felt unbenfli- 
‚chen Zeiten heat und pflegt man bort 
ben Kirfhbaum, und zwar nur wegen 
"feiner Schönheit in der furzen Span- 

ne Zeit, bie feine Blüthe dauert; Die- 
‚ fer wenigen Tage wegen umgibt ihn 
—— FR na 2 aller 
< un rt alle Mühe 
2 zeit belohnt, wenn ber Baum im 


 rübjaht im herrlichen Blüthen ⸗ 


ſchmuck prangt; beſonders in den gro⸗ 
hen Parks, zumal in den Tempelgär—⸗ 
ten werben die Kirſchbäume mit großer 
Sorgfalt gezogen, obmohl die japani- 
ſchen Kirſchbäume abfolut feine 
Yrüchte tragen. Berühmt find burch 
die Schönheit ihrer Kirfehbaume be- 
Tonder3 die Höhen bon Kiomibzou bei 
Tokio. Am Fluffe entlang zieht fich 
dort eine herrliche, Iange Allee hoher 
Kitiehhäume, und hier ift es, me fich 
faft Die ganze Benölterung Tokios zur 
Zeit der Blüthe einfindet. Ueberall 
find zmwifchen den blühenden Bäumen 
fleine Theehäuschen aufgefchlagen, 
nicht ala Stätte fulinarifcher Genüffe, 
fondern nur, um ben Umbermwanbeln- 
ben Gelegenheit zu geben, in Ruhe bie 
Schönheiten der Bäume zu bemun- 
bern... Obwohl fi in ben Nachmit- 
tagajtunden eine zahllofe Menge hier 
fammelt, hört man nirgends da3 Ge- 
fchrei und Gelärm, von dem bei uns 
jed größere Menfchenanfammlung be- 
gleitet ift. 


An einzelnen, befonder3 ſchönen 


Punkten des Ufer find große Di- 


jaias, Theehäufer, aufgeftellt, und hier 
erfreuen Geifhas, jene zierlichen, ja- 
panifchen Sängerinnen und Tänzerin- 
nen die Zufchauer mit ihren melodiös 
I Gelfängen, die an diefen Tagen fat 
ämmtlich die Schönheiten ber Safu- 
ra nohanna, der Kirfchhlüthe, feiern. 
Dicht befegt find die weißen Tatami, 
bie Strohmatten, auf denen der Japa- 
ner nach jeiner Landesſitte mit unter- 


[hlagenen Beinen zu figen pflegt. 


Aud einfache Leute aus dem Molte 
find zahlreich vertreten, ift ihnen boch 
nur an jenem Tage Gelegenheit gege- 
ben, die größten Sünftlerinnen Xas 
pans zu hören, denn biefe, die fonft 
nur zu enormen Preifen auftreten, fin- 
gen und fpielen heute ohne jeves Ent- 
gelt, um ihrerjeit8 aur Verberrlichung 
bes Kirſchblüthenfeſtes beizutragen. 
Geſchäftig huſchen die Kleinen Mufu- 
mes, die kleinen Dienerinnen, hin und 
ber, um bie Gäfte mit dem Otja, bem 
grünlichen, japanifhen Thee, ſowie ei⸗ 
nem heißen, eigenthümlich duftenden 
Getränk zu bewirthen, hergeſtellt aus 
einigen, in heißem Waſſer ſchwimmen⸗ 
den Kirſchblüthen. Eines dieſer gro⸗ 
Ben Theehäufer ift biret am Fluffe er⸗ 
baut, und von ber hölzernen Terraffe 
aus genießt man einen freien Blid auf 
ben Strom. : Über welch munberbares 
Bild bietet er am heutigen Sage Da 
fieht man nichts Bon: (Ger elabenen 


1 Laftbooten, feine ausfahrenden Fi⸗ 
Therflottillen ziehen ihre Bahnen, fon- 
dern buntgefhmüdte Sampans, phan- 
taftif$ mit Wlumengirlanden und 
Yahnen geziert, beleben die Wafferflä- 
he. Won allen Seiten tönt Gefang 
und Mufit; gehören boch die größten 
ber gefhmüdten Boote den Geilha- 
fhulen, deren Schülerinnen und 
Künftlerinnen heute hier auf bem 
Fluffe zum Vergnügen der unter ben 
Bäumen Wanbdelnden fomie der zahl- 
reichen Befucher des Syeftes, die auf 
Booten auf dem Fluffe einhergleiten, 
mufiziren und fingen. Ein maleri- 
fcheres Bild ift fchwer zu erbenten als 
ber yluß mit diefer zahlreihen Menge 
bon geichmüdten Booten, alle Anfaf- 
ſen feſtlich geſchmückt, beſonders bie 
Geiſhas in ihren farbenprächtigen, 
aber künſtleriſch ſchönen Gewändern, 
dahinter am anderen Ufer die phanta— 
ſtiſchen Formen des Tempels von Aſa⸗ 
kuſa, der mit ſeinen Pagoden, ſeinem 
gewaltigen Dach ſeltſam aus dem wei— 
ben Blüthenmeer emportaucht. Ueber 
dem Hin- und Herwandeln vergeht den 
Beſuchern ſchnell der Tag, und bald 
dämmert der Abend. Zuerſt verein— 
zelt, wie verirrte Lichtpünktchen, dann 
immer zahlreicher und zahlreicher 
leuchten nun die Laternen auf. Gleich 


zahlloſen Leuchtkäfern hängen ſie an 
den Zweigen der blühenden Bäume, 


ſchlingen ſich in Girlanden von einem 


Theehaus zum andern, gaukeln an den 


Maſten und dem Aufbau der Bonte— 
mehr und mehr werden es, und bald 
gleicht ganz Makozima, ganz Aſakuſa 
einem einzigen Lichtmeer. 


roſa der Kirſchblüthen. 

Herrlich iſt nun eine Fahrt auf der 
ſanften Strömung des Fluſſes. Zur 
Rechten glänzt die endloſe Lichterreihe 
von Makozima. Da iſt nicht ein 
Baum, nicht ein Theehaus, das nicht 


von dem farbigen Lichtſchimmer um⸗ 
geben wäre, und beſonders die großen 


Theehäuſer mit ihren Lichterketten bie⸗ 


ten einen märchenhaften Anblick. Auch 


die umherwandelnde Menge trägt dieſe 
ſeltſam geformten Papierlaternen — 
das Ganze erſcheint wie ein Traum 
des Lichtes und der Schönheit. 

Auf dem andern Flußufer haftet 
der Blick auf den zackigen Formen der 
gewaltigen Pagode von Aſaktuſa, die 
ſich von unten her, von den farbigen 
Lichtern beſtrahl, phantaſtiſch von dem 
dunklen Nachthimmel abheben. Ge— 
dämpft klingt von beiden Ufern die 
Muſik der Saiteninſtrumente bherüber, 
zeitweilig unterbrochen durch das Raf- 
feln der Taifo, der kleinen japanifchen 
Itommeln, mit ber einzelne Stellen 
in den Liedern und Tänzen der Gei- 
fha3 begleitet werden. Hin und tie- 
ber gleiten die Boote, zahllofe Lichter 
fpiegeln fih im Waffen, immer feltfa- 
mer wird das Bild, befonder3 wenn 
ber Mond emportaudht, bad ganze 
phantaftifhe Gemälde mit feinem 
Schein übergießend. Das ift bas 
Yelt der Safuta nohanna, der Kirfch- 
blüthe. 

— — n—— — 
Japan in China. 


Shanghai, Mitte März. 


Seit dem ruſſiſchen Kriege iſt der 
Handel Japans mit China im ſprung⸗ 
weiſen Aufſteigen begriffen, und die 
Zeit iſt nicht mehr fern, wo Japan 
alle anderen Handelsmächte in China 
überflügelt, wenn nicht gar mit Aus— 
nahme einzelner Artikel gänzlich ver— 
drängt haben wird. Zu ſpät beginnt 
man wohl auch in Europa die weit— 
tragenden Folgen jener falſchen Poli— 
tik zu erkennen, welche die Niederlage 
Rußlands und damit in erſter Folge 
die Verdrängung des europäiſchen 
Handels aus Aſien durch das ſiegreiche 
Japan ermöglicht hat. Europa hat da— 
mit ſelbſt den Aſt abgeſägt, auf dem 
es in Aſien feſtſaß. Am empfindlichſten 
wird dies jetzt ſchon auf dem weitaus 
wichtigſten der aſiatiſchen Märkte, 
nämlich in China verſpürt. Dort ſteht 
nicht nur der Handel, ſondern auch 
wie die folgenden Zahlen beweiſen, die 
ganze europäiſche Schiffahrt auf dem 
Spiel, und welchen Verluſt das für 
Europa bedeutet, zeigt der Umfang des 
Handels allein ſchon im Yangtſe Ki— 
nangthale. Noch im Jahre 1899 beſaß 
derſelbe einen Werth von ungefähr 
$150,000,000. Im Jahre 1903 war er 
auf 225 Millionen geftiegen, und zei 
Jahre Tpäter, 1905 hatte er 550 Mil- 
lionen Dollars erreicht!Yn ben beiben 
Haupthäfen des Yangtfe, in Shang- 
hai und Hanau bat fich der Handel 
innerhalb des legten ahrzehnts ver- 
breifacht, und die meitaug größten 
Hortichritte Haben die Japaner aufzu= 
weiſen. 

Der Verkehr von Ozeandampfern 
auf dem Yangtje liegt ſchon heute, 
mas die Tonnenzahl anbelangt, bei: 
nahe zur Hälfte in den Händen der 

| Japaner, alfo gleichwertig mit jenen 
| aller anderen Mächte zufammenge- 
nommen. Innerhalb der neun Monate 
bom 1. Januar bi3 30. September fa- 
ı men nad Hanfau japanifche Dampfer 
| bon 200,000 Tonnen, folche der ande» 
' ren Mächte von nicht viel mehr. Ebenfo 
| find die Japaner mit ihren Flukbam- 
| pfern jchon allen anderen Mächten, 
England allein auägenommen, voraus, 
Die Gefammtzahl der großen Fluß: 
dbampfer auf dem Yangtfe erreicht nahe 
50, mit 56,000 Tonnen Gehalt, und 
ber Antheil Japans daran ift über 
20 v. 9., jener Deutichlands 10 v. H. 

Auf der HauptlinieShanghai—Han= 
fau find England, Franfreih und 
Deutfchland, dann China und Yapan 
beteiligt. England befigt at Dam: 
pfer mit 17,000 To. Gehalt, darauf 
folgt Japan mit jech8 Dampfern und 
8000 To., Frankreich, China und zu- 
legt Deutfchland mit fünf Dampfern 
und 5700 To. Auf dem oberen Yangtfe 
ift Deutfchland gar nicht betheiligt, 
fondern neben China nur England und 
„Japan. Beide mit je zwei Dampfern 
bon ungefähr 2200 To. Auf der Han- 
fau—Hfiangtaulinie herrfcht dasfelbe 
Verbältniß. Die zwei großen japani« 
fen Dampferlinien . Nippon Yujen 


— — — —— Pr 


Das far: | 
bige Licht der zartgefärbten Papierlas | 
ternchen paßt prächtig zu dem Weiß- 


Kaiſcha 

ſcha unterhalten mit Hanfau bier 

tägige Dampfer von Japan und Zan⸗ 
Tau Fir den Tranzport bon Erzen, bie 

——— mehr in Japan gebraucht wer⸗ 
en. 

Daß die Japaner indeſſen entſchloſ⸗ 
ſen ſind, den Handel ganz an ſich zu 
reißen, und das infolge ihren günftigen 
Verbältniffen voraussichtlich aud; bald 
erreichen werben, zeigt die jüngft er- 

| folgte Gründung einer neuen Dam- 
pfergejellfchaft, ver Nifhin Kifen Kai- 
Ida, welche nicht nur den Verfehr mit 
ben Yangtfehäfen fondern auch mit 
den mwichtigften Punkten der chinefi- 
Then Küfte betreiben wird. Die midh- 
tigften Unternehmer diefer neuen Ge= 
ſellſchaft ſind vier ſchon beſtehende 
Dampfergeſellſchaften, an ihrer Spitze 
die Nippon Yuſen Kaiſcha. Von dem 
aus 6 Millionen Dollars beſtehenden 
| Kapital wurden 4 Millionen von ih- 
ı nen und 2 Millionen durch öffentliche 
ı Subftription aufgebracht. Die Regie- 
| rung jfubventionirt die neuen Linien 
‘ mit $775,000 jährlich, und ihre Dams 
' pfer werden den Handel mit China 
| noch mehr in die Hände Japans Ienten. 


Deutihland des Herrn 
Saint⸗Taens. 


In Erwiderung auf eine Rundfra— 


| Die zwei 


Zeitung“ über eine deutjch-franzöfi- 
fe Annäherung angeregt hat, veröf- 
‘ fentliht der bekannte, fürzlich aus 
Deutſchland zurückgekehrte Komponiſt 
Camille Saint-Saens folgenden Brief 
im Pariſer „Figaro“ (29. April): 

„Die Verſöhnung zwiſchen zwei 
Völkern iſt immer wünſchenswerth. 
Es handelt ſich alſo nicht darum, zu 

wiſſen, ob eine ſolche zwiſchen Frank— 
reich und Deutſchland wünſchens— 
werth, ſondern ob ſie möglich iſt. Sie 
fragen mich, welche Mittel ich zur An— 
bahnung einer ſolchen Verſöhnung 
empfehle? Ich ſehe nur drei: 1. 
Frankreich vergäße den Verluſt ſeiner 
Provinzen; 2. Deutſchland gäbe 
Frankreich dieſe Provinzen zurück; 3. 
| beide Nationen reichten fich, nachdem 
| Frankreich mieder zu feinem Belik 

gefommen ift, die Hände. Daß Frank: 

reich vergißt, darauf it nicht zu rech- 

nen. Man bat mir anläßlich meiner 
| jüngften Reife nah Deutjchland al- 
| lerhand unberftändige Vorwürfe ge= 

macht, denen indes eine Empfindung 

zugrunde liegt, die ich theile — bie 
I nämlich eines unheilbaren Schmerzes, 
einer Wunde, die fih nie Tehließen 
wird. Wird Deutfchland je daran 
denen, und unjere Provinzen mieder 
zu geben? ch wage nicht, e3 zu hof⸗ 
fen, und wenn mir fie mit Gemalt 
nähmen, glaubt man, man würde und 
da3 je vergefjien? Ah, das Wert Bis- 
mard3, das in Deutfchland fo verherr= 
licht wurde, war in der That unheil- 
voll! Vor ihm liebte ganz Europa 
das Baterland DBeethovend, Goethes 
und fo vieler großer Geifter; e3 Tpielte 
in der modernen Welt eine Rolle ähn- 
lich der von Hella in der antiken 
Welt, nur mit dem Unterfchieb, daß es 
feine Begehrlichleit ermedte und -in 
Frieden lebte. Yett fteht. Deutfchland 
im .triegerifchen Helm, dad Schwert in 
ber Fauft da, man fürchtet e&, nian 
bewundert e8, aber abgejehen port De- 
fterreich — und nur vom eigentlichen 
Defterreih — man liebt e3 nirgends. 
Heift das nun, daß Frankreich und 
Deutfchland immer mie Hund und 
Kate leben müffen, ftet3 bereit, zu bei- 
Ben und. zu fraben? Bmei große 
Nachbarländer können fich nicht ent- 
behren; Wiffenfchaften, Künfte, Han 
bel und Inbuftrie nähern fie immer 
wieder einander. Frankreich hat fich 
höflich gezeigt, indem e3 den deutfchen 
Komponiften, befonder3 den Werfen 
Richard Wagners, den beiten Em» 
pfang bereitete. Möge biefe Höflich- 
feit eine gegenfeitige fein, möge fie ge- 
nährt werben und von Tag zu Tag 
zunehmen, das muß man wünſchen 
und hoffen. Ich glaube nicht, daß 
man mehr verlangen kann. C. Saint⸗ 
Saens.“ 

Ohne dieſen Rundfragen — ſchreibt 
dazu die „Kölniſche Zeitung“ 
eine weitere Bedeutung zuzuſchreiben, 
bieten ſie doch ab und zu ein gewiſſes 


und die Ofata Schofen Kaie 


—— 


— — — — 
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ge, welche die „Münchener Allgemeine | 


Sntereffe, weil man Veränderungen | 


des Zeitgeifte8 in ihnen feititellen 
fann. In der Antwort des Herrn 
Saint Saen? tft davon nicht3 zu fpü- 
ren. Sie ilt troß ihrer verbindlichen 
Horm ziemlich deutlich; fie dürfte me- 
niger zur Aufllärung in Frankreich 
als in Deutfchland dienen. Und in 
einer eleganten Sprache, mie fie dem 
Künftler anfteht, mieberholt fie eine 
ber ärgiten Sophiitereien, die mir be= 
‘Ständig in der Tagesprefje wie in ber 
Ihönen Literatur Franfreihs von 
heute antreffen. Sie unterjcheiden 
| zwei Deutfchlands: da3 PVaterland 
Goethes, Schillers, Beethoven? und 
dann jene unheildräuende Bellona, die 
| Bismard au3 dem Tartarus berauf- 
rief, die Schredensagöttin, die .bie 
| Throne Europas ummarf. Ein bif- 
| hen mehr Logik müßte den Franzofen 
fagen, daß ein Volt jich nicht in zmei 
Generationen ändert, daß eine Kaffe 
| deshalb nicht ander3 wird, meil ihre 
| Nachbarn nicht geruben, fie richtig zu 
| beurtheilen. €3 ift aber ferner gar 
| nicht wahr, daß man in Tranfreich 
' das Vaterland Goethes und Beetho- 
bena zur Zeit biefer beiden Herren jo 
‚ jehr geliebt und bemundert habe. Und 
' eine ganze Walhalla von Geiftesgrö- 
| Ben hätte den galliihen Stolz nicht 
dazu gebracht, und al3 ebenbürtia zu 
‘ behandeln, menn wir und unjer Recht 
' in ber Welt nicht felbft verfchafft hät- 
‘ten. Die Annäherungsverfudhe zmi- 
: chen Deutfchland und Frankreich wer⸗ 
| den von jedem mit Sympathie begrüßt 
| werben; ‘aber die trügerifche Hhupothefe 
bon ben „zwei Deutfchlands“ follten 
die Franzofen endlich aufgeben. 


— Geufzer.— Ehemaliger Bankier 
(welcher fit und im Sein iß mit 
der Bank zufammenbridt): Das muß 
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€ 5.“ grüne Stamps frei mit jedem Cinkauf 
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Droguen und doilets 
Pazzoni’8 med. Gefichts = Pulver 
Lyon's Zahnpılver, zu nur 
Bader’3 IheersSeife, per Stüd.... 
Hübfches Violet Talcum Pomder......T 
Sambert’s $1.00 Lifterine zu nur.... 
Rargon Preicriptions, T5c werth 
$1.25 tanadiicher Malz: Whisty 
Reiner With Hagel, Pintflaſche 
Camelia Haut:Seife, per Stüd 
Monard) Sarjaparilla, Spring und 
Dlnt:Tonie, $1.00:Sorte, zu nur... .59o 


9c 
150 
Oc 


15 und $IS Jchneidergemachle Sils zu 7.75 


Weitere hundert von jenen erftaunlichen Werthen, welche bis jeßt in fo aro= 
Ber Nachfrage jtanden. In Eton, Prince Chap und anderen fach Facons,. 
fancy Strdp und Seide befegte Coat3, die Stirts find voll Elufter plaited, 


einige davon mit Yalten am Untertheil, die Stoffe find 
in affortirtem Grau, fowie hellen und bunflen Farben; 
morgen zu....... 
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Moderne graue Miſchung Coats, ſämmtliche neuen Karri- 
rungen und Streifen, Coat geformter Kragen, einfachknöpfige 
Front, hübſche Prince Chap Rücken, Patch Ta— 3 95 
ſchen, alle Größen, 36 Werthe für .........V 


Waſch-Kleider für Mädchen At 


Aſſortirte Facons in einfachen Chambrays, fran- 
zöſiſchen Percales und karrirten Ginghams, nie— 
driger und hoher Hals, fanch Braid, Strap und 
Medallion beſetzt, Skirt sin voller Breite, Größen 
für Mädchen im Alter von 6 bis 14 

Jahren, 81 Werthe, für nur 


Barred Mixture Skirts 2.98 
(Wie Abbilduna) 
in mittelgrauer Farbe, die Facon iſt eine 
der kleidſamſten, die für das Geld offerirt 
werden kann, gemacht um zu 4.50 verkauft 
zu werden, angefertigt in einem Combina— 
tion fanch plaited und Strap beſetzten Ef— 
a felt, guter Finiſh und tadellos paſſend — 


D ein feltener Bargain 


zu 


Derkauf von geftricktem Unterzeug 
Stiß gerippte Leibchen, Baumtoolle, Tape am Hals 


und an den Yermeln, fowie Wing Aermel— 
einfache oder geftidte Notes, werth 19c, 


Tapeten: 
Bargains 


Aufräumung aller kleinen Par⸗ 


tien von Tapeten 


deutenden Preisherabſetzung. 


10 Rollen Tapeten 
6 Rollen Deden-T 
18 Yards Borte 


10 Rollen Tapeten 
6 Rollen Deden:T 
18 Yards Borte 


10 Rollen Tapeten 
6 Rollen Deden:T 
18 Yarbs Borte 


ZTapezieren, 12c die Rolle, One-Edge 
Urbeit. 


| 81 Ana 
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Richelien gerippte baumwollene 
Leibchen, ausgeſchnittener Hals 
und ärmellos, Tape am Hals 
und den Armen, 9. 

Leibchen, Nichelieun und Swik gerippt, 
gisle Thread, jeidener Band am Hals und 
den Armen, einfaches oder fanch gehätelte 
Doles und Schultern; 3 für $1, 35 
jeh c 


Union Suits, Jerſey gerippt, Lisle 
Thread, niedriger Hals und ärmellos, ein— 
fache oder Spitzen-Yokes, ebenſo mit Spitzen 
beſetzt; Umbrella-Facon, werth 
7, gu nur 45c 

Aerfey gerippte Balbriggan Hemden und 
Unterhofen für Knaben, finifhed Säume, 
alfe Größen, werth 25c und 35c, 
per Kleidungsftüd 


512 Männer-Anzüge, 6.50 


Reinwollene Venetian gefütterte fchmarze Thi- 
bet3 und graue Serges, hübfche farrirte u. geitreifte 
Worſteds undTweeds, doppel⸗ und ein— 
fachbrüſtig, Größen 34 bis 46, zu 
$3.50 Worfteb Hofen zu 
2.25. Fein gefchneidert— 
in hübfchen dunklen ges 
ftreiften Worſteds. 

$10 Anzüge für Yünglinge, 5.00-Blaue Ser- 
ges, ſchwarze Thibets, hübſche fanch Worſteds ſo— 
wie reinwollene Tweeds, Größen 31 bis 36. 

3.50 Anzüge für Knaben, 1.50 Ruſſian ſowie 
Sailor Anzüge in hell- u. dunfelgrauen Homefpuns, 
Alter 23 biß 10, doppelbrüft. Anzüge, Alter 10—17. 

2.00 lange Hofen für Knaben, 956. 

$5 Serge Anzüge und Reefers, 2.85 —Ruffian 
und Sailor Anzüge und Reefers, reine Worfted Ser: 
ge3, alle Farben, hübfch befegt, Alter 2 bis 10; dop⸗ 
pelbrüftige blaue Serges, Alter 8 biß 17 Jahre. 
T5e Kniehofen, Größen 3 bis 


10, Freitag zu 25 
50 ihm. Sateen 


Frifhe File, Groceriesiiund Samen 


Lebende weihe Schale Krebie, 
Frifche magere Lake Trout, Pd. 100 
Late Superior Weihfifh, Pfr. 120 
Srifche große gelbe Per, Pfd., 7o 
yriiche große Lale Heringe, Pfd. Ge 
Frijhe Wall-Eyed Bile, Pid., 1230 
Srifche gereinigte Bullheads, — per 


2.00 Männer =» Hofen, 

+15. Ertra dauerhaft, 

5 in glatten Iimeed3 und 
Worſteds. 


75e Flanell Blouſes, 390 
35 Madras u. Chambray 
Bloujes, 17, 


zu einer ganz be= 


Piund 123c. 
Ale für 


apeten... 390 
Alle für 


apeten... 8960 


Alle für 


RÄT, 


für 25c. 


Bet. Dom. Macaroni, 3 Pad. 250 
Procter & Gamble’3 Mottled German Seife, Kifte 60 Stüde, 2.65 
Haushalt Ammonia, 
Mule Team Borar, Pd. Rad. 12o 
MWool, Fairy, Ivory Seife, 5 St.21e 
Grandma’s Won. Seife, 10 St. 350 
Dr. Prices Fruit Sugar, 2 Padete 


au 250. 


hung, $1 die Mode 


Für irgend eine Nahmajhine in unjerem Lager 


h 
tie mit jeber Ma 


‚85 für Die Tropen verlangen, Preis... 


Hocharmige Drop Head Mafchine 
auf quarter-famweb eichenem Gejtell, 
mit fünf Schubladen, hochfein po- 
lirt und Piano finifheb, hat alle 
> die neueften DVerbejferungen, wie 
automatifchen Bobbin Winder, fo» 
iwie felbfteinfädelnde „Shuttle und 
Zenfion Releafe, alle viel gebraudh- 
ten Theile find aus beftem nidel- 
"plattirtem Stahl, mit einem voll- 
fändigen Set von felbft arbeiten- 
Pong 10 Jahre Garan- 
‚ Agenten würben 
„11.25 


4 Gall. 150 


Amer. Beauty Rojenfträuder, d. St. 106 
Dahlia Elumps (alle Farben), Stüd 12c 
Rajen-fertilizer, 00:Pfd. Eimer für 90e 


Sacques, Unlerröcke 
Sacques aus feinem Lawn, Nightingale Facon, 
kurze flatternde Aermel, geſtickte Knopfloch-Kanten — 
die 50c Werthe 
für 
Unterröde in fchottiichen 


Plaids, breiter Accordion 
plaited Flounce, Ruffle 


Nachtkleider aus extra feinem 
Cambrie, Slipober und Hubbard— 
Facon, Torchon-Einſätze, Spitzen⸗ 
Beading u. Ribbon Drawn, andere 
von feiner Stiderei, 

1.00 werth, zu 


Ganz feidene Unterröde, Eircit- 
far und Shiered Ylounced, extra 
Unterlage, regulärer $5:Mertd — 


r 
Rugs u. Aallings 
Britffelee Rugs, 84X103 Fuß, 100 
bon diefen, bon dem: zuberläffigen 
Sanford = Gewebe, orientalifge und 
Blumen = Effekte, 
werth $12, 
morgen 
Bruffeline Rugs, 6x9 Fuß, 
wendbar, echte Karben, Mes 
dallion = Mittelftüde, aum 
9x12 


Preife non 1.98. 
Wilton Velbet Rugs, Sub, 
fhivere,. enge, Nap, orientalifche, Me: 
ballion und Blumen-Entwürfe, wäh: 
rend der gangen Saifon 
für $23 vetlauft, ju.... 18.85 
Arminfter Rugs, 27x60 Zoll, Harts 
ford- Fabrikat, pracdhtpolle Blumen: u. 
türfifhe Entwürfe, roth, 
grün und Tan 
Sinoleum, fchivere, dide, zus 
verläffige Qualität, Xile- od. 
Holz:Effelte, Ouabrat:Pard, 
morgen zu 306. 
ap. Matten, baumiv. Warp, Pd. 250 
©. Ehin. Matten, ſchwer, nahtlos, Yd 140 
Blouſes 250 


fpesiell, dad Dustend zu 6de 
Friſche geräuch. Weißfiſche, Pfd. 
12360. 


Friihe Halibut Steats, Pfd. Yo 
Frifche Eodfifh Steaks, Pfd. Ho 
Friſche Salmon Steals, Pfd. 160 
Friſche Boſt. Flounders, Pfd. 70 
Friſche Boſt. Haddops, P d. 730 


Feiner granulirter Zuder, mit Beftelung, 20 Pfund für 98c 
Egg: D:See, Corn Fl. Zeft, 3 Pad. 


Feines Tafel:Salz, gr. Sod, be 
Fr. Mit. NO. Molaffes, 3 Gals 
lone, zu 450. 
Lewneys B'f'ſt Cocoa, 2Pfd. 200 
Beled Beans, ſchlicht od. in Sauce 
zu 9e. 
Maxonochies imp. Mar’al’de, 24e 
Sniders Eal’d Dreffing, Pt. Zle 
Min’te Gelatin, alle FI., 3 P.250 
Samen, Knollen u. f. w. 


Eoncord Wein-Ranten, dag Std, zu Se 
Bedding = Pflanzen, fpez., das Stüd 5e 
Lilae od. Hydrangea Büſche, d. tücd 180 


Spezielle Koſſer⸗Werthe 


Großer Square Top Koffer, mit Canvas überzogen, 
mit fchmeren Harthol; Slats am Zop, geihügt dur 
Stahl Ed - Elampd— 
mejfingene® Ercelfior> 
Schloß, Stahl Eenter 
Bands ‚tiefer Tray — 

Größen 28, 30, 32, 


34 und 36, 3.95 


mertb 7.50.. 

Dampfer-Roffer, 

bezogen, Harthoiz:Slatz, Mejling Eden» 

Klammern, tiefes Tray mit jiwei 2 9 

bededten Abtheilungen, wih. $5, * 
ESuit:Caje aus Kubhaut:Leder, Stahl: Geel, 

mit Tuch gefüttert, 2 Bei groß, —— 3450 

Azölliges Suit:Gaje, Meifing-Schlop, mit Tußsfputter, 750 


mit jchwerem Kaubas 


N 





